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VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED MAXIMILIAN GLAS

Bamberg Für die Bamberg Baskets und
den FC Eintracht Bamberg war 2024
ein Jahr vollerHöhenundTiefen.Freu-
en konnten sich die Basketball-Fans
und Anhänger der Domreiter aber stets
auf die Pokalspiele. Denn da liefen bei-
de Mannschaften regelmäßig zur
Höchstform auf.
Bereits im Dezember 2023 hatten

sich die Bamberg Baskets mit einem
Sieg im Viertelfinale des BBL-Pokals in
Vechta für das Top Four qualifiziert.
Die Teilnahme am Pokal-Finalturnier
in München war ein großer Erfolg. Im
Halbfinale war dann aber gegen die
Gastgeber Schluss mit lustig. Gefeiert
wurde dann wieder Anfang Dezember
in der Brose-Arena: Mit dem 80:67-
Sieg über Alba Berlin buchten die Bas-
kets erneut ihr Ticket für das Top Four.
Am 15. und 16. Februar 2025 steigt das
Finalturnier in Weißenfels. Und dies-
mal sind die Bamberger in ihrem Halb-
finale gegenFrankfurt sogar favorisiert.

Bamberger Pokal-Märchen

Alles andere als favorisiert war der FC
Eintracht Bamberg im Viertelfinale des
Toto-Pokals. DieMannschaft vonTrai-
ner Jan Gernlein kegelte im Oktober
den Regionalliga-Tabellenführer FC
Schweinfurt 05 mit 3:1 aus dem Wett-
bewerb.Weiter geht der Pokaltraum im
April 2025 gegen die SpVgg Unterha-
ching. In diesenWochen wird sich auch
entscheiden, ob der Traum einer drit-
ten Regionalliga-Saison im Fuchspark-
Stadion in Erfüllung geht.Mit vielDra-
ma sicherten sich die Bamberger Ende
Mai über den Umweg Relegation den
Klassenerhalt.
Ähnlich eng könnte es in der laufen-

den Saison zugehen. Mit lediglich 18
Punkten aus 22 Spielen tut sich derFCE
schwer.Mitte November hatte der Vor-
standTrainer JanGernlein sowie Sport-
chef Stefan Mohr und der Mannschaft
mit einem offenen Brief demonstrativ
denRücken gestärkt.Der eingeschlage-
neWegmit jungenTalenten aus derRe-
gion soll fortgeführt werden.

DJK Don Bosco: massive Fluktuation

Talente gibt es auch bei der DJK Don
Bosco Bamberg mehr als genug. Trotz-
dem liegt ein unruhiges Jahr hinter dem
Fußball-Landesligisten aus Wilden-
sorg. Beim sportlichen Führungsperso-
nal gab es eine rege Fluktuation. Mit
der Trennung von Trainer Michael
Hutzler imMai begann die Personalro-
chade. Sportleiter Markus Fischer
reichte nach nur vier Monaten seine
Kündigung ein, Fußballvorstand Klaus
Schmitt undNLZ-LeiterMario Zukolo
warfen im Herbst ebenfalls das Hand-
tuch. Dafür kehrte mit Gerd Schimmer
ein bekanntes Gesicht zurück. In der
Doppelrolle als Sportchef und NLZ-
Leiter übernimmt er viel Verantwor-
tung. Neu-Trainer Carsten Nüßlein
überwintert mit seinem Team auf Platz
4 der Landesliga Nordwest. Platz 2 ist
noch in Sichtweite.

Kemmern wieder im Bezirksoberhaus

Wacker schlägt sich in seiner ersten
Landesliga-Saison überhaupt der TSV
Schammelsdorf. Als Tabellen-15. hat
das Team von Trainer Fabian Kemmer
noch gute Aussichten auf den Ligaver-

bleib. Grund zum Feiern gab es Ende
April beim SC Kemmern. Nach 13 Jah-
ren kehrte der Klub zurück in die Be-
zirksliga – und steht dort zur Winter-
pause auf Platz 13. Zehn Jahre eine Be-
zirksliga-Institution war der SV Mer-
kendorf, ehe es auf ganz bittere Art und
Weise in der Relegation nicht zum
Klassenerhalt reichte. Der personelle
Aderlass im Sommer war groß. Der
SVM kämpft in der Kreisliga Bamberg
als Tabellen-14. gegen den zweiten Ab-
stieg in Folge.

Lukas Görtler und sein Treueschwur

Bambergs aktuell bekanntester Fuß-
baller kommt aus Kemmern: Lukas
Görtler. Der Kapitän des FC St. Gallen
feierte im Juni seinen 30. Geburtstag.
Zu dieser Zeit wurde der Mittelfeld-
stratege auch heiß als Neuzugang beim
1. FC Nürnberg gehandelt. Letztlich
kam es aber nicht zu einer Rückkehr ins
Frankenland. Stattdessen verlängerte
Görtler langfristig in St. Gallen und
spielte nun erstmals international in der
Conference League.

Wahl-Bambergerin holt Medaille in Paris

International waren auch andere Sport-
ler und Sportlerinnen aus Bamberg im
Jahr 2024 unterwegs. Zum Beispiel bei
dem Großereignis schlechthin: den
Olympischen Spielen. Die Wahl-Bam-
bergerin Gina Lückenkemper gewann
mit 4x100-Meter sogar die Bronzeme-
daille. Basketballerin Alina Hartmann
verkaufte sichmit demDBB-Team teu-
er. Im Viertelfinale war allerdings End-
station gegen den Gastgeber. Die deut-

schen Basketball-Herren mit zahlrei-
chen Ex-Bambergern verpassten eine
Medaille als Vierter. Als DBB-Vizeprä-
sident freute sich der BambergerArmin
Andres über die Goldmedaille der 3x3-
Frauen.

Chris Dels: mit dem Rad nach Paris

Ein anderer Bamberger Sportler fieber-
te beim Basketball von den Rängen aus
mit: Triathlet Chris Dels. Seine Anreise
war eine besondere: Der 40-Jährige
legte die 1200 Kilometer von Bamberg
nach Paris mit einem Gravelbike zu-
rück.

Die schnellste Frau in der Wüste

Ähnlich extrem mag es Ultraläuferin
Silke Leikheim aus Bamberg. Sie war
eineWoche in der südafrikanischenKa-
lahari unterwegs – und das historisch
schnell. Als schnellste Frau überquerte
sie die Ziellinie nach 250 Kilometern
Tortur in derWüste. Etwas weniger ad-
renalingeladen geht es bei diversen
„Runclubs“ zu. Eine davon ist die Bam-
berger Laufgruppe „Coffee & Run“,
bei der Kulinarik und Sport verknüpft
wird.

Laufspaß das ganze Jahr

Viele der Laufmitglieder werden am 4.
Mai 2025 auch wieder den Bamberger
Weltkulturerbelauf in Angriff nehmen.
Doch auch ohne den größten Bamber-
ger Lauf war im Jahr 2024 einiges gebo-
ten: So waren jeweils hunderte Läufer
und Läuferinnen beim Erba-Run, dem
Uni-Lauf, dem Brauereienlauf, dem
Kuckuckslauf in Kemmern oder dem

Schlosslauf Memmelsdorf mit Begeis-
terung dabei.

Lautenschlager verschiebt die Grenzen

Mit Begeisterung und riesigen Erfolgen
betreibt Gabriel Lautenschlager den
Laufsport. Der Athlet der LGBamberg
verbesserte den oberfränkischenMara-
thon-Rekord in Berlin erneut, steht
jetzt bei einer Zeit von 2:16:34 Stun-
den. Wer erfolgreich sein will, muss al-
lerdings auch leiden. Bei seinem Re-
kordlauf klagte Lautenschlager über
Übelkeit.

Keglerinnen holen das Double

Titelverwöhnt sind seit jeher die Bam-
berger Keglerinnen. In der vergange-
nen Saison holten die Frauen des SKC
Victoria Bamberg das Double: zum 25.
Mal den deutschen Meistertitel und
zum 14.Mal den nationalen Pokal.

Von Auf- und Abstiegen

Eine Erfolgsgeschichte schrieben im
Jahr 2024 auch die Basketball-Frauen
der BG Litzendorf. Die Mannschaft
von Florian Hager schaffte die Sensa-
tion und feierte den sportlichen Zweit-
liga-Aufstieg. Letztlich entschloss man
sich in Litzendorf aber, auf den Auf-
stieg, der mit einem Aufwand im höhe-
ren fünfstelligen Eurobetrag verbun-
den gewesen wäre, zu verzichten.

Von der 2. Liga zurück in die Regio-
nalliga ging es derweil für die Männer
des TSV Breitengüßbach. Kein Grund
zum Hadern. Headcoach Mark Völkl
und viele Leistungsträger blieben an
Bord. Nach zwölf Spieltagen der aktu-

ellen Saison grüßt der TSV von der Ta-
bellenspitze der Regionalliga Südost
Nord.

Bamberg Baskets nicht zu stoppen

Die Play-offs wieder imBlick haben die
Bamberg Baskets. Im Sommer kehrte
der verlorene Sohn Anton Gavel nach
zehn Jahren zurück – als neuer Chef-
trainer. Nach holprigem Start sind die
Bamberger im Dezember mit sieben
Siegen in Folge heiß gelaufen. Das
Sportjahr 2025 kann kommen.

Es ist vollbracht: Der FC Eintracht Bamberg bleibt nach einer Nullnummer ebenso wie Gegner TSV Buchbach in der Regionalliga. Foto: Hendrik Kowalsky

Nach der deutschen Meisterschaft gewannen die Keglerinnen des SKC Victoria
Bamberg auch den Pokalwettbewerb. Hinten von links: Anne Tonat, Luisa Ebert, Si-
na Beißer, Melissa Müller, Klara Sedlar, Celine Zenker; vorne von links: Corinna
Kastner, Daniela Kicker, Alena Bimber Foto: privat

Zwei Gesichter des Kemmerner Erfolgs: Trainer Alexander Stretz (rechts) entwi-
ckelte den SCK Stück für Stückweiter, Nicolas Görtler schoss in 26 Kreisligaspielen
satte 25 Tore. Foto: sportpress

Gabriel Lautenschlager lief beim Ber-
lin-Marathon einen neuen oberfränki-
schen Rekord. Foto: Sportograf

LOKALSPORT 2024 Die
Bamberg Baskets und der FC
Eintracht Bamberg wachsen
im Pokal über sich hinaus,
eineWahl-Bambergerin holt
eineMedaille bei den
Olympischen Spielen und in
der Relegation werden
schöne, aber auch
dramatische Geschichten
geschrieben.

Von Triumphen und extremen Leistungen
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Bamberg Im Bamberger Luisen-
hain fand zum 49.Mal der tradi-
tionelle Silvester-Jogginglauf
statt.

Erneut zog die Veranstaltung
Laufbegeisterte aus nahund fern
in die Bürgerparkanlage der
Welterbestadt. Bei Temperatu-
ren unter null Grad absolvierte
das motivierte Teilnehmerfeld
die angebotenen Strecken von
drei, sechs, neun oder 18 Kilo-
metern.
Heinz Kuntke, der Vizepräsi-

dent der LG Bamberg, schickte
die Läufer und Läuferinnen

pünktlich um 14 Uhr auf die ab-
wechslungsreichen Strecken.

Langstreckler am Start

Unter den Teilnehmern befan-
den sich überregional bekannte
Langstreckler wie Marco Sahm,
Tobias Teuscher und Roland
Wild, der Deutsche Senioren-
meister über zehn Kilometer
Straßenlauf. Außerdem nahmen
zahlreiche Kinder, Jugendliche
sowie Vereinssportler aus dem
RaumBamberg teil.
Einige sahen den Silvesterlauf

auch als Vorbereitung auf den

Weltkulturerbelauf im Jahr
2025. Für viele Teilnehmer bot
der Lauf eine willkommene Ge-
legenheit, das Jahr sportlich mit
Freunden, Bekannten und
Gleichgesinnten ausklingen zu
lassen.

Erfolgreicher Jahresausklang

Nicht wenige wünschten sich
nach Abschluss des Laufs ein er-
folgreiches, glückliches und ge-
sundes neues Jahr 2025.
Ein reibungsloser Ablauf des

Events wäre nicht ohne die
Unterstützung des Straßenver-

kehrsamts Bamberg möglich ge-
wesen, das die Genehmigung
umgehend erteilte.

Problemlose Läufe

Der Malteser Hilfsdienst ver-
teilte heißen Tee und Suppe und
betreute dieLäufer vor demVer-
einsgelände des TSG 05 Bam-
berg. Auch die Helfer der LG
Bamberg trugen maßgeblich
zum Gelingen der Veranstaltung
bei. Glücklicherweise musste
der Malteser Hilfsdienst auch in
diesem Jahr nicht medizinisch
eingreifen. red

VON UNSERER MITARBEITERIN

MARION KRÜGER-HUNDRUP

Bamberg Offensichtlich haben
die Bamberger zu Weihnachten
nur Wunschpräsente unter dem
Christbaum vorgefunden. Oder
aber sie nehmen sich das altbe-
kannte Sprichwort „Einem ge-
schenkten Gaul schaut man
nicht ins Maul“ zu Herzen.
Jedenfalls lagen nur wenige un-
liebsameDinge auf demGaben-
tisch der Volkshochschule
(VHS) in der Tränkgasse, die
der schlagfertige Auktionator
am Montag unter den Hammer
bringen musste. „Es geht ja um
Spaß!“, versicherte Wolfgang
Metzner zu Beginn der Verstei-
gerung auf dem„Markt der lan-
gen Gesichter“.

Die wenigsten Besucher wa-
ren wohl gekommen, um das
eine oder andere originalver-
packte Schnäppchen ergattern
zu wollen. Eher trieb die Neu-
gierde auf die sicher vomSchen-
ker gut gemeinten, aber vom
Beschenkten als Zumutung
empfundenen Stücke von der
Akupressurmatte über Projek-
tionslampen bis hin zum Smoo-
thie-Küchengerät. Zu jedem
Objekt des Verdrusses fielen
Wolfgang Metzner flotte Sprü-
che ein, flankiert von seiner As-
sistentin Jutta aus dem städti-
schen Bürgermeisteramt.

Der Versteigerungsexperte
legte sich zum Beispiel vollends
ins Zeug, um den Farbdruck
Morgenröte in „Frühstü-
ckszimmeraufhängegröße, der
jeden Raum bezaubert“ an den
Mann respektive die Frau zu
bringen: „Ein echter van Bam-
berg, in 100 Jahren ist das Bild
viel wert. Das bringt Ihnen

nichts, aber Ihren Erben!“ Auf
Metzners Geheiß hin stellte Jut-
ta dieses Kunstwerk auf den
Kopf, hielt es senkrecht und
diagonal. Ein junger Mann er-
barmte sich schließlich und er-
hielt beim vorgegebenen An-
fangsgebot von zehn Euro den
Zuschlag.

Regelrechte Schatzsuche

EinBambergerReiter alsDruck
mit dreidimensionaler Zugabe –
„für die Landkreisbewohner
zur Information: das ist der aus
dem Dom, nicht der vom
Schönleinsplatz“ – wechselte
für 25 Euro den Besitzer. 20
Euro blätterte eine Besucherin
für eine bordeauxrote Tasche
aus Kunstleder hin, um darin
die Leckerlis für ihren Rüden
Benz einzupacken.

Undweil dieseHalskette „aus
der Entfernung gar nicht so
hässlich aussieht“, konnte
Metzner ein mit „drei echten
Diamanten besetztes Schmuck-
stück“ für zehn Euro auch
unters Volk bringen. Entertai-
ner Metzner war derart in
Fahrt, dass er seine „Wolfgang-
Metzner-Gedächtniskrawatte“
abnahm und anbot: „Ein Niko-
lausschlips mit Eisbären, kann
man jedes Jahr verwenden“,
pries er das getragene Exemplar
an. Bei zehnEuroMindestgebot
endete die Begeisterung aber.
Zu guter Letzt hatte derAuk-

tionator alle Arbeit „mit Ver-
sprechen wie bei Kaffeefahr-
ten“ getan: Der VHS-Gaben-
tisch war leer. 30 Prozent des
Versteigerungserlöses gingen in
diesem Jahr an den Kinder-
schutzbund. Den restlichen Er-
lös erhielten die Spenderinnen
oder Spender der Geschenke.

Trotz kühler Temperaturen haben die Läuferinnen und Läufer jede
Menge Spaß gehabt. Foto: Carlo Schramm

Wolfgang Metzner und seine Assistentin Jutta preisen eine Abbil-
dung des Bamberger Reiters an. Foto: Marion Krüger-Hundrup

SPORTLICH

Traditioneller Silvester-Jogginglauf erneut ein Erfolg

VERSTEIGERUNG Der „Markt der langen
Gesichter“ hat eine fröhliche

Besucherschar in die VHS gelockt.

Schätze vom

Gabentisch
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VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED HENDRIK KOWALSKY

Kreis Bamberg Mit dem langen Wochen-
ende, das erst am Dreikönigstag am
Montag endet, bekommen viele Hallen-
sportfreunde ein besonders volles Pro-
gramm serviert. Die Fußballvereine der
Region laden zudiversenTurnieren, alle-
samt finden sie seit vielen Jahren statt.
Auch angesetzt ist an diesemWochenen-
de die Futsal-Kreismeisterschaft Bam-
berg/Bayreuth, die diesmal in Bindlach
vor denToren derWagnerstadt ausgetra-
gen wird. Kurioserweise findet am Feier-
tag selbst jedoch kein Turnier statt.

Amrelativ ruhigen Samstag (4. Januar)
trägt der ASV Hollfeld sein Hallentur-
nier um den Konrad-Keilholz-Pokal aus.
Acht Teams meldeten in der 40. Auflage
vor einem Jahr, zum Sieger kürte sich der
Bezirksligist Bavaria Waischenfeld. Zwei
Teams mehr kommen diesmal ab 13 Uhr
in der Dreifachturnhalle zusammen, da-
runter auch der Titelverteidiger und der
FSV Bayreuth, der dem SVW im Finale
mit 1:2 unterlag.

Während Waischenfeld mit Gastgeber
Hollfeld, dem SSV Kasendorf, dem BSV
Schönfeld sowie der U19 der SpVgg Bay-
reuth dieGruppeAbildet, ist dieGruppe
B bunter zusammengelost worden. Die
DJKKönigsfeld, der SVWürgau und die
SG Neuhaus/Aufseß kommen aus dem
Spielkreis Bamberg. Der FSV Bayreuth
und der TSV Thurnau vertreten den
Bayreuther Kreis. Kasendorf und der
ASVHollfeld eröffnen dasTurnier um13
Uhr, das Finale soll um 18.15 Uhr stei-
gen. Zehn Minuten (zwölf ab Finalrun-
de) wird nach klassischen Hallenregeln
mit Seitenbande gespielt.

Kreismeisterschaft in Bindlach

Vier Gruppen mit je drei Teams spielen
am Sonntag, 5. Januar, ab 10.30 Uhr in
der Bindlacher Bärenhalle den Hallen-
meister des Fußballkreises Bam-
berg/Bayreuth aus. Zunächst in einer
Vorrunde, dann in einer Zwischenrunde,
in die die Punkte mitgenommen werden,
werden vier Halbfinalisten ermittelt.

Wie in Hollfeld am Start ist der SSV
Kasendorf, der in Gruppe A den Vorjah-
resfinalistenVfRKatschenreuth und den

SV Hutschdorf fordert. Gruppe B führt
der FC Strullendorf an, Bindlach/Rams-
enthal und der TSV Kirchenlai-
bach/Speichersdorf forderndenBamber-
ger Kreisligatitelkandidaten heraus.
Eine tückischeGruppeChat derTitel-

verteidiger FC Oberhaid erwischt, der
1. FC Creußen und der USC Bayreuth
warten auf den Bezirksligisten, der vor
einem Jahr durch Cristian Fischers Dop-
pelpack das Finale gegen „Katsche“ mit
2:0 gewann.Wie im Vorjahr mit dabei ist
Don Bosco Bamberg, die DJK gewann
2023 sogar die Bezirksmeisterschaft und
ist in Gruppe D gegen den TSV Obern-
sees sowie die SG Harsdorf klarer Favo-
rit.

Alle Partien dauern zwölf Minuten,
gespielt wird Futsal ohne Bande. Die Fi-
nalisten qualifizieren sich für die Hallen-
bezirksmeisterschaft, die am 19. Januar
in der Coburger HUK-Arena ausgetra-
gen wird. Hutschdorf und Kasendorf er-
öffnen das Turnier, der Sieger soll gegen
18.15 Uhr feststehen.

Weil der FCO parallel den Kreistitel
verteidigen will, sucht das Interkulturel-
le Hallenturnier des TSC Bamberg am
Sonntag in der Stauffenberg-Halle einen
neuen Champion. Die 16. Auflage wird
wieder ein buntes Rahmenprogramm
und beste Versorgung garantieren. Und
auf dem Parkett kämpfen wie im Vorjahr
zwölf Teams um die Krone, von denen
nur eines nicht dem Bamberger Teilkreis
angehört: Der SV Bosporus Coburg will
seinen Viertelfinaleinzug aus dem Vor-
jahr toppen. Er trifft inGruppeB auf den
FC Strullendorf, der parallel zur Futsal-
Kreismeisterschaft ein zweites Team in
die Halle schickt. Ebenfalls in Gruppe B
spielen der ASV Sassanfahrt, Tütschen-
gereuth/Viereth, der SC 08 Bamberg und
der ASVGaustadt.
Die Gastgeber vom Türkischen Sport-

club führen Gruppe A an, der ebenfalls
der Post-SV Bamberg, der ETSV Bam-
berg, die DJK Gaustadt, der SV Dörf-
leins und die U19 des FC Eintracht Bam-
berg angehören. Zehn Minuten wird in

der Vor-, 14 Minuten in der Finalrunde
nach klassischen Regeln und mit Seiten-
bande gespielt. Der TSC und Dörfleins
eröffnen um 10 Uhr das Turnier, gegen
18 Uhr soll der Sieger ermittelt werden.

Weichendorfer Stöcklein-Cup

Noch etwas später dürfte der Sieger des
19. Weichendorfer Hallenturniers fest-
stehen. Wieder kommen zehn Teams in
die Memmelsdorfer Seehofhalle, das
Vorjahresfinale zwischen dem gastge-
benden SV Weichendorf und dem Lan-
desliganeuling TSV Schammelsdorf
(1:3) könnte es wieder geben. Scham-
melsdorf führt die Gruppe A an, trifft
dort auf die SpVgg Ebing, Weichendorf
II, die DJK Königsfeld und Melken-
dorf/Roßdorf. Gruppe B besetzen neben
dem SVW der SVMemmelsdorf, der FC
Wacker Bamberg, die DJK Mistendorf
undDon Bosco Bamberg II. Pro Spiel je-
weils zwölf Minuten Hallenfußball nach
klassischen Regeln mit Rundumbande
bekommen die Zuschauer geboten.

Landkreis Bamberg Zum Jahres-
wechsel veröffentlichte der
Deutsche Leichtathletik-Ver-
band seine offiziellen Bestenlis-
ten für die Altersklassen der
Männer/Frauen bis zur MW
U16. Parallel dazu wurde die
europäische Bestenliste ausge-
geben.Weiterhin veröffentlichte
der Bayerische Leichtathletik-
Verband sein Vereins-Ranking
in der Kategorie Leistungs-
sport. Die Leichtathletikge-
meinschaft (LG) Bamberg war
in allen Statistiken erneut gut
vertreten.

Die LG Bamberg hat es mit
dem neunten Platz unter die
besten zehn Vereine/Startge-
meinschaften in Bayern ge-
schafft. Die außergewöhnliche
Platzierung spiegelt die erfolg-
reiche Arbeit in den zahlreichen
und breit aufgestellten Trai-
ningsgruppen wieder. Zudem
wurde die LGBamberg 2024 für
ihre vorbildliche Nachwuchs-
arbeit in Bayern ausgezeichnet.

38 mal tauchte der Name der
LG Bamberg in den offiziellen
Freiluftbestenlisten der jeweili-
gen Disziplin unter den besten
50 Leistungen in Deutschland
auf. Im Winter gab es noch 18
Einträge für die Hallensaison
2024. Die Bamberger Senio-
ren/-innen ab 30 Jahren haben
es 16 mal unter die besten 30 in
Deutschland geschafft, wobei
Mannschaftsergebnisse im
Laufbereich nicht geführt wer-
den.

Aushängeschild in Bamberg
war der weibliche Nachwuchs.
DLV-Kaderathletin Jule Lind-
ner, Zwölfte der U20-Weltmeis-
terschaften in Lima über 3000
Meter Hindernis, schaffte es in
Europa auf den vierten Platz.
Ein nicht alltägliches Ergebnis
für eine Athletin aus Bamberg
bzw. Oberfranken.

Insgesamt findetmandenNa-
men der BambergerGymnasias-
tin allein 21 Mal in den deut-
schen Bestenlisten der Alters-
klassen der Frauen, U23 und
U20. Im nationalen Ranking
schaffte sie folgende beste Plat-
zierungen: 800Meter (Platz 18),
1500 Meter (Platz 8), 3000 Me-
ter (Platz 9), 2000 Meter Hin-
dernis (Platz 1) und 3000 Meter
Hindernis (Platz 2).
DLV-Kaderathletin und

Zwillingsschwester Emma
Lindner wird elfmal geführt:

800 Meter (Platz 16) und 1500
Meter (Platz 7) sind ihre besten
Platzierungen in der U20. Zu-
sammen mit Schwester Jule
Lindner und Theresa Andersch
gehört die 3x800-Meter-Staffel
(Platz 4) zu den Schnellsten im
deutschen Nachwuchsbereich.
In der Frauenklasse schaffte

es Simone Schramm im Kugel-
stoß auf Platz 40 in der Halle
und Platz 50 im Freien. Lilli
Pfattheicher sicherte sich in der
U23 den 30. Platz im Hoch-
sprung in Deutschland. Bei den
jüngsten weiblichen LGlern
steht Thalia Raab über 100 Me-
ter in der W14 auf Platz 17. Zu-
sammen mit ihren Staffelkame-
radinnen der 4x100-Meter-
Staffel – Frieda Ulrich, Valenti-
na Brückner und Charlotte
Krause – belegte sie Platz 21.

Lautenschlager glänzt

Bei den Männern ist Gabriel
Lautenschlager eines der Aus-
hängeschilder der LG Bamberg.
SeineErgebnisse über fünfKilo-
meter (Platz 21), zehn Kilome-
ter (Platz 18), Halbmarathon
(Platz 19) und Marathon (Platz
16) in Deutschland bestätigen,
dass er zur erweiterten nationa-
len Elite gehört.

Zwei Staffeln im Erwachse-
nenbereich, die 4x100-Meter-
Staffel der Männer mit Jakob
Blank, Leo Schramm, Samuel
Düsel und Felix Schörner (Platz
31) und die erfolgreiche 4x400-
Meter-Mixedstaffel (Platz 12) in

der Besetzung Samuel Düsel,
Eva Jansohn, Emma Lindner
und Leo Schramm, weisen auf
die mannschaftliche Stärke in
der Domstadt.
Im männlichen Nachwuchs-

bereich finden sich hauptsäch-
lich Hürdenläufer. Jakob Blank
(U20) platzierte sich über 60
Meter Hürden (Halle) auf Rang
8 und im Freien über 110 Meter
Hürden auf Rang 14. Nils Urba-
nik kam in der gleichen Alters-
klasse auf den 400 Meter Hür-
den aufRang 34. Zusammenmit
Linus Fischer-Dederra und Ju-
lius Lehner belegte die 4x400-
Meterstaffel Platz 26. In der er-
weiterten deutschen Bestenliste
findet man Andrej Curcic M14
über 60 Meter Hürden (Halle)
auf Rang 6, sowie auf Rang 22
über 80 Meter Hürden und im
Blockwettkampf Lauf (Platz
11).

Senioren in guter Form

Auch die Senioren und Seniorin-
nen der LG Bamberg konnten
sich in den deutschen Bestenlis-
ten hervorragend präsentieren –
allen voran die deutscheMeiste-
rin Dr. Birgit Löffler-Röder mit
Rang 1 imDreisprung derW55.
Dazu kommen noch die starken
Seniorinnen um Ingalena
Schömburg-Heuck (W35) mit
Platz 14 über zehn Kilometer
und glänzendem vierten Platz
im Marathon. Brendah Kebeya
(W30) landete auf Rang 30 über
zehn Kilometer. Claudia

Schramm(W55) vervollständig-
te das Gesamtergebnis mit je-
weils Rang 21 über 800 Meter
und im Speerwurf.

Ein weiteres Aushängeschild
der Bamberger Leichtathletik
sind die Langstreckensenioren
in der Altersklasse M50/M55.
Die mehrfachen Medaillen-
sammler bei deutschen Senio-
renmeisterschaften, insbeson-
dere in denMannschaftswettbe-
werben, platzierten sich auch im
Einzelnen großartig. Marco
Sahm (M50) belegt über fünf
Kilometer Rang 9 und über
zehn Kilometer Rang 8. Tobias
Teuscher steht über fünf Kilo-
meter auf Rang 16 und über
zehn Kilometer auf Rang 13.
Roland Wild (M55) findet sich
über fünfKilometer aufRang 24
und über zehn Kilometer auf
Rang 15 wieder.
Aber auch der Bamberger

Sprinter Felix Schörner M30
konnte sich platzieren (Rang 23
über 200 Meter), genau wie
Dreispringer Peter Schmitt
(M45) im Dreisprung auf Rang
6. Roland Benedikt (M60)
schaffte es über 400 Meter auf
Rang 24 und imWeitsprung auf
Rang 22.

Mit Sven Starklauf (M40) von
derDJKSCVorra über zehnKi-
lometer (Rang 20) undElisabeth
Addala (W75) vom gleichen
Verein und Rang 12 über zehn
Kilometer gab es erfolgreiche
Leichtathleten aus dem Bam-
berger Umland. CS

Bad Staffelstein Beim 14. Sil-
vesterlauf in Bad Staffelstein
fanden sich wieder viele Läufer
aus der Region ein, um über
zehn Kilometer ungeachtet der
niedrigen Temperaturen den
Asphalt zum Glühen zu brin-
gen. Am Start war auch der SC
Kemmern. Schnellster Grüner
wurde Dominic Arnold in
34:38 Minuten, womit er im
Gesamteinlauf auf Rang 5 kam
und die Altersklasse M35 ge-
wann. Auch nochmal prächtig
aufgelegt zeigte sich Elina
Gradl nach einem Jahr voller
Bestleistungen mit Rang 3 in
der Gesamtwertung bei den
Frauen (1.W45) in 38:51 Mi-
nuten. Ebenfalls die 40-Minu-
ten-Marke unterbot Matthias
Fröhlich mit einer Zeit von
39:39 Minuten, gleichbedeu-
tend mit Rang 3 in der M40.
Klaus Geuß belegte in der M55
Rang 2 in 40:50 Minuten.
Ebenfalls den zweiten Rang in
der W45 gab es für Kathrin
Krome in 42:24 Minuten. In
derselben Klasse belegte Ma-
nuela Glöckner in 44:00 Minu-
ten den dritten Rang. In der
Teamwertung der Damen war
damit dem SC Kemmern der
Sieg nicht zu nehmen, während
das Männerteam in der Endab-
rechnung Rang 3 belegte.
Weitere Ergebnisse: Waldemar Epp
41:58 Min. (12. M30), Felix Harthan 45:54
(4. MJU20), Nicole Postler 45:16 (4.W30),
Roland Kraus 49:19 (4.M65/alle SC Kem-
mern), AnnaRaithel 41:37 (2.WU30), Isabel
Raithel 41:38 (3. WU30/beide SpVgg
Ebing)

Elina Gradl führt Bestenliste an

Elina Gradl hat ein herausra-
gendes Jahr hinter sich. Sie ver-
besserte nicht nur ihre persön-
lichen Bestzeiten auf Strecken
von 3000 Metern bis hin zum
Halbmarathon, sondern errang
auch den Titel der deutschen
Meisterin im 5000-Meter-
Lauf. In der deutschen Besten-
liste der W45 steht sie über
3000 Meter (10:41) und 5000
Meter (17:56) unangefochten
auf Platz 1. Zudem wurde sie
bayerische Meisterin im Cross-
lauf sowie über 800 m, 5000 m
und imHalbmarathon.
Weiterhin findet man Läufe-

rinnenvomSCKemmern in der
bayerischen Bestenliste unter
den TopTen. In der Altersklas-
se W45 belegte Dr. Kathrin
Krome über zehn Kilometer
(42:00 Min.) und im Halbma-
rathon (1:31:09 Std.) jeweils
Platz 3.

Ihre Teamkollegin Manuela
Glöckner erreichte jeweils den
vierten Platz über zehn Kilo-
meter (42:05 Min.) und im
Halbmarathon (1:35:51 Std.).
Den fünften Platz über zehn
Kilometer (40:34 Min.) sowie
Platz 4 im Halbmarathon
(1:29:49 Std.) und im Mara-
thon (3:19:29 Std.) erreichte in
der W40 Claudia Fuchs. Elvira
Flurschütz wird auf Platz 5 im
Halbmarathon mit 1:28:03 Std.
gelistet. In der M35 erreichte
Dominic Arnold über zehn Ki-
lometer in 34:12 den fünften
Platz. AST

Die SG Tütschengereuth/Viereth und der SC 08 Bamberg trafen beim Hallenturnier des TSC Bamberg 2024 im Viertelfinale aufeinan-
der. Heuer gibt es die Neuauflage schon in der Gruppenphase. Foto: sportpress

Jule Lindner Foto: The Kiefner

Elina Gradl Foto: SC Kemmern

HALLENFUSSBALL AmWochenende ist in der Region einiges geboten. Turniere steigen in Hollfeld, Bamberg und
Memmelsdorf. Zudem findet die Futsal-Kreismeisterschaft der Herren in Bindlach statt.

Fußballfans zieht es in die Halle

LEICHTATHLETIK

Jule Lindner trägt sich 21Mal in die deutsche Bestenliste ein

Kemmerner
sind schnell
unterwegs

LEICHTATHLETIK
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Günter Lossa
stellt seit 1968
regelmäßig die
Schachaufgaben
für unsere
Zeitung.

Adresse für die Lösung:
Günter Lossa, 96052 Bamberg,
Reußstraße 23a

Josef Plachutta
(„Leipziger Illustrierte Ztg.“,
1858)

Matt in vier Zügen

(Einsendeschluss: 26. Januar)
Weiß:Kc4, Dd1, Tg1, Ld8, c5,
d3, e4 (7)
Schwarz:Ke5, Tg8, Th7, Lf6,
Sa6, c3, e6 (7)
(Lösung in Folge Nr. 3900)

Diagonalschwäche!
Weiß erzwingt durch die Läh-
mung der schwarzen Verteidi-
gungskräfte einen doppelten
Mattangriff.

Lösung Nr. 3895 (Mansfield): 1.
Dd7 Se7:+ 2. Tg8matt, 1.…
Se6+ 2. f8S++matt, 1.… Sg6:+
2. f8D++matt, 1.…Tg8 2.
fg8D++matt, 1.… g3 2. 2. Dh3
matt.

Lösung Nr. 3896: (Janevski):
1. Tg1 Sf~ 2. hg4: matt, 1.…
Sg~ 2. Tg5matt, 1.… f3 2. Df3:
matt.

Schach dem König

Folge Nr. 3898

Bamberg Viel Zuspruch fanden
die nordbayerischen Hallen-
meisterschaften der Leichtath-
letik in Fürth. Aufgrund der er-
warteten hohen Teilnehmerzah-
len aus Ober-, Mittel-, Unter-
franken sowie der Oberpfalz
wurden die Wettbewerbe auf
drei Wettkampftage aufgeteilt.
Am nächsten Wochenende fol-
gen noch weitere Disziplinen.
Aus Sicht der LG Bamberg

kann man von einem gelunge-
nen Saisonstart sprechen. Sa-
muel Düsel überraschte durch
seinen Sieg über 400 Meter bei
den Männern (51,08 Sekun-
den). Begonnenhat er denWett-
kampftag als Sechster über 60
Meter (7,31 Sekunden) und
Fünfter über 200 Meter (22,88
Sekunden). Unbedrängt und als
Vorbereitung auf die bayeri-
schen Hallenmeisterschaften
siegte Eva Jansohn über 800
Meter (2:19,93 Sekunden) im
Frauenwettbewerb.

Ihren Titel verteidigte Simo-

ne Schramm im Dreisprung der
Frauen (10,43 Meter). Hier
merkte man, dass die techni-
schen Feinheiten von Hop-
Step-Jump noch nicht ganz ab-
gestimmt sind. Ihr Bruder Leo
Schramm sammelte Bronze
über 60 Meter der Männer in
7,16 Sekunden und Silber auf
der 200 Meter-Hallenrunde
(22,61 Sekunden) ein.

Ausgefeilte Hürdentechnik

In der Altersklasse der männli-
chen U18 sicherte sich Julius
Brückner über 60 Meter die
Bronzemedaille (7,56 Sekun-
den). Beim 60-Meter-Hürden-
wettbewerb demonstrierte An-
drej Curcic (M15) seine ausge-
feilte Technik. Er holte Silber in
8,93 Sekunden. Sprinttalent
Thalia Raab (W15) gewann
Bronze über 60 Meter in 8,21
Sekunden. Ebenfalls in die Me-
daillenränge sprintete Ida Lotte
Aßmann (WU14). Sie wurde
Zweite über 60Meter in 8,53 Se-

kunden und verfehlte um einen
Zentimeter den dritten Platz im
Weitsprung mit 4,46Meter.

Unter die jeweils besten acht
schafften es aus Bamberger
Sicht: Andreas Güßregen (53,83

Sekunden/4.) sowie Nils Urba-
nik (56,48 Sekunden/6.) über
400 Meter der Männer. Hoch-
springerin Lilli Pfattheicher tes-
tete ihre Sprintausdauer über
200 Meter bei den Frauen mit

Platz 5 in 26,97 Sekunden.
Knapp verpasste die 4x200-Me-
ter-Staffel der weiblichen U20
mit Frieda Ulrich, Christina
Betz, Felicitas Czok und Char-
lotte Krause in 1:53,01 Minuten
den dritten Platz. ImVorfeld lief
Frieda Ulrich (WU18) über 60
Meter auf Rang 6 in 8,35 Sekun-
den und über 200 Meter auf
Platz 7 (27,61 Sekunden).
Knapp dahinter folgte Charlotte
Krause in 8,38 Sekunden und
Platz 7. Platz 4 errang Christina
Betz (U18) auf den 400Meter in
64,26 Sekunden. Henriette
Krome (U18) finishte über 800
Meter auf Platz 7 (2:37,35 Mi-
nuten), gefolgt von Margarete
Hampe (2:37,36Minuten).
In den großen Teilnehmerfel-

dern im Weitsprung der U14
kam Maxim Sokolov auf Platz 6
(4,29Meter).Mit Platz 5 in 8,73
Sekunden in der WU18 reihte
sichEvaPolzer unter die über 60
Teilnehmerinnen im 60-Meter-
Sprint ein. CS

Ebern Den Wanderpokal beim
Hallenfußballturnier des SV
Heubach in der Eberner Drei-
fachturnhalle schnappte sich
die SG Reckendorf/Gerach.
Zehn Mannschaften waren in
zwei Fünfergruppen am Start.
Die zwei besten Mannschaften
jeder Gruppe erreichten das
Halbfinale, die übrigen Mann-
schaften spielten die weiteren
Platzierungen aus. In der
Gruppe B wurden die Eberner
ihrer Favoritenrolle gerecht:
zwölf Punkte und ein fast ma-
kelloses Torverhältnis von
12:1. Der spätere Turniersie-
ger zitterte sich nach einer 0:1-
Niederlage und einem 1:1
gegen die Spvg Eicha ins Halb-
finale. Hier besiegte die SG
Reckendorf/Gerach die SF
Unterpreppach mit 7:6 nach
Neunmeterschießen. Das Fi-
nale war eine Partie auf des
Messers Schneide. Fast acht
Minuten fielen keine Tore, ehe
Manuel Müller Recken-
dorf/Gerach in Führung
brachte. Angetrieben von vie-
len Fans glückte der SG Ma-
roldsweisach der Ausgleich.
Zum zweiten Mal behielt Re-
ckendorf/Gerach beim Neun-
meterschießen die Oberhand
(7:6.). red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED GINA BAUMGARTL

Nürnberg „Ich liebe es einfach, die Jungs
weiterzubringen und besser zumachen“,
sagt Dominik Schmitt. Der gebürtige
Bamberger ist seit Sommer 2023 der
Übergangskoordinator beim 1. FC
Nürnberg. Er gehört damit zumTrainer-
team umCheftrainerMiroslav Klose und
Co-Trainer Javier Pinola. „Der Aus-
tausch ist super. Ich verstehemichmit al-
len gut und es macht unheimlich viel
Spaß, mit Miro und Pino zusammenzu-
arbeiten“, sagt er.
Neben seiner Tätigkeit in Nürnberg

steht Schmitt als spielender Co-Trainer
für den FCOberhaid auf demPlatz. Dort
wird er künftig mit Pinola zusammen
spielen, der sich jüngst dem Dritten der
Bezirksliga OberfrankenWest anschloss.
Von 2021 bis 2023 war Schmitt Spieler-
trainer in Oberhaid und führte die
Mannschaft in die Landesliga. Nach dem
Aufstiegwollte er sich jedoch auf dieAuf-
gaben beim 1. FC Nürnberg konzentrie-
ren und gab den Posten ab.

Aufgaben eines Übergangskoordinators

Als Übergangskoordinator beim 1. FC
Nürnberg ist der 32-Jährige dafür ver-
antwortlich, Spieler aus dem Perspektiv-
kader auf ihrem Weg zu den Profis des
Zweitligisten zu begleiten. Dabei unter-
stützt er vor allem die Nachwuchsspieler
des Vereins, die bereits bei den Profis
mittrainieren. Er gibt den Spielern Feed-
back und steht ihnen als Ansprechpart-
ner zur Seite.
„Ich versuche, einen guten Draht zu

den Jungs aufzubauen, damit sie auch
mal mit Themen zu mir kommen, die sie
mit dem Trainer nicht besprechen kön-
nen“, erklärt Schmitt. Außerdem beglei-
tet er den Trainingsbetrieb und gibt den
Spielern Tipps. Sein Hauptaugenmerk
liegt laut Schmitt auf der Videoanalyse.
In regelmäßigen Abständen schaue er
sich mit den einzelnen Spielern deren
Szenen aus den Trainingseinheiten an,
um sie im Individualtraining und in wei-
teren Trainingseinheiten zu verbessern.
„Das Wichtigste sind die ganz norma-

len Spielanalysen. Die Spiele sind am
Wochenende, und am Dienstag oder
Mittwoch schauen wir uns die Szenen an
und sprechen über alles.“ Dafür schaut
sich Schmitt auch die Spiele der Jugend-
mannschaften an.

Von Nürnberg über Vietnam und zurück

Bei seiner Arbeit profitiert Schmitt auch
von seinen persönlichen Erfahrungen als
Fußballer: „Man kann sich gewisse Situ-

ationen besser vorstellen und sich besser
in Gedanken der einzelnen Spieler rein-
versetzen, wennman auf einem gewissen
Niveau gespielt hat.“ Der defensiveMit-
telfeldspieler, der in der Jugend selbst
fünf Jahre für den 1. FC Nürnberg spiel-
te, war unter anderem für den FC Ein-
tracht Bamberg und die SpVgg Bayreuth
in der Regionalliga aktiv. „Ich war dann
ein Jahr in Vietnam in der ersten Liga,
weil ich mal was Verrücktes machen
wollte“, sagt er.
Nach seiner Rückkehr nach Deutsch-

land arbeitete der gelernte Automobil-
kaufmann für zwei Jahre bei Mercedes.
„Dann habe ich gemerkt, dass das nicht
mein Ding ist“, erzählt er. Über Tobias
Ulbricht, einen guten Freund von
Schmitt, kam er zur Agentur Roof, bei
der er für die Spieler Videoanalysen er-
stellte.

2022 wurde Schmitt Co-Trainer der
A-Jugend des 1. FC Nürnberg unter
Andreas Wolf. „Ich wollte in Nürnberg
hospitieren und kannte dort noch viele
Leute. Es war dann ein glücklicher Zu-
fall, dass sie gerade einen Co-Trainer für
die Jugend gesucht haben.“

Anschließendwar er in derU23 als As-
sistent von Christian Fiél tätig. Im Som-
mer 2023 übernahmer die neu geschaffe-
ne Rolle des Übergangskoordinators
beim FCN.
In seiner bisherigen Amtszeit beim 1.

FC Nürnberg hat Schmitt schon den
einen oder anderen Spieler im Profifuß-
ball begleitet.Unter anderem arbeitete er
mit Can Uzun und Nathaniel Brown zu-
sammen. Beide hatten sich in der vergan-
genen Saison als Stammspieler in der ers-
ten Mannschaft etabliert und wechselten
im Sommer zu Eintracht Frankfurt. „Ich
war mit Can in der U19 und bin mit ihm
hoch in die U23. Wir hatten einen guten
Austausch und haben oft Analysen ge-
macht. Bei den Profis pendelt sich das
dann irgendwann ein.“

Fußball, noch mehr Fußball und Familie

Schmitt fährt täglich von Oberhaid nach
Nürnberg und ist bei jeder Trainingsein-
heit der Profis dabei. An denWochenen-
den ist er bei den Heimspielen der Profis
oder bei den Jugendmannschaften. „Es
ist schwierig, die U19 zu sehen, wenn
gleichzeitig die U23 und vielleicht auch

noch die Profis spielen. Aber ich schaue
im Nachgang sowieso alle Spiele“, sagt
Schmitt.

Trotz seines vollen Terminkalenders
spielt Schmitt noch so oft wiemöglich für
den FC Oberhaid. Je nachdem, wann die
Profis und die U23 spielen, fährt Schmitt
sonntags nach dem Auslaufen in Nürn-
berg nachOberhaid zu den Spielen. Auch
wenn er aus Zeitgründen oft nur die
zweite Halbzeit spielt, kommt er in die-
ser Saison auf elf Einsätze in der ersten
und acht in der zweitenMannschaft. „Ich
versuche weiterhin so oft wie möglich zu
spielen. Ich hoffe, es klappt – weil es mir
immer noch Spaßmacht.“

Neben dem Fußball spielt seine Fami-
lie einewichtigeRolle in Schmitts Leben.
„Ich bin wirklich unfassbar glücklich,
dass ich eine Frau habe, die das alles mit-
macht.“ Seine Frau und er haben eine
zweijährige Tochter, mit der Schmitt so
viel Zeit wiemöglich verbringenmöchte.
„An denWochenenden hatte ich sie jetzt
ab und zu auch schon bei den Spielen mit
dabei. Die Kleine will immermit ins Sta-
dion. So kriegt man das irgendwie unter
einen Hut.“

Simone Schramm von der LG Bamberg verteidigte ihren Titel im
Dreisprung. Foto: LG Bamberg

Alles im Griff: Dominik Schmitt während einer Trainingseinheit des Clubs. Foto: Sportfoto Zink

LEICHTATHLETIK

LGBamberg gelingt der Saisonstart bei der „Nordbayerischen“

KnappeKiste
imFinale

HALLENFUSSBALL

FUSSBALL Dominik Schmitt vom FCOberhaid gehört zumTrainerstab vonMiroslav Klose beim 1. FCNürnberg. Als
Übergangskoordinator begleitet er die Nachwuchstalente auf ihremWeg in den Profifußball. Was ihn antreibt.

Fußballer und Förderer
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Futsal

Fußball

BAYERISCHEMEISTERSCHAFT

B-JUNIOREN

GRUPPE A

ASV Cham – FC Deisenhofen 1:2
DJK Bamberg – FC Ergolding 2:0
JFG Straubing-Bogen – ASV Cham 2:2
FC Deisenhofen – DJK Bamberg 1:2
FC Ergolding – Straubing-Bogen 2:2
ASV Cham – DJK Bamberg 0:2
Straubing-Bogen – FC Deisenhofen 3:0
FC Ergolding – ASV Cham 0:0
DJK Bamberg – Straubing-Bogen 1:0
FC Deisenhofen – FC Ergolding 2:2
1. DJK Bamberg 4 7:1 12
2. Straubing-Bogen 4 7:5 5
3. FC Deisenhofen 4 5:8 4
4. FC Ergolding 4 4:6 3
5. ASV Cham 4 3:6 2

GRUPPE B

FSV Erl.-Bruck – SpVgg SVWeiden 2:1
FCMemmingen – SV Heimstetten 2:1
SpVggHösbach-Bhf. – FSV Erl.-Br. 0:3
SpVggSVWeiden – FCMemmingen 0:0
SV Heimstetten – Hösbach-Bhf. 4:1
FSV Erl.-Bruck – FCMemmingen 0:0
Hösbach-Bhf. – SpVgg SVWeiden 1:0
SV Heimstetten – FSV Erl.-Bruck 1:1
FCMemmingen – Hösbach-Bhf. 2:0
SpVgg SVWeiden – SVHeimstetten 2:5
1. FSV Erl.-Bruck 4 6:2 8
2. FCMemmingen 4 4:1 8
3. SV Heimstetten 4 11:6 7
4. Hösbach-Bhf. 4 2:9 3
5. SpVgg SVWeiden 4 3:8 1

HALBFINALE

DJK Bamberg – FCMemmingen 4:6
FSV Erl.-Bruck – Straubing-Bogen 8:9

SPIEL UM PLATZ 3

DJK Bamberg – FSV Erl.-Bruck 1:2

FINALE

FCMemmingen – Straubing-Bogen 4:1

TESTSPIELE

DJK Bamberg – Baiersdorfer SV 3:0
FCEMünchberg – FCE Bamberg 1:7
SpVgg Bayreuth – SC Eltersdorf 7:0
FC Schweinfurt 05 –Würzb. FV 4:4
Jahn Forchheim – TSVHirschaid 2:4

Bamberg Die U17-Fußballju-
nioren der DJK Don Bosco
Bamberg haben den großen
Wurf bei der bayerischen Hal-
lenmeisterschaft in Hauzen-
berg im Landkreis Passau ver-
passt. Die Bamberger spielten
eine starke Gruppenphase ohne
Punktverlust, mussten sich
dann aber im Halbfinale nach
Sechsmeterschießen knapp
dem FC Memmingen geschla-
gen geben. Die Memminger
besiegten im Anschluss im Fi-
nale die JFG Straubing-Bogen
deutlich mit 4:1 und krönten
sich erstmals zum U17-Lan-
desmeister im Futsal. Die
Schwaben sind somit für die
Süddeutsche Hallenmeister-
schaft am 8. März in Ehningen
qualifiziert.

Vier Siege in der Vorrunde

Nur eine Mannschaft holte in
der Vorrunde alle Punkte: die
DJK Don Bosco Bamberg. Die
jungen Bamberger starteten
mit einem 2:0-Sieg gegen FC
Ergolding ins Turnier, Tor-
schützen waren Luca Colonna
und Jannes Dellermann. Nach
dem 2:1 gegen Deisenhofen
machte die DJK das Weiter-
kommen mit einem 2:0-Erfolg
gegen den ASV Cham bereits
perfekt. Pablo Saintz Jotz und
Sebastian Köhler netzten für
Don Bosco ein. Gegen den spä-
teren Finalisten Straubing-Bo-
gen erzielte Luca Jovanovic das
goldene Tor. Im Halbfinale
unterlagen die DJKler nach
dem 2:2 im Sechsmeterschie-
ßenmit 4:6. ImSpiel umPlatz 3
setzte sich der FSV Erlangen-
Bruck mit 2:1 gegen die DJK
Bamberg durch. red

Bamberg Für die beiden klassenhöchsten
Bamberger Fußballvereine standen am
Samstag Testspiele in der Wintervorbe-
reitung an. Der Landesligist DJK Don
Bosco setzte sich auf heimischem Kunst-
rasen gegen den Baiersdorfer SV mit 3:0
durch. Der Regionalligist FC Eintracht
Bamberg fertigte in Neudrossenfeld den
FC EintrachtMünchberg mit 7:1 ab.

Testspiele

DJKDon Bosco Bamberg –
Baiersdorfer SV 3:0 (1:0)

Das Team von DJK-Trainer Carsten
Nüßlein empfing denNordost-Landesli-
gisten Baiersdorfer SV.Mit einem souve-
ränen 3:0-Heimsieg feierte der Tabellen-
vierte der Nordwest-Staffel einen gelun-
genen Testspielstart, bei dem obendrein
noch acht Akteure fehlten – wie etwa
Neuzugang Patrick Görtler, der aktuell
noch verletzt ist und seinen ersten Ein-
satz in Gelb-Grün erst zum Verbands-
pokal-Heimspiel gegen die SpVgg Jahn
Forchheim am 23. Februar (13.30 Uhr)
plant.
Dennoch hatte Don Bosco zu keiner

Zeit Probleme, das Spiel zu kontrollieren
und sich Torchancen zu erspielen. Meist
durch hohes Pressing kamen die Bam-
berger zu gefährlichen Situationen, so
auch beim 1:0, bei dem Vlad Saprykin
einenQuerpass imAufbau abfing und am
Ende Luis Nüßlein der Nutznießer zur
Führung war (29. Minute). Unmittelbar
nach dem Seitenwechsel kam der zur
Pause eingewechselte Volkan Pancar er-
neut nach einer Pressingaktion an den
Ball und schob nur 15 Sekunden nach
Wiederanpfiff zum 2:0 ein (46.).

Den Schlusspunkt einer für die DJK
Don Bosco chancenreichen Partie setzte
erneutNüsslein in der Schlussphase (84.)
zum 3:0, wobei das Ergebnis mit mehr
Effizienz gut und gerne auch höher hätte
ausfallen können. Am kommenden
Samstag um17Uhr gastiertmit demFSV
Erlangen-Bruck der nächste Testspiel-
gegner inWildensorg. mec

FC Eintracht Bamberg –
FC EintrachtMünchberg 7:1 (2:1)

Nachdem2:3 gegen denRegionalligisten
Rot-Weiß Erfurt sorgte der FC Eintracht
Bamberg im zweitenWintertest für klare
Verhältnisse. VomBayernliga-Aufsteiger
FC Eintracht Münchberg erhielt der FC
Eintracht auf dem Neudrossenfelder
Kunstrasen nur vor der Halbzeit Gegen-
wehr, spielte dann seine Klasse aus. Sein
Debüt für die Bamberger gab Benjamin
Desic, der in dieser Woche von Greuther
Fürth II zum FCEwechselte. Vor 50 Zu-
schauern kamen die Domreiter gut in die

Partie und erarbeiteten sich durch gutes
AnlaufendesGegners raschdieKontrolle
über das Spiel. Folgerichtig fielen die ers-
ten beiden Tore durch Luca Ljevsic (18.)
und Andreas Pfahlmann (30.), ehe
Münchberg seine ordentliche erste Hälf-
te auf dem Kunstrasen durch David
Wichs Anschlusstreffer belohnte (39.).

Zur zweiten Halbzeit wechselte FCE-
Trainer Jan Gernlein kräftig durch. Zehn
Neue kamen, darunter auch Desic im
zentralen Mittelfeld. Dem Spielfluss des
Regionalligisten tat das aber keinen Ab-
bruch. Im Gegenteil, Bamberg legte eine

Schippe drauf und baute durch Tore von
Nico Baumgartl (56.), Radzivon Hush-
cha (66.), einen Doppelpack Luis
Schneider (70., 88.) und ein Eigentor der
Münchberger (58.) den Vorsprung auf
den 7:1-Endstand aus.

Entsprechend zufrieden war Bam-
bergs Trainer mit der Partie. „Wir haben
über 90 Minuten einen sehr guten Test
gespielt, in demauch alle Spieler Einsatz-
zeiten bekommen haben. Darauf bauen
wir auf und nehmen die Energie mit in
die neue Trainingswoche“, fasste Gern-
lein zusammen. kow

Bamberg Bei neuer Rekordbe-
teiligung fanden die bayerischen
Hallen-Meisterschaften der
Leichtathleten mit bayerischen
Winterwurf-Meisterschaften im
Olympiapark in München statt.
Über 1000 Starter in den Alters-
klassen Männer/Frau-
en/U20/U18/AK15 ermittelten
die Titelträger. Von der LG
Bamberg hatten sich 20 Athle-
ten qualifiziert. Sie lieferten
neben einer reichen Medaillen-
ausbeute auch noch hochwertige
Ergebnisse ab. Besonders die
Frauenpower der drei Goldme-
daillengewinnerinnen wusste zu
überzeugen.

Allen voran demonstrierte
DLV-Kaderathletin Jule Lind-
ner (WU20), dass sie zur Elite
auf den Mittelstrecken im deut-
schen Nachwuchsbereich zählt.
Ihr erstes Meisterstück lieferte
sie über die 3000 Meter in
9:35,92 Min, ab. So schnell war
noch nie eine Läuferin in dieser
Altersklasse in derWerner-von-
Linde-Halle gelaufen. Aktuell
führt sie damit auch die deut-
sche Bestenliste der U20 an, und
in Europa steht sie auf Platz 4.

Über die 1500 Meter verbes-
serte die bayerische Doppel-
meisterin mit 4:29,06 Minuten
den alten Hallenrekord und
reihte sich in Deutschland auf
Platz 3 ein.
Simone Schramm wuchtete die
Vier-Kilo-Kugel auf 12,97 Me-
ter und holte sich verdient die
Silbermedaille im Frauenwett-

bewerb. Ihr Meisterstück liefer-
te sie imDiskusring ab. Im fünf-
ten Versuch landete ihr ein Kilo
schwerer Diskus bei 40,87 Me-
tern, eine Weite die an dem Tag
von keiner weiblichen Person
übertroffen wurde. Im Speer-
wurf belegte die Bambergerin
mit 37,74 Metern überraschend
Rang 3. Einen vollständigen
Medaillensatz bei einer bayeri-
schen Meisterschaft zu gewin-
nen, war für Simone Schramm
eine neue Erfahrung.
Über 1500 Meter bei den

Frauen trat Eva Jansohn an. Von
der Spitze weglaufend, kontrol-
lierte sie das Rennen und siegte
in 4:39,76 Minuten. Eine weite-
re Medaille ging in die Mittel-

strecken-Trainingsgruppe um
Trainerin Helena Weiß. Helene
Krome (WU20) startete zum
erstenMal bei einer bayerischen
Hallenmeisterschaft und sicher-
te sich auf Anhieb die Bronze-
medaille in 11:15,25Minuten.
Im Hochsprung übersprang

Lilli Pfattheicher im dritten
Versuch die 1,64 m und sicherte
sich auf Grund geringerer Fehl-
versuche die Bronzemedaille.
LangeZeit laborierteGymna-

siast Andrej Curcic (M15) mit
muskulären Problemen. Des-
halb konzentrierte er sich auf
seine Spezialdisziplin, die 60
Meter Hürden. Mit neuer Best-
zeit in 8,89 Sekunden wurde er
Zweiter in seinen Vorlauf. Im

Endlauf sollte er nun die Hand-
bremse lösen und attackieren.
Im Finallauf zeigte er seine läu-
ferische Eleganz, verbesserte er-
neut seine Bestzeit auf 8,64 Se-
kunden und holte sich die Sil-
bermedaille. Damit gehört er zu
den zehn Besten in seiner Al-
tersklasse in Deutschland.

Knapp an derMedaille vorbei
sprintete Thalia Raab (W15).
Über 60 Meter kam sie zwei
Hundertstel hinter der Dritt-
platzierten in 8,09 Sekunden ins
Ziel. In dasB-Finale des 60-Me-
ter-Sprints schaffte es Julius
Brückner (U18). Hier verbes-
serte er seine persönliche Best-
zeit auf 7,52 Sekunden.
Leo Schramm (Männer)

schied nach dem Zwischenlauf
über 60Meter in 7,15 Sekunden
aus. Er hatte muskuläre Proble-
me imVorfeld. Unter die Besten
400-Meter-Läufer schaffte es
Samuel Düsel. Auf der unge-
wohnten Rundbahn blieb die
Zeit für ihn bei 51,11 Sekunden
und Platz 5 im Männerwettbe-
werb stehen. Staffelerfahrung
sammelte die Läuferinnen der
weiblichen U20 über 4x200Me-
ter. Christina Betz (U18) testete
ihre Sprintausdauer ebenfalls
auf den 400Metern. In 64,55 Se-
kundenwurde siemit Platz 7 ge-
ehrt. Leni Knoblach, Frieda Ul-
rich, Felicitas Czok und Char-
lotte Krause kamen in 1:25,45
Minuten auf Platz 6. CS

Maximilian Kaiser von der DJK Bamberg kommt vor dem Baiersdorfer Aydin Rastoder (rechts) an den Ball. Foto: sportpress

Eva Jahnosn (rechts) schüttelte im Endspurt ihre schärfste Rivalin
Sarah Bischoff (hinten) ab und sicherte sich den Titel im 1500-m-
Lauf der Frauen.

Simone Schramm holte bei der bayerischen Meisterschaft einen
kompletten Medaillensatz. Im Diskuswurf holte sie sich mit der
Weite von 40,87 Metern den Titel. Fotos: LG Bamberg

U17 derDJK
erreicht
Platz 4

FUTSAL

FUSSBALL Die DJK Bamberg bezwingt imDuell zweier Landesligisten den Baiersdorfer SVmit 3:0. Der Regionalligist FC
Eintracht Bamberg landet einen 7:1-Kanterersieg gegen den FC EintrachtMünchberg.

Souverän im ersten Testspiel

LEICHTATHLETIK

LGBamberg überzeugtmit Frauenpower bei bayerischerMeisterschaft

x53136
Textfeld
FT 3.2.2025
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Handball

Volleyball

Kegeln
Bamberg Zum ersten Mal star-
tete das Ausnahmetalent Jule
Lindner von der LG Bamberg
beim renommierten Erfurter
Indoor Meeting. Hochklassige
Konkurrenz versprach ein
schnelles 1500m-Rennen und
eine gute Möglichkeit zur Fest-
stellung des aktuellen Leis-
tungsstands. Mit 18 Teilneh-

mern war der A-Lauf sehr voll
besetzt. Dementsprechend hieß
es nach dem Startschuss zu-
nächst eine gute Position zu fin-
den und diese zu verteidigen.
Ständige Positionswechsel und
Zwischensprints machten das
Rennen anstrengend. Dennoch
lief die Starterin der LG Bam-
berg couragiert und verschaffte

sich zu Beginn der letzten bei-
den Runden eine sehr gute Aus-
gangslage. Bis zum Schluss
kämpfte sie um jede Sekunde.
Am Ende überquerte Jule Lind-
ner nach 4:23,54 Minuten die
Ziellinie und wurde mit Platz 9
und einem neuen bayerischen
Hallenrekord in der Altersklasse
U20 belohnt. Dass sie damit nur

zwei Plätze und zwei Sekunden
hinter derOlympiastarterinOli-
via Gürth (Trier) lag, motivierte
die Gymnasiastin noch mehr.
Bei einem übersichtlicheren
Teilnehmerfeld traut sie sich bei
der deutschen Hallenmeister-
schaft inDortmund eineZeit um
4:20 Minuten sowie eine Top-
Platzierung zu. hw

Kemmern Sonnig, aber in den Morgen-
stundennoch eisig kalt. So empfingder 9.
Maintal-Crosslauf des SC Kemmern, bei
dem auch die oberfränkischen Meister-
schaften ausgetragen wurden, rund 300
Läufer aus ganz Oberfranken. Entspre-
chend hart gefroren war noch zu Beginn
der Untergrund auf der rund 1250Meter
langen, abwechslungsreichen Schleife in
den Mainauen und verlangte von den
Athleten läuferisches Geschick. Im wei-
teren Verlauf der Veranstaltung mit ins-
gesamt fünfWettbewerben und bei Tem-
peraturen zunehmend im Plusbereich,
wurde die Strecke an manchen Stellen
weicher, tiefer und auch ausgetretener, so
dass es auch zunehmend wichtiger wur-
de, seine Kräfte gut einzusetzen und die
Bodenhaftung zu behalten.
Vor dem Start des ersten Wettbewer-

bes gedachten die Athleten in einer
Schweigeminute Sibylle Vogler, die vor
einer Woche im Alter von 80 Jahren ge-
storben war. Für den SC Kemmern erlief
sie im Crosslauf, am Berg und auf der
Straße zahlreiche oberfränkische, baye-
rische und auch deutsche Meistertitel in
ihrer Altersklasse und begeisterte zudem
mit ihrer Motivation und Ehrgeiz die
Laufszene. Mit ihrer Fröhlichkeit und
Leichtigkeit galt sie zudem als Vorbild.

Mittelstrecke ist erstes Highlight

Im Anschluss daran ging es los mit der
Mittelstrecke der Männer und Frauen
über drei Runden, dem ersten Highlight
des Tages. Nach gut 3750 Metern hieß
der Sieger und oberfränkische Meister
Andreas Güßregen von der LG Bamberg
in einem denkbar knappen Finish von
12:55 Minuten vor Pascal Scheub (SCC
Berlin, 12:56) und Teodor Franke (Bay-
reutherTurnerschaft, 13:05; 1.MJU20).
Schnellste Frau und neueTitelträgerin

wurde Ingalena Schömburg-Heuck (LG
Bamberg) mit 14:44 Minuten. Für den
SC Kemmern lief Hannah Kadner in
14:57 Min. auf Rang 2 vor ihrer Team-
kollegin Elina Gradl (15:13, 1.W45).
Den Titel in der MJ U18 erlief Till Lo-
renz vom TSV Bad Rodach in 16:13
Min., während in der M60 Oliver Popp
(Team Icehouse) in 15:43 Min. am
schnellsten war.

In der M65 war dies Claus Popp (IfA
Nonstop Bamberg) in 17:28 Min. Für
denTSV1860 Staffelstein gewannAlfons
Meixner in 18:33 Min. die M70, in der
M75 war Kurt Herbicht vom TV
Schwürbitz in 18:49Min. am schnellsten.
Titelträger in der M80 wurde Kaspar
Stappenbacher (DJK SC Vorra) in 24:56
Min.
In der WJ U18 gewann Christina Betz

(LGBamberg) in 17:17Min. denTitel, in
der W50 war Kathrin Krome vom SC
Kemmern in 16:54 Min. am schnellsten.
Ihre Teamkollegin Christine Geuß ge-
wann die W55 in 20:21 Min. In der W60
gewannChristine Schrenker-Schöpf (TV
1848 Coburg) in 18:21 Min., während
ihre Teamkollegin Roswitha Gremmel-
maier in 21:04 Min. in der W65 erfolg-
reich war. In der W75 siegte Elisabeth
Addala (DJK SC Vorra) in 27:10Min.

SC Kemmern gewinnt Teamwertung

Die Teamwertung bei den Frauen ge-
wann der SC Kemmern I vor der LG
Bamberg und dem SC Kemmern II. Bei
denMännern gewann der SCKemmern I
vor dem TSV 1860 Staffelstein und dem
SCKemmern II.
Den zweiten Höhepunkt bildete die

Langstrecke der Männer und Frauen.
Sieben Runden gab es auf dem nun an ei-

nigen Stellen schmierigen und tiefen Ge-
läuf zu absolvieren. Nach gut 8750 Me-
tern hieß der Sieger und oberfränkische
Meister Sven Starklauf von der DJK SC
Vorra mit einer Endzeit von 31:25 Min.
(1.M40). Auf denPlätzen 2 und 3 folgten
Hannes Hittinger (SV Bergdorf-Höhn,
1. Männer) in 31:39 Min. und Christo-
pher Nowak (LG Bamberg) in 32:00
Min.
Oberfränkische Meisterin wurde

Kathrin Byczok vom Run-and-Bike-
TeamCoburg in 37:46Min. vorCharlotte
Bogner (Team Wiesent Challenge) in
38:39 Min. Margrit Elfers vom SC Kem-
mern wurde in 38:44 Min. Dritte. Siege-
rin in derW40 wurdeManuela Glöckner
vom SC Kemmern in 41:01 Min. Die
M35 gewann Johannes Haueis (SGB
Stadtsteinach) in 32:27Min., während in
der M45 Marco Kraus (ASC Markrtro-
dach) in 41:45 Min. erfolgreich war. An
die LG Bamberg ging der Titel in der
M50 durch Dr. Tobias Teuscher in 34:23
Min., während in der M55 Markus Ma-
yers (Böhnlein Sports Bamberg) in 35:41
Min. erfolgreich war. Oberfränkischer
Meister imTeamwurde die LGBamberg
vor dem SCKemmern.

Schüler starten mit hohem Tempo

EineRunde hatten die Schüler und Schü-
lerinnen der M/W 8 und M/W 9 (Jahr-
gänge 2017/2016) zu laufen. Wie erwar-
tet ging es hier vom Start weg mit hohem
Tempo los. Den besten Ausgang hatte
Frederik Schömburg (LG Bamberg,
1.M9) in 5:02Min. vorMikaRüger (ASC
Marktrodach, 5:28, 2. M9) und Sam Bär
(TSV Ebermannstadt, 5:37, 3. M9). Sie-
ger in der M8 wurde Veit Scheer (TSV
Staffelstein) in 5:45 Min. vor Tammo
Melzer (IfA Nonstop Bamberg, 6:23)
und Johannes Zeuß (ASC Marktrodach,
8:48). Schnellste Läuferin war Anna Zeis
(TSV 1860 Staffelstein,W9) in 5:51Min.
vor Milana Dütsch (5:58) und Charlotte
Schmitt (6:26, beide SC Kemmern). In

der W8 gewann Marie Wagner (TSV
Staffelstein) in 6:30 Min. den Titel vor
Yara Klingel (TSV Breitengüßbach,
6:35) und Carina Eckenweber (SC Kem-
mern, 7:13).
Ebenfalls 1250 Meter galt es für die

nächsthöhere Altersklasse der Schüler
M/W10 und 11 (2015/2014) zu absolvie-
ren. Auch hierwurde nicht viel gepokert.
Sieger wurde Fabian Franz (TSV
Mönchröden, 1. M10) in 5:03 Minuten
vor Linus Schubert (TV1848 Coburg,
5:25). Dritter in der M10 wurde Lenny
Deboy (SC Kemmern, 5:34). Vom SC
Kemmern gewannHannah Seelmann die
W10 in 5:48 Min. Zweite und Dritte in
der W10 wurden Elisa Baumüller (FC
Bischberg, 5:48) und Marlene Röseler
(TV 1848 Coburg, 6:02)
Die M11 gewann Vince Fischer (TV

Schwürbitz) in 5:32 Min. Die Plätze 2
und 3 in der M11 gingen an Paul Winter
(TSV Mönchröden, 5:40) und Kilian
Scheer (TSV 1860 Staffelstein, 6:04). Bei
den SchülerinnenW11 siegte Luise Raab
(TSVMönchröden) in 5:33Min. vor Sid-

ney Hümmer (TV Schwürbitz, 5:34,
2.W11). Dritte in derW11 wurde Elaine
Brehm (SCKemmern, 6:03).
Die doppelte Distanz gab es für die

Schülerinnen und Schüler der M/WU14
und U16 zu absolvieren. Lange gefackelt
wurde auch hier nicht. Am Ende gewann
Justus Hedrich (LG Bamberg, 1. U14)
den Titel in 10:07 Min. vor Max Schedel
(TV 1848 Coburg, 10:28). Dritter in der
U14 wurde Adrian Schröter (LG Bam-
berg, 10:43). Erster in der U16 wurde
Elias Kiel (TSV Staffelstein) in
10:41Min. Die Plätze 2 und 3 gingen an
Lasse Wichert (LG Bamberg, 10:50) und
Elias Loch (SC Kemmern, 11:31).
Schnellste Athletin wurde Mia Greiner
(TSV Mönchröden, 1. U14) in 11:28
Min. Die weiteren Plätze in der U14 gin-
gen anMaya von Berg (TV 1848 Coburg,
12:50) und Serafina Eck (TSV Staffel-
stein, 13:05). Luisa Schamberger vom
TSV Mönchröden gewann die U16 in
12:01 Min., Zweite wurde Johanna Jost
(TSVBadRodach) in 12:27Min. vorAn-
nika Lurtz (TSVEbensfeld, 13:38).AST

OBERLIGA NORD FRAUEN
HG Zirndorf – HBC Nürnberg 30:23
Nabburg/Schw. – Helmbrechts 31:28
HaSpo Bayreuth – HC Bamberg 28:16
TVMarktsteft – TSV Roßtal 29:25
HSG Pleichach – Oberviechtach 22:17
1. HaSpo Bayreuth 15 454:379 26:4
2. HSG Pleichach 15 373:324 21:9
3. HG Zirndorf 15 449:377 20:10
4. HBCNürnberg 14 379:301 19:9
5. TVMarktsteft 15 415:384 18:12
6. HC Sulzb.-Ros. 13 329:288 17:9
7. Nabburg/Schw. 16 430:436 17:15
8. SGHelmbrechts 16 419:404 15:17
9. TSV Roßtal 15 350:369 12:18

10. HVOberviechtach 14 300:389 5:23
11. TSG Estenfeld 15 364:482 4:26
12. HC Bamberg 15 270:399 4:26

BEZIRKSOBERLIGAOFR. FRAUEN
HSG Fichtelgeb. – Weitramsdorf 27:23
Hochfranken – TV Hallstadt 25:28
TV Ebern – TVMarktleugast 20:26
HGKunstadt – Helmbrechts/M. II abg.
TV Gefrees – Weidhausen/Ebd. 27:42
1. TVMarktleugast 11 308:253 19:3
2. HSG Fichtelgeb. 13 348:296 19:7
3. Weidhausen/Ebd. 10 318:224 18:2
4. Weitramsdorf 13 333:311 16:10
5. TV Hallstadt 12 304:277 15:9
6. Helmbrechts/M. II 12 312:303 11:13
7. TV Gefrees 12 278:305 10:14
8. TV Ebern 13 277:322 6:20
9. Hochfranken 11 241:281 4:18

10. HG Kunstadt 11 198:345 0:22

BEZIRKSOBERLIGAMÄNNER
HaSpo Bayr. II – HGHut/Ahorn 38:31
HSG Fichtelgeb. – HC Bamberg 35:29
Hochfranken II – HSG Rödental 29:42
HGKunstadt – Helmbrechts/M. II 31:23
HSC Coburg III – Weidh./Ebd. 37:30
1. HSGRödental 11 372:292 22:0
2. HG Kunstadt 12 307:263 21:3
3. HSG Fichtelgeb. 13 391:344 20:6
4. HaSpo Bayr. II 13 398:401 14:12
5. HSCCoburg III 13 381:379 12:14
6. HC Bamberg 13 378:389 12:14
7. HGHut/Ahorn 13 352:362 10:16
8. Weidhausen/Ebd. 11 308:315 7:15
9. Hochfranken II 12 312:378 3:21

10. Helmbrechts/M. II 13 337:413 3:23

BEZIRKSLIGA OFR. MÄNNER
TVMichelau – TS Schwarzenbach 39:25
Rodach/Großw. – TS Lichtenfels 41:28
Fichtelgeb. II – HC Bamberg II 24:30
TV Gefrees – Helmbrechts/M. III 30:18
HaSpo BT III – TVMarktleugast 30:29
1. TV Gefrees 13 410:279 26:0
2. Rodach/Großw. 12 392:316 19:5
3. TVMichelau 11 320:264 16:6
4. HaSpo BT III 13 385:357 14:12
5. HC Bamberg II 12 344:343 12:12
6. TS Schwarzenbach 12 288:365 9:15
7. TVMarktleugast 11 287:323 8:14
8. Helmbrechts/M. III 12 323:363 8:16
9. TS Lichtenfels 11 289:324 5:17

10. HSG Fichtelgeb. II 13 302:406 3:23

BEZIRKSLIGAMÄNNER OFR.
SCMemmelsdorf III – VC Hirschaid 3:0
SCMemmelsdorf III – Oberkotzau 3:0
VC Hirschaid – ATSVOberkotzau 0:3
TS Lichtenfels – VG Forchheim 1:3
TS Lichtenfels – TS Kronach 2:3
VG Forchheim – TS Kronach 1:3
1. TS Kronach 12 36:9 33
2. ATSVOberkotzau 14 30:26 23
3. VG Forchheim 14 27:26 22
4. TS Lichtenfels 12 25:24 19
5. SCMemmelsdorf III 12 21:22 17
6. SG Rödental 12 22:25 16
7. BSV Bayreuth II 12 20:28 15
8. VCHirschaid 12 14:35 5
LANDESLIGA NORDOST FRAUEN
TV Fürth II – TV Furth i.W. 1:3
TV Fürth II – VG Bamberg 1:3
SCMemmelsdorf – VC DJK Amberg 3:2
SCMemmelsdorf – DV Regensburg 3:1
1. VG Bamberg 13 38:11 36
2. DV Regensburg 12 34:8 31
3. Regenstauf II 14 27:24 23
4. SCMemmelsdorf 13 27:23 23
5. VC DJK Amberg 12 26:21 22
6. DJK Eggolsheim 12 16:25 13
7. TV Furth i. W. 12 15:30 9
8. SV Hahnbach II 12 11:31 6
9. TV Fürth II 12 11:32 5
BEZIRKSLIGA FRAUEN OFR.

BTS Bayreuth II – TUS Neusorg 0:3
BTS Bayreuth II – BSV Bayreuth II 3:2
TUS Neusorg – BSV Bayreuth II 0:3
1. VGHof 14 42:6 41
2. BSV Bayreuth II 16 43:17 38
3. BTS Bayreuth II 16 32:31 26
4. VG Bamberg II 14 30:26 24
5. SCMemmelsdorf II 14 23:32 15
6. BTS Bayreuth 12 17:26 13
7. TUSNeusorg 14 18:34 13
8. TS Kronach II 14 19:36 11
9. BSV Bayreuth III 12 17:33 8

DKBC-POKALMÄNNER
Achtelfinale

Waldh.Mannheim – Vict. Bamb. 2,5:5,5

DKBC-POKAL, FRAUEN
Achtelfinale

SKC Vict. Bamberg – Breitengüßb. 7:1

BEZIRKSLIGAMÄNNER OFR.
Gestungshausen – Loh. Kulmbach II 7:1

Jule Lindner Foto: Claus Habermann

Teilweise dick vermummt gingen die Läufer angesichts der niedrigen Temperaturen an den Start. Fotos: sportpress

Sieger auf der Langstrecke: Sven
Starklauf und Kathrin Byczok.

Schnellste Frau auf der Mittelstrecke:
Ingalena Schömburg-Heuck.

LEICHTATHLETIK

Jule Lindner läuft bayerischenU20-Hallenrekord

LEICHTATHLETIK Die Strecke beimMaintal-Crosslauf in Kemmern ist zunächst gefroren, wird aber zunehmend weicher und
tiefer. Rund 300 Teilnehmer machen sich auf die Schleife durch dieMainauen und ermitteln die oberfränkischenMeister.

Läuferisches Geschick ist gefragt

x53136
Textfeld
FT 11.2.2025

x53136
Textfeld
FT 11.2.2025



SPORTDONNERSTAG, 13. FEBRUAR 2025 21

Bowling

BambergWie schon 2024 haben
im Sindelfinger Glaspalast die
deutschen Hallenhochschul-
meisterschaften der Leichtath-
letik stattgefunden. In den gut
besetzten Teilnehmerfeldern
konntendieZuschauermitNik-
las Kaul (Uni Mainz) sogar
einen ehemaligen Zehnkampf-
Weltmeister in Aktion sehen.

Für die Universität Bamberg
waren sieben Studierende am
Start. Erfolgreich verlief der
Hochsprungwettbewerb der
Frauen für Lilli Pfattheicher.
Trotz kleiner
technischer
Probleme
beim Ab-
sprung über-
querte sie 1,64
Meter.Anden
1,68 Meter
scheiterte sie
knapp. Damit
holte sie sich
die Bronze-
medaille in der Halle, nachdem
sie 2024 im Freien den undank-
baren vierten Platz belegte.

Medaille knapp verpasst

Genau diesen vierten Platz er-
rang die 4x200-Meter-Staffel
der Männer. In der Besetzung
Leo Schramm, Moritz Hecht,
MaxSchaffrathundSamuelDü-
sel legte das Quartett in seinem
Zeitendlauf zwar einen Start-
Ziel-Sieg hin, doch reichte es in
1:31,10 Minuten nicht ganz für
eine Medaille. Zuvor war Leo
Schramm ins B-Finale über 60
Meter (7,16 Sekunden) gekom-
men und belegte auf 200 Meter
Platz 7 (22,36).
SamuelDüsel verbesserte sei-

ne Bestzeit im 60-Meter-
Sprintwettbewerb auf 7,26 Se-
kunden und landete über die
400 Meter auf Platz 5 (50,64).
Moritz Hecht lieferte 7,23 Se-
kunden über 60 Meter sowie
23,14 Sekunden über 200Meter
ab. Mittelstreckler Andreas
Güßregen testete seine Sprint-
ausdauer auf den 400 Meter in
53,62 Sekunden. CS

FREIZEITLIGA

3. Spieltag: Blitzlichter – Die Blinden 8:0
Punkte/2296:1923 Pins, Scorpions – Quat-
tros 6:2/2337:2200, Gaslichter – Pinschner
2:6/2183:2227, 49ers – Spare Ribs
0:8/2051:2297
Tabelle: 1. Blitzlichter 24:0 Punkte/7008
Pins, 2. Pinschoner 18:6/6379, 3. Scor-
pions 18:6/6378, 4. Spare Ribs 16:8/6761,
5. Gaslichter 10:14/6507, 6. 49ers
6:18/5943, 7. Quattros 2:22/6261, 8. Die
Blinden 2:22/5574
Bestes Spiel, Herren: Ernst Karl 224 Pins;
Damen:Nadja Seidlein 192
Beste Serie, Herren: Robert Admiral 623
Pins;Damen:Nadja Seidlein 508

Bamberg Die nordbayerischen
Hallen-Meisterschaften im
Tennis fanden wie gewohnt in
Würzburg auf der Anlage des
TSC Heuchelhof statt. An Posi-
tion 4 bei den Herren gesetzt
startete auch Lasse Höhn vom
TC Bamberg.

Nach zwei klaren Siegen in
den ersten Runden wartete im
Viertelfinale dann der erste
Prüfstein mit dem erfahrenen
Lukas Schneider vomTCWeiß-
BlauWürzburg.Nach einer um-
kämpften Anfangsphase setzte
sich die aggressive Spielweise
vonHöhn durch, und er gewann
ungefährdet 6:4, 6:2. Mit dem
an Position 1 gesetzten Ben Ost-
heimer (DTB-Nr.150) wartete

auf denBamberger imHalbfina-
le das erwartet schwere Los,
gegen den Turnierfavoriten an-
zutreten. Entgegen aller Erwar-
tungen ging das Spiel durch eine
konzentrierte Leistung und mit
dominanten Aufschlagspielen
mit 6:3 und 6:0 klar an den
TCler. Wegweisend waren hier
die frühen Breaks in beiden Sät-
zen, die es Ostheimer schwer
machten das Match in seine
Richtung zu lenken.

Finale gegen Lokalmatadoren

Schon nach einer Stunde Pause
startete das Finale gegen den
Lokalmatadoren Mike Steib
(DTB-Nr.158) vom TC Weiß-
BlauWürzburg, der seinHalbfi-

nale gegen Alexander Wolf-
schmidt (DTB-Nr.193) eben-
falls deutlich gewann. In der
Anfangsphase des Finales
brachten beide Spieler ihre Auf-
schlagspiele klar durch. Erst in
der Mitte des ersten Satzes ge-
lang Höhn das Break und damit
auch der Satzgewinn (6:3).

Der zweite Satz verlief ähn-
lich, und es gab jetzt sehenswer-
te Ballwechsel. Beim Stand von
5:4 servierte der Bamberger
souverän, gewann den zweiten
Satzmit 6:4 und holte sich damit
den Titel ohne Satzverlust im
gesamten Turnier. Für den 18-
jährigen Höhn und den TC
Bamberg ist dies ein toller Er-
folg. red

Kreis Bamberg DieTischtennis-
Jugendlichen Niklas Helldörfer
vom TSV Eintracht Bamberg,
BislimDvorani (TSV Schlüssel-
feld) und Nele Kolok (TSV
Scheßlitz) landeten beim ersten
Bezirksranglistenturnier auf
einem Podestplatz und haben
damit den Sprung zum nächst-
höheren Wettbewerb, dem ers-
ten nordostbayerischen Ver-
bandsranglistenturnier, ge-
schafft. Dieser Verbandswett-
bewerb findet am 23. Februar
im mittelfränkischen Altdorf
statt.

33 Jungen und 14 Mädchen
der Altersklassen 13, 15 und 19
waren beim ersten Bezirkstur-
nier 2025 des Tischtennisbe-

zirks Oberfranken West in der
Coburger Angerhalle am Start.
Als durchführender Verein fun-
gierte der TVKetschendorf.

Ergebnisse

AK 13, Jungen: 1. Karl Lungkwitz (TTC Un-
terzettlitz) 15:4 Sätze/5:0 Spiele, 2. Niklas
Helldörfer (TSV Eintracht Bamberg)
10:8/3:2, 3. Bislim Dvorani (TSV Schlüssel-
feld) 9:9/3:2, 4. Michael Mai (TTC Rödental)
9:9/2:3, 5. Lukas Jungkunst (TSG 2005
Bamberg) 10:14/1:5, 6. Jannik Demuth (TTC
Rödental) 5:14/1:4
Mädchen 13 und 15: 1. Kira Wetzig, TSV
Unterlauter (AK 13) 21:2/7:0, 2. Laura Wet-
zig, TSV Unterlauter (AK 13) 20:3/6:1, 3.
Amila Kieser, TSV Bad Rodach (AK 13)
15:11/5:2, 4. Nele Kolok, TSV Scheßlitz (AK
15) 12:14/3:4
AK 15, Mädchen: 1. Nele Kolok (TSV
Scheßlitz), 2. Natalia Zoe Fajgel, 3. Maria
Kreß hf

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED MAXIMILIAN GLAS

BambergNiederlagen nach Verlängerung
tunweh, imDerby umsomehr.DieBam-
berg Baskets hatten am Mittwochabend
vor 4017 Zuschauern gegen die Würz-
burgBasketsmit 93:98 (41:44, 86:86) das
Nachsehen. Die knapp 200 mitgereisten
Würzburger Fans feierten den etwas
überraschenden Derbysieg mit ihrem
Team ausgelassen. Die elfte Saisonnie-
derlage ist für die Mannschaft von Trai-
ner Anton Gavel ein herber Rückschlag
im Kampf um einen Play-in-Platz. Die
Bamberger versteiften sich in der
Schlussphase zu sehr auf den Dreier, tra-
fen im vierten Viertel und der Verlänge-
rung nur noch einen von 14 Distanzver-
suchen. Dazu ließen die Baskets zwölf
Punkte an der Freiwurflinie liegen.
Was zwei Tage vor dem Top Four in

Weißenfels zusätzlich Sorgen machen
dürfte: Ronaldo Segu, der Bamberg in
die Verlängerung gerettet hatte, knickte
bei seinem Ausgleichstreffer im letzten
Viertel umund lief imAnschluss unrund.

Bundesliga

Bamberg Baskets –
Würzburg Baskets 93:98 n. V.

(23:23, 18:21, 26:2, 19:21, 7:12)
Der Würzburger Headcoach Sasa Fili-
povski musste weiter auf vier potenzielle
Rotationsspieler verzichten, konnte aber
immerhin wieder auf Routinier Lukas
Wank und Christian Skladanowski bau-
en. Die Bamberger (ohne Kevin Wohl-
rath und Karsten Tadda) hatten erneut
Probleme, das defensive Brett zu kont-
rollieren. Würzburg kam zu mehreren
zweiten Chancen und gingen Mitte des
ersten Spielabschnittsmit 16:11 in Front.
Während die Blicke der meisten Beob-
achter auf den 18-jährigenHannes Stein-
bach gerichtet waren, trumpfte bei den
Gästen mit dem 19 Jahre alten Sklada-
nowski zunächst ein anderer junger Flü-
gelspieler auf.

Nicht mehr ganz so jung, doch min-
destens genauso selbstbewusst trat Kyle
Lofton auf Bamberger Seite auf. Der
Aufbauspieler ergriff nach seiner Gala-
vorstellung gegendieDonnervögel sofort
wieder die Initiative und glich mit fünf
Punkten in Folge zum 18:18 aus. Segu
undKeyShawnFeazell finalisierten einen
9:0-Lauf der Gastgeber (22:18). Der
Würzburger Unterschiedsspieler Zac
Seljaas sorgte mit einem Dreier aus der
Ecke aber wieder für den Ausgleich nach
zehnMinuten (23:23).
Zu Beginn des zweiten Viertels lief ein

Ex-Würzburger heiß: Craig Moller
punktete zunächst unter dem Korb und
verwandelte dann einen Dreier zur
28:25-Führung. Auch defensiv hatte der
Deutsch-Australier mit einem spektaku-
lären Block gegen Klassen ein Ausrufe-
zeichen parat. Darüber hinaus agierten
die Bamberger defensiv aber zu nachläs-
sig und machten es den Würzburger
Guards zu einfach, zum Korb zu kom-
men.
Darüber hinaus schaffte esWürzburg-

Coach Filipovski mit Zonen-Varianten
denBambergerOffensivrhythmus einzu-

dämmen. So blieb es bei einemengenund
umkämpftenDerby bis zurHalbzeitpau-
se. Würzburg hatte das bessere Finish,
führte nach 20Minuten mit 44:41.
Im dritten Viertel verstanden es die

Bamberger besser, den Ball ans Brett zu
bringen. Dabei war Stanic dreimal inner-
halb von zwei Minuten erfolgreich. Da-
für verteidigten die Bamberger weiter
teils schlampig und bekamen Jhivan
Jackson, der sowohl selbst punktete als
auch clever die Bälle verteilte, nicht in
den Griff. Defensiv nervten die Unter-
franken Ronaldo Segu & Co. weiter mit
einer Zonenverteidigung – lange Zeit mit
Erfolg. Lofton verkürzte dann jedoch
von jenseits der Dreierlinie auf 61:62
(27.). Eine Minute später besorgte
Moritz Krimmer die 65:64-Führung mit
einem Treffer aus der Ecke. Mit zwei
Punkten Führung ging es in die letzten
zehnMinuten (67:65).

Hitzige Atmosphäre

Bamberg hatte dasMomentumauf seiner
Seite, doch die Gäste wehrten sich. Sel-
jaas undLewis netzten von außen ein und
hielten ihr Team im Spiel (74:73). Im bis
dato recht fairenDerby ging es nun hitzi-
ger zur Sache. Zunächst hatte Seljaas sein
viertes Foul kassiert, dann wurde er auf
Stanic bei einer Reboundsituation unab-
sichtlich im Gesicht getroffen. Nach
Sichtung derVideobilder entschieden die
Unparteiischen auf unsportliches Foul.
Umstritten. Ebenso das fünfte „Persönli-
che“ von Seljaas eineMinute später.
Beim 80:77 vier Minuten vor dem En-

de ließen die Bamberger die Chance, da-
vonzuziehen, ungenutzt. Stattdessen
holten sich die Würzburger nach einem
unsportlichen Foul gegen Feazell durch
den e unbekümmert aufspielenden
Steinbach die Führung zurück (80:81).
In der Folge brachten die Würzburger
den Ball mit Geduld ans Brett und waren
mehrmals an der Linie erfolgreich. Die
Hausherren versteiften sich dagegen zu
sehr auf die Dreier.

Trotz einiger Fahrkarten fand Bam-
berg einen Weg zurück. Neun Sekunden
vor Spielende glich Segu mit einem
schwierigen Halbdistanzwurf aus
(86:86), tat sich dabei allerdings weh.
Der Point Guard biss auf die Zähne, ver-
teidigte wie seine vier Teamkollegen gut
in der letzten Sequenz. Jackson verfehlte
aus fünf Metern – Verlängerung.vSegu

lief alles andere als rund, humpelte zu-
weilen sogar, zeigte aber in der Extrazeit
ein großes Herz. Der Bamberger Spiel-
macher traf zweimal aus der Mitteldis-
tanz und bediente Feazell mustergültig
im Pick-and-Roll. Nachdem es Lofton
dann aber frei aus der Ecke verpasst hat-
te, zu erhöhen, schlugWürzburg zurück.
Jackson brachte die Gäste mit einem
Dreipunktspiel erneut in Führung
(92:93). Die Bamberger hatten von
außen ihren Touch verloren. Lofton,
Feazell und Locke verfehlten trotz aus-
sichtsreicher Positionen. Das Glück des
Tüchtigen hatte dagegen Tyrese Wil-
liams, dessenDreier glücklich zum 93:96
in den Korb fiel. Locke verpasste die
Möglichkeit zum Ausgleich. Die bittere
Derbypleitewar für dieBambergBaskets
besiegelt.

Foto: privat

Lilli
Pfattheicher

Lasse Höhn bei einer Rück-
hand. Foto: privat

Ronaldo Segu traf alle seine sieben Zweierversuche. Foto: Daniel Löb

Die Basketball-Statistik

Bamberg: Segu (18 Punkte), Locke (17/2),
Feazell (15/1), Lofton (13/3), Moller (11/1),
Stanic (9), Watson (4), Krimmer (3/1), Hor-
vath (2), Petkovic (1)
Würzburg: Jackson (25/3), Lewis (19/1),
Seljaas (17/3), Steinbach (15), Williams
(10/2), Klassen (5), Skladanowski (4), Wank
(3/1)

Schiedsrichter: Bittner, Mutapcic, Brendel
Zuschauer: 4017
Gesamtwurfquote: Bamberg 44 Prozent

(33 Treffer/75 Versuche), Würzburg 43
(32/74)
Dreierquote: Bamberg 24 Prozent (8/33),
Würzburg 29 (10/35)
Freiwurfquote: Bamberg 61 Prozent
(19/31), Würzburg 80 (24/30)
Rebounds: Bamberg 39 (27 defensiv/12 of-
fensiv), Würzburg 50 (35/15)
Ballgewinne/-verluste: Bamberg 5/5,
Würzburg 2/2
Assists: Bamberg 24 /Würzburg 25
Fouls: Bamberg 18 /Würzburg 23

Hochsprung:
Bronze für
Pfattheicher

LEICHTATHLETIK

TENNIS

LasseHöhn ist nordbayerischerHallenmeister derHerren

TISCHTENNIS

Talente schaffen Sprung

BASKETBALL Bittere Heimniederlage für die Bamberg Baskets: Die personell angeschlagenenWürzburger feiern in der
Brose-Arena einen 98:93-Sieg nach Verlängerung.

Bamberg stolpert im Frankenderby

i
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LOKALSPORT
Fußball

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED HENDRIK KOWALSKY

Bamberg So langsam kribbelt es beimFC
Eintracht Bamberg. Am Samstag, 1.
März, beginnt der Endspurt in der Fuß-
ball-Regionalliga Bayern beim FV Iller-
tissen. Und so werden die Prozesse all-
mählich auf den Punktspielbetrieb um-
gestellt. „Wir trainieren kommendeWo-
che Montag, Mittwoch und Freitag. Die
Jungs sollen in ihren Rhythmus kom-
men“, erklärt Sportchef Stefan Mohr.
Während erste Nachholspiele, darunter
das Gipfeltreffen zwischen Schweinfurt
undBayernMünchen II, schon andiesem
Wochenende starten, hat das Team von
Jan Gernlein noch Zeit. Der offiziell letz-
te Test vor demRestart liegt schon hinter
dem FCE. Beim Bayernligisten SC El-
tersdorf siegten die Bamberger mit 2:1.
Doch die Generalprobe vor der Fahrt

nach Illertissen steigt am heutigen Sams-
tag: In einem internenTestspiel steht sich
ab 9 Uhr auf demKunstrasenplatz an der
Armeestraße der breit gewordene Kader
gegenüber. „Das haben wir im Sommer
schon so gemacht. Für uns ist es eine gute
Möglichkeit, Systeme zu testen, Abläufe
einzustudieren“, bestätigt Mohr. Den
Schiedsrichter dürfte der Coach selbst
machen, Gernlein stehen bis auf David
Lang und die Langzeitverletzten BenOl-
schewski, Andreas Mahr sowie Simon
Kollmer alle Spieler zurVerfügung. „Wir
hatten Glück mit Erkältungen und den
grassierenden Magen-Darm-Viren. So
haben wir viele Möglichkeiten“, freut
sich der Sportchef.

Nächste Knie-Operation nötig

Während Torhüter Olschewski nach sei-
nemKreuzbandriss ins Lauftraining ein-
gestiegen ist und bald erste torhüterspe-
zifische Übungen absolvieren kann, feh-
lenMahr undKollmer (beide Reha) noch
länger. Vor allem für den schwer amKnie
verletzten „Kolle“ kam es in dieser Wo-
che knüppeldick. Beim zentralenMittel-
feldspieler wird eine zweiteKnie-Opera-

tion nötig. „Das Kreuzband wurde sehr
gut operiert, doch durch Verklebungen
undVernarbungenwurde er nun zurück-
geworfen. Das tut uns und ihm sehr weh,
er will natürlich am Platz helfen. Simon
ist für die Jungs einfach sehr wichtig“,
betont Mohr. Die ohnehin kleine Hoff-
nung, dassKollmer noch in der laufenden
Runde auf den Rasen zurückkehrt, ist
damit dahin. „Die OP soll schon in den
kommenden 14 Tagen stattfinden. Er
wird aber weiterhin auf der Bank sitzen,
kann Jan mit Einblicken und als Binde-
glied helfen“, sagtMohr.

Auch weil mit Kollmer undMahr zwei
zentrale Mittelfeldspieler langfristig feh-
len, reagierte der FC Eintracht mit der
Verpflichtung von Benjamin Desic. Das
Nachwuchstalent der SpVgg Fürth ist
nun seit mehreren Wochen im Training,
wurde in Eltersdorf eingewechselt.

Ist der 19-Jährige ein Kandidat für die
Startelf in Illertissen? „Wir hätten ihn
nicht geholt, wenn er nur quantitativ hel-
fen könnte. Er hat gut hineingefunden,
ich bin sicher, dass er uns helfenwird. Ob
und wie, das entscheidet der Trainer“,
erklärt Mohr. Für den anderen Winter-

neuzugang soll das auf Sicht ebenfalls
gelten. Jonah Schildbach stand nach sei-
nem Wechsel aus der Baiersdorfer Lan-
desliga-U19 zuletzt bei den Tests der
Bamberger A-Jugend auf dem Platz –
und schlug gleich ein: Beim 2:2 in Bay-
reuth schoss er beide Bamberger Tore,
drei Treffer gelangen ihm beim 5:0 über
Neumarkt. „Von Jonah halten wir sehr
viel, er bekommt aber die Zeit. Wenn er
unsere U19 am Ende in die Bayernliga
schießt und regelmäßig bei denMännern
mittrainiert, wären wir sehr glücklich“,
soMohr.

QUALIFIKATION ZUM

BFV-POKAL 2025/26

Sonntag, 23. Februar, 13.30 Uhr:
DJK Bamberg – Jahn Forchheim
TSV Schammelsdorf – TSVGroßbardorf

TESTSPIELE

ASVGaustadt - SV Dörfleins II 7:0
SpVgg Rattelsdorf – TSVMönchröd. 0:5
TSV Burgebrach – Jahn Forchheim 2:2
Samstag, 22. Februar, 11 Uhr:
FCCoburg II – FC Röbersdorf
12 Uhr:
SV Weichendorf – SV Buckenhofen II (in
Zapfendorf)
14 Uhr:
FC Eintracht Bbg. U19 – FCOberhaid
TSV Hirschaid – SV Frensdorf
SG Stappenb./Vorra – SC Trossenfurt
FC Lichtenfels – ASV Sassanfahrt
15 Uhr:
SVPettstadt –DJKTeuchatz (in Zapfendorf)
ASVGaustadt - SG Limbach/Eltmann II
16 Uhr:
TSV Burgebrach – SpVgg Heßdorf
17 Uhr:
DJK Bamberg II – TSV Schammelsdorf
18 Uhr:
SV Waizendorf – DJK Amperbach (in Burg-
ebrach)

Sonntag, 23. Februar, 13 Uhr:
FVGiech – FC Strullendorf (inWildensorg)
14 Uhr:
SpVgg Ebing – SV Memmelsdorf (in Zap-
fendorf)
ASVGaustadt - SG Burgwindh./Koppenw.
15 Uhr:
SCReichmannsdorf – SVOberschwarzach
SG Tütscheng./Viereth – SVWalsdorf
16 Uhr:
SV O’/U’harnsbach – SC Adelsdorf (in
Burgebrach)

Schweinfurt Victor Kleinhenz
(33) wird auch in den kommen-
den beiden Spielzeiten bis 2027
die Rolle des Cheftrainers beim
Fußball-Regionalligisten FC
Schweinfurt 05 innehaben.
„Unabhängig der Ligazugehö-
rigkeit wird der erfolgreiche
Weg mit dem jungen Trainer
aus dem Landkreis Bad Kiss-
ingen fortgesetzt“, heißt es in
einer Pressemitteilung des Ver-
eins. Und weiter: „In der Som-
merpause hat der Trainer ge-
meinsam mit seinen Trainer-
kollegen und den Verantwortli-
chen die richtigen Weichen ge-
stellt und den FC Schweinfurt
05 auf Rang eins geführt, was
auf diese Art und Weise kaum
jemand für möglich hielt. Eine
beeindruckende Bilanz mit 45
Punkten aus 21 Spielen spre-
chen eine deutliche Sprache. So
hat es der Cheftrainer gemein-
sam mit seinem Team auf und
abseits des Rasens geschafft,
große Emotionen und eine Eu-
phorie bei den Fans rund um
den FC 05 auszulösen.“
Der Wartmannsrother hätte

es in kürzester Zeit mit seinem
Trainerteam geschafft, aus den
vielen Neuzugängen eine echte
Einheit zu formen und eine er-
folgsversprechende Spielidee
zu integrieren. Diese begonne-
ne Entwicklung solle Klein-
henz weiterführen und dafür
sorgen, dass der FC 05 weiter
ein Aushängeschild im fränki-
schen Fußball bleibt.

Beginn einer spannenden Reise

„Es hatmich vonAnfang an be-
geistert, mit dieser Mannschaft
und demTrainerteam zu arbei-
ten sowie den fantastischen
Support unserer Fans zu erle-
ben. Außerdem bin ich den
Verantwortlichen für das ent-
gegengebrachte Vertrauen äu-
ßerst dankbar. Ich sehe uns am
Beginn einer spannenden Reise
und bin hungrig auf mehr. Vol-
ler Tatendrangwerdenwir alles
daransetzen, das Feuer in der
Stadt und der Region weiter zu
entfachen“, sagt Victor Klein-
henz. js

Bamberg Bei den deutschen
Leichtathletik-Hallenmeister-
schaften der Jugend in Dort-
mund gewann Jule Lindner von
der LG Bamberg Silber über
3000 undBronze über 1500Me-
ter. Durch eine Erkältung zuvor
war die Litzendorferin bis zu-
letzt nicht ganz sicher, ob sie auf
ihr volles Leistungsvermögen
vertrauen konnte. Einen kräfte-
zehrenden Doppelstart über
1500 Meter und 3000 Meter
hielt sie sich deshalb bis zum
Schluss offen und fokussierte
sich zunächst auf die 1500 Me-
ter, welche ein Halbfinale und
das Finale am Sonntag bedeute-
ten.
Im Halbfinale gelang ihr

durch eine Tempoverschärfung
am Schluss mit 4:36,60Minuten
der sichere zweite Platz. Den-
noch war das Bamberger Talent
nicht ganz glücklich, denn die
Leipzigerin Lilly Steingaß ging
von Beginn an mit einem recht
hohen Tempo los, bei dem das
ganze Feld mitging. Somit war
dieser Lauf der mit Abstand
schnellste Vorlauf, und Jule
Lindner musste mehr Kraft in-
vestieren als geplant.

Dreikampf im Finale

Im Finale kristallisierte sich ein
Dreikampf zwischen Lera Mil-
ler (Löningen), Anna Malena
Wolff Lopez (Braunschweig)
und Jule Lindner um die Me-
daillen heraus. Eingangs der
Schlussrunde beschleunigte Le-

ra Miller. Die Bambergerin
konnte in diesem Moment
durch einen Positionskampf mit
einer anderen Konkurrentin
nicht richtig mitziehen. Dem-
entsprechend ging es nun für sie
noch um Silber oder Bronze.

Am Ende hatte Wolff Lopez
die taktisch bessere Ausgangs-
position. Sie überholte auf der
Zielgeraden und sicherte sich
den zweiten Platz. Jule Lindner,
die sich danach über ihre fehlen-
de mentale Fokussierung und
Fähigkeit ärgerte, in diesem
Moment mit kurzem Körper-
kontakt sowie Strauchlermitzu-
gehen, kam mit 4:31,84 Minu-
ten auf Platz 3 ins Ziel.

Da die Starterin der LGBam-
berg mit diesem Ergebnis nicht
zufrieden war und merkte, dass
sie nicht an ihr Limit gegangen

war, entschloss sie sich, nur gute
zwei Stunden später über 3000
Meter an den Start zu gehen.
Weil es nun ihr drittes Rennen
bei einer deutschen Meister-
schaft innerhalb von zwei Tagen
war, wurde eine klare Taktik
vereinbart. Die Titelfavoritin
Julia Ehrle (Nordschwarzwald)
sollte sie ziehen lassen und sich
an AdaWerner (Berlin) hängen,
um diese auf der letzten Runde,
wissend um die schlechteren
Spurtqualitäten der Berlinerin,
im Zielsprint zu schlagen.

Rennen nimmt geplanten Verlauf

Wie im Bilderbuch nahm das
Rennen den vorhergesehenen
Verlauf. Julia Ehrle setzte sich
nach einem Kilometer ab. Ada
Werner und Jule Lindner hiel-
ten das restliche Feld ebenfalls
aufDistanz und liefenmiteinan-
der. 30 Meter, bevor sie auf die
Schlussrunde gingen, überholte
Jule Lindner die Berlinerin, zog
das Tempo massiv an und
knöpfte ihrer Rivalin auf den
letzten 200 Metern noch ganze
fünf Sekunden ab. Sie überquer-
te mit 9:50,61 Minuten als
Zweite die Ziellinie.
Das ausgezeichnete Stehver-

mögen bei dem abschließenden
3000-Meter-Lauf lässt auf eine
sehr erfolgreiche Saison mit
internationalen Starts über 3000
Meter Hindernis hoffen. Das
große Ziel, die U20-EM in
Finnland, scheint somit absolut
erreichbar. hw

Forchheim Offiziell wird gelost,
eingeteilt nach regionalen Töp-
fen werden die Qualifikations-
paarungen zum Totopokal
durch den Bayerischen Fuß-
ballverband (BFV). Dass auf
Jahn Forchheim in der zweiten
Qualirunde am Sonntag (13.30
Uhr) in Wildensorg erneut die
DJK Don Bosco Bamberg war-
tet, rang aber nicht nur Holger
Denzler ein Lächeln ab. „Wir
wissen jedenfalls, was auf uns
zukommt“, sagt der Sportliche
Leiter des Forchheimer Nord-
ost-Landesligisten schmun-
zelnd. Diesen Posten hatte er
zuvor jahrelang in Wildensorg
inne, kennt die Rudi-Ziegler-
Sportanlage und die „Gelb-
Grünen“ somit bestens.

Ebenfalls in der Pokal-Quali
im Einsatz ist der TSV Scham-
melsdorf, der am Sonntag
(13.30 Uhr) den Landesliga-
Rivalen TSV Großbardorf
empfängt.
Die zweite Runde der Quali-

fikation ist den Landesligisten
vorbehalten. Bis Ende März
werden die Drittrundenteil-
nehmer ermittelt. Dann steigen
die Bayernligisten ein und
kämpfen umdieHauptrunden-
tickets für die erste Pokalrunde
der kommenden Saison. Für
Juli sind dieseBegegnungen ge-
plant. Eine echte erste Runde
wurde nicht gespielt, stattdes-

sen waren Spieltage in den je-
weiligen Ligen maßgeblich für
den Zweitrundeneinzug: Beim
Jahn in der Landesliga Nordost
zählte der vierte Spieltag
gleichzeitig als Pokal-Quali.
Damals gewann Forchheimmit
2:1 in Unterreichenbach, Ex-
Wildensorger Patrick Hoff-
mann drehte damals kurz vor
Schluss das Spiel.

Die DJK Bamberg erspielte
sich in der Nordweststaffel
schon am zweiten Spieltag den
Pokaleinzug, Johannes Rosiwal
schoss den 2:1-Siegtreffer
gegen die DJKDampfach.

BFV-Pokal, Qualifkation

DJK Bamberg –
SpVgg Jahn Forchheim

Bei den „Gelb-Grünen“ tritt
der Jahn zum dritten Mal in
diesem Februar an. Erst am
vergangenen Samstag schlug
der Jahn die zweiteMannschaft
der DJKmit 1:0. Am 2. Febru-
ar unterlag Forchheim auf dem
Kunstrasen dem TSV Hirsch-
aid mit 2:4.
TSV Schammelsdorf –

TSVGroßbardorf
In der Landesliga Nordwest
trennen die Schammelsdorfer
(15.) und die Gäste (7.) acht
Ränge und zwölf Punkte. Das
Hinspiel gewannen die Grab-
feld-Gallier auf eigenem Platz
mit 5:3. kow/red

Simon Kollmer (rechts) und Christopher Kettler: Dieses Bild wird es im Trikot des FC Eintracht Bamberg in dieser Saison wohl nicht
mehr geben. Foto: sportpress

Jule Lindner Foto: privat

FUSSBALL SimonKollmermuss erneut amKnie operiert werden. Er kann seinemFCEintracht Bamberg in derRestrunde nur
von außen helfen. Die, die fit sind, fordern sich heute gegenseitig heraus.

Hoffnung auf Comeback ist dahin

Kleinhenz
verlängert

FUSSBALL

LEICHTATHLETIK

Jule Lindner gewinnt Silber undBronze

FUSSBALL

DJKBamberg undTSV
Schammelsdorf gefordert
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Bamberg Die bayerische Cross-
meisterschaft fand in Ruhstorf
an der Rott statt. Andreas Güß-
regen, Jule Lindner, Theresa
Andersch und Helene Krome
machten sich als kleine Delega-
tion der LG Bamberg auf den
Weg dorthin, mit dem klaren
Ziel möglichst viele Medaillen
mitzunehmen.

Zunächst startete Andreas
Güßregen im Feld der Junio-
ren/Männer. Noch am Tag zu-
vor überlegte er erkältungsbe-
dingt seinen Start über die Mit-
telstrecke (3750m) abzusagen,
doch die Anfahrt lohnte sich.
Nach etwas zurückhaltendem
Angang überholte der Bamber-
ger auf der Schlussrunde noch
viele Konkurrenten. Am Ende
kam er genau mit 12:00 Minu-
ten ins Ziel und ergatterte da-
mit den bayerischen Meisterti-
tel bei den Junioren.

Zehn Sekunden Vorsprung

Kurz darauf gingen die U20
Läuferinnen der LG Bamberg
auf die gleiche Strecke. Jule
Lindner fing verhalten an, be-
hielt aber immer Kontakt zu
ihrer einzig ernsthaften Gegne-
rin, Antonia Kräußlich (Bad

Rodach). Auf den letzten Me-
tern zog die Litzendorferin un-
widerstehlich an und gewann
mit zehn Sekunden Vorsprung
in 12:59 Minuten.

Ihre Teamkolleginnen The-
resa Andersch und Helene Kro-
me kämpften bis zum Schluss
um jede Position. In der U20
belegten sie Platz 7 (Andersch)
und 9 (Krome). Damit sicher-
ten sich die LG-Läuferinnen
auch noch den Vizemeistertitel
in der gemeinsamen Mann-
schaftswertung der U18 und
U20. hw

1. REGIONALLIGA MÄNNER
PLAY-OFF-VIERTELFINALE

Samstag, 1. März, 15 Uhr:
Dresden Tit. II – Tröster Breitengüßbach

2. BUNDESLIGA SÜD FRAUEN
Samstag, 1. März, 14.30 Uhr:
DJK Bamberg – KuSG Leimen

REGIONALLIGA FRAUEN
PLAY-OFF-VIERTELFINALE

Samstag, 1. März, 16 Uhr:
BG Litzendorf – TV Schwabach

NBBL B ABSTIEGSRUNDE SÜD
Sonntag, 2. März, 15 Uhr:
VfL Kirchheim – Breitengüßbach/Freak City

BEZIRKSOBERLIGA OFR. FRAUEN
Samstag, 1. März, 18 Uhr:
TV Marktleugast – TV Hallstadt

BEZIRKSOBERLIGA MÄNNER
Freitag, 28. Februar, 20 Uhr:
Eintr. Bamberg – TSV Untersiemau II

BEZIRKSLIGA GR. 2 MÄNNER
Freitag, 28. Februar, 19.40 Uhr:
TV Schwürbitz II – SpVgg Trunstadt
20 Uhr:
TSV Scheßlitz – TTC Lettenreuth
20.30 Uhr:
FC Baunach – RMV Strullendorf

TESTSPIELE
ASV Gaustadt – Reckendorf/Gerach 2:9
FSV Buttenheim – SpVgg Dürrbrunn8:1
SV Weichendorf – SV Frensdorf 3:4
Freitag, 28. Februar, 18 Uhr:
FC Strullendorf – SG Reckendorf/Gerach
18.30 Uhr:
SV Dörfleins – SpVgg Rattelsdorf
19 Uhr:
FC Baunach – SV Memmelsdorf
SV Merkendorf – ASV Hollfeld (in Zapfen-
dorf)

Bamberg Die Bamberger Segelfliegerin
Katharina Schmitt hat in ihrer jungen
Laufbahn bereits beachtliche sportliche
Erfolge erzielt. Nun bekommt die Jung-
pilotin für die Flugsaison 2025 ein För-
derflugzeug des Angelika-Machinek-
Fördervereins verliehen.

An Turnieren teilzunehmen und die
eigenen Fertigkeiten mit denen anderer
zu messen, ist für viele junge Sportler ein
besonderes Erlebnis, das einem lange in
Erinnerung bleibt und häufig die Wei-
chen für die eigene sportliche Zukunft
stellt. Junge Menschen aus verschieden
Disziplinen freuen sich immer wieder auf
solche Gelegenheiten und fiebern auf
diese hin. So auch Katharina Schmitt:
Die 24-Jährige begann vor neun Jahren
im Aero-Club Bamberg mit dem Segel-
fliegen, flog im Jahr 2020 mit 268 km
ihren ersten größeren Streckenflug und
erhöhte noch im gleichen Jahr ihre wei-
teste Flugstrecke auf 500 km – mittler-
weile liegt ihr persönlicher Rekord bei
über 800 Streckenkilometern.

Dass bei solchen Leistungen der Ein-
stieg in die Wettbewerbsfliegerei nicht
fern liegt, ist klar. So hat Katharina
Schmitt in den vergangenen Jahren an
einer ganzen Reihe von Segelflugwettbe-
werben teilgenommen. Im zurückliegen-
den Sommer sicherte sie sich mit dem
hervorragenden zweiten Platz bei der
Qualifikation wieder die Teilnahme an
der deutschen Juniorenmeisterschaft.

Bewerbung hatte Erfolg

Der Dr.-Angelika-Machinek-Förder-
verein für Frauensegelflug verleiht jähr-
lich an herausragende Jungpilotinnen
eines von zwei wettbewerbstauglichen
Segelflugzeugen für die Dauer einer Se-
gelflugsaison. Bereits vor zwei Jahren
kam Katharina Schmitt in den Genuss
eines Förderflugzeugs, als ihr aufgrund
ihrer herausragenden fliegerischen Leis-
tungen für die Saison 2022 eine LS4-a mit
15 Metern Spannweite zur Verfügung
gestellt worden war. Für die Saison 2025
bewarb Schmitt sich erneut, und das mit
Erfolg: Die Physikstudentin befindet
sich gerade im Auslandssemester in Ok-
lahoma/USA, als sie die positive Nach-
richt erhält, dass sie aus allen Bewerbe-
rinnen deutschlandweit für die kommen-
de Saison zur Gewinnerin der Förder-
LS8 mit 18 Metern Spannweite erkoren

worden ist. Natürlich war sie überwältigt
vor Freude.

Die LS8 mit dem amtlichen Kennzei-
chen D-6463 und dem Wettbewerbs-
kennzeichen AM1 steht ihr und ihrer
Flugzeugpartnerin Amelie Steinhorst
vom Flugsportverein Unterjesingen für
die gesamte Flugsaison 2025 zur Verfü-
gung. Katharina Schmitt, die die meisten
ihrer Streckenflüge auf der vereinseige-
nen LS4-b des Aero-Clubs Bamberg ge-
flogen hat und dementsprechend gut mit
der Flugzeugreihe vertraut ist, plant
Großes mit der AM1: Die Qualifikation
zur deutschen Meisterschaft in Cloppen-
burg und die Juniorenmeisterschaft in
Freudenstadt hat sie bereits ins Auge ge-

fasst. Während der Saison laufen die de-
zentralen Meisterschaften Segelflug-
Bundesliga und DMSt, bei denen sie ihre
Flüge für Bamberg melden wird. Dane-
ben will sie in den südfranzösischen
Alpen ihre Fertigkeiten in der Gebirgs-
fliegerei weiter ausbauen.

Koryphäe des Segelflugsports

Angelika Machinek war eine Koryphäe
des deutschen Segelflugs: Die Vizewelt-
meisterin, fünffache deutsche Meisterin
und mehrfache Weltrekordpilotin stand
nicht nur wieder und wieder auf dem Sie-
gertreppchen bei Segelflug-Europameis-
terschaften, sondern war auch als Spre-
cherin der deutschen Frauennational-

mannschaft tätig. Während ihrer fliegeri-
schen Karriere hat sie sich aus großer
Überzeugung für die Förderung der
Frauen im Segelflug eingesetzt. Nach-
dem sie 2006 bei einem Flugunfall töd-
lich verunglückt war, wurde 2007 von
ihren Angehörigen der Dr.-Angelika-
Machinek-Förderverein Frauensegelflug
e.V. ins Leben gerufen.

Ziel des Vereins ist es, Frauen und vor
allem Jungpilotinnen im Strecken- und
Wettbewerbssegelflug zu fördern. Dies
geschieht unter anderem über das Anbie-
ten von Alpen- und Streckenflugtrai-
ningslagern und über die Verleihung der
zwei Förderflugzeuge LS8 (einsitzig) und
Janus C (doppelsitzig). md

Breitengüßbach Für die Regio-
nalliga-Basketballer des TSV
Tröster Breitengüßbach steht
am Samstag um 15 Uhr Spiel 2
der Play-off-Viertelfinalserie
bei den Dresden Titans II an.
Eine Woche nach dem starken
Auftritt vor heimischer Kulisse
und dem souveränen 76:51-
Auftaktsieg kann die Mann-
schaft von Headcoach Mark
Völkl bereits den Einzug ins
Halbfinale perfekt machen. Die
Gelbschwarzen wollen den
Schwung aus den letzten bei-
den Heimsiegen mitnehmen
und werden sich optimal auf die
anstehende Partie in Dresden
vorbereiten. Die Sachsen sind
ein Farmteam, deswegen haben
sie zahlreiche Talente in ihren
Reihen. Zudem werden sie sich
mit Teilen ihres Pro A-Kaders
verstärken können, da die
Zweitligamannschaft am Sams-
tag erst um 19.30 Uhr in der
heimischen Halle gegen Kob-
lenz spielt. Defensiv kommt es
darauf an, dass Silbermann
(12,7 Punkte im Schnitt), Di-
mitrov (12,7), Domrös (10,8),
Fischer (9,6), Briesemeister
(9,4) und Routinier von der
Wippel (8,6) besonders gut be-
wacht werden. Diese sechs Ak-
teure sind die wichtigsten Eck-
pfeiler in der Titans-Offensive.
Zudem wird es auch wieder
wichtig sein, dass man die Bret-
ter kontrolliert und Dresden
keine zweite oder gar dritte
Wurfchance gestattet. Die eige-
nen Wurfquoten will der TSV
auf ähnlich hohem Niveau hal-
ten wie zuletzt. fd

Bamberg Nach drei Niederlagen
gegen Teams aus dem oberen
Tabellendrittel steht den Zweit-
liga-Basketballerinnen der DJK
Don Bosco Bamberg am Sams-
tag (14.30 Uhr) mit der KuSG
Leimen wieder eine Mannschaft
aus dem Tabellenkeller gegen-
über. Für die Damen der BG
Litzendorf steht am Samstag (16
Uhr, Elltertalhalle)in der Regio-
nalliga Spiel 2 der Play-off-
Viertelfinalserie gegen den TV
48 Schwabach an.

2. Bundesliga

DJK Bamberg – KuSG Leimen
Die Aufsteigerinnen aus dem
Rhein-Neckar-Kreis rangieren
mit fünf Siegen zwei Plätze vor
den Bambergerinnen, die mit
zwei Erfolgen den vorletzten
Platz einnehmen. Das Hinspiel
in Baden-Württembergs Nor-
den ging Anfang November mit
41:106 ziemlich daneben. Da-
mals musste DJK-Headcoach
Samuel Gloser verletzungsbe-
dingt auf einige Akteurinnen
verzichten. Zusammen mit den
späteren Nachverpflichtungen
könnte die Partie gegen einen
der potenziellen Gegner in der
Abstiegsrunde jetzt eventuell

anders ausgehen: „Gegen Lei-
men gilt es, über 40 Minuten ein
intensives Spiel zu zeigen. Jetzt
gibt es keinen Spielraum mehr.
Wir müssen es schaffen, an
einem Strang zu ziehen und alles
zu investieren. Für Leimen ist
dies ebenfalls ein wichtiges

Spiel. Sie werden uns fordern
und deshalb heißt es, bis zum
Ende konzentriert zu bleiben“,
meint Gloser.

Die KuSG Leimen könnte
noch der Abstiegsrunde entge-
hen, wenn sie den rettenden
Platz 8 erreicht, den derzeit die
Rhein-Main Baskets mit einem
Sieg mehr als die Leimenerin-
nen einnehmen. ms

Regionalliga, Play-offs

BG Litzendorf –
TV 48 Schwabach

In der ersten Partie in Schwa-
bach mussten sich die Piratin-
nen sich mit 62:72 geschlagen
geben. Eine erneute Niederlage
würde somit bereits das Saison-
ende bedeuten. Im Falle eines
Heimsieges müsste ein drittes
Spiel, das dann wieder in
Schwabach stattfinden würde,
die Entscheidung bringen. Um
sich gegen das junge Schwaba-
cher Team, das sicherlich mit
breiter Brust anreisen wird,
durchsetzen zu können, müssen
die Piratinnen versuchen, über
40 Minuten ihre offensive
Struktur zu halten und defensiv
den Rhythmus der Mittelfrän-
kinnen effektiv zu stören. cr

Bayerischer Meister der Ju-
nioren: Andreas Güßregen
von der LGB. Foto: Thomas Lindner

Katharina Schmitt hat zum zweiten Mal ein Förderflugzeug für eine Segelflugsaison gewonnen. Hier steht die Studentin vor derm LS8,
mit der sie in der kommenden Saison unterwegs sein wird. Foto: Marcel Döring

Sophie Mendler (rechts) von
der BG Litzendorf versucht
sich gegen die Schwaba-
cherin Anna Furman durchzu-
setzen. Foto: sportpress

LEICHTATHLETIK

Güßregen läuft zum Titel

SEGELFLIEGEN Katharina Schmitt vom Aero-Club Bamberg gewinnt eine LS8 des Angelika-Machinek-Fördervereins für die
Saison 2025. Mit dem Förderflugzeug hat die Studentin viel vor.

Förderflugzeug als Belohnung

Halbfinale ist
in Sicht

BASKETBALL

BASKETBALL

BG Litzendorf steht unter Zugzwang
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VON UNSEREM MITARBEITER BERTRAMWAGNER

Litzendorf Das unvergessliche letztjähri-
ge Meisterfinale mit der Titelkrönung
konnten die Basketball-Frauen der BG
Litzendorf nicht wiederholen. Doch
auch wenn die Saison in der Regionalliga
diesmal ein paar Wochen früher endete,
herrschte nach dem 1:2-Viertelfinal-Aus
gegen den Zweitliga-Absteiger TV 1848
Schwabach keine allzu große Katerstim-
mung.
Schon in der normalen Runde stellte

sich heraus, dass in der starken Nord-
gruppe fünf Mannschaften um die vier
begehrten Play-off-Plätze kämpfen wür-
den. So kam es dann auch: Hinter dem
aufstiegswilligen (Profi)-Team aus Jena
entschied ein Vierer-Vergleich mit dem
Rechenschieber – und die „Pirates“
schafften als Nord-Vierte die angestrebte
Saison-Verlängerung.
„Wieder Play-offs! Keine Titelvertei-

digung, wir sind trotzdem zufrieden, zu-
mal wir in der erstmals ausgetragenen
Zwischenrunde in Staffelsee und bei Jahn
München, wo wir einen 19-Punkte-
Rückstand wettmachen konnten, unsere
besten Spiele machten. Im Viertelfinale
war Schwabach einfach einen Tick bes-
ser. Das Ausscheiden ist kein Bein-
bruch“, zieht Coach Florian Hager Bi-
lanz.
Er verweist darauf, dass die Mann-

schaft heuer mehr von Verletzungen ge-
plagt war und sich auch die Erkältungs-
welle stärker niedergeschlagenhat. „Dies
soll jedoch keine Ausrede sein, sondern
ist einfachTatsache“, ergänzt er. „Natür-
lich wäremehr schön gewesen, aber auch
wenn man sich schon ein bisschen an das
Erreichen der Play-offs gewöhnt hat, ist
dies kein Selbstläufer.“

„Es wird keinen großen Schnitt geben“

Dass man als Meister besonders im Fo-
kus steht, war zu erwarten. „Das stand in
allen Vorberichten und ist vollkommen
verständlich“, so Hager. Trotz der Aus-
geglichenheit und der damit verbunde-

nen Zitterpartie ums Weiterkommen
hatten Hager und seine Damen „viel
Spaß“.Nach seiner vierten Saison auf der
Litzendorfer Bankmuss er sich auch kei-
ne Sorgen für die nächste Spielzeit ma-
chen. „Da bin ich guter Dinge, dass der
Großteil der Mannschaft zusammen-
bleibt. Wir bleiben unserer Marschroute
treu, und es wird keinen großen Schnitt
geben.“ Ob es dann zu einem reizvollen
Derby gegen die DJK Don Bosco Bam-
berg kommt, wird die Abstiegsrunde in
der 2. Bundesliga Süd beantworten.
Angesichts der Rahmenbedingungen

in Litzendorf und der mannschaftlichen

Ausrichtungwar es eine vernünftigeEnt-
scheidung, das Aufstiegsrecht im vergan-
genen Jahr nicht wahrgenommen zu ha-
ben. Bei den BGL-Verantwortlichen
wurde die Situation richtig eingeschätzt,
die spannende Regionalliga-Saison hatte
auch ihren Reiz. Dass man sich beim
diesjährigen Finale in der Zuschauerrolle
befindet, lässt sich ja verkraften.Weitaus
wichtiger ist, dass die BGL-Damen in
derDoppelsporthalle ihr Zuhause gefun-
den haben und nichtwie bis vor zwei Jah-
ren als „Wanderzirkus“ durch verschie-
dene Hallen im Landkreis tingeln muss-
ten.

Die Play-off-Niederlage in Schwabach
bedeutet für die „Pirates“ nicht das Sai-
sonende, dennMitte April steht noch das
Bayernpokal-Wochenende an. Denn im
Viertelfinale setzten sie sich klar mit
63:35 gegen die junge, stark kämpfende
Bayernliga-Mannschaft der DJK Bam-
berg II durch. Damit fahren die Litzen-
dorferinnen am12.April zumTop-Four-
Turnier nach Augsburg, wo sie im ersten
Halbfinale auf den Gastgeber TV Augs-
burg treffen. Ob sie in Schwaben als ent-
thronter Meister die Spielzeit 2024/25
doch noch mit einem Happy End ab-
schließen können?

Kreis Bamberg DerTSVTröster
Breitengüßbach empfängt im
entscheidenden dritten Spiel
der Halbfinalserie der Play-offs
in der 1. Basketball-Regionalli-
ga am Samstag um 18 Uhr die
TGVeitshöchheim in der heimi-
schen Hans-Jung-Halle. Der
Sieger der Partie trifft im Finale
auf Hapa Ansbach. In den Play-
downs kann der TTL Bamberg
mit einemHeimsieg amSamstag
(18 Uhr) gegen den TV Augs-
burg den Klassenerhalt perfekt
machen.

1. Regionalliga, Play-offs

TSV Breitengüßbach –
TGVeitshöchheim

Die bisherigen beiden Begeg-
nungen zwischen den beiden
Teams waren sehr defensiv ge-
prägt. So gelangen Veitshöch-
heim bei der Pleite in Spiel 1 le-
diglich 51 Zähler, aber auch die
Oberfranken kamen bei ihrer
Niederlage in Spiel 2 auf gerade
einmal 58 Punkte. In der ent-
scheidenden dritten Partie der
Halbfinalserie wird es ebenfalls
wieder auf die Abwehr ankom-
men. Während der TSV Tröster
in Spiel 1 noch das Veitshöch-
heimer Quintett gut im Griff
hatte und dies auch noch im ers-
ten Viertel der zweiten Begeg-
nung gelang, war davon ab dem
zweiten Spielabschnitt nicht
mehr viel zu sehen. Hanisch (14
Punkte), Heckel (13), Hoff-
mann (11), Eisenberger (10)

und Berberich (9) gelangen 57
der 66 Zähler derUnterfranken,
was zum Sieg am vergangenen
Samstag führte. Am kommen-
den Wochenende wird es auf je-
den Fall darauf ankommen, dass
diese fünf keinesfalls wieder so
dominant auftreten zu lassen. fd

1. Regionalliga, Play-downs

TTLBamberg –
TVAugsburg

Am Mittwochabend besiegte
der TTL den TSV Neu-
stadt/Aisch im Halbfinale des
Bayernpokals mit 77:66. Im Fi-
nal Four treffen die Bamberger
nun als Titelverteidiger auf die
Teams von VfL Treuchtlingen,

Jahn München und München
Baskets. Der Austragungsort
steht noch nicht fest. Zuvor ste-
hen aber noch zwei wichtige Li-
gaspiele an. Bereits am Samstag
(18 Uhr) kommt der TV Augs-
burg in die „Blaue“. Mit einem
Sieg kann Bamberg endgültig
den Klassenerhalt sichern und
beruhigt eineWoche später zum
letzten Saisonspiel nach
Treuchtlingen fahren. sz

2. Regionalliga Nord

Baunach Young Pikes –
BBC Bayreuth II

Das erste „Endspiel“ im Ab-
stiegskampf steigt für die Bau-
nacher am Samstag um 17 Uhr
in der Strullendorfer Haupts-
moorhalle, wenn der Tabellen-
zweite aus Bayreuth seine Visi-
tenkarte abgibt. Für Gäste geht
es noch um die Meisterschaft,
während die Schützlinge von
JörgMausolf und Lucas Kolloch
unbedingt einen Erfolg brau-
chen, um nicht auf den vorletz-
ten, direkten Abstiegsplatz zu-
rückzufallen. Am Samstag kön-
nen die Young Pikes mit der ein
oder anderenUnterstützung der
Coburger Doppellizenzspieler
rechnen und darauf hoffen, dass
sich ihr Lazarett wieder etwas
leert. Außerdem brauchen sie
die volle Unterstützung einer
gut gefüllten Hauptsmoorhalle.
Der Eintritt ist für alle Dauer-
kartenbesitzer der Bamberg
Baskets frei. hi

OBERLIGA BAYERN
TSV Trostberg – Bav. Rgb. 3:5
München SO – Post/Süd Rgb. 4:4
SC Erlangen – SF Augsburg 5:3
SC NT Nürnberg – Kriegshaber 4.5:3.5
SC Garching II – Bindlach Akt. 4.5:3.5
SC Gröbenzell – SC Bamberg 5:3
Bav. Rgb. – München SO 5.5:2.5
Post/Süd Rgb. – TSV Trostberg 3.5:4.5
SK Kriegshaber – SC Erlangen 2:6
SF Augsburg – SC NT Nürnberg 5.5:2.5
SC Bamberg – SC Garching II 3.5:4.5
Bindlach Akt. – SC Gröbenzell 3.5:4.5

1. Bav. Rgb. 11 55.5 19
2. SF Augsburg 11 51.5 17
3. SCNTNürnberg 11 52.5 16
4. SC Erlangen 11 52 15
5. SCGarching II 11 47.5 15
6. München SO 11 46.5 12
7. Post/Süd Rgb. 11 43 11
8. TSV Trostberg 11 40.5 8
9. Bindlach Akt. 11 39.5 7

10. SCGröbenzell 11 33.5 6
11. SC Bamberg 11 33 3
11. SK Kriegshaber 11 33 3

REGIONALLIGA NORD-WEST
Marktleuthen – Aschaffenburg 4.5:3.5
SG Sonneberg – SK Klingenberg 2.5:5.5
SC Bamberg II – SC Kitzingen 4.5:3.5
PTSV SKHof – SK Bad Neustadt 3.5:4.5
TSV Rottendorf – Höchstadt/A. 2.5:5.5

1. SK Klingenberg 7 38:18 13:1
2. PTSV SKHof 8 40:24 12:4
3. SK Bad Neustadt 8 37:27 12:4
4. SC Bamberg II 7 32.5:23.5 10:4
5. SC Aschaffenburg 8 35:29 8:8
6. FCMarktleuthen 8 32:32 8:8
7. SC Kitzingen 8 30.5:33.5 7:9
8. Höchstadt/Aisch 8 31.5:32.5 6:10
9. TSV Rottendorf 8 21:43 2:14

10. SG Sonneberg 8 14.5:49.5 0:16

BEZIRKSOBERLIGA OFR.
SK Kulmbach – TSV Kirchenlaib. 6.5:1.5
SKWeidhausen – SV Seubelsdorf 3:5
Kronacher SK – Marktleuthen II 6.5:1.5
FC Nordhalben – SV Neustadt 3:5
Bindlach Akt. II – Hollf./Memm. 3.5:4.5

1. SV Neustadt 7 38:18 14:0
2. Kronacher SK 7 40:16 12:2

3. Bindlach Akt. II 7 35:21 9:5
4. TSV Kirchenlaib. 7 26.5:29.5 8:6
5. SK Kulmbach 7 29:27 7:7
6. SV Seubelsdorf 7 26.5:29.5 7:7
7. Marktleuthen II 7 24:32 4:10
8. SKWeidhausen 7 22.5:33.5 4:10
9. Hollf./Memm. 7 21.5:34.5 4:10

10. FC Nordhalben 7 17:39 1:13

BEZIRKSLIGAWEST OFR.
Möchröden/Eb. – SKMichelau 2:6
SC Bamberg III – TSV Tettau 6.5:1.5
SV Neustadt II – Burgkunstadt 1.5:6.5
RMV Strullend. – Coburger SV 6:2
Höchstadt II – Hollfeld/Mem. II 4:4

1. SKMichelau 7 38:18 13:1
2. SC Bamberg III 7 38.5:17.5 12:2
3. SSV Burgkunstadt 7 37:19 12:2
4. RMV Strullend. 7 35:21 12:2
5. Hollfeld/Mem. II 7 29.5:26.5 7:7
6. TSV Tettau 7 23.5:32.5 6:8
7. Möchröden/Eb. 7 24.5:31.5 4:10
8. Höchstadt II 7 24.5:31.5 3:11
9. Coburger SV 7 15:41 1:13

10. SV Neustadt II 7 14.5:41.5 0:14

Bamberg In Frankfurt/Main
trafen sich die Leichtathletik-
Senioren (ab 35 Jahre) zu den
nationalen Hallen-Titelkämp-
fen. Von der LG Bamberg wa-
renwie imVorjahr zwei 60-Jäh-
rige amStart. Springer-AssBir-
git Löffler-Röder (W60) setzte
auf Gold im Dreisprung und
blieb erfolgreich wie schon ei-
nigeMale: 9,26mwurden dies-
mal signalisiert. Da fehlten am
Ende nur ein paar Dezimeter,
die sie vorm Absprung-Balken
liegen ließ. Vorbereitet hatte

sich die Athletin auch auf den
60m-Hürdensprint. Die Bam-
bergerin traf hier aber auf eine
überlegene Spezialistin und lief
daher in 10,69 Sekunden auf
den Silber-Rang.
Für Roland Benedikt (M60)

war die terminliche Überlage-
rung der Startzeiten für 400 m
und Weitsprung ein Spreng-
satz. Nach dem guten achten
Platz in 68,28 Sekunden für die
zweiHallen-Rundenwurde der
Weitsprung eine Beute des
Schnellkraft-Verlustes. SCM

1. REGIONALLIGAMÄNNER
PLAY-OFF-HALBFINALE

Samstag, 29.März, 18 Uhr:
Tröster Breitengüßbach – TG Veitshöchh.

PLAY-DOWNMÄNNER
Samstag, 29.März, 18 Uhr:
TTL Bamberg – TV Augsburg

2. REGIONALLIGAMÄNNER
Samstag, 29.März, 17 Uhr:
Baunach YP – BBCBayreuth II

BAYERNPOKALMÄNNER
VIERTELFINALE

Bay.München IV –München Bas. 44:80
Treuchtlingen – Aschaffenburg 93:88
TTL Bamberg – TSV Neustadt 77:66
TS JahnMünchen – Dachau Spurs 88:40

BAYERNPOKALDAMEN
VIERTELFINALE

DJK Bamberg II – BG Litzendorf 35:63
MTVMünchen –München B. II 87:67
SC Kemmern II – TVWürzburg II 45:64
ESV Staffelsee – TV Augsburg 61:74

U19-LANDESLIGA NORD
Samstag, 29.März, 14 Uhr:
TSVGroßbardorf – FCE Bamberg
Sonntag, 30.März, 11 Uhr:
TSV Aubstadt – DJK Bamberg

U17-LANDESLIGA NORD
Sonntag, 30.März, 10.30 Uhr:
DJK Bamberg – TSVGroßbardorf
11 Uhr:
FCE Bamberg – JFGWendelstein

U15-BAYERNLIGA NORD
Samstag, 29.März, 15 Uhr:
Vik. Aschaffenburg II – FCE Bamberg
Sonntag, 30.März, 14 Uhr:
Würzburger Kickers – DJK Bamberg

U19-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Freitag, 28.März, 19 Uhr:
Heiligenstadt – SG Kirchenlaibach
Samstag, 29.März, 15 Uhr:
Deichselb.-R. – JFG Leitenbachtal
16 Uhr:
JFG Steigerwald – FSV Bayreuth

U17-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Samstag, 29.März, 15 Uhr:
DJK Bamberg III – Deichselb.-R.

U16-FÖRDERLIGA NORD
Samstag, 29.März, 11 Uhr:
DJK Bamberg – TSVGroßbardorf
14 Uhr:
FCE Bamberg – ASVNeumarkt

U15-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Freitag, 28.März, 18 Uhr:
Deichselb.-R. – Main-Krzbg. Kickers
Sonntag, 30.März, 11 Uhr:
JFG Steigerwald – DJK Bamberg III

OBERLIGA NORD FRAUEN
Samstag, 29.März, 19.3 Uhr:
TSV Roßtal – HCBamberg
BEZIRKSOBERLIGAOFR. FRAUEN
Sonntag, 30.März, 14.30 Uhr:
TV Hallstadt – TVMarktleugast

BEZIRKSOBERLIGAMÄNNER
Sonntag, 30.März, 16 Uhr:
HGHut/Ahorn – HCBamberg

BUNDESLIGA FRAUEN
Sonntag, 30.März, 13 Uhr:
Vict. Bamberg – SKC Eggolsheim

Headcoach Florian Hager und die Litzendorfer BG-Damen, hier nach dem siegreichen Play-off-Heimspiel gegen Schwabach, sindmit
ihrer Regionalliga-Saison zufrieden, auch wenn sie nicht in den Titelkampf eingreifen konnten. Foto: BertramWagner

Der Güßbacher Sven Lorber
punktet im ersten Spiel der
Halbfinalserie. Foto: sportpress

BASKETBALL Keine Katerstimmung nach dem Play-off-Aus bei den Regionalliga-Damen der BGLitzendorf: Trainer Florian
Hager spricht über die abgelaufene Spielzeit und blickt voraus.

„Ausscheiden ist kein Beinbruch“

BASKETBALL

Zwei entscheidendeHeimspiele

LEICHTATHLETIK

Gold und Silber für LG
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LOKALSPORT

Basketball

Kegeln

Frauenfußball

Handball

1. REGIONALLIGAMÄNNER
FINALSERIE, SPIEL 2

Freitag, 11. April, 19.30 Uhr:
Hapa Ansbach – TSV Breitengüßbach

2. REGIONALLIGAMÄNNER
Samstag, 12. April, 19.30 Uhr:
BIGGotha – Baunach YP

2. BUNDESLIGA FRAUEN
ABSTIEGSRUNDE

Samstag, 12. April, 14.30 Uhr:
DJK Bamberg – TSVMünchen-Ost

BUNDESLIGAMÄNNER
Samstag, 12. April, 12 Uhr:
SKKRaindorf – TSV Breitengüßb.
13 Uhr:
Vict. Bamberg – SCRegensburg

BUNDESLIGA FRAUEN
Sonntag, 13. April, 13 Uhr:
Vict. Bamberg – KV Liedolsheim

BAYERNLIGA NORDMÄNNER
Samstag, 12. April, 12.30 Uhr:
Bav. Karlstadt – Pol.-SV Bamberg
15.30 Uhr:
SKC Eggolsheim – TSV Eintr. Bamberg
16 Uhr:
Vict. Bamberg II – GH Zeil

BAYERNLIGA NORD FRAUEN
Samstag, 12. April, 14 Uhr:
TV Eibach – SpGBischberg/Eintracht
Sonntag, 13. April, 16 Uhr:
SKC Vict. Bamberg II – GH/TSV Lauf

LANDESLIGA NORD
Samstag, 12. April, 12 Uhr:
SpVgg Ebing – SpVggGr. Fürth II
16 Uhr:
SV Leerstetten – DJK Bamberg

BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Sonntag, 13. April, 10.30 Uhr:
FCE Bayreuth – DJK Teuchatz
17 Uhr:
SVWaischenfeld – TSV Arzberg-R.

BEZIRKSLIGAWEST OFR.
Samstag, 12. April, 17 Uhr:
TSGBamberg – FC Redwitz
Sonntag, 13. April, 10 Uhr:
SVWürgau – RSV Drosendorf
SpVgg Ebing II – SVWalsdorf
10.30 Uhr:
SVWernsdorf – SV Reitsch II

KREISLIGAWEST OFR.
Samstag, 12. April, 14 Uhr:
TSV Plankenfels II – Schnaid-R./Sassanf.
Sonntag, 13. April, 12 Uhr:
SpVgg Ebing III – Spvg Eicha
13 Uhr:
DJK Bamberg II – DJK Stappenbach

KREISKLASSE SÜD
Samstag, 12. April, 16 Uhr:
Sambach/St. II – SVWernsdorf II
TSV Ebensfeld – Post-SV Bbg.
Sonntag, 13. April, 10.30 Uhr:
FC Thüngfeld – Viereth/Roßstadt
Geisfeld/Mist. – DJK Teuchatz II
17.30 Uhr:
Prölsd./Priesend. – FC Baunach

OBERLIGA NORD FRAUEN
Samstag, 12. April, 14.30 Uhr:
HVOberviechtach – HCBamberg

Bamberg Mit einem Vorsprung
von 45 Punkten aus dem Hin-
spiel gehen die Zweitliga-Bas-
ketballerinnen der DJK Don
Bosco Bamberg am Samstag
(14.30 Uhr, Graf-Stauffenberg-
Hall) in das Rückspiel der ersten
Runde der Abstiegsrunde gegen
den TSV München-Ost. Durch
den Modus der Addition beider
Ergebnisse scheint es nur eine

Formsache für die Oberfränkin-
nen zu sein, die Oberbayerinnen
in die Regionalliga zurückzu-
schicken und sich selbst in die
zweite Runde zu hieven. Doch
diePartie auf die leichte Schulter
zu nehmen, dürfte nicht Thema
in derTrainingswoche derDJK-
Übungsleiter gewesen sein.
Headcoach Samuel Gloser
mahnt seine Spielerinnen dazu

an, ihre Konzentration hochzu-
halten: „Im Rückspiel wollen
wir vor heimischer Kulisse ein
intensives Spiel über 40Minuten
wiederholen. Das Team kann
sich mit einer guten Leistung
belohnen und in die nächste
Runde einziehen.Wirwollen die
Atmosphäre zu unserem Vorteil
nutzen und mit einer engagier-
ten Spielweise zeigen, dass wir

von Beginn an konzentriert
sind.“ Dass die TSV-Damen
durchaus gefährlich werden
können, zeigt deren Aufwärts-
trend zum Ende der Hauptrun-
de, als sie erst die Bambergerin-
nen und anschließend die
Rhein-Main Baskets jeweils
knapp besiegten.

Die Südhessinnen könnten
der nächste Gegner in der zwei-

ten Runde für das Don-Bosco-
Team sein. Denn das Team aus
den Standorten Langen/Hof-
heim zog im Hinspiel in Mainz
mit 61:75 überraschend den
Kürzeren und muss zu Hause
versuchen, den Kopf aus der
Schlinge zu ziehen. Nur die Ge-
winner der zweiten Runde –
ebenfalls in Hin- und Rückspiel
– bleiben in der Liga. ms

Bamberg In Marktheidenfeld
fanden die bayerischen Lang-
staffelmeisterschaften der
Leichtathletik statt. Dabei ging
es auch um die Qualifikation für
die deutschen Langstaffelmeis-
terschaften am 4. Mai in Ham-
burg. Die LG Bamberg war mit
sechs Staffeln, hauptsächlich aus
dem Jugendbereich, am Start.

Allen voran präsentierte das
Aushängeschild der LG Bam-
berg, die 3x800Meter Staffel der
weiblichen U20, ihre Domi-
nanz. Für Startläuferin Jule
Lindner, Theresa Andersch,
und Emma Lindner blieb die
Uhr bei 6:57,52 Minuten ste-
hen, keine andere Staffel im
Frauen- oder Nachwuchsbe-
reich war schneller an diesem
Tag. Dies bedeutete neben dem
Meistertitel die Qualifikation
für die deutschen Meisterschaf-
ten. Aktuell steht das Trio auf
Platz 1 der deutschen Bestenlis-
te.

Unerwartet holte sich die
zweite Mannschaft der LG die
Silbermedaille. Helene Krome,
Marie Hauer und Christina Betz
liefen 7:44,63 Minuten. Die
nächste Topleistung lieferte die
4x400-Meter-Mixed-Staffel

Männer/Frauen ab. Startläufer
Samuel Düsel, Jule Lindner, Eva
Jansohn und Schlussläufer Leo
Schramm belegten den dritten
Platz. Wie hochwertig dieses
Rennen war, zeigt, dass die ers-
ten drei Mannschaften die Qua-

lifikation zur deutschen Meis-
terschaften errangen.Mit Bron-
ze und Rang 3 in der aktuellen
deutschen Bestenliste kann das
Quartett zufrieden sein.
Die nationalen Meisterschaf-

ten finden am Tag des Weltkul-
turerbelaufes in Bamberg statt.
Man hat entschieden, dass die
Mithilfe an der Organisation
und Teilnahme in Bamberg
wichtiger sind als die nationale
Meisterschaft.
Den Vizemeistertitel holte

sich die männliche 4x400-Me-
ter-Staffel der LG Bamberg in
der U23. In der Besetzung Nils
Urbanik, Linus Fischer-Deder-
ra, Julius Lehner und Andreas
Güßregen lief das Quartett
3:41,19 Minuten. Letztgenann-
ter ist eigentlich Langstreckler,
stellte sich aber in den Dienst
der Staffel. Zwei Wochen zuvor
wurde er in Regensburg baye-
rischer Meister und süddeut-
scher Vizemeister in der U23

über 10.000Meter auf derBahn.
Eine weitere Silbermedaille

gab es für die Läuferinnen der
weiblichen Jugend U20 mit der
4x400-Meter-Staffel. FriedaUl-
rich, Theresa Andersch , Helene
Krome und Christina Betz er-
reichten die Zeit von 4:20,55
Minuten. In einem hart um-
kämpften 3x800-Meter-Staffel-
lauf der weiblichen U18 sicherte
sich das Trio mit Startläuferin
Margarete Hampe, Linda Klau-
münzer und Henriette Krome
die Bronzemedaille. Die Uhr
blieb für sie bei 8:04,12Minuten
stehen. Sechs Staffeln der LG
Bamberg waren am Start, und
alle Mannschaftsmitglieder ha-
ben mindestens eine Medaille
geholt, eine optimale Edelme-
tallausbeute.
Im Rahmenprogramm ge-

wann Emma Schott vom SC
Memmelsdorf den 800-Meter-
lauf der W10 in 3:04,69 Minu-
ten. CS

Kreis Bamberg Nach dem überraschen-
den, aber überzeugenden Heimsieg in
Spiel 1 am vergangenen Wochenende
geht es für den TSV Tröster Breitengüß-
bach amFreitag um19.30Uhrmit Spiel 2
der Finalserie um die Meisterschaft in
der 1. Basketball-Regionalliga Südost in
der AnsbacherWeinberghalle weiter.

1. Regionalliga, Play-off-Finale

Hapa Ansbach –
TSVTröster Breitengüßbach

Die Oberfranken zeigten im ersten Spiel
der Finalserie in der Verteidigung eine
exzellente Vorstellung, gestatteten Ans-
bach nur 59 Zähler und konnten in den
entscheidenden Situationen in derOffen-
sive wichtige Nadelstiche zum 73:59-
Heimsieg setzen. Somit ging die Tröster-
Truppe in der „Best of three“-Serie mit
1:0 in Führung. Headcoach Mark Völkl
war begeistert vom Sieg vor heimischer
Kulisse, trat aber sofort auf die Eupho-
riebremse: „Wir haben am vergangenen
Samstag vieles richtig gemacht und die
SchwächenderAnsbacher vor allemnach
der Spieldisqualifikation von Sebastian
Schröder und dem verletzungsbedingten
Ausscheiden von Basti Doreth ausge-
nutzt. Spiel 1 haben wir verdient gewon-
nen, führen jetzt 1:0 in der Serie, aber
trotzdem ist Ansbach weiterhin Favorit.
Jetzt fahren wir als Underdog in die
Weinberghalle, haben dort nichts zu ver-
lieren und können befreit aufspielen.
Auch wenn es dort brutal schwer wird,
aber vielleicht gelingt uns ja noch mal so
eine Sensation wie am vergangenen Wo-
chenende.“
Für die Breitengüßbacher war alleine

schon die Qualifikation für das Finale ein
absoluter Traum. Dass sie jetzt sogar mit
einer 1:0-Führung nach Ansbach fahren,
war absolut nicht zur erwarten. Der ehe-
maligen Nürnberger ProA-Kapitän Se-
bastian Schröder zeigte bis zu seiner Dis-

qualifikation im ersten Spiel eine bären-
starke Leistung und kam in 23 Minuten
auf 17 Punkte, drei Rebounds und zwei
Assists – ganz klar der wichtigste Akteur
in Reihen der Mittelfranken. Zudem
kommt es defensiv darauf an, dass man
neben Schröder auch auf Eckert (10
Punkte in Spiel 1), Kurpiela (8), Schmidt
(7) und Doreth (5) besonders gut auf-
passt. Dieses Quintett strahlte die größte
Gefahr aus, weswegen es für Breitengüß-
bach wichtig sein wird, dieses am Freitag

besonders eng an der Leine zu haben.
Sollten dieAnsbacher Spiel 2 für sich ent-
scheiden, käme es am Sonntag (18.30
Uhr) an gleicher Stelle zum entscheiden-
den dritten Spiel der Finalserie. fd

2. Regionalliga

BIGGotha Rockets –
Baunach Young Pikes

Ein besseres Saisonfinale hätten sich die
Spielplaner der 2. Regionalliga nicht aus-
denken können, denn am Samstag (19.30

Uhr) kommt es beim Spitzenreiter inGo-
tha zum Showdown, bei dem Meister-
schaft und Abstieg zugleich entschieden
werden. Die Gastgeber können mit
einem Sieg den Meistertitel holen, wäh-
rend sich die Baunachermit einemErfolg
den Klassenerhalt sichern könnten. Bei
einer Niederlage droht den Young Pikes
ohne fremde Schützenhilfe eine Vierer-
vergleich mit Leipzig, Neustadt und
Wolnzach, bei dem sie als schlechteste
Mannschaft absteigen müssten. hi

Breitengüßbach Der letzte
Spieltag der Saison 2024/2025
hält für die Bundesliga-Kegler
des TSV Breitengüßbach noch
einmal einen echten Brocken
parat. Mit der Auswärtspartie
bei den Chambtalkeglern vom
SKKRaindorf wartet nicht nur
der alte und neue Vizemeister
auf die Oberfranken, sondern
auch der frischgebackene
Champions-League-Sieger.
Realistisch betrachtet dürfen

sich die Breitengüßbacher am
Chambtaler Hof keine großen
Verbesserungschancen in der
Tabelle mehr ausrechnen. Am
Ende bleibt es wohl Rang 7 mit
ausreichend Abstand vor den
Abstiegsrängen. ts

Alle Teilnehmer der LG Bamberg gewannen mindestens eine Me-
daille. Foto: LG Bamberg

Im ersten Spiel der Finalserie hatten die Breitengüßbacher Basketballer schonmehrereMinuten vor Ertönen der Schlusssirene Grund
zum Jubeln. Foto: sportpress

BASKETBALL

DJKBambergwill trotz komfortablemPolster Konzentration hochhalten

LEICHTATHLETIK

Langstaffeln der LGBamberg räumenMedaillen ab

BASKETBALL DerTSVTröster kann schon im zweiten Spiel der Finalserie umdie Regionalliga-Meisterschaft denTitel holen.
Dennoch sieht sich der Gast am Freitag in Ansbach in der Außenseiterrolle.

Breitengüßbach träumt vom Titel

Beim
Vizemeister

KEGELN
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Günter Lossa
stellt seit 1968
regelmäßig die
Schachaufgaben
für unsere
Zeitung.

Adresse für die Lösung:
Günter Lossa, 96052 Bamberg,
Reußstraße 23a

Detlef Köhlers
(KSG, 1986)

Matt in zwei Zügen

(Einsendeschluss: 4. Mai)
Weiß:Kh3, Th1, Le4, Se6, Sg8,
g2, h6 (7)
Schwarz:Kh5, Lf4, e5, g3, g7,
h7 (6)
(Lösung in Folge Nr.3914)

„Mehrmatt“!
Wennman probehalber Schwarz
anziehen lässt, hatWeiß stets ein
Matt parat.Wer deshalb den
weißen Lösungszug findet, ver-
steht auch die Bedeutung der
Überschrift.

Lösung Nr. 3909 (Thoma): 1.
Ka8 b2 2. b8S b3 3. Sa6 matt,
oder 1.… d2 2. b8D d3 3. Db6
matt.

Lösung Nr. 3910 (Laib): 1. De8
(droht 2. Dg6matt) Dd5 2. Tg4
matt, und auf jeden anderen
schwarzen Damenzug antwortet
Weiß mit einemMatt.

Schach dem König

Folge Nr. 3912

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED MAXIMILIAN GLAS

Bamberg Obwohl die Play-offs für die
Bamberg Baskets nur noch theoretischer
Natur sind, wird ein Akteur in Kürze in
die „Postseason“ starten: KeyShawn
Feazell. Der Center steht den Bamber-
gern mit sofortiger Wirkung nicht mehr
zur Verfügung und schließt sich dem is-
raelischen Erstligisten Maccabi Ramat
Gan an. Der 26-jährige US-Amerikaner
und die Baskets haben sich auf eine Ver-
tragsauflösung verständigt. Das gab der
Basketball-Bundesligist am Mittwoch-
morgen bekannt.

Feazell ist bereits Richtung Israel auf-
gebrochen und soll für den Tabellen-
sechsten der Winner League bereits am
Wochenende in den Play-offs auflaufen.
„Im professionellen Sport gibt es immer
wieder und oftmals auch sehr kurzfristig
Situationen, in denen man die sportliche
und die wirtschaftliche Perspektive sehr
nüchtern abwägen muss“, so Baskets-
Geschäftsführer Philipp Höhne in der
Pressemitteilung. „DerTransfer vonKe-
yShawnauch zudem jetzigen, späten Sai-
sonzeitpunkt ist für unswirtschaftlich je-
doch sehr sinnvoll, so dass wir unter Ab-
wägung aller Punkte dem Wechsel-
wunsch zugestimmt haben.“

Bei Maccabi Ramat Gan wird Feazell
unter anderem mit den ehemaligen
Deutschland-Legionären Kendale
McCullum (Paderborn, Gießen, Ham-
burg) und Adam Ariel (Bremerhaven)
zusammenspielen.

Bereits seit längerem umworben

Das Interesse an Feazell aus demAusland
besteht bereits seit einigen Wochen. Da
die Play-off-Chancen der Bamberger
aber bis zuletzt noch realistisch waren,
hatten die Bamberger Verantwortlichen
die sportlichen über die wirtschaftlichen
Interessen gestellt. Nach der 74:98-Nie-
derlage am Ostersonntag in Rostock ist
das abermalige Verpassen der Play-ins
bzw. Play-offs mehr oder weniger besie-
gelt. Feazell hatte in den vergangenen
Wochen nicht seine beste Phase, punkte-
te in den letzten sieben Spielen nur zwei-
mal zweistellig. Insbesondere aus der
Distanz strahlte er keineGefahrmehr aus

(1 von 15 Dreiern in den letzten sieben
Spielen).
Über die komplette Saison gesehen ge-

hörte der Center allerdings zu den Leis-
tungsträgern der Oberfranken. In 27
BBL-Spielen für Bamberg erzielte der
Center in durchschnittlich 21 Minuten
10,1 Punkte und holte 5,1 Rebounds.
Ausbaufähig waren seineWerte in Anbe-
tracht seiner athletischen Fähigkeiten bei
den Blocks (0,5 pro Spiel). Defensive
Schwächen offenbarte der „Big Man“
vor allem in der Pick-and-Roll-Verteidi-
gung. „Sportlich hat KeyShawn in unse-
remTeam eine wichtige Rolle eingenom-

men. Es ist nun für unsere Trainer eine
mehr als große Herausforderung, unser
Team auf die noch ausstehenden Saison-
spiele passend einzustimmen – auch
wenn die Spieler im Heimspiel gegen
Göttingen eigentlich darauf brennen
sollten, die peinliche Hinspiel-Niederla-
ge vergessen zu machen“, sagt Höhne.

Gavel muss nun auf Small-Ball setzen

Trotz spielerischer Schwächen und nicht
durchgehend positiver Körpersprache
wird Feazell den Baskets in den verblei-
benden fünf BBL-Spielen mit seinen
Qualitäten fehlen. Filip Stanic ist nun

neben Nachwuchstalent Ben Diederichs
der einzig verbliebene Center. Head-
coach Anton Gavel wird verstärkt auf
Small-Ball-Formationen setzen und
wohl vor allem Moritz Krimmer auf die
Centerposition befördern. Da Ibrahim
Watson mit seiner Handverletzung bis
zum Saisonende ausfällt, stehen den Bas-
kets mit Ronaldo Segu, Kyle Lofton,
Noah Locke und Brandon Horvath nur
noch vier Importspieler zur Verfügung.
Aufbauspieler Lofton musste zuletzt we-
gen Schulterproblemen aussetzen, wird
aber wohl in den kommenden Spielen
wieder zur Verfügung stehen.

Bamberg In der OLC-Bundes-
liga der Segelflieger ist der
Startschuss für die neue Saison
bei hervorragendem Flugwet-
ter gefallen. Dem Aero-Club
Bamberg machte aber zu
kämpfen, dass nur zwei Flüge
gewertet wurden, sodass nur
zwei von maximal drei mögli-
chen Flügen für den AC Bam-
berg in die Bundesligawertung
eingingen. Somit landete der
Bamberger Flugverein auf dem
21. Rundenplatz.
Den punkthöchsten Flug

steuerte Franz Hirmke in der
vereinseigenen LS8 bei. Mit
einem Jojo zwischen Lichten-
fels und Pegnitz legte er in der
ligarelevanten Zeit von zwei
Stunden 190,37 km mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit
von 95,19 km/h zurück, was
seinem Verein nach der Index-
korrektur des Flugzeuges mit
18 Metern Spannweite 86,14
Punkte einbrachte.

Frank Schmitz kämpfte mit
seinem Oldtimerflugzeug H-
301 Libelle gegen das schwä-
chere Flugwetter und erflog
zwischen Bamberg, Ebern und
Lichtenfels und in zwei Stun-
den 98,1 km mit einer Schnitt-
geschwindigkeit von 49,05
km/h. Durch den Index seiner
Maschine von exakt 100 kamen
dadurch 49,05 Speedpunkte für
den Aero-Club Bamberg zu-
stande. md

Bamberg/KemmernBeim 77. Pa-
derborner Osterlauf wurden
erstmals deutscheMeisterschaf-
ten im Halbmarathon ausgetra-
gen. Von der großen Läufer-
gruppe der LG Telis Finanz Re-
gensburg waren mit Konstantin
Wedel undBastianMrochen nur
zwei am Start, nur Mrochen
kam ins Ziel. In persönlicher
Bestzeit von 1:05:36 Stunden si-
cherte er sich hinter dem Sieger
Luca Madeo von der LG Filder
Platz 2. Dritter wurde Gabriel
Lautenschlager (LG Bamberg)
in 1:05:47 Stunden.

In der ersten von zwei Run-
den war eine große Gruppe an
der Spitze zusammen. Diese
löste sich zwischen Kilometer
11 und 15 auf. „Ich ging das
Tempo mit, aber die drei Kilo-
meter um 3:00 Minuten waren
heute zu viel fürmich“, erzählte
Lautenschlager im Ziel. „Ich
konnte nicht einmal mehr Platz
zwei halten“, ärgerte er sich et-
was.
Mit unter die Läufermassen –

in Ostwestfalen gab es einen
neuen Teilnehmerrekord von
14.127 Startern – mischte sich
auch der SCKemmern, umnach
akribischer, wochenlanger Vor-
bereitung imTraining den Lohn
für dieMühen einzufahren. Ab-
teilungsleiter Klaus Geuß war
schnellster Grüner an diesem
Tag. Er bewältigte die 21,1 Ki-
lometer in 1:25:34 Stunden und
belegte damit einen starken
Platz 5 in der Altersklasse M60.

Manuela Glöckner feierte indes
den wohl größten Erfolg ihrer
Laufkarriere:Mit einer Zeit von
1:35:25 Stunden stürmte sie
zum Bronzerang in der Alters-
klasseW45.
Eine neue persönliche Best-

zeit erlief Alexander Buresch
mit einer Zeit von 1:34:02 Stun-
den, Elisabeth Schubert er-
reichte in einer ebenfalls klasse
Zeit von 1:33:09 Stunden das
Ziel. Christine Geuß absolvierte
die 21,1 Kilometer in 1:50:05
Stunden (8.W55). Über die 10
Kilometer finishte Max Wil-
helm mit einer neuen persönli-
chen Bestzeit von 44:11 Minu-
ten. tk/AST

Strullendorf Für die Radsport-
ler der Concordia Strullendorf
stand ein voller Renntag in Pa-
triching bei Passau an. Wäh-
rend die Senioren beim 16.
Rundstreckenrennen um den
Preis der Brauerei Hacklberg
an den Start gingen, absolvierte
der Nachwuchs zeitgleich das
erste Bayernliga-Straßenren-
nen der Saison – und das mit
großem Erfolg.
Im Hauptrennen der Senio-

renklassen 2 und 3 mussten die
rund 35 Fahrer bei bestem
Radwetter 19 Runden à 2,4 Ki-
lometer absolvieren. Trotz des
hohen Tempos konnte sich
nach der Hälfte des Rennens
eine Zweiergruppe der Mas-
ters-2-Fahrer vom Feld abset-
zen und den Vorsprung bis ins
Ziel verteidigen. Im Hauptfeld
hingegen blieb es spannend. So
lief es auf eine Sprintentschei-
dung hinaus - und hier zeigte
HolgerHauser von derConcor-
dia Strullendorf seine Klasse.
Mit einem explosiven Sprint si-
cherte er sich den Sieg in der
Masters-Klasse 3 und damit
seinen ersten Saisonerfolg.

Zeitgleich stellten sich die
Nachwuchsfahrer der Concor-
dia beim Bayernliga-Auftakt
der Konkurrenz. Auf einem 2,5
Kilometer langen Rundkurs
mit zwei Anstiegen zeigten
Blanka Lauterbach, Emil See-
berger (beide U15) und Lasse
Lauterbach (U17) beeindru-
ckende Leistungen. In der

U15-Klasse wurde von Anfang
an ein hohes Tempo angeschla-
gen. Ein Fahrer aus Leipzig
konnte sich früh absetzen,
während sich dahinter eine
starke Verfolgergruppe mit
Emil Seeberger bildete. Der
Concorde attackierte immer
wieder mutig, musste sich am
Ende aber im Sprint geschlagen
geben und belegte einen sehr
guten vierten Gesamtrang.
Blanka Lauterbach kämpfte

sich mehrfach an die Verfolger-
gruppe der Jungs heran. Zwar
fehlte ihr am Ende etwas die
Kraft, doch der Sieg in der
Mädchenwertung war ihr nicht
zu nehmen. Im U17-Rennen
über 15 Runden zeigte auch
Lasse Lauterbach eine starke
Vorstellung. Er hielt sich im
Hauptfeld, setzte zurRennmit-
te selbst eine Attacke und be-
legte im Massensprint den res-
pektablen zwölften Platz. red

Bambergs Center KeyShawn Feazell wechselt mit sofortiger Wirkung nach Israel. Foto: Eibner/Sandy Dinkelacker

Manuela Glöckner vom SC Kemmern feierte ihren bislang größten
Lauferfolg. Foto: SC Kemmern

Holger Hauser siegte in Pas-
sau. Foto: privat

Gabriel Lautenschlager
Foto: Theo Kiefner

BASKETBALL Der US-Center verlässt die Bamberg Baskets und schließt sich im SaisonendspurtMaccabi Ramat Gan an.
Baskets-Geschäftsführer Philipp Höhne erklärt die Hintergründe.

Feazell wechselt nach Israel

Nur zwei
Flüge in der
Wertung

SEGELFLIEGEN

LEICHTATHLETIK

Bronze für Lautenschlager undGlöckner

RADSPORT

Hauser siegt im Sprint
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Bamberg Die einzig gute Nachricht, die
es für die Hamburg Towers am Mitt-
wochabend gab, kam aus dem Kranken-
haus: Das dritte Kind von Headcoach
Benka Barloschky kam gesund zur Welt.
Während der 37-Jährige mit seiner Frau
und der neugeborenen Tochter in der
Klinik weilte, erlebten sein Vertreter an
der Außenlinie, Stanley Witt, und die
3400 Zuschauer in der Inselpark-Arena
am Abend vor dem 1. Mai eine schwere
Geburt ihrer Towers.
Die beeindruckende Hamburger

Heimserie mit sieben Erfolgen am Stück
fand ein jähes Ende. Ausgerechnet gegen
die Mannschaft, die zuvor sieben Aus-
wärtsspiele in Folge verloren hatte. Den
bis dato letzten Erfolg auf fremdem Par-
kett hatte es für die Bamberg Baskets am
30. Dezember 2024 in Würzburg gege-
ben. Die Oberfranken beendeten mit
einem Offensiv-Spektakel nicht nur die
schwarze Auswärtsserie, sondern zeigten
auch eine angemessene Reaktion auf die
peinliche Heimschlappe gegen die BG
Göttingen.

Bundesliga

Hamburg Towers –
Bamberg Baskets 93:114

(30:28, 19:3, 27:26, 17:29)
Obwohl der 114:93-Sieg in der Hanse-
stadt an der Tabellensituation der Bam-
berger nichts ändert, war den Spielern
undHeadcoach Anton Gavel die Erleich-
terung anzusehen. „Mein Team hat heu-
te wirklich gekämpft, auch wenn wir de-
fensiv nicht gut waren. Aber offensiv war
das sehr gut – wir haben auswärts 114
Punkte gemacht“, bilanzierte Gavel.
Ein halbes Dutzend Bamberger punk-

tete zweistellig: Ronaldo Segu (23 Punk-
te), Filip Stanic (20), Noah Locke (18),
Kyle Lofton (17) Moritz Krimmer (16),
und Brandon Horvath (13). „Die konn-
ten frei aufspielen und den Ball bewe-
gen“, sagteWitt. „Uns war klar, dass wir
selbst viel scoren werden, weil die defen-
siv nicht auf derHöhe sind. Aber unswar
auch klar, dass die offensiv super sind.“
So „super“ wie statistisch gesehen seit
zwei Jahren nicht mehr.Mehr Punkte er-
zielten die Bamberger zuletzt am 7. Mai
2023beim120:106-Heimsieg gegenBay-
reuth.
Die defensiveDarbietung ließ dagegen

einmalmehrWünsche offen.Nach einem
starken Start derGäste (3:12) nahmendie
Hamburger nach einer ersten Auszeit of-
fensiv Fahrt auf. Nur ein oder zwei Pässe
genügten den Towers, um offene Dis-
tanzwürfe zu generieren. Und die trafen
Brae Ivey, Johnathan Stove & Co. in der
ersten Halbzeit äußerst hochprozentig.
Auffällig: die Auszeiten beider Trainer
drehten regelmäßig dasMomentum.

Nachdem die Bamberger Korb über

Korb kassierten und nach 13 Minuten
mit 35:42 zurückgelegen hatten, brachte
ein Gavel-Timeout die Baskets wieder
auf Kurs. Bamberg beendete die letzten
sieben Minuten vor der Halbzeitpause
mit einem 24:7. Aufbauspieler Segu so-
wie Shooting Guard Locke kreierten sich
Würfe aus dem Dribbling, Filip Stanic
wurde in gute Positionen unter demKorb
gebracht und Brandon Horvath über-

raschte mit Treffsicherheit von außen
und eleganten Bewegungen in der Zone.
Im dritten Viertel drückte Moritz

Krimmer dem Spiel seinen Stempel auf –
an beiden Enden des Feldes. Defensiv
provozierte er mit aggressivem Doppeln
gegen Ivey zwei Schrittfehler des Ham-
burger Guards. Im Angriff setzte er im-
mer wieder erfolgreich am Brett nach
und kam am Ende auf 16 Punkte bei nur

einem Fehlwurf. Sein Plus-Minus-Wert
(+23) war auf Bamberger Seite konkur-
renzlos. In ähnliche Regionen drang
Karsten Tadda (+17) vor, der in seinem
637. BBL-Spiel kein Wurfglück hatte (0
von 3 Dreiern), dem man aber von der
ersten Minute an anmerkte, dass er im
Karriereendspurt unbedingt noch einen
Bundesliga-Sieg einfahren möchte. Am
Anfang seiner BBL-Karriere steht Adri-
an Petkovic, der mit sieben Punkten in
neun Minuten ebenso einen guten Ein-
druck hinterließ wie Positionskollege
Lofton.

Dass der Sieg trotz zwischenzeitlicher
16-Punkte-Führung zu Beginn des drit-
ten Viertels (52:68) lange am seidenen
Faden hing, hatte wiederummit defensi-
ven Unzulänglichkeiten zu tun. Binnen
zweieinhalbMinuten war Hamburg wie-
der auf Tuchfühlung (66:70, 25.), nach-
dem Stove zweimal von außen eingenetzt
hatte. Gavel legte seiner Mannschaft in
einer Auszeit ans Herz, das eine oder an-
dere taktische Foul in Kauf zu nehmen,
um die Hamburger Fastbreaks zu unter-
binden.
Die Partie wurde dann in der Tat im-

mer foullastiger. Die drei Unparteiischen
Gentian Cici, Zulfikar Oruzgani und
Aleksandra Pawlik setzten auf eine insge-
samt eher kleinliche Linie und schickten
die Spieler beider Teams vermehrt an die
Freiwurflinie (Bamberg: 32 Freiwürfe,
Hamburg: 28).

In kritischen Phasen wie Mitte des
dritten Viertels verloren die Bamberger
im bisherigen Saisonverlauf häufig ihren
Kopf. Diesmal aber nicht. Und das trotz
einiger Handicaps. Gavel musste neben
dem Langzeitverletzten IbrahimWatson
(Fingerbruch) erneut auf den kranken
Kevin Wohlrath verzichten. In der zwei-
ten Halbzeit musste Locke aufgrund von
Krämpfen immer wieder aussetzen und
behandelt werden. Stanic, Krimmer und
Petkovic kassierten früh ihr drittes Foul
undmussten sich defensiv zurückhalten.
Doch an diesem Tag trotzten die Bas-

kets den Widrigkeiten und ließen die
Hamburger nicht mehr näher als vier
Punkte herankommen. Segu machte mit
drei Treffern aus der Mitteldistanz im
letzten Viertel den Deckel drauf auf den
viertenAuswärtssieg der Saison: „Unsere
Offensive hat heute ganz einfach ge-
klickt.Wir haben auf dieWorte der Trai-
ner gehört und mit dem Team, was wir
aktuell zumEnde der Saison eben haben,
gut funktioniert“, sagte Segu. Ein Sieg
gegen ein starkes TeamwieHamburg ge-
be der Mannschaft nochmals frischen
Wind. Diese Brise aus dem Norden war
auch nötig, um die Fans mit ähnlichen
Leistungen in den zwei Heimspielen
gegen Ludwigsburg und Vechta mit
einem einigermaßen versöhnlichen Ge-
fühl in die Sommerpause zu verabschie-
den.

Bamberg Die Bundesligasaison
2024/25 war für die Sportkegler
des SKC Victoria Bamberg eine
durchwachsene Saison, an deren
Ende die Frauen die Bronzeme-
daillen holten und die Herren
mit Platz 6 abschlossen.
An die tollen Erfolge der Vor-

saison konnte man zwar nicht
ganz anknüpfen, aber dennoch
kann man unter dem Strich zu-
frieden sein. Die Damen wur-
den erstmals nach 2004, als sie
Vizemeister wurde, nicht Meis-
ter, haben sich aber mit dem
dritten Platz für den NBC-
Pokal im Oktober in München
qualifiziert.
Doch die Saison ist für beide

SKC-Teams noch nicht ganz zu
Ende, da am Wochenende die
Viertelfinalspiele im DKBC-
Pokal auf dem Programm ste-
hen. Die Männer treten am
Samstag beim alten und neuen
deutschen Meister in Zerbst an,
während die Frauen am Sonntag

um 14 Uhr zu Hause auf den
SKC 67 Eggolsheim treffen. Mit
Erfolgenwürden beideBamber-
gerMannschaften imFinal Four
um den DKBC-Pokal stehen,

welches amWochenende des 24.
und 25. Mai in Lorsch ausgetra-
gen wird. Dort hätte sie dann
eine weitere Chance auf Edel-
metall in der Saison 2024/25. skc

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED NADJA ÖFFNER

Bamberg In der Zeit von 1:11:33
Stunde ist Gabriel Lautenschla-
ger 2023 den Halbmarathon des
Weltkulturerbelaufs gelaufen.
Damit landete der Athlet der
LGBamberg ganz oben auf dem
Siegerpodest. Den zehn Jahre
alten Streckenrekord des briti-
schenLäufersDarrenDeed hat-
te Lautenschlager damals nur
um rund eine Minute verpasst.
Eigentlich wäre da also noch
eine Rechnung offen und ein
Grund, in diesem Jahr wieder
anzugreifen.
Jedoch war Lautenschlagers

Teilnahme am traditionsreichen
Lauf in Bamberg lange fraglich.
Nun steht die Entscheidung
fest. „Ich habe lange überlegt,
aber ich werde beim Weltkul-
turerbelauf nicht dabei sein“,
sagt er im Gespräch. „Ich drü-
cke natürlich allen Teilnehmern
von der LG Bamberg die Dau-

men, dass sie ihre Ziele errei-
chen. Und vielleicht kann ir-
gendjemand von der LG meine
Zeit schlagen.“
AndiesemSonntagwird es al-

so bei den Männern definitiv
einen neuen Sieger beim Welt-
kulturerbelauf geben. Untätig
sein wird Gabriel Lautenschla-
ger am kommendenWochenen-
de allerdings nicht sein. Der
Läufer fährt am 3. Mai zu den
deutschen Meisterschaften in
derLangstrecke nachHamburg.
Sein Ziel: „Meine beste Leis-
tung zu zeigen und zu schauen,
was in den Beinen steckt. Bei
diesem Lauf geht es eher um
eine gute Zeit statt einer guten
Platzierung“, sagt er.
Für ihn gilt es, seine Bestzeit

von 29:36 Minuten auf 10.000
Metern zu schlagen. „Ich den-
ke, es wird ein schnelles Rennen
werden, da es auch sehr gut be-
setzt ist“, schätzt der Athlet ein.
Eine Herausforderung wird

dabei für Lautenschlager auch
die Tartanbahn sein. „Ich bin
die 10.000 Meter bisher noch
nie auf der Bahn gelaufen, son-
dern nur auf der Straße“, äußert
er.Die Strecke auf einer Bahn zu
absolvieren, sei ein ganz anderes
Format. Für den 29-Jährigen,
der alsArzt amWürzburgerKli-
nikum praktiziert, ist es daher
ebenso wichtig, verletzungsfrei
zu bleiben. „Ich muss auch
schauen, wie mein Körper re-
agiert“, betont Lautenschlager.
Immerhin hängt ihm noch die

deutsche Meisterschaft im
Halbmarathon vomKarsamstag
in denKnochen, bei der er – wie
berichtet – die Bronzemedaille
gewonnen hat. „Das ist schon
ein straffes Programm, inner-
halb von zwei Wochen zwei
Starts bei einer deutschenMeis-
terschaft zu machen. Das habe
ich noch nie probiert, und das ist
quasi ein kleines Experiment
für mich“, sagt Lautenschlager.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

NADJA ÖFFNER

Bamberg Quidditch kennen die
meisten durch die weltweit be-
kannten Harry-Potter-Bände.
Längst wird die Sportart nicht
mehr nur in der fiktiven Zau-
berschule Hogwarts gespielt,
sondern hat seinen Weg auch
unter dem Namen „Quadball“
in die reale Welt gefunden. Es
handelt sich dabei um eine dy-
namische Mischung aus Rugby,
Dodgeball und Handball. Am
Samstag, 3.Mai, findet in Bam-
berg zum dritten Mal in Folge
der European Quadball Youth
Cup statt.
Insgesamt 13 Jugendteams

aus Europa treten bei demTur-
nier der Quadball-Abteilung
des FC Eintracht Bamberg an.
Los geht das Turnier um 8 Uhr
an der Kleinfeldanlage in der
Moosstraße 127 (hinter dem
Gelände des MTV Bamberg).
Der Eintritt für alle Interessier-
ten ist frei. „Es ist eine unge-
wöhnliche Randsportart, die
man zwar aus Harry Potter
kennt, aber sich nur schwer
vorstellen kann. Das muss man
mal gesehen haben“, sagt Oli-
ver Schwebe, Organisator und
Teammanager der Dragon Ri-
ders Bamberg.
Beim European Quadball

Youth Cup 2025 am Samstag
werden neben der Heimmann-
schaft Dragon Riders Bamberg
unter anderem der Titelvertei-
diger Turicum Lightning Spar-
rows Zürich, QC Zenith Ant-
werpen, München, Donau
Donnervögel Linz sowie ein
Teamzusammenschluss aus
Frankreich und Prag antreten.
„Unser Headcoach Johannes
Winter hat das Turnier damals
ins Leben gerufen, weil es
nichts Vergleichbares im Be-
reich der Jugend in Deutsch-
land und Europa gegeben hat“,
sagt Schwebe.

Stetiges Wachstum

Seither freuen sich die Organi-
satoren über ein stetiges
Wachstum. „Imersten Jahrwa-
ren es noch acht Teams aus drei
Nationen. Im zweiten zwölf aus
fünf Nationen“, berichtet der
Teammanager. Etwa 220 teil-
nehmende Sportler und Funk-
tionäre waren im vergangenen
Jahr vorOrt.Dazu imkomplet-
ten Tagesverlauf zwischen 500
und 600 Zuschauer.

Noah Locke (links) opferte sich für die Mannschaft auf, hielt trotz Krämpfen in der
zweiten Halbzeit fast bis zum Ende durch. Foto: Dennis Fischer

Mit der Bronzemedaille ausgezeichnet wurden die Keglerinnen des
SKC Victoria Bamberg nach dem letzten Bundesliga-Heimspiel.
Hinten von links: BSKV-Vizepräsident Michael Hofmann, Ute Vin-
con, Alina Dollheimer, Melissa Müller, Celine Zenker, SKC-Vorsit-
zender Knut Wagner, Harald Grätzsch, DKBC-Vizepräsident Markus
Habermeyer; vorne von links: Daniela Kicker, Luisa Ebert, Marie-
Louise Pfeiffer, Corinna Kaster, Alena Bimber. Foto: privat

Die Basketball-Statistik

Hamburg: Ivey (23 Punkte/3 Dreier), Stove
(23/5), Kuath (11), Barnett (10/1), Wimberg
(10/2), Turudic (8), Rich (3/1), Möller
Bamberg: Segu (23/1), Stanic (20), Locke
(18/4), Lofton (17/1), Krimmer (16/1), Hor-
vath (13/2), Petkovic (7/1), Moller, Kuku,
Tadda
Schiedsrichter: Cici, Oruzgani, Pawlik
Zuschauer: 3400 (ausverkauft)
Gesamtwurfquote: Hamburg 48 Prozent
(29 Treffer/61 Versuche), Bamberg 59

(40/68)
Dreierquote: Hamburg 42 Prozent (13/31),
Bamberg 43 (10/23)
Freiwurfquote: Hamburg 79 Prozent
(22/28), Bamberg 75 (24/32)
Rebounds:Hamburg 30 (20 defensiv/10 of-
fensiv), Bamberg 37 (26/11)
Ballgewinne/-verluste: Hamburg 2/14 ,
Bamberg 5/9
Assists: Hamburg 16 / Bamberg 18
Fouls: Hamburg 25 / Bamberg 25

BASKETBALL Die Bamberger punkten beim 114:93-Erfolg inHamburg so eifrig wie seit zwei Jahren nicht mehr. Dabei hatten
sie während des Spiels einige Hürden zumeistern.

Offensive läuft auf allen Zylindern

KEGELN

Victoria-Damen holen Bronze

WELTKULTURERBELAUF

OhneTitelverteidiger Lautenschlager

Teams
kommen aus
ganz Europa

QUADBALL
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VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED HENDRICK KOWALKSY

Strullendorf Ein Jahr nach der Finalnie-
derlage gegen den VfR Katschenreuth
hat sich der SC Reichmannsdorf den
Kreispokal Bamberg/Bayreuth/Kulm-
bach doch noch geschnappt. Der Bam-
berger Kreisligist schlug am 1. Maifeier-
tag den Ost-Bezirksligisten FSV Bay-
reuth im Elfmeterschießen. Nach 90Mi-
nuten in Strullendorf war kein Tor gefal-
len – anders als amNachmittag imKreis-
finale der Frauen, das die DJK
Schnaid/Rothensand gegen Weidenberg
mit 4:2 gewann.

570 Zuschauer sahen keinen Klassen-
unterschied, aber trotzdem zwei unter-
schiedlicheHalbzeiten. „Eswar ein toller
Kampf, wir wollten zeigen, dass wir eine
besondere Gemeinschaft sind. Ich freue
mich für den Verein“, sagte SCR-Spie-
lertrainer SvenWenzel. SeinKlub, den er
im Sommer nach sechs Jahren verlässt,
zieht damit in die erste Totopokal-
Hauptrunde 2025/26 ein.

Kreispokalfinale BA/BT/KU

SC Reichmannsdorf –
FSV Bayreuth 0:0, i.E. 5:4

Dass der scheidende Trainer seinem
Team vom Punkt aus nicht helfen konn-
te, tat ihm weh. „Ich habe den Schiri
noch gebeten, mir den Moment nicht zu
nehmen. Das war natürlich bitter“, sagte
Wenzel nach Spielende. In der Nach-
spielzeit flog der Offensivmann vom
Platz, nachdem er bereits gelbverwarnt
einen Ball trotz abgepfiffener Situation
noch ins Tor schoss. Die Ampelkarte
durch Schiedsrichter Daniel Reich war
die logische Folge.

Er wollte entweder Held oder Depp
sein, Verantwortung vom Punkt über-
nehmen, sagte Wenzel hinterher. Diese
Rolle kam letztlich zwei anderen Spielern
zu: Dem 19-jährigen Torhüter Jonah
Popp, der den Schuss von FSV-Kapitän
Moritz Lunk aus dem Eck fischte. Und
MichaelHerderich, der den entscheiden-
den fünften Elfmeter verwandelte.
Der 39-Jährige spielt eigentlich bei

denAltenHerrendes SCR, hat sich in der
Pokalsaison aber zum Elfmeterspezialis-
ten entwickelt. Schon beim 6:5-Sieg
gegen Hirschaid im Viertelfinale kam er
ins Spiel und traf er vom Punkt, in der

Vorschlussrunde gegen den FCOberhaid
traf er nachEinwechslung zumElfmeter-
schießenper Innenpfosten ebenfalls. „Es
freut mich für alle. Normalerweise habe
ich mit diesem Niveau nichts zu tun. Es
hat sich im Pokal so ergeben und dann
war ausgemacht, dass ich heute reinkom-
me,wenn eswieder ins Elfmeterschießen
geht. Das dann so mitzuerleben ist wirk-
lich schön“, sagte Herderich nach der
Pokalübergabe.

SCR verpasst Halbzeitführung

Dabei hätte das Pokalendspiel in den 90
regulären Minuten auch andere Wen-
dungen nehmen können.DerBamberger
Kreisligist kamgut ins Spiel, fandWenzel
und dessen Nebenmann Thomas Kraus
immer wieder. Letztgenannter vergab in
einer temporeichen erstenHälfte die bes-
te Reichmannsdorfer Führungschance:
Kraus, der vor kurzemalsCo-Trainer bei
Austria Wien ausschied, tauchte blank
vor Leander Anton auf. Doch den
Außenristschuss wehrte Bayreuths Kee-

per mit der Brust ab (44.). Auch der FSV
hätte in Führung gehen können, Kapitän
Lunk hatte rechts im Sechzehner nach
einemMissverständnis der SCR-Hinter-
mannschaft plötzlich Platz. An Torhüter
Jonah Poppwar er schon vorbei, aus spit-
zem Winkel traf er aber nur das Außen-
netz (35.).
Kurz vor dem Kraus-Riesen pfiff

Schiedsrichter Reich zudem ein fast si-
cheres Bayreuther Tor zurück, entschied
im Gewühl am Fünfmeterraum auf Of-
fensivfoul. Proteste blieben aus (42.).
Das Selbstvertrauen einesTeams, das seit
Anfang März ungeschlagen sind, sah
man den Bayreuthern erst im Schlussab-
schnitt an. Der FSV, in der Bezirksliga
Ost starker Tabellendritter, dominierte
die zweiten 45 Minuten, wirkte frischer
und technisch stärker. Doch fehlte den
Bayreuthern die Genauigkeit vor dem
Kasten.Der SCR zog sich in dieser Phase
oft zurück, kämpfte mit Hitze und
schweren Beinen. Eine Einzelaktion von
Alessio Faenza, der nach Reichmanns-

dorfer Ballgewinn und weitem Ball die
Kugel gut behauptete, blieb der einzige
SCR-Torschuss des zweiten Abschnitts
(68.).

Auch Justin Heumann (73.) verpasste
den Treffer, schoss eine Lunk-Ablage
über den Kasten. Genauer zielte Reich-
mannsdorfs Erhardt, der eine Flanke an
die eigeneTorlatte köpfte –Glück für den
SCR. Nervenstärker als die Bayreuther
zeigte sich der SCR dann im Elfmeter-
schießen. Nacheinander verwandelten
die Reichmannsdorfer sicher, ließen
FSV-Keeper Anton nie eine Abwehr-
chance.

Auch Bayreuth verwandelte dreimal
cool, ehe ausgerechnet der beste FSV-
Akteur – Kapitän Lunk – flach nicht an
Popp vorbei kam. Bayreuths Isacan Im-
ren zwang Reichmannsdorf zwar noch
den entscheidenden fünften Elfmeter ab.
Doch Herderich blieb cool, schoss hart
und platziert links ein – und sicherte dem
SC Reichmannsdorf den Pokal sowie
1000 Euro Siegprämie.

Kreis Forchheim In der erst vier-
ten Auflage hat sich der Ultra-
trail Fränkische Schweiz
(UTFS) bereits zu einem der
Highlights in der deutschen
Trailrunning-Szene gemausert.
In diesem Jahr wurde er als
deutsche Meisterschaft im Ul-
tratrail gewertet.Wie beliebt die
Veranstaltung mit ihren beiden
Rennen über 33 km und 66 km
ist, sieht man daran, dass bereits
30 Stunden nach Freischaltung
der Anmeldefrist alle der über
1000 Startplätze ausverkauft
waren.
Für die Meisterschaftsläufer

ging es nach dem Start in Eber-
mannstadt raus ins Fränkische
Mittelgebirge. Auf der land-
schaftlich atemberaubenden
Strecke wurden unzählige Se-
henswürdigkeiten eingebaut, es
gab kaum flache Passagen, dafür
unzählige Treppenstufen. Das
ständige Auf und Ab sorgte da-
für, dass sich knapp 2800 Hö-
henmeter auf der Laufuhr sum-
mieren.
Mit ihren Erfolgen aus den

vergangenen Jahren sind die
Trailrunner des DJK SC Vorra
in der nationalen Szene keine
Unbekannten mehr und mach-
ten sich berechtigte Hoffnungen
auf vordere Platzierungen, denn
schließlich wurden auch die Ti-
telträger der Altersklassen ge-
sucht. Mit Marius Schmidt
(deutscher Meister M30 2024),

Sven Starklauf (bayerischer
Meister M40 2024), Daniel
Sauer und Christoph Gallenz
schickte der Laufclub Vorra vier
starke Kandidaten ins Rennen.
Sie wurden ergänzt durch Ste-
phanie und Thomas Stania, die
sich erstmals über eine derartige
Distanz wagten.
Starklauf, dem in den vergan-

genen Monaten eine perfekte
Vorbereitung gelang, ging ent-
sprechend mutig zu Werke und
lief bis km 40 Seite an Seite mit
dem Vorjahressieger Benjamin
Bublak. Unterdessen liefen
Schmidt, Sauer und Gallenz im
vorderen Verfolgerfeld in ihrem
eigenen Tempo. Während am

Morgen ideale Temperaturen
herrschten, kam gegen Mittag
immer stärker die Sonne raus
undmachte den Läufern zusätz-
lich zu schaffen.
Mit 5:29:38 Std. setzte der

neue deutsche Meister Pierre-
Emmanuel Alexandre (Salomon
Running Deutschland) eine un-
glaublich starke neue Bestleis-
tung, die 23 Minuten unter der
alten liegt. Starklauf konnte
unterdessen die aufkommenden
Muskelkrämpfe gut händeln
und sein Tempo entsprechend
hochhalten, so dass er sich im-
mer weiter nach vorne kämpfte.
Im Ziel, auf dem Marktplatz
Ebermannstadt, blieb die Uhr

für ihn bei äußerst starken
6:01:13 Std. stehen. Mit dem
sechsten Platz im Gesamtran-
king bewies Starklauf, dass er
nun endgültig in der nationalen
Trailrunning-Elite angekom-
men ist. Mit einem großen Vor-
sprung von 20 Minuten sicherte
sich der 43-Jährige überra-
schend deutlich auch den deut-
schenMeistertitel in derM40.
Bei Schmidt setzten ab km 40

immer stärkere Muskelkrämpfe
ein, so dass er äußerst dosiert
weiterlaufen musste. Mit der
Erfahrung von bereits zwei
UTFS-Finish gelang ihm das
aber bravourös, denn auch für
ihn stand eine neue persönliche
Bestzeit von 6:49:13 Std. in der
Ergebnisliste, was für einen sehr
guten vierten Rang in der M30
reichte. Debütant Sauer profi-
tierte nach einem vorsichtigen
Beginn von seiner gleichmäßi-
gen Renneinteilung und finishte
in sehr guten 7:22:49 Std. als
Vierter derM45.

Als die erste Auswertung der
Mannschaftsergebnisse veröf-
fentlich wurde, kam die große
Überraschung. Die Trailrunner
des DJK SC Vorra boten mit
einer phänomenalen Mann-
schaftsleistung den etablierten
Teams der Trailrunning-Szene
die Stirn. In der Besetzung
Starklauf, Schmidt und Sauer
ging der Mannschaftssieg und
damit der deutsche Meistertitel

der Männer nach Vorra. Dies
bedeutet den größten Erfolg der
Vereinsgeschichte.

Auch Christoph Gallenz
konnte seine Zeit aus dem Vor-
jahr nochmals steigern und fi-
nishte nach 8:40:44 Std. als 22.
der M40., direkt hinter ihm lief
Dirk Förtsch vom SV Bamberg
nach 8:43:11 Std. als 13. der
M45 ins Ziel.
Bei den Frauen dominierte

Beliana Hilbert (Ultratrailrun-
ning Erlangen) das Rennen von
Beginn an. Sie gewann in neuer
Streckenrekordzeit von 6:26:37
Std. Von der LG Bamberg war
mit Isabelle Schöffl eine weitere
starke Altersklassenläuferin am
Start. Sie profitierte von ihrer
großen Erfahrung im Ultrabe-
reich und lief in einer hervorra-
genden Zeit von 7:44:28 Std. ins
Ziel ein. Dies bedeutete für sie
den starken zweiten Rang in der
W45 und damit die deutsche Vi-
zemeisterschaft.
Stephanie Stania lief bei ihrer

Premiere in konstantem Tempo
über die gesamteDistanz und fi-
nishte überglücklich nach
10:31:38 Stunden. Sie verpasste
als Vierte der Altersklasse W50
einen Medaillenrang nur um
zehn Minuten. Thomas Stania
musste seiner von einer Verlet-
zung durchkreuzten Vorberei-
tung Tribut zollen und bei Kilo-
meter 60 das Rennen vorzeitig
beenden. red

BAYERNLIGA NORD
Freitag, 2. Mai, 18.30 Uhr:
TSV Abtswind – TSV Karlburg
19 Uhr:
TSV Kornburg – ASVNeumarkt
ATSV Erlangen – Fort. Regensburg
TSV Neudrossenf. – FC Ingolstadt II
ASV Cham – SpVggWeiden

LANDESLIGA NORDWEST
TuS AB-Leider – DJK Hain 1:2
Freitag, 2. Mai, 18.30 Uhr:
TSVGroßbardorf – FCCoburg

LANDESLIGA NORDOST
Freitag, 2. Mai, 19 Uhr:
Großschwarzenl. – Jahn Forchheim
SV Schwaig – TSVWeißenburg

KREISLIGA 1 BAMBERG
FC Röbersdorf – SV Dörfleins 1:1

KREISKLASSE BAMBERG 2
Freitag, 2. Mai, 19 Uhr:
ASVHollfeld – FV Giech

KREISKLASSE BAMBERG 3
TSG 05 Bamberg – TSV Hirschaid II 3:2

A-KLASSE BAMBERG 4
Weingartsgreuth – SC Prölsdorf 3:4
FC Frimmersdorf – DJK Ampferbach 1:0

B-KLASSE BAMBERG 2
Freitag, 2. Mai, 18.30 Uhr:
SC Lichteneiche II – SVMemmelsdorf II

B-KLASSE BAMBERG 3
Freitag, 2. Mai, 18.30 Uhr:
TSV Burghaslach II – O-Unterharnsb. III

U19-LANDESLIGA NORD
Samstag, 3. Mai, 12.30 Uhr:
Sonntag, 4. Mai, 15 Uhr:

U17-LANDESLIGA NORD
DJK Bamberg – Würzburger Kick. II 1:2
Samstag, 3. Mai, 11 Uhr:
SGVNürnberg-Fürth – DJK Bamberg
14 Uhr:
SpVgg SVWeiden – FCE Bamberg

U15-BAYERNLIGA NORD
Sonntag, 4. Mai, 10.30 Uhr:
DJK Bamberg – FCE Bamberg

U19-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Freitag, 2. Mai, 19 Uhr:
Heiligenstadt – JFGGWFrankenwald
Samstag, 3. Mai, 14 Uhr:
JFG Leitenbachtal – FSV Bayreuth
15 Uhr:
Deichselb.-R. – Bayern Hof
16 Uhr:
JFG Steigerwald – JFGRennsteig

U17-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Samstag, 3. Mai, 11 Uhr:
FC Altenkunstadt – Deichselb.-R.
14.30 Uhr:
DJK Bamberg III – JSGHofer Land
16 Uhr:
FCE Bamberg III – Bayreuth-W./N.

U16-FÖRDERLIGA NORD
Samstag, 3. Mai, 14 Uhr:
FCE Bamberg – DJK Bamberg

U15-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Samstag, 3. Mai, 13 Uhr:
FC Lichtenfels – DJK Bamberg III
15 Uhr:
Deichselb.-R. – FCCoburg III
Sonntag, 4. Mai, 11 Uhr:
JFG Steigerwald – TSV/St.Joh. BT

LANDESLIGA NORD
DJK Bamberg – SpVggWeißenst. 1:3

KREISKLASSE SÜD
Geisfeld/Mist. – SVWernsd. II 1:5

Kreis Bamberg In einer vorge-
zogenenPartie des 28. Spieltags
in der Fußball-Kreisliga Bam-
berg trennten sich der FC Rö-
bersdorf und die SpVgg Ebing
1:1 (1:0). Die Heimelf ging in
der 25. Minute in Führung.
Nach einer Flanke kam es im
StrafraumzumZusammenprall
eines Röbersdorfers mit dem
gegnerischenTorwart.DerBall
fiel Steffen Wittmann vor die
Füße, der zum 1:0 einschob.
Wenig später parierte FC-Tor-
wart Marcel Stark einen von
Pascal Seidelmann getretenen
Foulelfmeter. Nach der Pause
drängten die Dörfleinser auf
den Ausgleichstreffer. In der
80. Minute bediente Seidel-
mann im Strafraum Pascal Rü-
ckel, der nach einer Körperdre-
hung zum 1:1 einschoss. red

Durch den Sieg im Elfmeterschießen über den FSV Bayreuth hat sich der SC Reichmannsdorf den Kreispokal geholt.
Foto: Markus Schütz/anpfiff.info

Die deutschen Meister (v. l.): Daniel Sauer, Sven Starklauf und Ma-
rius Schmidt vom DJK SC Vorra. Foto: LC Vorra

FUSSBALL Im Finale des Kreispokals bezwingt der SC Reichmannsdorf den klassenhöheren FSV Bayreuth nach torlosen 90
Minuten im Elfmeterschießen.

Pokalsieger dank eines AH-Spielers

LAUFSPORT

Trailrunner holen die deutscheMeisterschaft nachVorra

Remis in

Röbersdorf

FUSSBALL
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Stuttgart Mehr als zwei Drittel
der Beschäftigten in Deutsch-
land, die im Homeoffice arbei-
ten, haben das einer Umfrage
zufolge bereits krank bezie-
hungsweise krankgeschrieben
getan. Das geht aus dem neuen
Arbeitssicherheitsreport der
Prüforganisation Dekra hervor,
der der Deutschen Presse-
Agentur vorliegt. Auf die ent-
sprechende Frage antworteten
50 Prozent der Befragten mit
„Ja, hin und wieder“, 18 Pro-
zent gaben„Ja, sogar schonhäu-
figer“ an. Der Umfrage zufolge
sind 24 Prozent der Befragten

an ausgewählten Tagen im
Homeoffice für ihr Unterneh-
men tätig. 15 Prozent arbeiten
überwiegend oder sogar aus-
schließlich von zu Hause aus.

Für den Arbeitssicherheitsre-
port hat Dekra zusammen mit
dem Meinungsforschungsinsti-
tut Forsa bundesweit gut 1500
Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmer im Alter von 18
bis 65 Jahren befragt. Die Um-
frage wurde im Herbst 2024
durchgeführt und ist repräsen-
tativ. 89 Prozent der Befragten,
die im Homeoffice arbeiten,
schätzen die Möglichkeit, sich

den Arbeitsweg zu sparen. Die
Kehrseite: Jeder Fünfte arbeitet
der Umfrage zufolge zu untypi-
schen Zeiten wie beispielsweise
abends oder am Wochenende
und berichtet von verlängerten
Arbeitszeiten. dpa

Hohengüßbach Der bald 90-
jährige Bauunternehmer er-
zählt, wie es war, als er vor 75
Jahren ins Dorf kam. Seite 6

Burgwindheim Bei einem
Verkehrsunfall werden drei
Personen verletzt, als sich ihr
Auto überschlägt. Seite 9

Nürnberg An seinem 125.
Geburtstag verliert der 1. FC
Nürnberg in Liga 2 gegen
den SV Elversberg. Seite 26

Berlin „Brauchen Sie die Quit-
tung?“ Mit der Einführung der
Bonpflicht sollte Steuerbetrug
im Einzelhandel vermieden
werden. Dass die kommende
schwarz-rote Bundesregierung
die Regel nunwieder abschaffen
will, sieht die Deutsche Steuer-
Gewerkschaft (DSTG) kritisch:
„Gerade jetzt in Zeiten knapper
Kassen eine bewährte Kontroll-
maßnahme aufzugeben, wäre
ein fatales Signal“, sagte der
Vorsitzende der Gewerkschaft,
Florian Köbler.
Seit 2020müssenHändlermit

elektronischen Kassensystemen

ihren Kunden bei jedem Kauf
unaufgefordert einen Beleg aus-
händigen. Dass viele diesen auf
Papier ausdruckten, das danach
oft im Müll landete, sorgte bei
Einführung für Kritik. Mehrere
Millionen Euro hat die Bon-
pflicht laut Handelsverband
HDEgroße Einzelhandelsgrup-
pen gekostet.

Noch höher fällt aber die
Summe beim Steuerbetrug an
den Kassen aus: Auf bis zu zehn
Milliarden Euro im Jahr bezif-
ferten einzelne Länder den ver-
ursachten Schaden laut dem
Bundesrechnungshof.

Die Bonpflicht sieht Köbler
daher als Erfolg. Ohnehin gebe
es die Belege heute oft in digita-
ler Form. Zwar sei Betrug wei-
terhin möglich, „aber der Auf-
wand dafür ist inzwischen deut-
lich höher geworden.“ Um stär-
ker dagegen vorzugehen, seien
mehrKontrollen der Finanzäm-
ter notwendig.
Der Handelsverband hin-

gegen begrüßt die Abschaffung.
„Es ist nicht sinnvoll, einen Bon
zu erstellen, wenn der Kunde
keinen möchte“, sagte der
HDE-Hauptgeschäftsführer
Stefan Genth. dpa

Weiterer Schritt Richtung Abstieg
FußballDer FC Eintracht verliert gegen die DJKVilzing mit 1:2. Seite 31

Bambergs CSU stellt Personalfrage
Mitgliederversammlung Bei der CSU stehen Neuwahlen an. Seite 4

VON CHRISTOPH FREY

München Mieter und Käufer zahlen
einen hohen Preis für die maue Baukon-
junktur. Nach Angaben des Instituts der
Deutschen Wirtschaft steigen erstmals
seit 2022 die Preise fürWohnimmobilien
wieder an: Im ersten Quartal 2025 lagen
die Preise von Eigentumswohnungen 1,1
Prozent über demVorjahresquartal, Ein-
und Zweifamilienhäuser kosteten sogar
2,9 Prozent mehr. Unverändert ange-
spannt bleibt die Situation auf demMiet-
markt. Im Vergleich mit dem Vorjahres-
quartal sind die Mieten bundesweit um
4,3 Prozent gestiegen.

In Bayern sind dieMieten dem aktuel-
len Marktbericht des Immobilienver-
bandsDeutschlands imvergangenen hal-
ben Jahr um knapp ein Prozent gestiegen
und damit langsamer als in den Vormo-
naten. Nach wie vor treffe eine hohe
Nachfrage auf ein zu geringes Angebot.

Freie Wohnungen seien schnell weg,
während es für Wohnungssuchende
schwieriger werde.
Ein ähnliches Bild zeichnet das Statis-

tische Landesamt: Der Bedarf bleibt
hoch, die Zahl der Baugenehmigungen
aber geht zurück. 2023 lag das Minus
gegenüber dem Vorjahr bei 23 Prozent,
2024 ging es noch einmal um zwölf Pro-
zent runter. Besonders bei Ein- und
Zweifamilienhäusern ist der Rückgang
rapide. Die Mischung aus steigenden
Baupreisen, höheren Zinsen und unsi-
cheren wirtschaftlichen Aussichten lässt
viele private Häuslebauer vor der Inves-
titionsentscheidung zurückschrecken.

In dieser Situation wird der staatlich
geförderte Bau vonWohnungen für Bau-
unternehmen zum Rettungsanker. Das
führt zu einem Run auf die staatlichen
Programme.DerFreistaat Bayern hat of-
fenbar bereits kein Geldmehr, um in die-
sem Jahr noch neue Projekte zu fördern.

Kommunale Wohnungsbaugesellschaf-
ten und Investoren, die bezahlbareWoh-
nungen schaffen wollen, würden jäh aus-
gebremst, klagt der stellvertretende Vor-
sitzende des bayerischen Städtetags, der
Fürther Oberbürgermeister Thomas
Jung (SPD). Dadurch entstehe ein „mas-
siver wirtschaftlicher Schaden“.

„Es ist ein Verdrängungswettbewerb“

Hinzu kommt, dass die neue staatliche
Wohnungsbaugesellschaft Bayernheim
ebenso auf die Fördertöpfe zugreift. Das
müsse aufhören, fordert Jung. Die 1,1
Milliarden Euro, die der Freistaat pro
Jahr für den Wohnungsbau zur Verfü-
gung stellt, seien in der jetzigen Situation
einfach zu wenig. Wie eine Landtagsan-
frage der Grünen ergab, gingen im Vor-
jahr knapp 15 Prozent der Förderzusa-
gen an Projekte der Bayernheim und we-
niger als 30 Prozent an kommunale Ge-
sellschaften. Die Grünen kritisieren:

„Ein deutliches Plus anWohnungen ist so
nicht zu bekommen, es ist ein Verdrän-
gungswettbewerb, bei dem der staatliche
Bewerber die privaten Bewerber ver-
drängt.“

Die Lage führt auch zu Streit in der
bayerischen Regierungskoalition, wo
Vertreter der FreienWähler Bauminister
Christian Bernreiter (CSU) ins Visier
nehmen. Sie fordern von ihm, Farbe zu
bekennen und klar zu sagen, wann wie-
der mit Fördergeld zu rechnen ist. „Es
nützt nichts, wie das Kaninchen vor der
Schlange zu stehen“, sagt der wohnungs-
politische Sprecher der FW im Landtag,
Martin Behringer. Die Junge Gruppe der
CSU-Landtagsfraktion macht sich für
eine weitere Finanzierungsmöglichkeit
stark. Deren Sprecher Maximilian Böltl
plädiert für einen Fonds des Freistaats,
der gezielt in denWohnungsbau investie-
ren soll und an dem sich Bürger auch mit
kleinen Beträgen beteiligen können.

München DerMünchner
Starkochbefindet sich aus ge-
sundheitlichen Gründen der-
zeit nicht in Haft. Seite 19

Berlin In Baden-Württem-
berg undHessen haben Ge-
witter und Starkregen Schä-
den angerichtet. Seite 16

Berlin EineWoche nach der
Unionwollendie Sozialdemo-
kraten ihr Regierungsperso-
nal präsentieren. Seite 17
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Homeoffice: zweiDrittel auchkrank imEinsatz

Georg Pfister
erinnert sich

Drei junge
Männer verletzt

Niederlage im
Jubiläumsspiel

STEUERBETRUG

GeplantesEndederBonpflicht–geteiltesEcho

WELTKULTURERBELAUF Die Bamberger
erwiesen sich nicht nur als gute
Gastgeber, sie fieberten mit und
feuerten die Läufer begeistert an.

Tausende waren zu demGroßereignis
in die Domstadt gekommen.

Seiten 3 und 28

Die ganze
Stadt

vibrierte

FLAUTE AMBAU Die maue Baukonjunktur trifft alle. Bayern geht das Geld für staatliche Programme aus.
Ein CSU-Mann fordert einenWohnungsbau-Fonds.

Mieter und Käufer zahlen die Zeche

Schuhbeck frei –
vorübergehend

Unwetter über
Deutschland

SPD benennt
heute Minister
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Polizeibericht

Serientäter
festgenommen

Bamberg Ein 16-jährigerMa-
rokkaner wird am Freitag von
einemDetektiv beobachtet, als
er in einemKaufhaus in der In-
nenstadt ein Parfum für über
100 Euro entwendet. Der De-
tektiv erkannte denMann wie-
der, der amVortag bereits in
zwei Drogerien beimDiebstahl
aufgefallen war. Dort hatte er
Waren imWert von fast 1000
Euro gestohlen. Die hinzuge-
rufenenPolizeibeamten stellten
fest, dass gegen den jungen
Mann drei weitere Anzeigen
wegen Diebstählen und Fah-
rens ohne Versicherungsschutz
in Bearbeitung sind. Nach
Rücksprache mit der Staatsan-
waltschaft wurde der Jugendli-
che vorläufig festgenommen
mit dem Ziel, ihn am nächsten
Tag dem Ermittlungsrichter
vorzuführen. pol

Renitenter Patient
im Klinikum

Bamberg ImKlinikum flippt
60-jährigerMann aus, weil er
sich nicht behandeln lassen
will.DerObdachlose beleidigte
am Freitagnachmittag den Arzt
und die eingesetzten Polizeibe-
amten massiv undmusste in
Gewahrsam genommen wer-
den. EineAnzeigewurde gefer-
tigt. pol

Kennzeichendieb
hebelt Garagentor auf

Bamberg Zwei Kennzeichen
werden von einem Pkw ent-
wendet, der in einer Garage am
Luitpoldhain abgestellt war.
Dazumusste der unbekannte
Täter das Garagentor aufhe-
beln, so dass Schaden von rund
100 Euro entstand. pol

Mann durchwühlt ein
Auto und flüchtet

Bamberg Einem Passanten fällt
einMann auf, der die im Be-
reich der Pödeldorfer Straße
geparkten Autos auf deren
Schließzustand prüfte. Der
Passant beobachtete denUnbe-
kannten am Samstagnachmit-
tag. Bei einem unverschlossen
abgestellten VWTouran öffne-
te der unbekannteMann die
Beifahrertür. Er durchwühlte
das Fahrzeug und wurde dann
von dem Passanten angespro-
chen. Daraufhin ergriff der
Unbekannte die Flucht. Im
Rahmen der Fahndung konnte
er festgenommen werden. Es
handelte sich um einen 45-Jäh-
rigen aus dem Bamberger Os-
ten, der nach der entsprechen-
den Sachbearbeitung wieder
entlassen wurde. pol

Drei Mädchen beim
Diebstahl erwischt

Bamberg Drei Teenager wer-
den erwischt, als sie mit nicht
bezahltenWaren eine Drogerie
an der Breitenau verlassen wol-
len.AmFreitagmittag schlug in
der Drogerie die Diebstahlsi-
cherung an, als drei junge Da-
men im Alter zwischen 13 und
14 Jahren den Laden verlassen
wollten. In der Folge wurde
festgestellt, dass die drei Ju-
gendlichen zunächst in der
Drogerie diverse Schminksa-
chen gestohlen hatten, danach
wechselten sie in einen Ver-
brauchermarkt, umweitere
Schminkutensilien zu stehlen,
dann kamen sie erneut in die
zuvor betroffene Drogerie und
klauten dort nochmal. Insge-
samt wurden gestohleneWaren
imwert von rund 130 Euro bei
ihnen gefunden. DieMädchen
wurden vorläufig von der Poli-
zei festgenommen und auf der
Dienststelle ihren Eltern über-
geben. pol

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED CHRISTOPH HÄGELE

Bamberg Ohne Bamberger wie ihn gäbe
es keinen Weltkulturerbelauf (WKEL).
So einfach ist das. Dabei hätte Wolfgang
Zenk selbst große Lust gehabt, bei „die-
sem perfekten Wetter“ die Laufschuhe
zu schnüren. Zenk ist leidenschaftlicher
Läufer und bei der LGBamberg in dieser
Disziplin sogar als Trainer tätig.
Trotzdem begnügte er sich am Sonn-

tagmit einer dienendenRolle. ImZielbe-
reich am Rathaus kümmerte er sich um
diejenigen, die seiner Hilfe bedurften.
„Ich habe dafür mit den Jahren einen
ganz guten Blick entwickelt“, sagte
Zenk.

Zenk dachte dabei in erster Linie an
Läuferinnen und Läufer, die über ihre
körperlichen Grenzen gegangen sind. Sie
versorgte Zenk mit Wasser, Zuspruch
und auf Wunsch auch mit einer Banane.
„Vor allem vergewissere ich mich, ob je-
mand medizinische Hilfe benötigt“, sag-
te Zenk.
Als selbstlos will er sein Engagement

nicht verstanden wissen, das sei ihm zu
pathetisch. Dass es ohne Helferinnen
und Helfer wie ihn beim WKEL nicht
geht, darüber ist sich Zenk allerdings
klar: „Das alles klappt nur, wenn viele
Freiwillige mit anpacken.“

Morgens begannen Helfer mit der Arbeit

Rund 1500 Männer und Frauen taten es
Zenk amSonntag beim 11.Weltkulturer-
belauf gleich. Sie kommen aus Vereinen,
von der Polizei, der Feuerwehr, vom Ro-
ten Kreuz oder vom THW. Sogar Reser-
visten der Bundeswehr stellten ihre Zeit
und Arbeitskraft in den Dienst des gro-
ßen Laufs.
Morgens um sechs Uhr, als das Gros

der Läuferinnen und Läufer im Schlaf
noch letzte Kraftreserven für die bevor-
stehenden Kraftanstrengungen mobili-
siert haben dürfte, kamen sie zusammen.

Sie bauten auf, sperrten ab und bereite-
ten vor. Sie taten dies gemeinsammit den
Mitgliedern des Vereins Weltkulturerbe-
lauf. Der Verein organisiert den Lauf von
Beginn an.

Polizei klingelte Parker aus dem Bett

Schon früh am Sonntag zogen Beamte
der Bamberger Stadtpolizei durch die In-
nenstadt. Sie erinnerten säumige Auto-
halter daran, dass sich ihre Fahrzeug im
gesperrten Bereich befinden. „Wo das
möglich war, suchtenwir die Betroffenen
zu Hause auf. Das Abschleppen wird ja
sonst richtig teuer“, sagte Polizeichef
FlorianMayer.

Mittags umhalb zwölf eröffnetenKin-
dergartenkinder den WKEL. Nach 800
zurückgelegten Metern ließen sie sich
auf dem Maxplatz feiern. Rund 30.000
Zuschauer wurden an diesem Tag ent-
lang der Strecken erwartet.

Die ganze Stadt fiebert und feiert mit

Die Stadt vibrierte wie sonst nur bei der
Sandkerwa. Der WKEL ist zu gleichen
Teilen ein sportliches wie gesellschaftli-
ches Ereignis. Man trifft sich, man kennt
sich, man verbringt gemeinsam eine gute
Zeit.
Beifall – undwenn es seinmuss auchAuf-

munterung spendeten die Zuschauer
nicht nur jenen, denen sie familiär oder
freundschaftlich verbunden sind. „Ich
feuere alle an“, sagte etwa Kilian Deller
aus Bamberg. Seiner Unterstützung ver-
lieh der Jugendliche schriftlich Aus-
druck. „Umkehren wäre jetzt auch
doof“, stand auf einem seiner beiden
Schilder.
Mehr als 12.000 Läuferinnen und

Läufer hatten sich bei den insgesamt sie-
ben, zwischen 800 Meter und 21,1 Kilo-
meter langen Läufen viel vorgenommen.
Darunter waren Männer und Frauen,
Junge und Alte, Durchtrainierte und Ge-
legenheitsläufer.

Dumm: Die Schuhsohle löste sich ab

Etwas unbehaglich von einem Fuß auf
den anderen trippelte vor dem Start zum
4,4-Kilometer-Lauf die Bambergerin
Claudia Hupfer. „Die Sohlen meiner
Turnschuhe haben sich gerade eben ab-
gelöst“, sagte sie. Ihr Ehemann kümme-
re sich um Ersatzschuhe, ob rechtzeitig
bis zum Start, das könne sie nicht sagen.
„Ausgerechnet heute“, sagte sie. An
Rückzug verschwendete Claudia Hupfer
dennoch keinenGedanken: „Wenn es gar
nicht anders geht, laufe ich barfuß.“
„NoGerman“, sagte Richard. Also bitte,

dann eben auf Englisch. Richard kommt
aus Bambergs englischer Partnerstadt
Bedford. In die Domstadt kam er des
Halbmarathons wegen. Er freue sich auf
den Lauf durch „this lovely town“. Sport
undWeltkulturerbe sind fürRichard kei-
ne Gegensätze. Im Gegenteil, beides ge-
höre zusammen.Wie Richard beteiligten
sich mehr als 200 Läuferinnen und Läu-
fer aus Bamberger Partnerstädten am
WKEL.
Auch Menschen, die man aus dem öf-

fentlichen Leben der Stadt kennt, aus
dem Stadtrat zumBeispiel, aus derWirt-
schaft oder den Kirchen tauschten einen
Nachmittag lang Anzug gegen Sport-
dress. OB Andreas Starke dagegen war
angezogen wie immer: „Ich bin erkältet,
ein Lauf ist mir deshalb zu riskant.“ Ihm
blieb die zeremonielle Aufgabe des
Schirmherrn.
Dem emeritierten Erzbischof Ludwig

Schick war nach 4,4 Kilometern im Ziel
die Anstrengung kaum anzumerken.Wie
auch, Schick bringt an jedem einzelnen
Morgen zwischen sechs und sieben Kilo-
meter hinter sich. Da müssen sich die et-
wasmehr als vierKilometer für ihn ange-
fühlt haben wie ein lockerer Aufgalopp.
Würde er so natürlich nie sagen.

Alterzbischof Schick betete fürs Wetter

Was Schick stattdessen sagt, ist: „Doch,
doch, es lief ganz gut heute.“ Am Abend
zuvor habe er noch für gutes Wetter ge-
betet: „Auch das hat geklappt“, sagte
Schick.
Unter Bambergs Sonne aber waren sie

am Sonntag alle gleich, ob prominent
oder nicht, ob gläubig oder nicht, ob
sportlich oder nicht: Atmen, laufen,
schwitzen, im Zweifel hart sein gegen
sich selbst.
Bis zum Ziel am Maxplatz, wo neben

einem euphorisierten Publikum auch
Wolfgang Zenk und die vielen anderen
Helfer schon auf sie warteten.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

FLORIAN GROBBEL

Bamberg Egal ob Kindergarten
oder Grundschüler. Egal ob
Jungs oder Mädchen. Egal ob
ganz weit vorne oder eher hin-
ter. Bei den Kinderläufen zum
Weltkulturerbelauf (WKEL)
gab es nur Gewinner.

Jedes Kind, das erschöpft,
aber glücklich die Ziellinie am
Maxplatz überquerte, wurde
vom ehrenamtlichen Team des
WKEL nicht nur mit einer Me-
daille empfangen, sondern auch
mit denWorten: „Du hast es ge-
schafft!“ Und darauf kam es an.
Seit Beginn desWeltkulturerbe-
laufs 2003 war es den Veranstal-
tern wichtig, dass das Wettren-
nen durch die Domstadt ein
Event für alle sein soll. Auch
Kindern sollte die Möglichkeit
gegeben werden, sich sportlich
zu betätigen und über sich hi-
nauszuwachsen. So haben sich

bis heute neben einem Kinder-
lauf für Fünf- bis Sechsjährige
auch Rennen für Erst- und
Zweitklässler sowie ältere
Grundschulkinder aus den
Klassen Drei und Vier etabliert.
Kindergärten und Grund-

schulen aus dem ganzen Land-
kreis Bamberg hatten ihre Teil-
nahme am WKEL zugesichert.
Insgesamt rannten über 2000
Kinder am Sonntag durch Bam-
berg, um sich im Ziel den wohl-
verdienten Ruhm abzuholen.
Die Eröffnung des WKEL

machte der Ertl-Bambinilauf.
450 Kinder im Kindergarten-
alter gingen um 11.30 Uhr an
den Start am Grünen Markt.
Von da aus ging es 800 Meter
über Obstmarkt, Untere Brücke
und Altes Rathaus geradewegs
in RichtungMaxplatz.
Nach knapp vier Minuten er-

reichten die ersten Kinder, an-
geführt von Fitness-Coach Leni
Runner dieZiellinie.Dort gab es

nicht nur die Medaillen, son-
dern auch einen Handshake mit
der Influencerin.
Doch nicht nur Bamberger

Bambinis nahmen am Lauf teil.
Der fünfjährige Sönke und sein

Vater Jorgen van der Brelie sind
extra aus Lüneburg angereist.
Für den Fünfjährigen ist es die
erste Teilnahme an so einem
großen Rennen. Sönke führt da-
mit eine Tradition weiter, die
sein Vater Jorgen begonnen hat.
„Ich habe damals hier in Bam-
berg studiert. Mit meinen ehe-
maligen Kommilitonen habe ich
ausgemacht, dass wir uns immer
wenn Weltkulturerbelauf ist,
wieder hier treffen und gemein-
sam teilnehmen“, sagt er. Mitt-
lerweile ist van der Brelies ganze
Familie involviert und war bei
jedem der sieben WKEL-Läufe
dabei.
Gleich nach dem Zieleinlauf

der Kindergartenkinder gingen
dieGrundschüler der ersten und
zweiten Klassen für den Fuchs-
Schülerlauf an den Start. Vor ih-
nen lag eine 1,6 Kilometer lange
Strecke, genauso wie kurze Zeit
später für die teilnehmenden
Dritt- und Viertklässler beim

Bosch-Schülerlauf. Nach dem
Start an derWeide ging es für die
jeweils 1000 Läufer über Mar-
kusbrücke, Leinritt und durch
die Dominikanerstraße, bevor
mit der Station Altes Rathaus
der Endspurt auf den Maxplatz
eingeleitet wurde.

In unter sieben Minuten er-
reichte David Haas von der
Grundschule Gaustadt die Ziel-
linie, dicht gefolgt vom Zweit-
platzierten, Till Baumgärtl von
der Martinschule, und Tamino
Schiffauer von der Montessori-
Schule Bamberg. Auf die Frage,
wie lang sich der siegreiche Da-
vid für das Rennen vorbereitet
habe, entgegnete er selbstbe-
wusst: „Zwei Tage!“
Als erstes Mädchen lief Mila-

na Dütsch von der Grundschule
Breitengüßbach ins Ziel. Es
folgten Jana Hartmann (Rup-
prechtschule Bamberg) und Lil-
li Oberst (Grundschule Burgeb-
rach).

Erst lief Kilian Deller selbst beim Welt-
kulturerbelauf mit. Anschließend feuer-
te er mit selbst gemalten Schildern die
anderen Läufer an. Foto: Nadja Öffner

Der fünfjährige Sönke freut
sich über den bestandenen
Bambini-Lauf. Sein Vater Jor-
gen ist stolz. Foto: Florian Grobbel

WELTKULTURERBELAUF Wetter wie aus dem Bilderbuch,
selbstlose Helfer und euphorische Zuschauer: Das

sportliche Ereignis war großes Kino. Für die beste Show
sorgten die Läufer selbst. Kleine Dramen inklusive.

So schön war

das Großevent

Weltkulturerbelauf: Unter den Jüngsten gab es nurGewinner
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Ergebnisse

HALBMARATHON
Männer: 1. Thomas Kotissek (TV Kemp-
ten, 01:13:12), 2.Martin Kodewitz (kein Ver-
ein, 01:14:51), 3. Chris Dels (Böhnlein
Sports Bamberg, 01:17:16), 4. Marius
Theuerer (IfA Nonstop Bamberg, 01:18:16),
5. RyanCrisp (kein Verein, 01:18:40), 6.Ma-
ximilian Lang (kein Verein, 01:18:59), 7. Jo-
sef Sapper (kein Verein, 01:19:04), 8. Jo-
hannes Mai-Martin (kein Verein, 01:19:22),
9. Gregor Umgelder (SV Diestelbruch-Mo-
sebeck, 01:19:36), 10. Dominik Mages (SV
Bergdorf-Höhn, 01:20:03), 11.MichaLadek
(TV Fürth 1860, 01:20:47), 12. Jens Miesen
(kein Verein, 01:21:05), 13. Johannes Hen-
del (kein Verein, 01:21:10), 14. Fabian Deibl
(kein Verein, 01:21:16), 15. Johannes Zillig
(IfA Nonstop Bamberg, 01:21:23), 16. Se-
bastian Fahsold (kein Verein, 01:21:39), 17.
Andreas Först (IfA Nonstop Bamberg,
01:21:47), 18. Marius Schmidt (kein Verein,
01:21:49), 19. Steffen Schmitz (kein Verein,
01:21:58), 20. Matthias Türk (kein Verein,
01:21:58), 21. Sebastian Apfelbacher (kein
Verein, 01:22:18), 22. Peter Büttner (SpVgg
Germania Ebing, 01:22:23), 23. Jan Jon-
scher (kein Verein, 01:22:25), 24. PeterMül-
ler (TSV Greding, 01:22:38), 25. Nils Nikol
(kein Verein, 01:22:44), 26. Severin Bailner
(LG Stadtwerke München, 01:22:55), 27.
Ivan Lillo Garcia (NTC Nuremberg Track
Club, 01:23:17), 28. Felix Pfuhlmann (SG
Eltmann, 01:23:26), 29. Nils Hümmer
(Böhnlein Sports Bamberg, 01:23:26), 30.
Felix Mayerhöfer (kein Verein, 01:23:28);
Frauen: 1. Kristina Höhn (TSV 2000 Ro-
thenburg, 1:22:45), 2. Ingalena Schöm-
burg-Heuck (LG Bamberg, 1:24:31), 3.
Anette Schmitt (kein Verein, 1:25:59), 4. An-
na Schneiderbanger (SpVgg Germania
Ebing, 1:28:00), 5. Johanna Fehringer
(BöhnleinSportsBamberg, 1:31:17), 6. Tina
Grieger (kein Verein, 1:32:12), 7. Steffi Neu-
mann (TSV Staffelstein, 1:33:08), 8. Christi-
na Dauchenbeck (TV 1860 Fürth, 1:33:12),
9. Lara Schmidt (ESCHöchstadt-, 1:33:54),
10. Kathrin Byczok (Run & Bike Team Co-
burg, 1:33:58), 11. Anna Raithel (SpVgg
Ebing, 1:34:47), 12. Nora Bartels (kein Ver-
ein, 1:35:33), 13. Anna Seubert (kein Verein,
1:36:06), 14. Theresia Spall (kein Verein,
1:36:11), 15. Amelie Hagedor (TV Burglen-
genfeld, 1:38:05), 16. Elisabeth Schubert
(SC Kemmern, 1:39:04), 17. Laura Dressel
(kein Verein, 1:39:06), 18. Christina Eigner
(kein Verein, 1:39:12), 19. Marie Söllner
(kein Verein, 1:39:15), 20. Andrea Eujen
(kein Verein, 1:39:17).

10,7 Kilometer
Männer: 1. Tobi Ritter (kein Verein, 33:34),
2. Christoph Kessler (kein Verein, 33:35), 3.
Giulio Simonetti (kein Verein, 34:01), 4.Mat-
tia Preschern (kein Verein, 34:14), 5. Krzy-
sztof Tschirch (kein Verein, 34:19), 6. Jo-
seph Katib (LG Braunschweig, 35:14), 7.
Kevin Karrer (LG Bamberg, 36:05), 8. Mario
Janach (LC Villach, 36:37), 9. Dominic Ar-
nold (SC Kemmern, 36:52), 10. Andreas
Güßregen (LG Bamberg, 37:14), 11. Mi-
chael Pfister (kein Verein, 37:54), 12. Jens
Schumann (kein Verein, 38:02), 13. Jacopo
Preschern (kein Verein, 38:17), 14. Christo-
pher Nowak (LG Bamberg, 38:32), 15. Bas-
tian Markgraf (kein Verein, 38:34), 16. Luca
Rausch (kein Verein, 38:55), 17. Lukas
Schellinger (kein Verein, 39:05), 18. Lukas
Steinmetz (kein Verein, 39:06), 19. Hannes
Melzer (IfA Nonstop Bamberg, 39:13), 20.
Fabian Reinwand (SG Eltmann / Maina-
thlon, 39:15), 21. Andreas Lechner (kein
Verein, 39:39), 22. Daniel Ziegler (SV Bava-
ria Waischenfeld, 39:41), 23. Axel Berndt
(LG Erlangen, 39:48), 24. Lorenzo Pre-
schern (kein Verein, 39:53), 25. Felix Reith-
meir (IfA Nonstop Bamberg, 39:55), 26. Ro-
man Tramoy-Weger (LC Villach, 39:59), 27.
Günther Hartmann (kein Verein, 40:11), 28.
Frederic Haag (kein Verein, 40:23), 29. Jo-
hannesScholz (kein Verein, 40:32), 30. Nico
Bock (Sportstudio Highlight Lichtenfels,
40:41)
Frauen: 1. Chantal Buschung (LC Villach,
41:04), 2. Theresa Leimbach (kein Verein,
41:31), 3. Eva Jansohn (LG Bamberg,
41:31), 4. Kathi Trost-Kessler (kein Verein,
41:31), 5. Dagmara Owczarek (kein Verein,
42:49), 6. Charlotte Bogner (SV Bavaria
Waischenfeld, 44:43), 7. Hanna Krauß
(Böhnlein Sports Bamberg, 45:42), 8. Co-
rinna Köttig (kein Verein, 45:48), 9. Leonie
Englert (kein Verein, 46:38), 10. Tabea Ren-
ner (RunandBike-TeamCoburg, 46:49), 11.
Luisa Voll (kein Verein, 47:55), 12. Lisa Karl
(kein Verein, 48:08), 13. Verena Müller (SV
Bavaria Waischenfeld, 48:12), 14. Anna
Treusch (Spiridon Frankfurt, 48:27), 15.
Christine Schuster (kein Verein, 48:28), 16.
Andrea Trunk (DJKSCVorra, 48:57), 17. Ju-
liane Gärtner (SSV Forchheim, 49:02), 18.
Julia Wiese (kein Verein, 49:27), 19. Bas-
tienne Findling (kein Verein, 49:29), 20. An-
ne Keilholz (kein Verein, 49:34)

4,4 Kilometer
Männer: 1. Konstantin Wedel (LG Telis Fi-
nanz Regensburg, 12:54), 2. Fynn Becker
(kein Verein, 13:24), 3. Florian Lang (kein
Verein, 14:06); Frauen: 1. Anneka Döhla
(MaliCrew Bayreuth, 15:51), 2. Kathrin
Schoßer (kein Verein, 16:55), 3. Lea Korze-
niowski (YoungRunners Bindlach, 17:45).

SCHÜLERLAUF (4,1 Kilometer)
Jungen: 1. Dominik Prade (Dientzenhofer-
Gymnasium Bamberg, 10f, 14:22), 2. Emil
Einwag (ClaviusGymnasiumBamberg, 10f,
15:23), 3. Justus Hedrich (Graf-Stauffen-
berg-Realschule, 7a, 15:35); Mädchen: 1.
Emma Lindner (E. T. A. Hoffmann-Gymna-
sium Bamberg, 13, 13:40), 2. Jule Lindner
(E. T. A. Hoffmann-Gymnasium Bamberg,
13, 13:45), 3. TheresaAndersch (Franz Lud-
wig-GymnasiumBamberg, 12, 16:23).

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED CHRISTIAN SCHUBERTH

Bamberg Thomas Kotissek wuchs in
Memmelsdorf auf, kickte sowohl mit sei-
nem Heimatverein SV Memmelsdorf als
auch mit dem FC Eintracht Bamberg in
der Bayernliga.Die Fußballschuhe hat er
bereits 2009 an denNagel gehängt. Als er
dann berufsbedingt nach Füssen im All-
gäu zog, Kotissek ist dort Gymnasialleh-
rer, suchte sich der dreifache Vater eine
„familienfreundliche Sportart“. Und
kam zumLaufen. „Fußball istmirwegen
Verletzungen zu gefährlich, ich laufe jetzt
nur noch geradeaus“, sagt der 48-Jährige
lachend.

Doch das in einem Tempo, dem nicht
nur noch wenige folgen können. Zumin-
dest nicht über die Halbmarathondistanz
von 21,1 Kilometern beimWeltkulturer-
belauf. Da schnappte sich Kotissek nach
zwei vierten Plätzen 2023 (1:14:29) und
2019 (1:15:50) erstmals den Sieg. „Ich
wollte endlich mal aufs Treppchen, aber
dass es dann für ganz oben reicht, ist
Wahnsinn.Das ist ein echtesHighlight in
meiner Karriere“, sagt der Ex-Bayernli-
ga-Kicker.

Kotisseks Sieg war zudem sehr souve-
rän. Bis der Zweitschnellste, Martin
Kodewitz, nach ihm im Ziel war, dauerte
es rund eineinhalb Minuten. „Bis hinauf
zur Altenburg waren wir noch zu zweit“,
schildert der frühere Memmelsdorfer
den Rennverlauf. Doch bergab hängte er
den späteren Zweiten Kodewitz ab und
lief dann die restlichen 17 Kilometer bis
ins Ziel dem riesigen Feld alleine voraus.
Die größte Herausforderung für ihn

war, das richtige Tempo zu halten. Kotis-
sek sagt: „Manmuss aufpassen, dassman
sich nicht nicht von der unglaublichen
Stimmung, die ich noch bei keinem ande-
ren Lauf erlebt habe, anstecken lässt.“

Machte er nicht, und so strahlte der
Ex-Kicker über „ein geiles Rennen, bei
dem alles gepasst hat.“ Einer der ersten
Gratulanten im Ziel war sein Ex-Trainer
Christoph Starke. Der frühere Coach des
SV Memmelsdorf, FC Eintracht und der
SpVgg Bayreuth war zuvor im Pflaum-
Logistik-Lauf über 4,4Kilometermitge-
laufen. Eigentlich wollte er wieder mit
seinem Bruder, dem Bamberger OB
Andreas Starke, laufen. „Das ist immer
ein Bruder-Event, da haben wir bei die-
ser wunderschönen Atmosphäre unseren
Spaß. Aber er musste heuer leider wegen
einer Erkältung passen“, erklärt Starke.

Kotissek will es nach einer erfolgrei-
chen Kicker-Karriere („Das Läuferische
war schon beim Fußball meine Stärke“)
nun auch in der Leichtathletik wissen.
2022 hat er es sogar schon zum Senioren-
Weltmeister im Halbmarathon gebracht.
ImHerbst steigerte der Lehrer seineMa-
rathonbestzeit in Frankfurt auf 2:24
Stunden.Wenn er nächstes Jahr in dieAl-

tersklasse 50 wechselt, will er dort einige
Rekorde angreifen. „Der deutscheMara-
thon-Rekord liegt bei 2:28 Stunden“,
sagtKotissek, der sich sogar eineZeit von
2:22 Stunden übe die 41,195 Kilometer
zutraut. Und auch die Bestmarken über
zehn Kilometer oder im Halbmarathon
„liegen in meiner Reichweite“.

Auch bei den Frauen hatte die Siegerin
eineinhalb Minuten Vorsprung. Kristina
Höhn vomTSV2000Rothenburg lief die
schwierigen 21,1 Kilometer mit 280 Hö-
henmetern in 1:22 Stunden. Lauf-Influ-
encerin Ingalena Schömburg-Heuck (als
„Leni Runner“ hat sie 273.000 Follower
bei Instagram), die den Weltkulturerbe-
lauf 2023 gewonnen hatte, musste sich
diesmal mit Platz 2 begnügen.

Hand in Hand ins Ziel

Gleich zwei Sieger gab es im Wieland-
Lauf über 10,7 Kilometer. Der Wahl-
Münchner Christoph Kessler lief Hand
in Hand mit seinem Teamkollegen Tobi

Ritter (beide LG Regensburg) über die
Ziellinie. Der Dritte, Giulio Simonetti,
hatte 37 Sekunden Rückstand. „Wir
wussten, dass wir ähnlich stark sind, und
wollten vorne mitlaufen und schauen,
was passiert“, sagte der gebürtige Karls-
ruher Kessler.

Kessler und Ritter übernahmen nach
etwa vier Kilometern die Führung und
wechselten sich an der Spitze clever ab.
„Das Kopfsteinpflaster und die engen
Gassen sind schön, aber schwierig zu lau-
fen, da muss man schon konzentriert
sein“, sagte Kessler, der vor allem von
der „geilen Stimmung“ begeistert war.

„Man wird durch die Straßen getragen“

Überaus glücklich war vor allem Chantal
Buschung. Die Läuferin des LC Villach
strahlte im Ziel nicht nur wegen ihres
Sieges im Wieland-Lauf, sondern auch
wegen der einzigartigen Atmosphäre in
der Domstadt. „Das war wunderschön,
ich habe selten so einen Lauf mit so einer
megageilen Stimmung erlebt. Da wird
man förmlich durch die Straßen getra-
gen“, sprudelte es aus der gebürtigen
Frankfurterin heraus. Buschung gehörte
einst zu den besten deutschenDreisprin-
gerinnen (Bestweite 12:67 Meter) und
war Dritte bei der Hessischen Meister-
schaft über 10.000 Meter. Über 5000
Meter kann sie eine starke Bestzeit von
17:30 Minuten vorweisen. Beim Welt-
kulturerbelauf übernahm Buschung bei
Kilometer 6 die Führung von Kathi
Trost-Kessler und baute ihren Vor-
sprung bis ins Ziel auf 22 Sekunden aus.

Thomas Kotissek (Nr. 1702) gewann den Halbmarathon in 1:13:12 Stunden, gefolgt von Martin Kodewitz (Nr. 1655). Foto: Hagen Lehmann

Kristina Höhn vom TSV Rothenburg gewann die Frauenwertung im Halbmarathon.
Foto: Christian Schuberth

Der Bamberger Triathlet Chris Dels feiert seinen 3. Platz im Halbmarathon.
Foto: Christian Schuberth

Christoph Kessler (rechts) und Tobi Ritter (links) liefen Hand in Hand beim 10,7-Kilo-
meter-Lauf über die Ziellinie. Foto: Christian Schuberth

WELTKULTURERBELAUF Rund 3600 Sportler aus ganz Europa nahmen die Königsdisziplin beimWeltkulturerbelauf in
Angriff. Und am Ende gewann wieder ein Bamberger. Und zwar ein fast 50-jähriger Ex-Fußballer: Thomas Kotissek.

Ex-Fußballer triumphiert
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Bildergalerien und vieles
mehr zumWeltkulturerbelauf
gibt es auch online unter:
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Würzburg Wer neuer Oberbür-
ger in Würzburg wird, muss in
einer Stichwahl entschieden
werden. Beim ersten Wahlgang
lag Martin Heilig (Bündnis
90/Die Grünen) mit 39,6 Pro-
zent deutlich vorn. Der Zweite
Bürgermeister verfehlte aber
die absoluteMehrheit.

Auf den zweiten Platz kam
CSU-Kandidatin Judith Roth-
Jörg mit 23,9 Prozent. Sie ist
derzeit Dritte Bürgermeisterin
und Leiterin des Referats Bil-
dung, Schule und Sport.

Rund 96.000 Bürgerinnen
und Bürger waren zur Abstim-

mung aufgerufen, die Wahlbe-
teiligung lag bei 52,2 Prozent.
Die Stichwahl findet am 18.Mai
statt. Claudia Stamm (unabhän-
gig), Tochter der früherenCSU-
Politikerin Barbara Stamm, ver-
fehlte mit 22,6 Prozent der
Stimmen die Stichwahl knapp.
Eva von Vietinghoff-Scheel von
der SPD blieb mit 14 Prozent
chancenlos.

Die Wahl fand außerplanmä-
ßig statt, weil der bisherige OB
Christian Schuchardt zum
Deutschen Städtetag wechselt.
Normalerweise wäre die OB-
Wahl erst 2026 mit der Stadt-

ratswahl erfolgt. Nun wird im
nächsten Jahr nur der neue
Stadtrat gewählt. Schuchardts
Nachfolgerin oder Nachfolger
bleibt somit bis 2032 im Amt,
wenn wieder beide Wahlen zu-
sammengelegt werden. dpa

Bamberg DieKunstwerke im
Kesselhaus reichen von frän-
kischer Volksnähe bis zu rus-
sischer Avantgarde. Seite 4

Bamberg/Würzburg Brose-
Beschäftigte demonstrieren
gegen die geplante Schlie-
ßung inWürzburg. Seite 9

Berlin SPD-Chef Lars
Klingbeil hat seineMinister-
riege mit einigen Überra-
schungen geformt. Seite 15

München Mehr als 50.000
Blitze gingen 2024 in Bayern
nieder.Warum das so ist, le-
sen Sie auf Seite 17.

Frankfurt Alonso verlässt
wohl Leverkusen, Funkel
geht nach Köln – und noch
mehr ist passiert. Seite 19

Washington US-Präsident
Trumpmöchte das berüch-
tigte Gefängnis Alcatraz wie-
der eröffnen. Seite 27

Seßlach/Marktschorgast In den
oberfränkischen Gemeinden
Seßlach und Marktschorgast ist
Mariä Himmelfahrt künftig
kein Feiertag mehr. Zugleich
wird der 15. August laut Innen-
ministerium in Marktrodach
(Oberfranken), Baiersdorf und
Weisendorf (Mittelfranken),
Schwebheim (Unterfranken)
sowie Memmingerberg und
Oettingen (Schwaben) zum ge-
setzlichen Feiertag.

Hintergrund für die Ände-
rungen ist dasErgebnis desZen-
sus 2022. Dabei wurde auch
festgestellt, wo die katholische

Bevölkerung die evangelische
überwiegt. Der Deutsche Ge-
werkschaftsbund forderte an-
lässlich der Neuberechnung
eine generelleNovelle derRege-
lung: „In einer modernen, viel-
fältigen Gesellschaft, in der im-
mer weniger Menschen einer
Kirche angehören, darf die Fra-
ge ,Feiertag – ja oder nein?’
nicht länger von der Religions-
zugehörigkeit einzelner Ge-
meinden abhängen“, sagte Bay-
erns DGB-Chef Bernhard
Stiedl. Es sei ungerecht, dass
viele Beschäftigte allein wegen
ihres Wohnorts am 15. August

keinen Feiertag hätten. „Der
15. August muss gesetzlicher
Feiertag für alle werden.“
Mariä Himmelfahrt am 15.

August ist in der katholischen
Kirche ein traditioneller Feier-
tag. Das Feiertagsgesetz legt
fest, dass es in Bayern nur inGe-
meinden mit überwiegend ka-
tholischer Bevölkerung ein ge-
setzlicher Feiertag ist. Aber
auch in den anderen Gemeinden
sind während der ortsüblichen
Zeit desHauptgottesdienstes al-
le vermeidbaren besonders lau-
ten Handlungen in der Nähe
von Kirchen verboten. dpa

Zwillinge dominieren Schülerlauf
Weltkulturerbelauf Emma und Jule Lindner zeigen ihre Klasse. Seite 21

Buger Brücke auf der Zielgeraden
Fertigstellung In wenigenWochen soll das neue Bauwerk befahrbar sein. Seite 5

VON KATRIN PRIBYL

Brüssel Die Erwartungen in der Euro-
päischen Union an Friedrich Merz sind
hoch. Vor allem hoffen viele in Brüssel,
dass Deutschlandwieder eine Führungs-
rolle übernimmt. Es sei „wichtig, dass er
mit einem kooperativen Ansatz auftritt“,
sagte derEVP-Partei- undFraktionschef
Manfred Weber gegenüber unserer Re-
daktion. Seiner Ansicht nach sei die „ers-
te Riesenaufgabe“ des neuen Kanzlers,
einenWeg zu finden, das transatlantische
Verhältnis zu US-Präsident Donald
Trump zu verbessern.
Vergangene Woche präsentierte sich

Merz in Valencia, wo die Europäische
Volkspartei (EVP) zum Kongress gela-
den hatte. Merz als Bundeskanzler des
größten Mitgliedstaats soll Europas
Christdemokraten weiter stärken, ihnen
zu noch mehr Einfluss im konservativen
Sinne verhelfen. Bei seinem Auftritt lie-
ferte er, was seine europäischen Kollegen

von ihm hören wollten. Sie würden „die
größten Unterstützer der EU bekom-
men, die ihr jemals erlebt habt“, ver-
sprach er ihnen, zudem „mehr deutsche
Führung“. Es ist das, was in Brüssel die-
ser Tage am lautesten von Berlin gefor-
dert wird, nachdem Olaf Scholz oft und
gerne vorgeworfen wurde, keine Füh-
rungsrolle auf EU-Ebene übernommen
und Europathemen nachrangig behan-
delt zu haben.

Der Frust war groß

Hinzu kommt die Erinnerung an das
„German Vote“. So bezeichnen Diplo-
maten das Phänomen der Unentschlos-
senheit in der Runde der 27 EU-Länder.
Deutschland verhandelte oft lange über
neue EU-Gesetze, nur um sich dann am
Ende bei der Abstimmung zu enthalten,
weil SPD, FDPundGrüne zuhause keine
gemeinsame Position fanden und Scholz
kein Machtwort sprach. Der Frust der
EU-Partner über die Streitigkeiten in der

Ampelkoalitionwar groß.Die neue Bun-
desregierung müsse „diese massive
Schwächung deutscher Interessen in der
EU“ umkehren und „zusammen mit
Frankreich und Polen wieder Führung
im Rat übernehmen“, verlangte René
Repasi, Chef der deutschen SPD-Grup-
pe im Europaparlament.
Merz setzte bereits ein Zeichen, indem

erBrüssel als Ziel seiner erstenAuslands-
reise als CDU-Chef wählte. Nachdem er
aber im Wahlkampf mit Plänen für eine
restriktive Migrationspolitik vorge-
prescht war, mit denen sich Deutschland
über europäisches Recht hinwegsetzen
würde, fragten sich viele hinter vorgehal-
tener Hand, ob ein Kanzler Merz wirk-
lich als jener Europapolitiker agieren
würde, als der er sich gerne präsentiert.
Hinzu kommt die Frage, wie sich der

Bundeskanzler beim traditionell größten
Streitpunkt der Gemeinschaft positio-
nieren wird: Geld. Die Kommission
wünscht sich gemeinsame Schulden und

will – wie zuletzt in der Corona-Pande-
mie – einen europäischen Topf zur Fi-
nanzierung von Verteidigung schaffen.
Frankreich, Spanien und Italien, also
Länder mit hohen Schulden, sind dafür.
Doch der „Club der Sparsamen“, ange-
führt von Deutschland, hält von gemein-
samen Schulden wenig bis nichts. Bis
jetzt. Tatsächlich wurde die jüngste Poli-
tikwende der Bundesrepublik in EU-
Kreisen als „Befreiung“ erlebt, wie ein
Brüsseler Diplomat es nannte, nachdem
sich die Koalitionspartner in Berlin mit
der Zustimmung der Grünen auf einmil-
liardenschweres Sondervermögen und
eine Reform der Schuldenbremse ge-
einigt hatten.

DieFinanzkraft undKreditwürdigkeit
der Deutschen, aber vor allem das bei-
spiellose Investitionsprogramm und „die
völlige Umkehr der deutschen Finanz-
und Verteidigungspolitik“ ermöglichten
erst die jüngst angekündigteRüstungsof-
fensive in Europa.
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Grüner gehtmit Vorsprung in Stichwahl

Von Nixen
bis Horror

Broseaner
machen Druck

Ministerriege
der SPD steht

Bayern ist ein
Land der Blitze

Trainerbeben in
1. und 2. Liga

Wird Alcatraz
wieder belegt?

MARIÄ HIMMELFAHRT

Zwei Gemeinden verlieren Feiertag

BAUPROJEKT Die Stadt Bamberg hat dem Investor des „EcoSquare“ eine Frist gestellt.
Dieser soll ein neues Konzept vorlegen, um die stockende Baustelle wiederzubeleben. Seite 3

Ultimatum für EcoSquare

EU Brüssel hofft, dass Deutschland wieder eine Führungsrolle übernimmt. Schulden könnten ein Reizthema sein.

Das erwartet Europa von Friedrich Merz
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Juniorenfußball

Kreis Bamberg Einen wichtigen
4:2-Heimsieg im Abstiegs-
kampf der Landesliga Nord
landeten die Fußballerinnen
der SpVgg Ebing gegen den
TSV Buch. Das Schlusslicht
DJK Bamberg musste sich der
SpVggWeißenstadt mit 1:3 ge-
schlagen geben.

Landesliga Nord

DJKDon Bosco Bamberg –
SpVggWeißenstadt 1:3 (0:2)

Die Gäste gingen bereits in der
4. Minute durch Sophia Gö-
risch in Führung. Keine fünf
Minuten später war es Maria
Stauber, die nach einemEckball
am langen Pfosten sträflich frei
zum 0:2 einköpfte. In der Fol-
gezeit entwickelte sich ein tem-
poreiches Spiel, in dem sich die
Heimmannschaft keineswegs
versteckte und auch ihre Chan-
cen hatte, jedoch bis kurz vor
der Pause auf den Anschluss-
treffer warten musste. Nach
einem Querschläger von Maria
Stauber fiel der Ball über die
verdutzte Gästetorfrau zum 1:2
ins eigene Netz. Nach dem
Wiederanpfiff war es Lea Ge-
sell, die den alten Abstand wie-
der herstellte und auf 1:3 er-
höhte. Die DJK-Damen hatten
sich nichts vorzuwerfen, denn
sie versuchten in der Folgezeit
alles und spielten immerwieder
mit schönen Ballstafetten nach
vorne. Jedoch hatten sie an die-
sem Tag kein Spielglück und
scheiterten dreimal am Alumi-
nium. sts

SpVgg Germania Ebing –
TSV Buch 4:2 (1:0)

Nach einer scharf getretenen
Ecke von Lisa Sommer konnte
die Gästekeeperin den Ball nur
in dieMitte abklatschen, direkt
vor die Füße vonAnnikaOpitz,
die aus kurzer Entfernung zum
1:0 abschloss (5.). Auch in der
zweiten Halbzeit war es ein gu-
tes, temporeiches Spiel. Nach-
demdieGäste in der 51.Minute
noch am Pfosten gescheitert
waren, glichen sie nach einer
guten Stunde durch Judith
Gruber aus. Ebing zeigte sich
nur kurz geschockt und schlug
wenig später zurück. Julia
Schuster erkämpfte sich den
Ball im Mittelfeld, hatte dann
freie Bahn Richtung Tor und
ließ auch der Gästetorhüterin
keine Abwehrmöglichkeit
(68.). Direkt danach zappelte
der Ball dann wieder im Ebin-
ger Netz. Nina Arbter staubte
aus kurzer Entfernung zum 2:2
ab. Einen platzierten Freistoß
aus gut 30 Metern von Lisa
Sommer fischte die Bucher
Torhüterin Hönl zwar noch aus
der Ecke, aber im Nachschuss
drückte Julia Schuster dieMur-
mel zum 3:2 über die Linie
(73.). In der 79. Minute erhöh-
te Lisa Sommer durch einen
Strafstoß auf 4:2, nachdem zu-
vor Julia Schuster regelwidrig
im Sechzehner zu Fall gebracht
worden war. ht

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED CHRISTIAN SCHUBERTH

Bamberg Dass Jule und Emma Lindner
keine eineiigen, sondern zweieiige Zwil-
linge sind,merktman nur an derKörper-
größe.DennEmma ist einenhalbenKopf
größer als ihre wie aus dem Gesicht ge-
schnittene Schwester. Mit in die Wiege
gelegt wurde ihnen ein außergewöhnli-
ches läuferisches Talent. So gehören bei-
de Starterinnen der LG Bamberg zu den
größten deutschen Nachwuchshoffnun-
gen über dieMittel- und Langstrecken.
BeimWeltkulturerbelauf gewann Em-

ma Lindner wie vor zwei Jahren den
Bambit-Schülerlauf über 4,1 Kilometer.
Ihren damals aufgestellten Streckenre-
kord bei den Mädchen von 14:54 Minu-
ten pulverisierte sie diesmal geradezu.
Mit 13:45Minuten war sie über eineMi-
nute schneller. Nur eine Sekunde nach
ihr überquerte Jule die Ziellinie, die vor
zwei Jahren in 16:10 Minuten klar lang-
samer als ihre Schwester gewesen war.
„Früher war ich auf den längeren Stre-
cken stärker, Jule auf den kürzeren.Doch
jetzt ist es umgekehrt“, erklärt Emma
Lindner. So war Jule sichtlich enttäuscht
über ihre knappe Niederlage.

Aber wenn man schon verliert, dann
doch sicher am liebsten gegen die
Schwester? Jule schüttelt den Kopf, und
Emma erklärt: „Jule ist richtig gut in
Kraftausdauer undwar eigentlich die Fa-
voritin.“ Doch die Zwillinge liefen dem
Feld von Anfang an gemeinsam vorne-
wegunddistanzierten amEnde sogar den
schnellsten Jungen, Dominik Prade, um
deutliche 38 Sekunden. Das Bamberger
Publikum, das gerade in der Fußgänger-
zone dicht gedrängt stand und die Läufer
mit einer Samba-Gruppe lautstark an-
peitschte, war aus demHäuschen.

Gezogen von der Atmosphäre

„Die Atmosphäre hat uns angetrieben
und die Motorrad-Eskorte uns gezo-
gen“, sagte Emma Lindner. So liefen die
Zwillinge die gesamte Strecke nebenei-
nander. „Am Ende war ich den einen
Schritt vorne, weil ich die Innenkurve
hatte“, erklärt Emma, deren Angst vor
dem Domberg sich als unbegründet he-
rausstellte. Über ihre fantastische Zeit
warendieLindner-Zwillinge selbst über-
rascht. „Dass ich noch einmal eineMinu-
te schneller bin als beim letztenMal, hät-
te ich echt nicht gedacht“, sagte Emma
Lindner. „Ich bin richtig zufrieden.“ Jule
schickt hinterher: „Alleine läufst du die
Zeit nicht.“ Der Weltkulturerbelauf war

für die beiden Litzendorferinnen eine
absolute Ausnahme. „Denn normaler-
weise laufen wir in Wettkämpfen nicht
gegeneinander“, erklärt Emma Lindner.
Während sie sich auf die Mittelstrecken
über 800 und 1500 Meter spezialisiert
hat, konzentriert sich ihre Schwester auf
die 3000 Meter Hindernis. Über diese
Streckewurde sie im vergangenen Jahr in
der Altersklasse U20 deutsche Vizemeis-
terin in der Halle und schaffte die Quali-
fikation für die U20-WM in Peru in Chi-
le. Dort erreichte Jule sogar das Finale
und lief in persönlicher Bestzeit von
10:09,73 Minuten auf den respektablen
zwölften Platz.

Mit dieser Leistung schaffte es die Lit-
zendorferin auch in den Perspektivkader
des Deutschen Leichtathletik-Verban-
des, den zweithöchsten nach dem Olym-
pia-Kader. Prominenteste und beste
Deutsche über diese Strecke ist die ehe-
malige Europameisterin Gesa Felicitas
Krause (Bestleistung 9:03 Minuten). Im
Cross-Lauf ist Jule Lindner amtierende
deutsche Jugend-Meisterin.
Auch Emma Lindner hatte über 1500

Meter die WM-Norm unterboten. Sie
verpasste aber knapp das Ticket nach
Peru. „Ich wurde beim Ausscheidungs-
rennen leider nurDritte.“Aber allein die
Norm geschafft zu haben, wertet Emma
als großen Erfolg.

Wenn die beiden Litzendorferinnen in

ein paar Wochen ihre Reifeprüfung am
E.T.A.-Hoffmann-Gymnasium abgelegt
haben, packen sie ihre Siebensachen.
Denn sie werden Bamberg Richtung
USA verlassen. „Wir haben ein Leicht-
athletik-Stipendium bekommen“, sagt
Jule Lindner. Beide studieren ab August
an der Universität von Virginia und trai-
nieren dort beim Virginia Tech Athletics
Team unter Ben Thomas. Emmamöchte
gerne Marketing-Management studie-
ren, Jule überlegt noch.

Bevor sich die Lindners für ein paar
Jahre über den großen Teich verabschie-
den, haben sie noch ein großes Ziel: die
U20-Europameisterschaft Anfang Au-
gust in Tampere (Finnland). Emma
Lindner will dort über 1500 Meter star-
ten.Über diese Streckewurde sie imVor-
jahr in 4:23 Minuten deutsche Vize-
Meisterin. Und auch Jule Lindner hat
ambitionierte Ziele: „Ich möchte über
3000 Meter deutsche Meisterin werden
und auch bei der U20-EM vorne mitlau-
fen.“

„Die Unterstützung ist lächerlich“

Dass dieLGBamberg ihre beideAushän-
geschilder verlieren wird, schmerzt na-
türlich Trainerin Helena Weiß, die die
Zwillinge seit 2018 trainiert und ihnen
eine Top-Karriere in der Leichtathletik
zutraut: „Dass sie bald gehen, ist total
komisch, weil man bislang täglich mehr-

mals Kontakt miteinander hat.“ Ob die
Entscheidung für die USA der richtige
Weg ist, möchte Weiß nicht beurteilen.
„Das wird man sehen.“ Die Trainerin ist
aber davon überzeugt, dass Emma und
Jule „hier genauso gut trainieren könn-
ten“.

Kritik am Fördersystem

Doch gebe es wohl vor allem finanziell
einen großen Unterschied, glaubt Weiß,
die das Fördersystem deutscher Spitzen-
athleten kritisiert: „Die Unterstützung
der Deutschen Sporthilfe ist lächerlich.“
So mussten die Lindner-Zwillinge kürz-
lich ein Trainingslager selbst bezahlen.
„Die LG Bamberg als kleiner Verein
unterstützt, wo es geht, kann aber nicht
alle Kosten übernehmen“, sagt Weiß.
Und Trainingsmaßnahmen der Natio-
nalmannschaft gibt es für die 3000-Me-
ter-Hindernisläuferinnen derzeit nicht.
„Der DLV hat begründet, dass es dafür
keine Trainer gibt…“, sagtWeiß.
Immerhin bleibt der LG Bamberg

noch eine nationale Spitzenläuferin er-
halten. Theresa Andersch (18), die auf
den 800- und 1500-Meter-Strecken zu
Hause ist, gehörte bereits dem deutschen
Nachwuchskader an,musste aber imver-
gangenen Jahr krankheitsbedingt pau-
sieren. Dass sie auf dem Weg zu alter
Form ist, bewies sie mit Platz 3 (16:25
Minuten) im Bambit-Lauf.

U19-LANDESLIGA NORD
FC Coburg – FCE Bamberg 1:4
SGVNürnberg-Fürth – SV Raigering 4:0
TSV Großbardorf – TSV Aubstadt 3:1
JFGKickers Bachgau – FCWeiden-Ost 6:5
Baiersdorfer SV – SpVggAnsbach 2:3
Kar.-Lappersd. – SpVgg SVWeiden 2:2
Quelle Fürth – DJK Bamberg 0:3
1. FCE Bamberg 22 73:19 58
2. Baiersdorfer SV 22 85:17 57
3. TSV Kar.-Lappersd. 22 107:26 54
4. SpVgg Ansbach 22 75:35 45
5. SGVNürnberg-Fürth 22 61:37 38
6. TSVGroßbardorf 22 40:37 36
7. SpVgg SVWeiden 22 36:35 29
8. FCWeiden-Ost 22 38:53 28
9. DJK Bamberg 22 49:48 27

10. FC Coburg 22 40:67 21
11. SV Raigering 22 30:62 19
12. JFG Kickers Bachgau 22 37:91 17
13. TSV Aubstadt 22 23:84 12
14. Quelle Fürth 22 18:101 2

U17-LANDESLIGA NORD
SGVNürnberg-Fürth – DJK Bamberg 1:5
SpVggMögeldorf – FSV Erl.-Bruck 1:2
SpVgg SVWeiden – FCE Bamberg 3:0
FC Schweinfurt II – SpVgg Bayreuth II 0:2

Würzburger Kick. II – SpVggAnsbach 2:3
TSV Großbard. – Vik. Aschaffenb. II 3:2
JFGWendelstein – FC Coburg 0:1
1. DJK Bamberg 23 53:23 53
2. SpVgg Ansbach 23 60:30 53
3. SpVgg SVWeiden 23 52:41 34
4. FSV Erl.-Bruck 22 42:31 34
5. SpVggMögeldorf 23 44:39 31
6. FCE Bamberg 23 40:47 30
7. Vik. Aschaffenburg II 23 36:37 29
8. JFGWendelstein 23 36:41 28
9. TSVGroßbardorf 22 32:41 27

10. FC Coburg 23 36:45 26
11. Würzburger Kick. II 23 36:50 26
12. SGVNürnberg-Fürth 23 34:48 26
13. SpVgg Bayreuth II 23 32:39 24
14. FC Schweinfurt II 23 24:45 22

U15-BAYERNLIGA NORD
Würzburger Kickers – Bayern Hof 4:1
Bayreuth-W./N. – FC Coburg 0:4
TSV Großbardorf – Würzburger FV 4:2
DJK Bamberg – FCE Bamberg 4:2
FC Schweinfurt 05 – SpVgg Bayreuth 1:3
1. Würzburger Kickers 20 66:21 48
2. SpVgg Bayreuth 20 55:25 47
3. FC Schweinfurt 05 19 33:29 34
4. DJK Bamberg 20 45:45 34

5. Bayern Hof 20 53:34 33
6. TSVGroßbardorf 19 47:31 30
7. FC Coburg 20 42:40 28
8. ATSV Erlangen 20 28:29 27
9. Vik. Aschaffenburg II 20 36:49 26

10. FCE Bamberg 20 38:41 24
11. Würzburger FV 20 27:66 8
12. Bayreuth-W./N. 20 10:70 3

U19-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
SG Kirchenlaibach – Dreiländereck 3:1
Heiligenstadt – JFGGWFrankenwald 0:9
JFG FC Stiftland – Rödental CO-Land 6:4
JFG Leitenbachtal – FSV Bayreuth 2:1
Deichselb.-R. – Bayern Hof 0:2
JFG Steigerwald – JFG Rennsteig 1:3
1. JFGGWFrankenwald 18 88:20 50
2. Bayern Hof 18 78:17 49
3. JFG Leitenbachtal 18 50:21 40
4. SG Kirchenlaibach 18 37:55 26
5. Deichselb.-R. 18 42:41 25
6. JFG Steigerwald 18 40:43 25
7. FSV Bayreuth 18 50:45 24
8. JFG FC Stiftland 18 44:55 21
9. Rödental CO-Land 18 41:46 19

10. JFG Rennsteig 18 23:50 13
11. Dreiländereck 18 27:59 11
12. Heiligenstadt 18 20:88 6

U17-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
FC Altenkunstadt – Deichselb.-R. 0:3
DJK Bamberg III – JSG Hofer Land 5:0
FCE Bamberg III – Bayreuth-W./N. 3:1
JFG GW Frankenwald – Bayern Hof 0:3
SGMainauen – JFG FC Stiftland 2:1
1. Bayern Hof 15 81:12 40
2. SGMainauen 14 41:18 33
3. DJK Bamberg III 14 47:23 26
4. JFG FC Stiftland 15 36:18 25
5. Bayreuth-W./N. 15 32:27 24
6. FCE Bamberg III 14 38:30 21
7. JFG Röd.-CO Land 14 29:25 18
8. Deichselb.-R. 14 34:34 17
9. JFGGWFrankenwald 15 25:37 14

10. JSGHofer Land 14 11:84 5
11. FC Altenkunstadt 14 7:73 4

U16-FÖRDERLIGA NORD
FCE Bamberg – DJK Bamberg 1:1
SC Eltersdorf – Bayern Hof 5:1
Laufer SV – TSV Großbardorf abg.
Quelle Fürth – SGVNürnberg-Fürth 3:4
ASVNeumarkt – JFGWendelstein 3:2
1. SGVNürnberg-Fürth 17 119:27 44
2. DJK Bamberg 17 65:14 44
3. FCE Bamberg 18 64:27 43

4. ASV Neumarkt 18 44:26 38
5. TSVGroßbardorf 16 40:30 31
6. Laufer SV 16 45:44 27
7. Quelle Fürth 17 40:47 18
8. JFGWendelstein 18 38:57 14
9. Bayern Hof 18 33:80 13

10. FSV Erl.-Bruck 15 38:59 12
11. SC Eltersdorf 16 17:70 6
12. FC Coburg 14 11:73 3

U15-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
SG Seybothenreuth – FSV Bayreuth 9:1
Rödental CO-Land – JFG Frankenw. 3:0
FC Lichtenfels – DJK Bamberg III 4:0
Deichselb.-R. – FC Coburg III 1:6
JFG Steigerwald – TSV/St.Joh. BT 1:4
1. TSV/St.Joh. BT 14 54:7 36
2. FC Lichtenfels 14 35:17 28
3. SG Seybothenreuth 14 48:28 28
4. JFG Steigerwald 15 58:28 27
5. DJK Bamberg III 15 32:39 24
6. FC Coburg III 14 40:38 22
7. Rödental CO-Land 15 32:37 21
8. JFGGWFrankenwald 15 27:40 17
9. Deichselb.-R. 15 22:33 14

10. Main-Krzbg. Kickers 14 7:29 8
11. FSV Bayreuth 15 7:66 0

Zweifache Torschützin für
die SpVgg Ebing: Julia
Schuster. Foto: sportpress

Die Zwillinge Emma (rechts) und Jule Lindner liefen die gesamte Strecke im Gleichschritt nebeneinander. Am Ende hatte Emma eine
Sekunde Vorsprung. Foto: Hagen Lehmann

„Dass sie bald gehen,

ist total komisch, weil

man bislang täglich

mehrmals Kontakt

miteinander hat.“

HELENA WEISS

Trainerin der Zwillinge

Julia Schuster

trifft zweimal

FRAUENFUSSBALL

WELTKULTURERBELAUF 2025 Bamberg hat nicht nur Sprint-Ass Gina Lückenkemper, sondern zwei weitere ganz schnelle
Frauen. Doch nun sagen die Lindner-Zwillinge, die den Schülerlauf über 4,1 Kilometer dominierten, Bamberg Ade.

Lindner-Zwillinge sagen Ade
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Basketball-Notizen

U19-LANDESLIGA NORD
Samstag, 24.Mai, 13 Uhr:
FCE Bamberg – FCWeiden-Ost
16 Uhr:
DJK Bamberg – SGVNürnberg-Fürth

U17-LANDESLIGA NORD
Samstag, 24.Mai, 15 Uhr:
JFGWendelstein – DJK Bamberg
Sonntag, 25.Mai, 11 Uhr:
Würzburger Kick. II – FCE Bamberg

U19-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Samstag, 24.Mai, 11.30 Uhr:
JFG FC Stiftland – Heiligenstadt
15 Uhr:
Deichselb.-R. – FSV Bayreuth
15.30 Uhr:
JFGGWFrankenwald – JFG Leitenbachtal
Sonntag, 25.Mai, 12.30 Uhr:
Rödental CO-Land – JFG Steigerwald

U17-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Samstag, 24.Mai, 13 Uhr:
Deichselb.-R. – SGMainauen
Sonntag, 25.Mai, 11.30 Uhr:
Bayern Hof – DJK Bamberg III
15 Uhr:
FCE Bamberg III – JFGGWFrankenwald

U16-FÖRDERLIGA NORD
Samstag, 24.Mai, 11 Uhr:
DJK Bamberg – Quelle Fürth
15 Uhr:
FCE Bamberg – JFGWendelstein

U15-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Samstag, 24.Mai, 14 Uhr:
FSV Bayreuth – DJK Bamberg III
Sonntag, 25.Mai, 11 Uhr:
JFG Steigerwald – Rödental CO-Land

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED MAXIMILIAN GLAS

BambergMit Karsten Tadda hat sich vor
zweiWochen der einzige Baskets-Spieler
verabschiedet, der die großen Zeiten in
Bamberg mitgeprägt hatte. Der erste
Neuzugang für die kommende Saison er-
lebte einige Meisterschaften zumindest
aus der „zweiten Reihe“mit. Center Da-
niel Keppeler, der als 15-Jähriger ins
Bamberger Nachwuchsprogramm ge-
kommen war, kehrt zurück nach Freak
City. Das gaben die Baskets am Freitag-
mittag bekannt.
Der gebürtige Nürnberger hat einen

Zweijahresvertrag unterschrieben. Nach
vier Jahren in Tübingen (2020 bis 2024)
und einer Saison in Crailsheim (2024/25)
entschied sich der Center für die Rück-
kehr ins Frankenland. Keppeler ver-
brachte seine Jugend in Bamberg, be-
suchte das Dientzenhofer-Gymnasium
und ist immer noch eng in der Region
verwurzelt. „Bamberg ist für mich mehr
als nur ein Verein – es ist wie eine zweite
Heimat. Ich bin mit 15 Jahren hierherge-
kommen und habe in den Jugendmann-
schaften sowie in der zweiten Mann-
schaft gespielt, war sogar bei der ersten
Mannschaft dabei. Diese Jahre haben
mich sowohl sportlich als auch persönlich
geprägt“, sagt der 28-Jährige in der Bas-
kets-Mitteilung.

Sieg gegen Stanic im NBBL-Finale

Keppeler wechselte 2012 vom Nürnber-
ger BC ins Bamberger Programm. Mit
Breitengüßbach wurde er 2016 Meister
in der Nachwuchs-Basketball-Bundesli-
ga (NBBL) – an der Seite von unter ande-
rem Leon Kratzer und Nils Haßfurter.
Im Finale gegen Alba Berlin bekam es
Keppeler damals mit Filip Stanic zu tun.
Jetzt wird Keppeler in Bamberg der
Nachfolger von Stanic. Der Abgang des
Centers ist zwar noch nicht offiziell be-
stätigt, PhilippHöhne ließ jüngst im FT-
Interview allerdings verlauten, dass eine
Verlängerung von Stanic auswirtschaftli-
chen Gründen unrealistisch sei.
Keppeler ist ein anderer Spielertyp als

Stanic: weniger Physis, Größe und Mög-
lichkeiten im Spiel mit dem Rücken zum
Korb. Dafür ist Keppeler etwas mobiler,
mit einem besseren Wurf ausgestattet
und hat mehr Fähigkeiten beim Ringbe-
schützen.

Gavel sieht Keppeler als Defensivanker

In der vergangenen ProA-Saison war
Keppeler mit 1,2 Blocks pro Partie dritt-
bester Spieler der Liga. ImTübingerTri-
kot in der BBL-Saison 2023/24 kam der
Mittelfranke sogar auf durchschnittlich
1,4 Blocks. Beim Auswärtsspiel in Ros-
tock im Oktober 2023 blockte Keppeler

unglaubliche sechs Würfe. „Seine defen-
sive Präsenz war sicherlich eine Sache,
die uns überzeugt hat. Er soll unser de-
fensiver Anker sein. Offensiv kann er
vielseitig sowohl von außen als auch von
innen scoren und uns damit helfen“, er-
klärt Gavel. „Wir sind einfach nur froh,
dass wir auch weiterhin einen deutschen
Center bei uns haben werden und dass
sichDaniel so schnell für uns entschieden
hat.“

Durchbruch nicht geschafft

Im ersten Anlauf blieb Keppeler in Bam-
berg der Durchbruch verwehrt. Nach
seiner NBBL-Zeit lief er vor allem für
Baunach in der ProA und ProB auf.
2015/16 war er Teil eines – aus heutiger
Sicht – Dream Teams. Neben Keppeler
liefen für die Young Pikes Andi Obst, Jo-
hannes Thiemann, LeonKratzer, Ali Ni-
kolic und Arnoldas Kulboka auf.
Vor allem mit Obst und Thiemann

steht Keppeler auch heute noch im engen
Austausch. Immerhin eine BBL-Partie
absolvierte der „Big Man“ im Jahr 2020

für Bamberg. Beim BBL-Finalturnier
während der Corona-Pandemie in Mün-
chen. Für 84 Sekunden schickte ihn der
damalige Brose-Headcoach Roel Moors
gegen Oldenburgs aufs Parkett. „Offi-
ziell war es mein BBL-Debüt, aber so
richtig zähle ich es nicht dazu“, sagte
Keppeler vor einem Jahr im FT-Inter-
view.

Keppeler: „Ich bleibe für immer Franke“

Die „Corona-Bubble“ war trotzdem
richtungsweisend für den Nürnberger.
Denn damals lernte er Danny Jansson
kennen. Der Schwede war damals noch
Assistenztrainer in Ulm, hatte aber be-
reits als Cheftrainer in Tübingen unter-
schrieben. Nach einigen Telefonaten
folgte Keppeler Jansson nach Tübingen –
und blieb dort bis 2024. „Ich bleibe für
immer Franke, fühle mich in Schwaben
aber sehr wohl“, sagte Keppeler vor
einem Jahr.
Nachdem er sich mit dem Wechsel

nach Crailsheim im vergangenen Som-
merFranken angenähert hatte, ist er jetzt

zurück in heimischen Gefilden. Für die
Merlins kam Keppeler in der vergange-
nenProA-Saison 40Mal zumEinsatz, er-
zielte dabei durchschnittlich 9,8 Punkte
und holte 3,9 Rebounds. In den Play-offs
war in der ersten Runde nach fünf Spie-
len gegen Phoenix Hagen Endstation.

Krimmer und Keppeler: zwei harte Arbeiter

Mit einemSpieler aus der ProAhaben die
Baskets in der vergangenen Saison beste
Erfahrungen gemacht, der sich ebenfalls
über denEinsatz definiert:MoritzKrim-
mer. Der Power Forward kam im Som-
mer 2024 aus Trier und erfüllte die in ihn
gesetzten Erwartungen über. Krimmer,
ebenfalls gebürtiger Franke (Mellrich-
stadt), und Keppeler sind zwar für BBL-
Verhältnisse nicht überbordend talen-
tiert, könnten mit ihrer aktiven Defensi-
ve aber sicher dem einen oder anderen
Gegner wehtun. „Die Fans können von
mir Kampfgeist undTeamplay erwarten.
Ich möchte mit meiner Spielweise Ener-
gie aufs Parkett bringen und einfach alles
geben“, so Keppeler.

Bamberg Das internationale
Kost-Meeting in Pliezhausen
lockt alljährlich die stärksten
Läufer aus ganz Europa an. Jule
und Emma Lindner von der LG
Bamberg nutzten dieses Event
für einen ersten Saisontest, bei
dem es für Emma bereits um
eine EM-Norm über eine für sie
ungewohnt lange Distanz ging.
Nachdem bei ihr im vergan-

genen Winter verletzungsbe-
dingt viel Grundlagenausdauer
trainiert werden musste und der
Weltkulturerbelauf so erfolg-
reich verlief, trat Emma über
3000Meter an.Der schnelleAn-
fang vonVanessaMikitenko und
Lisa Merkel zog das Feld sofort
auseinander. Emma war somit
sehr früh in der Position, ihr
Rennen in einem größeren Loch
alleine gegen die Uhr zu gestal-
ten. Souverän hielt die Bamber-
gerin nach den ersten schnellen
800 Metern die Rundenzeiten
ein.
Auf dem letzten Kilometer

wusste sie, dass sie nun noch-
mals ein paar Sekunden gut ma-

chenmusste, um die 9:30Minu-
ten (U20-EM-Norm) auch zu
unterbieten. Mit dem Ehrgeiz
im Gepäck, das gleich beim ers-
ten Anlauf zu schaffen, ver-
schärfte sie das Tempo und sam-

melte immer wieder vor ihr lie-
gende Läuferinnen ein. Am En-
de lief sie mit einer tollen
Schlussrunde auf dem siebten
Platz mit 9:25,90 Minuten und
neuem oberfränkischen Rekord

ins Ziel ein. Sie resümierte: „Es
ist so erleichternd, die Norm
gleich in meinem ersten 3000-
Meter-Rennen zu laufen. Jetzt
kann ich mich auf meine Lieb-
lingsstrecke, die 1500 Meter,
konzentrieren und muss 3000
Meter nur noch bei der Deut-
schen laufen, um das endgültige
EM-Ticket zu sichern.“
Für ihre Schwester Jule ging

es über 2000 Meter Hindernis
darum, Erfahrungen in einem
Weltklassefeld zu sammeln, um
zwei Wochen später über 3000
Meter Hindernis in Karlsruhe
ebenfalls die EM-Norm abha-
ken zu können. Geschickt hielt
sich die Litzendorferin zunächst
am hinteren Ende des Mittelfel-
des, um auf den ersten beiden
Runden nicht zu schnell anzu-
laufen. Auf den letzten 400 Me-
tern forcierte sie das Tempo
kontinuierlich und machte da-
mit nicht nur Plätze, sondern
auch Zeit gut. Mit einem coura-
gierten letzten Wassergraben
belegte sie Platz 5 und steigerte
ihre Bestzeit sowie den bayeri-

schen Rekord auf 6:25,30Minu-
ten. Zwar war sie damit sehr zu-
frieden, dennoch bemerkte sie:
„Ich war noch zu vorsichtig
beim Angang. Am Ende konnte
ich noch viel Zeit herauslaufen,
aber ich hätte mich früher trau-
en sollen anzuziehen.“

Diese Erkenntnis und ihre
tollen Eindrücke aus dem hoch-
rangigen Meeting nehmen die
Zwillinge nun mit in die nächs-
ten Wettkämpfe. Vorerst wird
das ihre letzte vollständige
Wettkampfsaison in Deutsch-
land sein.Denn sie nutzen in der
Folge die Altersklasse U23, in
der es keine eigenständigen
Europa- oderWeltmeisterschaf-
ten gibt, um in den USA zu stu-
dieren. Natürlich kommen bei-
de für deutsche Meisterschaften
und eventuelle Qualifikations-
wettbewerbe nach Deutschland
und starten hier weiterhin für
die LG Bamberg. „Unserem
Verein sowie unseren jahrelan-
gen Unterstützern möchten wir
natürlich treu bleiben“, bestäti-
gen die Zwillinge. hw

Burgebrach Bei der 31. Auflage
des Rudolf Rotter-Gedächtnis-
pokal-Turniers in Weißenburg
waren auch elf Nachwuchsrin-
ger vom TSV Burgebrach am
Start. Bei dem traditionsrei-
chen und sehr gut organisierten
Turnier mit 240 Teilnehmern
aus ganz Deutschland und Ös-
terreich wurde auf vier Matten
gekämpft. Bis zur Altersklasse
U10 waren auch Mädchen
startberechtigt. Mit vier
Podestplätzen kann sich das Er-
gebnis der TSV-Jungs und
-Mädels um das Trainerteam
Christian Giehl, Felix Pflauger
und Manuel Zimmermann se-
hen lassen. Besonders erfolg-
reich waren die Kinder in der
U8. Deley Paladini, Katharina
Gareis und Lukas Bogensper-
ger standen ganz oben auf dem
Treppchen, Jonathan Zimmer-
mann belegte Rang 4, Marga-
reta Burkard und Darius Schä-
fer erreichten jeweils Platz 6. In
der U10 wurde Antonia Bur-
kard Vierte, Hannes Bogens-
perger Sechster, Timo Schäfer
Siebter undAnne Füssel Achte.
Aslan Abbasov, einziger TSV-
Teilnehmer in der U17, gelang
mit Rang 2 ebenfalls der
Sprung aufs Treppchen.

Jena kehrt in die
Bundesliga zurück

Gießen Die Basketballer von
Science City Jena kehren nach
sechs Jahren in die Bundesliga
zurück. Das Team von Trainer
Björn Harmsen gewann das
vierte Halbfinalspiel in der
ProA bei den Gießen 46ers mit
97:95 (38:47) und entschied die
Serie mit 3:1 für sich. Jena folgt
damit den Gladiators Trier in
die höchste Spielklasse. dpa

Keine EM 2029 in
Deutschland

München Im Jahr 2029 werden
keine Spiele der Europameis-
terschaft in Deutschland statt-
finden. Die Bewerbungmit
dem SpielortMünchen ging bei
der Vergabe leer aus. Stattdes-
sen erhielten Griechenland mit
Athen, Slowenien mit Ljublja-
na, Estland mit Tallinn sowie
Spanien mitMadrid den Zu-
schlag für das Turnier. dpa

In der vergangenen Saison spielte Daniel Keppeler (links, gegen den Bayreuther Dejan Kovacevic) für die CrailsheimMerlins in der 2.
Liga ProA. Foto: Peter Mularczyk

Emma Lindner von der LG Bamberg lief über 3000 Meter in Kost
oberfränkischen Rekord. Foto: Claus Habermann

BASKETBALL Der erste Neuzugang der Bamberg Baskets ist fix – und ein bekanntes Gesicht. Daniel Keppeler durchlief das
komplette Nachwuchsprogramm in Bamberg und will nun im zweiten Anlauf den Durchbruch in Freak City schaffen.

Bamberg ist wie „zweite Heimat“

LEICHTATHLETIK

EmmaLindner knackt bereits im ersten Rennen die U20-EM-Norm

Vier Plätze

auf Podest

RINGEN
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Bamberg Mit zwei Ju-Jutsu-
Nachwuchskämpferinnen
nahm der Karigane Bamberg an
den deutschen Schülermeister-
schaften im Chemnitz teil. Et-
was überraschend hatten sich
Julia Freitag (U14, bis 44 kg)
und Penelope Giraldo (U16, bis
57 kg) bereits in ihrer ersten
Wettkampfsaison für den größ-
ten nationalenWettbewerb qua-
lifiziert.
Mit der erfahreneren Bran-

denburgerin Stine Buchleitner
wartete in der erstenBegegnung
gleich ein harter Brocken auf Ju-
lia Freitag. Mit Wertungen für
Würfe und eine Festhaltetech-
nik setzte sich die spätere deut-
scheMeisterin schließlich gegen
die Bambergerin durch. Im
zweitenKampf traf Julia Freitag
auf Sofiia Kurylova aus Thürin-
gen. Mit einem Vorsprung von
acht Punkten entschied Freitag
souverän den Kampf für sich.
Noch besser machte sie es im

letzten Platzierungskampf
gegen Eve Hassmann aus Sach-
sen-Anhalt. Mit Wertungen für
Fußstöße, einer Außensichel
und einer Festhaltetechnik ge-

wann Freitag mit technischer
Überlegenheit den Kampf und
damit die verdiente Bronzeme-
daille.
In der gut besetzten Klasse

U16 bis 57 kg durfte sich Pene-
lope Giraldo gleich mit einer
Bundeskaderathletin messen.
Gegen Lilith Latinovic war sie
bei der vorangegangenen süd-
deutschen Meisterschaft chan-
cenlos. Taktisch gut eingestellt,
machte sie es diesmal Latinovic
deutlich schwerer und setzte sie
durchgehend mit kräftigen
Fauststößen unter Druck.

Letztendlich musste sie sich je-
doch der Erfahrung und deut-
lich längeren Reichweite ihrer
Gegnerin geschlagen geben.
Davon unbeeindruckt startete
die Bambergerin in die zweite
Begegnung gegen Isabelle Adler
aus Brandenburg. Auch hier
punktete Penelope Giraldo vor
allem mit kräftigen Fauststößen
und Wertungen für Würfe. Erst
gegen Ende des Kampfes konn-
te sich die Brandenburgerin ab-
setzen. Die Bambergerin been-
dete das Turnier auf dem neun-
ten Platz. red

BambergDie Triathlonsaison ist
in vollem Gange, so kehrten
zahlreiche Athleten der IfA
Nonstop Bamberg von diversen
Wettkämpfen erfolgreich zu-
rück.

In Heilbronn fanden die
deutschenMeisterschaften über
die Mitteldistanz statt. Marko
Sahm wollte in der Altersklasse
M50 einWörtchen um den Titel
mitreden. Bei perfekten Bedin-
gungen stieg er nach 1,9 km
Schwimmen als Zweiter aus
dem Neckar, lediglich der
Karlsruher Uli Lüttel nahm ihm
fünf Minuten ab. Er hatte da-
nach aber sein Pulver verschos-
sen, so dass Sahm sich mit der
zweitschnellsten Radzeit
(2:18:01 Std.) über die hügeli-
gen 83 Radkilometer schnell an
die Spitze setzte. Die abschlie-
ßenden 21,6 Laufkilometer ab-
solvierte er in 1:29:17 Std. und
freute sich im Ziel über den
deutschen Meistertitel mit über
fünf Minuten Vorsprung (Ge-
samtzeit 4:24:09 Std.) auf den
Zweitplatzierten Hendrik Meth
(TSVMannheim).
Als Generalprobe für die

Challenge in Roth ging Felix
Hentschel in Ingolstadt über die
Mitteldistanz (1,9 km Schwim-
men/86 km Radfahren/20 km
Laufen) an den Start. Zufrieden
stieg er nach guten 25:32 Min.
als Dritter aus dem Wasser. Auf
dem Rad lief es dann nicht opti-
mal für ihn, er fiel auf den vier-
ten Platz zurück, und zunächst

hatte er auch keinen Sahnetag in
seiner Paradedisziplin, dem
Laufen. Erst auf den letzten Ki-
lometernkonnte er nochmal den
Turbo zünden und sich mit der
schnellsten Laufzeit aller Athle-
ten (1:09:13 Std.) noch auf den
dritten Gesamtplatz in 3:40:51
kämpfen.

Verena Göller holt den Titel

In Schweinfurt stiegen zeit-
gleich die bayerischen Meister-
schaften über die Sprintdistanz.
Hier holte sich Verena Göller
nach 1:20:29 Std. den Titel in
derW40.AnninaGreif wurde in
der allgemeinenWertung Dritte
in der W25. Patrick Götz, Jan
Lorber und Jakob Eberth liefen
allesamt unter die ersten zehn
ihrer Altersklasse.

Über die olympische Distanz
(1,5/40/10) zeigte Felix Reith-
meir ein starkes Rennen. Er be-
lohnte sich nach 2:03:28 St.dmit
dem Sieg in der M30 (Platz 5 in
der Gesamtwertung). Hanna
Keppner freute sich in dem per-
fekt organisierten Wettkampf
nach 2:40:08 Std. über den fünf-
ten Platz in derW30. hs

Bamberg Nach Filip Stanic und
KevinWohlrathhabendieBam-
berg Baskets ihren dritten Ab-
gang bestätigt: Gabriel Kuku
wird die Baskets verlassen und
sich einemProA-Klub anschlie-
ßen.DieBambergerundder23-
Jährige haben sich auf eine Ver-
tragsauflösung verständigt. Ku-
ku hatte im Februar 2024 einen
Dreijahresvertrag unterzeich-
net. Zuvor hatte er mit starken
Leistungen beimKooperations-
partner BBC Coburg in der
ProB überzeugt.
NachdemderFlügelspieler in

der Spielzeit 2023/24 auf vier
BBL-Einsät-
ze gekommen
war, kam er in
der abgelaufe-
nen Saison auf
22 Pflicht-
spiele (14
BBL, 3 Pokal,
5 ENBL). Für
einen dauer-
haften Platz in
der Rotation konnte sich Kuku
nicht empfehlen, obwohl er von
Headcoach Anton Gavel einige
Male mit öffentlichem Lob be-
dacht wurde. In seinem Saison-
Statistikbogen konnte sich die
Dreierquote von 50 Prozent se-
hen lassen, wenngleich die
Stichprobe mit zehn Versuchen
eine kleine war. Seine athleti-
schen Fähigkeiten, mit denen er
in der ProB dominierte, konnte
er aber offensivwie defensiv nur
selten zur Schau stellen.

Dass es Kuku überhaupt in
die Bundesliga geschafft hat,
kommt allerdings einemkleinen
Märchen gleich. Der gebürtige
Münchner mit sudanesischen
Wurzeln hatte erst spät in seiner
Jugend mit dem Basketballspie-
len begonnen und spielte 2021
noch in der Regionalliga.

Nach Stationen in RestWedel
und Hanau in der ProB wurde
im Sommer 2023 der Coburger
Trainer Patrick Seidel auf Kuku
aufmerksam. Seidel hatte seinen
Neuzugang damals als „Rake-
te“ angekündigt und sollte auf
ProB-LevelRecht behalten.Die
Bundesliga scheint aber (noch)
eineNummer zu groß. mg

Bamberg Die Laufnacht in Karlsruhe ist
einer der bedeutendsten Leichtathletik-
Wettkämpfe zum Saisoneinstieg. Dank
der hochklassigen und international be-
setzten Startfelder werden dort häufig
Qualifikationsnormen erreicht und per-
sönliche Bestleistungen erzielt. Karlsru-
he ist damit für Emma und Jule Lindner
von der LG Bamberg ein wichtiger Be-
standteil im Wettkampfkalender. Klares
Ziel der ehrgeizigen Abiturientinnen
war, das Stadion gemeinsam mit EM-
Norm und persönlichen Bestleistungen
imGepäck wieder zu verlassen.
Den Anfang machte Emma Lindner,

die bereits zwei Wochen zuvor die EM-
Normüber 3000Meter unterbotenhatte.
Dieses Mal entschied sie sich für ihre be-
vorzugte Mittelstrecke über 1500 Meter.
Das stark besetzte Feld legte sofort ein
hohes Tempo vor. Bis 500Meter vor dem
Ziel war die Bambergerin ständig von
Konkurrentinnen umgeben und musste
zahlreiche Positionskämpfe teils mit El-
lenbogeneinsatz überstehen. Als sich
kurz vor der Schlussrunde eine Lücke
auftat, nutzte Emma entschlossen ihre
Chance.Mit einer schnellen letzten Run-
de und einem beeindruckenden End-
spurt machte sie mehrere Plätze gut. In
4:19,12 Minuten erreichte sie den sechs-
ten Platz in ihrem Lauf und unterbot die
EM-Norm von 4:24,00 Minuten deut-
lich. Überglücklich konnte sie im An-
schluss ihrenErfolg feiern.Mit demWis-
sen, dass bei einemgünstigerenRennver-
lauf noch eine Steigerung ihrer ohnehin
starken Zeit möglich ist, kann sie nun
selbstbewusst den weiteren Saisonhöhe-
punkten entgegensehen.

Gemeinsammit Olympiastarterin

Etwas später stellte sich Jule Lindner im
Hauptprogramm über 3000 Meter Hin-
dernis an die Startlinie – unter anderem
gemeinsam mit Olympia-Teilnehmerin
Olivia Gürth. Auch in diesem Rennen
wurde das Anfangstempo extrem hoch
angesetzt. Um nicht schon frühzeitig den
Anschluss zu verlieren, musste die Bam-
bergerin das schnelle Tempo mitgehen.
Aufgrund des großen und leistungsstar-
ken Teilnehmerfeldes war auch sie im-
mer wieder in Positionskämpfe verwi-
ckelt.

Nachdem sich Olivia Gürth deutlich
vom restlichen Feld abgesetzt hatte, zo-
gen sich die Verfolgerinnen wie an einer
Perlenkette auseinander. Jule musste zu-

nächst ein Stück alleine laufen und fand
sich in einer kleinenLücke zwischen zwei
Gruppen wieder. Auf dem letzten Kilo-
meter zahlte sich ihre kluge Renneintei-
lung jedoch aus: Sie arbeitete sich konti-
nuierlich nach vorne und sicherte sich am
Ende in diesemWeltklassefeld einen star-
ken achtenPlatz in 9:55,56Minuten.Da-
mit unterbot sie die EM-Norm von
10:32,00 Minuten deutlich. Diese Leis-
tung bedeutet nicht nur Platz 1 in der ak-
tuellen deutschen Bestenliste, sondern
auch Rang 2 in der europäischen Besten-
liste – lediglich zwei Sekunden hinter Ja-
rosova Karolina aus Tschechien, die in
demselben Rennen knapp vor ihr lag.

Nun heißt es für beide, mit Bedacht
die nächsten Wettkämpfe auszuwählen,
um dann bei der „Deutschen“ das EM-
Ticket endgültig abzusichern. HW

Julia Freitag und Penelope Giraldo (vorne von links) starteten erst-
mals bei der deutschen Meisterschaft. Hinten die Betreuer Thomas
Freitag und Andrea Pflefka. Foto: privat

Marko Sahm in der Wechsel-
zone vom Rad zum Laufen.

Foto: IfA Nonstop Bamberg

Foto: Daniel Löb

Gabriel Kuku

Jule Lindner (links) hat die EM-Norm über 3000 Meter Hindernis in Karlsruhe deutlich unterboten. Fotos: Maria Lindner

Hoffen auf einen Start bei der U20-EM im estnischen Tampere: Emma und Jule Lindner
von der LG Bamberg.

JU-JUTSU

Debüt bei der deutschenMeisterschaft

TRIATHLON

Marko Sahm ist deutscherMeister derM50

Kuku verlässt

die Baskets

BASKETBALL

LEICHTATHLETIK Die Reise nach Estland zur U20-EM rückt immer näher: Jule und Emma Lindner haben bei der Laufnacht
in Karlsruhe erneut abgeliefert. Über das EM-Ticket wird aber erst das Abschneiden bei der „Deutschen“ entscheiden.

Lindner-Zwillinge mit EM-Norm
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Bamberg Als bayerische Vize-
meisterinnen fuhren die U12-
Basketballerinnen der DJK Don
Bosco Bamberg nach Sachsen,
um sich mit den besten Teams
aus Bayern, Thüringen und
Sachsen beim höchsten erreich-
barenTitel der U12 zumessen.

Nach einem deutlichen
113:48-Auftaktsieg gegen Jena
ging es gegen Chemnitz um den
Gruppensieg. Im Vorjahr noch
chancenlos, hielten die DJKle-
rinnen von Trainerin Johanna
Beck sehr gut mit. Nur ein
schwächeres Achtel ohne Korb-
erfolg brachte schließlich den
entscheidenden Vorsprung für
Chemnitz. Am Ende stand eine
60:68-Niederlage auf der Anzei-
getafel unddamit der zweiteVor-
rundenplatz, der die Halbfinal-
teilnahme bedeutete.
Das Halbfinale war die Neu-

auflage des Finales der bayeri-
schen Meisterschaft gegen den
TSV Schwaben Augsburg drei
Wochen zuvor, das dieOberfrän-
kinnen noch klar verloren hat-
ten. Anfänglich erspielte sich das
Don-Bosco-Team eine knappe
Führung. Ein starkes viertes
Achtel mit zwei Dreiern von Jo-
sefa Dormann ließ das Pendel
Richtung DJK ausschlagen.
Letztlich bedeutete ein knapper
73:70-Sieg den Finaleinzug.
Dort trafen die Oberfränkin-

nen wie am Vortag im Gruppen-
spiel auf die Hausherrinnen.
Und das Endspiel begann gut für

die Bambergerinnen: Angeführt
von Top-Scorerin Olivia Wald-
ner spielten sie eine leichte Füh-
rung heraus, konnten den Vor-
sprung bis zum 6. Achtel halten,
bis die Sächsinnen wieder ein
schwächeres Achtel ausnutzten
und kurz vor Ende mit 71:73 in
Führung gingen. Zehn Sekun-
den vor Schluss brach Waldner
erneut zum Korb durch und
stellte das Ergebnis auf 86:86.
Das bedeutete Verlängerung.
In dieser ging den Bamberge-

rinnen der Saft aus. Der Ball fiel
nicht mehr in den Korb, die
ChemCats nutzten die Lücken
hinten aus und holten sich mit

97:88 wie in der letzten Saison
denTitel.

„Es war ein sehr erfolgreiches
Wochenende mit sehenswertem
Mädchenbasketball. Solche
Spiele habe ich in dieser Alters-
klasse selten gesehen. Ich bin
stolz auf dieMädels, die sich die-
se Vizemeisterschaft mit einer
starken Teamleistung erspielt
haben. Jede Spielerin hat dazu
beigetragen und gezeigt, was sie
im letzten Jahr dazugelernt hat.
Ich freuemich sehr aufdienächs-
ten JahremitdiesemTeam“, sag-
te Trainerin Johanna Beck nach
dem erfolgreichen Abschneiden
ihrer Schützlinge. ch

Bamberg Nach dem titelreichen Ab-
schneiden der Juniorinnen und Junio-
ren des Deutschen Tennis Bund (DTB)
in der Vorsaison darf sich der deutsche
Tennis-Nachwuchs auch in diesem Jahr
vom 8. bis 15. Juni zum bereits vierten
Mal bei den ITF German Juniors auf
der Anlage des TC Bamberg mit den
weltbesten Jugendlichen messen.
Welch ideales Sprungbrett das ITF-

Jugend-Weltranglistenturnier der Ka-
tegorie J300 im vergangenen Jahr gera-
de für die DTB-Top-Talente darstellte,
demonstrierten Einzel-Sieger Diego
Dedura aus Berlin und der Nürnberger
Justin Engel, der sich im Viertelfinale
seinem Landsmann beugen musste,
auch auf der Herren-Tour eindrucks-
voll. Während der 17-jährige Engel im
vergangenen Jahr in Almaty als erster
Spieler seines Jahrgangs weltweit ein
Hauptfeld-Match auf der ATP-Tour
gewinnen konnte, schaffte dies der
gleichaltrige Dedura kürzlich bei den
BMW Open in München gegen den
ehemaligen Top-10-Spieler Denis Sha-
povalov aus Kanada ebenfalls und reih-
te sich damit ebenso in die Liste mit
Spielern wie Carlos Alcaraz und Jannik
Sinner ein.
Zudem elektrisierte der von Philipp

Kohlschreiber betreute Engel die Zu-
schauer beim ATP-Turnier in Ham-
burg mit seinem sensationellen Erfolg

gegen den langjährigen deutschen Da-
vis-Cup-Spieler Jan-Lennard Struff.

Favoriten: Mackenzie und McDonald

Bei der vierten Auflage der ITF Ger-
man Juniors dürfen sich die Zuschauer
im Hainpark auf zahlreiche Top-Junio-
rinnen und -Junioren freuen, die sich
schon auf Grand-Slam-Ebene beweisen
durften. Zum absoluten Favoritenkreis
bei den Jungs zählen dabei der 17-jähri-
ge Düsseldorfer Jamie Mackenzie
(TVN, ITF-Nr. 23) und der gleichaltri-
ge Schweriner Niels McDonald (TNB,
ITF-Nr. 27), die bei den Australian
Open ihr Hauptfeld-Debüt auf Major-
Ebene gaben. Ebenfalls fix im Haupt-
feld steht der 17-jährige Hösbacher
Tom Sickenberger (HTV, ITF-Nr.
134), der bereits drei Hauptfeld-Teil-
nahmen bei Grand-Slam-Turnieren
vorweisen kann. Angeführt wird die
Meldeliste von Flynn Thomas (ITF-
Nr. 17) aus der Schweiz, der im vergan-
genen Jahr bei den US Open das Vier-
telfinale im Einzel und das Endspiel im
Doppel erreichen konnte.
Und auch große internationale Na-

men dürfen beim TC Bamberg wieder
begrüßt werden. So unternimmt der
Schwede William Rejchtman Vinci-
guerra (ITF-Nr. 40), derNeffe des ehe-
maligen Weltranglisten-33. Andreas
Vinciguerra, nach seiner Vorjahresteil-

nahme einen neuen Anlauf, während
Emanuel Ivanisevic (ITF-Nr. 136), als
Sohn des ehemaligen Wimbledonsie-
gers Goran Ivanisevic, erstmals im
Hainpark aufschlagen wird.

Barros als Topfavoritin

Bei den Mädels geht die Favoritinnen-
Rolle an zwei Spielerinnen, die in Bam-
berg bereits groß aufspielen konnten.
So führt die 15-jährige Brasilianerin
Victoria Luiza Barros (ITF-Nr. 25) die
Meldeliste an, die im Vorjahr das End-
spiel bei den ITFGerman Juniors errei-
chen konnte. Direkt dahinter folgt die
Berlinerin Sonja Zhenikhova (TVBB,
ITF-Nr. 35) aus dem Porsche Talent
Team, die 2023 im Einzel sensationell
im Hainpark triumphieren konnte und
sich imvergangenen Jahr denDoppelti-
tel an der Seite der Stuttgarterin Ma-
riella Thamm sichern konnte. Neben

der 17-jährigenZhenikhova, die bereits
viermal im Hauptfeld eines Grand-
Slam-Turniers stand, erfüllte sich die
gleichaltrige Eve Bennemann (WTV,
ITF-Nr. 52) aus Dorsten im Frühjahr
in Melbourne diesen Traum. Nach
Bamberg zurückkehren wird die Stutt-
garterinVictoria Pohle (WTB, ITF-Nr.
70), die sich im vergangenen Jahr erst
im Halbfinale der späteren Siegerin
Mayu Crossley aus Japan beugen muss-
te. Mit der 14-jährigen Glandorferin
Ida Wobker (TNB, ITF-Nr. 101) und
der 15-jährigen Tamina Kochta (TVN,
ITF-Nr. 150) ausMünchenwerden sich
zwei Spielerinnen aus dem Porsche Ju-
nior Team präsentieren, ebenso wie
Michelle Khomich vom TC Rot-Weiß
Gersthofen, die bereits im Hauptfeld
steht. Weitere deutsche Spielerinnen
und Spieler werden per Wildcard an
den Start gehen, die unmittelbar vor

Turnierbeginn vergeben werden.
Während der veranstaltende Baye-

rische Tennis-Verband auch in diesem
Jahr wieder mit seinem bewährten Or-
ga-Team um Turnierdirektor Chris-
toph Poehlmann am Start sein wird, hat
sich der TC Bamberg personell in der
Spitze neu aufgestellt.
Nachdem der langjährige Vorstand

Axel Tschache das Jugend-Weltranglis-
tenturnier in denHainpark holen konn-
te und die ersten drei Ausgaben dort
ausrichtete, übernimmt ab diesem Jahr
Moritz Starke als 1. Vorsitzender die
Rolle desGastgebers undwird sich auch
in diesem Jahr unter der Mitwirkung
von Tschache über zahlreichen Besuch
freuen. Der Eintritt vom 8. bis 13. Juni
ist frei, am 14. und 15. Juni kostet ein
Ticket fünf Euro. Aktuelle Informatio-
nen finden sich auf der Turnierwebsite
www.itf-german-juniors.de. red

Bamberg Bei schwierigen Wett-
kampfbedingungen mit Regen
und starkem Wind fanden im
Sportpark-Duisburg/Wedau die
deutschen Hochschulmeister-
schaften der Leichtathletik statt.
600 Athleten aus 87 Hochschu-
len bildeten die neue Rekordteil-
nehmerzahl. Die Veranstaltung
war Generalprobe für die in
sechs Wochen stattfindenden
World-University-Games in
Rhein-Ruhrmit 18 Sportarten.

Zu Beginn der Veranstaltung
wurde die amTag zuvor inDuis-
burg angekommene Fackel der
Universiade feierlich ins Stadion
gebracht. Sprinter Leo Schramm
von der Universität Bamberg
hatte dabei die einmalige Gele-
genheit, die Fackel einige Meter
vor dem Stadion zu übernehmen
undweiterzugeben.

Für die Studierenden derUni-
versität Bamberg ging es in den
stark besetzten Wettbewerben
darum, sich gut zu positionieren.
Das Highlight aus Bamberger
Sicht lieferte die 4x100-Meter-
Männerstaffel ab. Startläufer
Max Schaffrath, der für die Staf-
fel auf einen Einzelstart über 100
Meter verzichtete, übergab opti-
mal anLeoSchramm.Dernutzte
den starken Rückenwind auf der
Gegengerade und kämpfte sich
auf Platz 2 vor.Dort wechselte er
auf Samuel Düsel, der Position 2
weiter ausbauen konnte.
Schlussläufer Andreas Güßre-
gen, eigentlich Mittelstreckler,
verteidigte denVorsprung bis ins
Ziel, unddieStaffel derUniversi-
tät Bamberg holte hinter der Uni
Erlangen-Nürnberg die Silber-
medaille in 43,07 Sekunden.

Zuvor waren die Athleten in
ihren Einzeldisziplinen unter-
wegs. ImB-Finale über 100Me-
ter lief Leo Schramm 11,01 Se-
kunden (Platz 11) und auf den
200 Metern 22,07 Sekunden
(Platz 7). Samuel Düsel wärmte
sichmit 11,57 Sekunden auf, und
Mittelstreckler Andreas Güßre-
gen lief die 1500Meter in 4:20,55
Minuten. Einen schönen fünften
Platz errang Eva Jansohn über
1500 Meter. In einem flotten
Rennen führte sie die Verfolger-
gruppe an und wehrte mit ihrem
lang gezogenen Endspurt die
Konkurrenz in 4:33,16 Minuten
ab. Hochspringerin Lilli Pfatt-
heicher überquerte bei Regen
1,57Meter (Rang11) und lief die
100 Meter in 13,16 Sekunden
bzw. die 200 Meter in 26,96 Se-
kunden. CS

Die DJK Don Bosco Bamberg spielte mit (hintere Reihe v. l.) Olivia
Waldner, Emilia Felis, Trainerin Johanna Beck, Josefa Dormann,
Annamaria Deller, Johanna Schröder, Paula Hellermann sowie (vor-
dere Reihe) Aaliyah Ferguson, Ella Siauw, Johanna Zeck, Maliya
Hofmann, Luise Lauer, Mia Schiller. Foto: Sven Siauw

Inzwischen bei den Herren auf der ATP-Tour angekommen: Justin Engel aus Nürnberg. Im vergangenen Jahrmusste der 17-Jäh-
rige in Bamberg allerdings bereits im Viertelfinale die Segel streichen. Foto: Frank Molter/dpa

Die Staffel der LG Bamberg mit (von links) Max Schaffrath, Andreas Güßregen, Samuel Düsel und Leo
Schramm gewann die Silbermedaille bei der deutschen Hochschulmeisterschaft. Foto: privat

BASKETBALL

DJK-U12:Herzschlagfinale endetmit Platz 2

TENNIS Bamberg wird dieser Tage wieder zum
Zentrum des Jugendtennis, wenn Talente aus der

ganzenWelt beimKategorie-J300-Turnier aufschlagen.

Nachwuchs

der Extraklasse

im Hain

LEICHTATHLETIK

Staffel der Uni Bamberg sprintet auf Rang 2

x53136
Textfeld
FT 6.6.2025
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Bamberg In Herzogenaurach
fanden gemeinsam mit dem Be-
zirkMittelfranken die oberfrän-
kischen Meisterschaften der
Leichtathletik in denAltersklas-
sen Männer/Frauen U20 und
U18 statt. Bei idealen Wett-
kampfbedingungen mit som-
merlichen Temperaturen wur-
den ansprechende Leistungen
abgeliefert.
Die 4x100-Meter-U18-Mäd-

chenstaffel der LGBambergwar
mit der klaren Ansage angetre-
ten, die Qualifikationszeit für
die deutsche Meisterschaft ab-
zuhaken. Vor drei Wochen lief
das Team mit Valentina Brück-
ner, Frieda Ulrich, Thalia Raab
und Charlotte Krause in Re-
gensburg bereits 50,32 Sekun-
den. Nun lieferte das Sprint-
quartett 49,67 Sekunden ab,
eine Zeit, die noch nie von einer
Bamberger Staffel in der U18
gelaufen wurde. Damit ist die
Qualifikation für die nationalen
Meisterschaften in Bochumper-
fekt. Den Bezirkstitel gab es für
diese Leistung nicht, da er in
einer anderen Veranstaltung
vergeben wurde.

Über die 100Meter holte sich
zuvor Thalia Raab (12,82 Sek.)

vor ihren Staffelkameradinnen
Charlotte Krause (12,98) und
Frieda Ulrich (13,23) die Be-
zirksmeisterschaft. Die Sprint-
siegerin nutze ihre Schnelligkeit
auch noch für den zweiten Platz
im Weitsprung (4,89 m). Die
Goldmedaille über 200 Meter
ging an Staffelkameradin Frieda
Ulrich (26,97 Sek.).

Mit Christina Betz gab es in
der WU18 eine von vier Bam-

berger Doppelmeistern. Sie
siegte über 400 m in 62,09 Sek.
bzw. über die 800 m in 2:27,20
Min. Hanna Faatz (SV Wals-
dorf) wurde Zweite in 66,74
Sek. über die Stadionrunde und
Vereinskollegin Julia Köhler-
schmidt Dritte im Kugelstoß
(9,55 m).

Eine weitere Qualifikation für
die deutsche Meisterschaft lie-
ferte Katja Chernyi in der U20

ab. Im Hochsprung übersprang
sie bei ihrem Goldmedaillenge-
winn 1,76 m, an den 1,78 schei-
terte sie nur knapp. So hoch war
noch nie eine Bambergerin ge-
sprungen. In der gleichen Al-
tersklasse kam Leni Knoblach
über 200 m (28,54 Sek.) zu Sil-
ber und Marie Hauer über 400
m (66,45 Sek.) zu Gold.

Pfattheicher tastet sich heran

An die Mindestleistung für die
deutsche Meisterschaft im
Hochsprung der U23 tastete
sich Lilli Pfattheicher heran. Sie
siegte imFrauenwettbewerbmit
1,70 m. Die 1,73 touchierte sie
nur knapp. Zuvor holte sie sich
noch die Goldmedaille über 200
m (26,34 Sek.) und Bronze über
100 m (13,15). Vizemeisterin
über 200 Meter wurde Verena
Di Luciano in 27,65 Sek. Zwei-
mal Silber gab es für Elke Noell
mit 4,88 m im Weitsprung und
18,0 Sek. über 100 m Hürden.
Gold sicherte sich Eva Winkler
im Dreisprung (10,48 m) sowie
Christina Holzner im Kugelstoß
(10,49 m) und Bronze im Speer-
wurf (28,59 m).
In der männlichen U18 gab es

einen weiteren Doppelmeister

von der LG Bamberg. Julius
Brückner sprintete 11,42 Sek.
über 100 Meter und gewann
auch die 200m (23,34 Sek.).Da-
mit näherte auch er sich an die
Qualifikationsleistungen zur
deutschen Jugendmeisterschaft.
Hochsprunggold errang Marlon
Lehner mit schön übersprunge-
nen 1,75 m.

Zweimal Gold gab es für die
LG Bamberg in der männlichen
U20. Linus Fischer-Dederra lief
die 800 m in 2:10,68 Min. und
kam im Kugelstoß auf 8,04 m.
Ergänzt hat er seine Medaillen-
sammlung um Silber über 200m
(24,81 Sek).
Bei denMännernwurdeAnd-

reas Güßregen seiner Favoriten-
rolle über die 800 m gerecht. Er
siegte in 2:09,33 Min. Zweimal
Bronze ging an Felix Schörner.
Über 100 m lief er 11,31 Sek.
und über 200 m 23,05 Sek. Sil-
ber holte sich Samuel Düsel
(22,82 Sek.) genau wie Nils Ur-
banik über 400 m (53,55 Sek.).
Weitere Ergebnisse:Männer 4x100m (Luis
Fahr/Nils Urbanik/Julius Lehner/Linus Fi-
scher-Dederra) 45,99 Sek., Frauen 4x100 m
(Eva Winkler/Verena DiLuciano/Franziska
Aksoy/Louise Rittmaier) 54,83 Sek., WU20
4x100m (FloraSeitz/Leni Knoblach/Felicitas
Czok/Maren Schütz) 53,92 Sek. CS

Bamberg Spieler aus dem gan-
zen Bundesgebiet haben in
Gaustadt bei der Darts-Meis-
terschaft der Deutschen Ju-
gend-Kraft (DJK) die Bundes-
sieger ausgespielt. Sowohl im
Einzel als auch im Doppel tra-
ten insgesamt 80 Spieler ange-
treten. „So viele wie noch nie!
Somit setzt dieses E-Darttur-
nier neue Maßstäbe“, sagte
Darts-Bundesfachwart Tho-
mas Bartelt vom DJK GW Al-
bersloh. Bei der zehnten Aufla-
ge waren Teilnehmer aus acht
Vereinen am Start. Mit dabei
waren DJK Dipbach, DJK
Dossenheim 1927, DJK GW
Albersloh 1954, DJK-SpVgg
Effeltrich, DJK-SSC Lacken-
häuser, Rastatter SC/DJK
2013, DJK Mistendorf und
Gastgeber DJK Teutonia Gau-
stadt.Nach 211 Spielen imEin-
zel und 93 im Doppel standen
die Gewinner der DJK-Bun-
desmeisterschaften fest. red

Ergebnisse

Einzel: 1. Sascha Schneider (DJK Teutonia
Gaustadt), 2.Gaston Müller (DJK Dipbach),
3. Jürgen Loskarn (DJK Teutonia Gaustadt)
und Andy Vicinovic (DJK GW Albersloh) /
Beste Dame: Manuela Dauer (DJK Teutonia
Gaustadt) /Doppel: 1. GastonMüller/Karl-
Heinz Wirsing (DJK Dipbach), 2. Mirko
Hörnlein/Sascha Schneider (DJK Teutonia
Gaustadt), 3. Daniel Enskat/Manuel Arbo-
gast (Rastatter SC/DJK) und Sven Knoll/Ni-
coMüller (DJK Dipbach)

Bamberg Der BSC Bamberg
veranstaltet am Samstag und
Sonntag auf seinem Vereinsge-
lände amSendelbach ein großes
Juggerturnier mit 24 Mann-
schaften aus Deutschland, der
Schweiz undÖsterreich. Jugger
ist einTeamsport, der unter an-
deremElemente aus den Sport-
arten Rugby, Handball und
Fechten miteinander vereint.
Es treten zweiTeamsmit je fünf
Spielern gegeneinander an. Ein
Spieler ist der sogenannte Läu-
fer, der Rest trägt sogenannte
Pompfen. Dies sind die gepols-
terten Spielgeräte in verschie-
denen Varianten. Die beiden
Mannschaften stehen sich an
den Enden des 40Meter langen
Spielfelds gegenüber. Vor ihnen
liegt ein Tor, das sogenannte
Mal.

Es gilt den Jugg zu erobern

Auf den Ruf „3, 2, 1, Jugger!“
laufen die Mannschaften aufei-
nander zu und versuchen, den
in der Spielfeldmitte liegenden
Jugg zu erobern, indem sie die
gegnerischen Spieler abschla-
gen. Wird ein Spieler in der er-
laubten Trefferzone (Schulter-
abwärts) abgepompft, kniet er
sich auf den Boden und zählt
fünf Steine. Als Stein bezeich-
net man die Trommelschläge,
die in 1,5 Sekunden Abstand
zueinander ausgeführt werden.
Dann darf er wieder mitspie-
len.

Der Jugg ist der Spielball,
den nur der Läufer in die Hand
nehmen darf und in das gegne-
rische Mal legen muss. Gelingt
ihm dies, erhält sein Team
einen Punkt. Ein Spiel besteht
in der Regel aus zwei Mal 100
Steinen. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED HENDRIK KOWALSKY

BambergMit dem 25-jährigen Demarcus
Demonia haben die Bamberg Baskets am
Donnerstag einen weiteren Neuzugang
für die kommende Saison in der Basket-
ball-Bundesliga präsentiert. Im Team
des BBC Bayreuth zählte der US-Ameri-
kaner in derVorsaison zu denTopscorern
und wohl spektakulärsten Spielern der
gesamten 2. Liga ProA. Schon vor der
abgelaufenen Saison und seinemWechsel
nach Bayreuth hatten sich die Bamberg
Baskets die Option für die Spielzeit
2025/26 gesichert.
Nach den starken Leistungen des 2,01

Meter großen und 89Kilogramm schwe-
ren Frontcourt-Spielers inÖsterreich so-
wie seinen zuletzt überragenden Auftrit-
ten in Bayreuth hat man nun diese Op-
tion gezogen und sich dazu entschieden,
den athletischen Forward für die bevor-
stehende Saison ins Bamberger BBL-
Team zu holen.
„Wir habenDemarcus schon die ganze

Saison über beobachtet und dabei ge-
merkt, was er von Anfang an für Fort-
schritte in der Liga gemacht hat. Man
sieht,wie viele Spieler aus derProA indie
Bundesliga aufsteigen, was ein Verdienst
deren Arbeit ist“, lobt der Bamberger
Trainer Anton Gavel die Entwicklung
seines künftigen Schützlings.

Bereit für den nächsten Schritt

Da die Bamberger ihm mehr zutrauen,
ermöglichen sie ihm nun die Chance in
der höchsten deutschen Spielklasse.
„Wir glauben, dass Demarcus bereit für
den nächsten Schritt, also für die BBL,
ist. Er ist vielseitig und auf verschiedenen
Positionen einsetzbar, was natürlich ein
Plus für unsere Konzepte darstellt. Mit
ihmbekommenwir einen variablen Spie-
ler, der eine tolle Entwicklung über Ös-
terreich und die ProA genommen hat.
Genau diese Typen suchen wir. Jene, die
ihre Karriere fortsetzen, sich weiterent-
wickeln und sich auf einem höheren Le-
vel beweisenmöchten. So ist das auch bei
Demarcus. Wir erhoffen uns, dass er uns
gerade auf derPosition vier, aber auch auf
anderen Positionen defensiv wie auch of-
fensiv helfen kann“, sagt Gavel.
Demonia wurde in Springdale im US-

Bundesstaat Maryland geboren, wo er
auf die Charles Herbert Flowers High

School ging. Nachdem er sich zunächst
hauptsächlichmit American Football be-
schäftigt hatte, begann er erst als 17-Jäh-
riger intensivermit demBasketballsport.
ImAlter von 20 Jahren verließDemar-

cus dann denOsten der Vereinigten Staa-
ten und wechselte zu den Texas A&M-
Commerce Lions, für die er die nächsten
drei Jahre spielte. Zwischen 2020 und
2023 absolvierte er 73 Spiele für das
NCAA-Team aus der Southland Confe-
rence und kam bei einer durchschnittli-
chen Spielzeit von 29:18 Minuten pro
Partie auf 13,0 Punkte, 5,6 Rebounds
und 2,0 Assists.

Seine Profilaufbahn begann Demonia
in Österreich. In der Saison 2023/24
stand der US-Boy bei Arkadia Traiskir-
chen unterVertrag.Mit denLions brach-
te er es nach dem in der Alpenrepublik
sogenannten Grunddurchgang sowie der
Platzierungsrunde auf eine Bilanz von 20
Siegen und zwölf Niederlagen. In den

Play-offs setzten sich die Niederösterrei-
cher in der erstenRunde zunächstmit 3:1
Siegen gegen St. Pölten durch, ehe im
Halbfinale nach fünf Spielen gegen den
späteren Meister aus Oberwart Endsta-
tion war. Zudem drangen die Lions bis
ins österreichische Cup-Finale vor, in
dem sie jedoch mit 66:71 den Flyers aus
Wels unterlagen.

Insgesamt stand Demonia in 41 Sai-
sonspielen für die Lions auf dem Parkett.
Der Topscorer der Traiskirchener zählte
mit 19,4 Punkten pro Partie zu den bes-
ten Werfern der Liga. In 31:48 Minuten
Spielzeit holte er zudem durchschnittlich
6,8 Rebounds und gab 2,4 Assists.

Bester Spieler des BBC Bayreuth

Nach dem Jahr in der österreichischen
Superliga folgte der Wechsel nach
Deutschland, wo Demonia in der gerade
abgelaufenen Saison im Trikot des BBC
Bayreuth in der ProA auflief. Auch hier

war er von Beginn an der Dreh- und An-
gelpunkt im Spiel der Bayreuther, die er
mit herausragenden Statistiken (6,1 Re-
bounds/2,5 Assists/82 Prozent Freiwurf-
quote / 44Prozent Feldwurfquote) sicher
zum Klassenerhalt führte. In 34 Saison-
spielen erzielte Demonia 643 Punkte
(zweitbester Wert in der gesamten
ProA), wobei er in 30 Partien zweistellig
scorte. 13-mal hatte er dabei mehr als 20
Zähler, dreimal sogar mehr als 30 Punkte
auf seinem Konto, was letztlich einen
Schnitt von 18,9 Punkten pro Partie er-
gab. Mit seinem Wert von 16,9 zählte er
zu den effektivsten Spielern der Liga.

Von Freak City und den Gegebenhei-
ten der Bamberger Brose-Arena machte
sich Demonia in der Vorsaison selbst ein
Bild. „Für den Wechsel nach Bamberg
haben vor allem die positiven Eindrücke
über das Coaching-Team gesprochen –
aber auch die besondere Atmosphäre in
der Arena“, sagt der US-Amerikaner.

Frieda Ulrich, Valentina Brückner, Thalia Raab und Charlotte Krause
(von links) von der LG Bamberg stellten eine neue Bestzeit mit der
U18-Staffel auf. Foto: privat

Nach einem Jahr beim BBC Bayreuth geht es für Demarcus Demonia mit Bamberg erstmals in die Bundesliga. Foto: Archiv/Peter Mularczyk

LEICHTATHLETIK

U18-Staffel der LGBamberg qualifiziert sich für deutscheMeisterschaft

DJKler
spielten
umTitel

DARTS

Juggerturnier
in Bamberg

TRENDSPORT

BASKETBALL Mit Demarcus Demonia verpflichten die Bamberg Baskets einen athletischen Forward. Ein Besuch in der
Brose-Arena überzeugte den 25-jährigen US-Amerikaner sofort. „Genau diesen Typen suchen wir“, schwärmt Coach Gavel.

Bayreuther Überflieger kommt
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München Die bekanntgeworde-
ne Gewalt in Bayerns Klassen-
zimmern und auf den Schulhö-
fen hat in den vergangenen Jah-
ren geradezu sprunghaft zuge-
nommen. Das geht aus einer
Antwort der Staatsregierung auf
eine parlamentarische Anfrage
der SPD-Fraktion im Landtag
hervor.Die Zahl derKörperver-
letzungen an Bayerns Schulen
hat sich demnach binnen elf Jah-
ren fast verdreifacht.

2013 wurden in der polizeili-
chen Kriminalitätsstatistik noch
423 Fälle von einfacher Körper-
verletzung von Schülern gegen

Mitschüler erfasst. 2024 waren
es bereits 1193 Fälle. Auch
Straftaten im Bereich Gewalt-
kriminalität haben spürbar zu-
genommen. So wurden 2013
noch 124 Fälle erfasst, 2024 be-
reits 431. In diese Kategorie fal-
lenTatenwie Raub, Vergewalti-
gung und schwere Körperver-
letzung.
„Wir müssen mehr gegen

Gewalt an unseren Schulen
tun“, forderte deswegen die
SPD-Bildungsexpertin Simone
Strohmayr. Von der Regie-
rungskoalition aus CSU und
FreienWählern fordert siemehr

Schulpsychologen, mehr Mob-
bingberatungsstellen vor Ort
und ein landesweites Konzept
zur Gewaltbekämpfung. Neben
den Schülern sollen aber auch
Lehrkräfte mehr Unterstützung
bekommen. dpa

Bamberg EinMannmuss sich
vor Gericht verantworten,
weil er in der JVA einenMit-
häftling bedrohte. Seite 3

Bamberg Birgit Hübsch-
mann geht nach vielen Jahren
bei „KätheWohlfahrt“ nun
in den Ruhestand. Seite 4

Berlin Union und SPD strei-
ten sich ums Bürgergeld, vor
allem umLeistungskürzun-
gen für Verweigerer. Seite 16

München Wer eine Psycho-
therapie benötigt, muss viel
Geduld haben, denn die Plät-
ze sind rar. Seite 18

Miami DieMünchner besie-
gen bei der Klub-WMdie
Boca Juniors aus Argentinien
mit 2:1. Seite 19

Madrid In Spanien gibt es
Traumstrände und regel-
rechte Kloaken – darauf soll-
te man achten. Seite 28

Zweitschnellste Zeit in Oberfranken
LeichtathletikDieMännerstaffel der LG Bamberg siegt bei Sprintgala. Seite 21

Schwimmverein wird 100 Jahre alt
JubiläumDer Verein ist beliebt wie eh und je – und auf der Höhe der Zeit. Seite 3

VON JONATHAN LINDENMAIER

Berlin/Washington Die Bundesregierung
hat auffällig zurückhaltend auf die Bom-
bardierung iranischerAtomanlagendurch
das US-Militär reagiert. In einer kurzen
Erklärung des Sprechers hieß es lediglich,
das Sicherheitskabinett von Kanzler
Friedrich Merz (CDU) habe getagt, das
iranische Nuklearprogramm sei wohl be-
einträchtigt, eine genaue Schadensanalyse
könne man aber vorerst nicht liefern.
Außerdem spreche man sich eng ab mit
den Briten und den Franzosen, den Iran
rufe man zu Verhandlungen auf. Weitere
Äußerungen aus der Bundesregierung
waren bis zumAbend nicht zu hören.
Allerdings kritisierte der CDU-Vertei-

digungspolitiker Roderich Kiesewetter
die passive Haltung der Europäer.
Deutschland, Frankreich und Großbri-
tannien seien „auf ihre leider klassische
Rolle als Zaungäste reduziert“, sagte Kie-

sewetter unserer Redaktion. Dies sei
schon am Vortag klar geworden, als US-
PräsidentDonaldTrump sagte: „Iranwill
nichtmit Europa sprechen. Sie wollenmit
uns sprechen. Europa kann dabei nicht
helfen.“ Die Bundesregierung war wohl,
ebenso wie andere Partner, nicht vorab
über denAngriff informiert worden.

13 Tonnen schwere Bomben

Die Amerikaner hatten in der Nacht auf
Sonntag mit 125 Flugzeugen, einem U-
BootundhundertenSoldaten indenKrieg
zwischen Iran und Israel eingegriffen, sie
warfen bei ihrer „Operation Midnight
Hammer“ genannten Mission teils 13
Tonnen schwereBombenaufdieAtoman-
lagen Fordo, Natans und Isfahan. Trump
sprachvoneinervollständigenZerstörung
der Anlagen und drohte mit noch größe-
ren Attacken, sollte die iranische Seite
nicht einenWegdesFriedens einschlagen.
US-Verteidigungsminister Pete Hegseth

sagte auf einer Pressekonferenz, es sei
nicht um den Sturz der iranischen Füh-
rung gegangen.
Diese drohte mit Vergeltung. Nach

einem Medienbericht billigte das Parla-
ment inTeheran eine Sperrung der Straße
vonHormus, einer der weltweit wichtigs-
ten Schifffahrtswege. Der Oberste Natio-
nale Sicherheitsrat müsse aber noch zu-
stimmen. Ein solcher Schritt würde die
Weltwirtschaft empfindlich treffen.

Kiesewetter kritisierte, dass Frank-
reich, Deutschland und Großbritannien
im Vorfeld der US-Angriffe darauf ver-
zichtet hätten, scharfe Sanktionen zu ver-
hängen. Er warf dem Westen deshalb
„diplomatische Schwäche“ vor, „derDip-
lomatie ohne glaubwürdige Härte ver-
folgt“. Auffallend ist auch: Zwischen den
beiden Regierungsfraktionen Union und
SPD fällt die Beurteilung des Angriffs
unterschiedlich aus.

Kiesewetter und viele seiner Kollegen

in der Union begrüßen den Angriff der
Amerikaner. „Die USA haben durch den
gezielten und begrenzten Eingriff im
Rahmen des kollektiven Selbstverteidi-
gungsrechts zur Deeskalation in der Re-
gionbeigetragen“, sagte er.DurchdieAn-
griffe hätten sie „die Weltgemeinschaft
vor einer nuklearenErpressungdurchden
Iran und einem nuklearenWettrüsten be-
wahrt.“ Kritischer reagierte der Koali-
tionspartner SPD. „Der direkte Angriff
der Vereinigten Staaten auf Iran stellt eine
weitere Eskalation in diesem Krieg dar“,
sagte der außenpolitische Sprecher der
Fraktion, Adis Ahmetovic, unserer Re-
daktion. „Noch ist unklar, welche Folgen
dieser Schritt habenwird – für dieRegion,
für die internationale Sicherheit und für
die Bemühungen um Nichtverbreitung.“
In den nächsten Tagen könnte „eine wei-
tere Eskalation und damit ein Flächen-
brand drohen“, sagte er. „Es bleibt ein
Spiel mit demFeuer.“ Seite 2 und 17
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Gewalt an Bayerns Schulen nimmt zu

Gewalt und
Erpressung

Die Ratgeberin
vieler Touristen

Diskussion
ums Bürgergeld

Wenn die Seele
Hilfe braucht

FC Bayern steht
im Achtelfinale

Traum oder
Alptraum

NEUAUFLAGE Nach vielen Jahren wurde
das Oldtimertreffen in Seehöflein wieder
zum Leben erweckt. Prompt nahmen 83
Besitzer historischer Fahrzeuge daran teil

undmachten das Treffen zu einer
Augenweide. Seite 7

Fahrzeuge
voller

Nostalgie

GEHEIMMISSION 125 US-Flugzeuge bombardieren drei Atomanlagen. Die Bundesregierung reagiert auffällig
zurückhaltend. Der CDU-Experte Kiesewetter wirft den Europäern „diplomatische Schwäche“ vor.

Trump greift in Iran-Krieg ein
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Fußball-Notizen

Bamberg In Regensburg traf sich
Deutschlands Leichtathletiksprintelite
bei der traditionellen Sparkassengala.
Auch die LG Bamberg war bei dieser
hochklassigen Veranstaltung vertreten.

Die 4x100-Meter-Staffel der Männer
mit Julius Brückner, Leo Schramm, Sa-
muel Düsel und Felix Schörner trat in
ihrem Wettbewerb gegen die DLV-U23-
Nationalstaffeln an. Bis zum zweiten
Wechsel lagen die Bamberger knapp hin-
ter den Auswahlstaffeln. AmEnde gab es
doch einen deutlichen Klassenunter-
schied. Mit 41,83 Sekunden lief das
Quartett der LG Bamberg die zweit-
schnellste Zeit, die jemals in Oberfran-
ken gelaufen wurde und hat sich aus-
sichtsreich für die Qualifikation der bes-
ten Sprintstaffel bei den deutschenMeis-
terschaften positioniert. Dort dürfen nur
24 Staffeln starten, die Bamberger liegen
aktuell auf Rang 20.

Drei Spitzenläuferinnen am Start

Bei der Merck-Laufgala in Pfungstadt
gingen mit Jule und Emma Lindner so-
wie Eva Jansohn drei Spitzenläuferinnen
derLGBamberg an den Start, um ihre je-
weiligen Bestzeiten auf der schnellen
Bahn anzugreifen. Den 800-m-Lauf be-
stritt Emma Lindner nach einemWinter
ohne viele Tempoeinheiten etwas verun-
sichert. Doch die Bambergerin zeigte in
einem beeindruckendenRennen, dass sie
zu ihrer alten Stärke zurückgefunden
hat.
Sie teilte sich das Rennen gut ein und

zog auf den letzten Metern noch einmal
an. Ihr toller Schlussspurt führte zur
neuen Bestzeit von 2:08,16 Minuten und
dem Sieg in ihrem Lauf. Nach diesem
Rennen ist sie sich sicher, dass sie mit

einem couragierteren Anfang diese Zeit
demnächst erneut verbessern wird.
Ihre Schwester Jule versuchte wenig

später, über 1500 Meter eine neue Best-
zeit zu erzielen. Sie ging das Rennen sehr
gut an und passierte alle Teilabschnitte in
der passenden Zeit. Auf den letzten 500
Meternmusste die Litzendorferin jedoch
in einer Lücke alleine gegen die Uhr lau-
fen.

Auf der Schlussrunde verlor sie dabei

zwar ein paar Sekunden, dennoch feierte
sie mit 4:18,35 Minuten eine neue Best-
zeit sowie eine weitere EM-Norm, nach-
dem sie diese bereits zwei Wochen zuvor
über ihre Spezialstrecke (3000 Meter
Hindernis) abgehakt hatte. Zusätzlich
entriss Jule damit ihrer Schwester den
oberfränkischen Rekord, welchen diese
erst zweiWochen zuvor inKarlsruhe auf-
stellt hatte.
Auch ihre Teamkollegin Eva Jansohn

startete über 1500Meter.Die Bamberge-
rin lief bis 800 Meter genau richtig, da-
nach folgte ein kurzerAbschnitt, auf dem
sie Zeit verlor. 300 Meter vor dem Ziel
konnte sie sich wieder fokussieren und
das Tempo erneut verschärfen. Mit
4:30,75 Minuten lag sie knapp über
ihremZiel, die 4:30Minuten zu knacken.
Nichtsdestotrotz ist klar, dass Eva Jan-
sohn diese Zeit in den kommenden Wo-
chen sicher unterbieten kann. CS/hw

Roberto Hilbert

übernimmt Fürther U23

Fürth Der frühere National-
spieler Roberto Hilbert wird
neuer Cheftrainer der U23 der
SpVgg Greuther Fürth. Der
bisherige U19-Coach wird
Nachfolger von Leo Haas, der
in den Nachwuchs des FC Bay-
ernMünchen wechselt. Der
Forchheimer Hilbert hatte sei-
ne aktive Karriere 2019 bei den
Fürthern beendet, für die er
auch schon in seiner Jugend
und amAnfang seiner Profikar-
riere auflief. Erste Erfahrungen
sammelte er ab 2019 als Co-
Trainer der U23, ehe er 2022
die U19 übernahm. Hilberts
Nachfolger als U19-Trainer
wird Julian Kolbeck, Ex-Coach
des FC Eintracht Bamberg. red

Vom SV Waizendorf

zum SC Eltersdorf

Eltersdorf Der SC Eltersdorf
startet mit einem teils verän-
derten Kader in die Spielzeit
2025/26 der Regionalliga Bay-
ern. Vier Spieler haben sich
vomVizemeister verabschie-
det, fünf neue Gesichter stoßen
zumTeam von Cheftrainer
Bernd Eigner. VomATSV Er-
langen kommt Außenverteidi-
gerValantis Floros, aus derU19
der SpVgg Greuther Fürth In-
nenverteidiger Jacques Teissier
und Torhüter Leonard Hüttl.
Auch offensiv hat sich der SC
Eltersdorf gezielt verstärkt:
Marco Niedermayer wechselt
vomASVHerpersdorf und der
19-jährige Leo Sommer vom
SVWaizendorf nach Elters-
dorf. dme

Die Bamberger Staffel mit ( von links) Felix Schörner, Leo Schramm, Julius Brückner und Samuel Düsel. Foto: Ulrich

LEICHTATHLETIK DasMännerquartett der LG Bamberg siegt über 4x100Meter bei der Sprintgala in Regensburg.

Schneller als U23-Nationalstaffeln

x53136
Textfeld
FT 23.6.2025



22 DIENSTAG, 1. JULI 2025

LOKALSPORT
Tennis

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED MAX DANHAUSER

Forchheim Edmund „Edi“ Kainer ist
dann mal weg. „Startschuss ist am Diens-
tag früh um 9 Uhr“, sagt er. Mit dem
Auto geht es für den 67-Jährigen dann
465 Kilometer vom oberfränkischen
Forchheim aus erst mal nach Basel. Von
02. bis 27. Juli wird der Franke bei der
„UEFA Women’s Euro“ in der Schweiz
sein. Erst mal alle deutschen Partien an-
sehen, ab dem Viertelfinale ist Kainer
dann bei jedem Spiel im Stadion – bis
zum Finale. „Das ist Fußballfeeling
pur“, sagt er. 14 Partien werden es für ihn
insgesamt sein. 14-mal wird er dafür das
Hotel wechseln. Einen Tag „Pause“
gönnt er sich zuhause, „um die Klamot-
ten mal zu tauschen“, sagt er.

Zu 14 Spielen der Frauen-EM

Kainer ist vom Frauenfußball begeistert.
„Ich habe früher selbst eine Damen-
mannschaft trainiert. Das war der erste
Berührungspunkt“, sagt er. So richtig
entfacht wurde das Feuer bei ihm bei der
Weltmeisterschaft 2011: Sonntag, 17. Ju-
li. Frankfurt am Main. Die USA treffen
im Endspiel auf Japan. Auf der Tribüne:
Edi Kainer. „So etwas vergisst man nie.
Es ging in die Verlängerung und ins Elf-
meterschießen. Ich wollte, dass das Spiel
nicht aufhört, weil es so ein Spektakel
war. Ein Megafinale“, sagt er. „Das war
meine Initialzündung. Die Leute waren
einfach begeistert.“

Allein ist Kainer in der Schweiz nicht
unterwegs. Das Eröffnungsspiel und ein
paar weitere sieht er sich zusammen mit
Ehefrau Gabi an. Sie stößt erst zum Fina-
le wieder mit dazu. In der Zwischenzeit
wird Kainer neun Spiele mit Kumpel Ha-
rald Keil besuchen. „Auch ihn hat der
Frauenfußball-Virus voll getroffen“,
sagt er und lacht.

Beide sind in der Schweiz auch als
DFB-Fanbotschafter unterwegs. Heißt:
Ansprechpartner für die deutschen An-
hänger. Dafür gibt es auch eine besonde-
re Belohnung: Bei der Trainingseinheit
nach dem ersten deutschen Spiel in St.

Gallen, die eigentlich nicht für die Öf-
fentlichkeit zugänglich sein wird, dürfen
die Fanbotschafter mit dabei sein.

Fußballbegeisterte Franken unter sich

So ein bisschen kennt Kainer die Nähe
zum Team bereits. Zusammen mit Keil
war er auch beim kürzlichen 6:0-Nati-
ons-League-Erfolg der DFB-Frauen in
Wien dabei – und fuhr nach dem Spiel ans

Mannschaftshotel. Dort trafen sie auf die
Mannschaft – und der Franke Kainer auf
den fränkischen Bundestrainer Christian
Wück. Nun werden beide bei der EM in
der Schweiz sein.

Und mit dabei sein wird natürlich auch
wieder Kainers Erkennungszeichen: Die
Burker Fahne. Die ist wieder bei der
UEFA angemeldet – und hat sogar ein
Brandschutzzertifikat erhalten. „Die

Fahne hat einen großen Wiedererken-
nungswert. Und ist Gesprächsthema“,
sagt Kainer.

Nach dem Finale am 25. Juli muss
Kainer aber schleunigst wieder zurück in
die Heimat. Denn das war ihm wichtig:
„Bis zum Annafest bin ich wieder da-
heim“, sagt er. Am Mittwoch geht es
erstmal zum Eröffnungsspiel. Edi Kainer
ist dann mal weg.

Kreis Bamberg Eine bemer-
kenswerte Leistung lieferte
Christine Jahn bei den deut-
schen Meisterschaften im Ju-
Jutsu in Norderstedt ab. Die
Para-Sportlerin aus dem Land-
kreis Bamberg, die im Oktober
2024 bereits Para-Brazilian-
Jiu-Jitsu-Weltmeisterin und im
gleichen Jahr auch Europa-
meisterin wurde, trat in der re-
gulären Kategorie gegen nicht-
behinderte Athletinnen an und
sicherte sich den herausragen-
den dritten Platz. Ihren Start in
Norderstedt hatte sie sich zuvor
mit Goldmedaillen bei der bay-
erischen und der süddeutschen
Meisterschaft gesichert – eben-
falls gegen nicht-behinderte
Gegnerinnen.

Technisch souverän

Trotz einer erheblichen körper-
lichen Beeinträchtigung –
Christine Jahn kämpft mit nur
einem Arm und weist weitere
Bewegungseinschränkungen
auf – bewies sie beeindrucken-
des Können und unbändigen
Kampfgeist. Ihr erster Kampf
war ein Lehrbuchbeispiel an
technischer Souveränität: Fast
mühelos setzte sie sich mit
einem klaren 22:0 durch. Im
zweiten Kampf musste sich
Jahn nach Punkten geschlagen
geben, zeigte jedoch ihre men-
tale Stärke, nutzte ihre Chance
und kam so in der Trostrunde

weiter. Im Halbfinale traf sie
auf die spätere Siegerin Elsa
Braun. In einem packenden
Duell, das über weite Strecken
auf Augenhöhe stattfand,
musste sich Jahn geschlagen ge-
ben. Dennoch ist der Gewinn
der Bronzemedaille bei sechs
gestarteten Kämpferinnen ein
sensationeller Erfolg. Jahn wird
für das Team Deutschland bei
den World Games 2025 in
Chengdu in China an den Start
gehen. red

HERREN BAYERNLIGA
TC WB Wbg. II – MBB Manching 1:8
ATV Nürnberg – SC Uttenreuth 8:1
TC Bamberg – FC Nürnberg II 5:4

1. ATV Nürnberg 5 35:10 8:2
2. SC Uttenreuth 5 26:19 8:2
3. TC Bamberg 5 25:20 8:2
4. FC Nürnberg II 5 24:21 6:4
5. GW Bayreuth 4 17:19 4:4
6. CaM Nürnberg 4 12:24 2:6
7. MBB Manching 5 18:27 2:8
8. TC WB Wbg. II 5 14:31 0:10

HERREN LANDESLIGA 1
TB Erlangen – TVA Aschaffenb. 4:5
TC Herzogena. – TC Bamberg II 7:2
TC WB Würzburg III – TC Gerbrunn 1:8
RW Erlangen – TG Schweinfurt 6:3

1. TVA Aschaffenb. 5 35:10 10:0
2. RW Erlangen 5 36:9 8:2
3. TB Erlangen 5 35:10 8:2
4. WB Würzburg III 4 17:19 4:4
5. TC RW Gerbrunn 5 16:29 4:6
6. TC Herzogena. 4 14:22 2:6
7. TG Schweinfurt 5 14:31 2:8
8. TC Bamberg II 5 4:41 0:10

HERREN 30 BAYERNLIGA GR. 134
TC Hochspessart – Neunkirchen/Br. 5:4
TC RW Eichstätt – TC Bamberg 0:9
1.TC Heroldsberg – Burglengenf. 4:5
DRC Ingolstadt – TC Birkenhain-A. 8:1

1. DRC Ingolstadt 5 31:14 8:2
2. Neunkirchen/Br. 5 30:15 8:2
2. TC Hochspessart 5 30:15 8:2
4. TC Birkenhain-A. 5 24:21 6:4
5. ASV Burglengenf. 5 19:26 4:6
6. 1.TC Heroldsberg 5 16:29 4:6
7. TC Bamberg 5 21:24 2:8
8. TC RW Eichstätt 5 9:36 0:10

HERREN 30 LANDESLIGA 1
RW Erlangen – TC Kürnach 4:5
TC Forchheim – TC RW Gerbrunn 0:9
TuS Feuchtwangen – TC Bürgstadt 2:7
TV Fürth – TC Reundorf 2:7

1. TC RW Gerbrunn 5 38:7 10:0
2. TC Bürgstadt 5 27:18 8:2
3. TC Kürnach 5 22:23 6:4
4. TC Reundorf 4 19:17 4:4
4. RW Erlangen 4 19:17 4:4
6. TC Forchheim 5 17:28 2:8
7. TV Fürth 5 15:30 2:8
8. Feuchtwangen 5 14:31 2:8

HERREN 30 LANDESLIGA 2
TSV Kirchenlaib. – TC Stadtsteinach 8:1
Coburger TS – TB Wiesau 5:4
GW Bayreuth – TC Baunach 5:4

1. GW Bayreuth 4 23:13 8:0
2. TS Bayreuth 5 30:15 8:2
3. TC Oberkotzau 5 25:20 6:4
4. Coburger TS 5 23:22 6:4
5. TB Wiesau 4 19:17 4:4
6. TSV Kirchenlaib. 5 28:17 4:6
7. TC Baunach 6 17:37 2:10
8. TC Stadtsteinach 6 15:39 2:10

HERREN 40 LANDESLIGA 2
TC Michelau – Bayern Nbg. 5:4
WB Thurnau – CaM Nürnberg 3:6
RW Bad Kissingen – TSV Karlstadt 7:2

1. RW Bad Kissingen 5 38:7 10:0
2. CaM Nürnberg 5 28:17 8:2
3. TSV Karlstadt 5 25:20 6:4
4. TC Michelau 5 22:23 6:4
5. TC Bamberg 5 27:18 4:6
6. Bayern Nbg. 5 22:23 4:6
7. ATS Kulmb. 5 8:37 2:8
8. WB Thurnau 5 10:35 0:10

HERREN 40 LANDESLIGA 2
RW Erlangen – TC Sonnefeld 2:7
TSV Melkend. – RW Gerolzhofen 3:6

1. SV Dörfleins 4 27:9 8:0
2. RW Gerolzhofen 4 25:11 6:2
3. TC Sonnefeld 4 21:15 4:4
4. TSV Melkend. 4 14:22 2:6
5. RW Erlangen 4 11:25 2:6
6. TC Hallstadt 4 10:26 2:6
7. Scheinfeld z.g. 0 0:0 0:0
HERREN 50 REGIONALLIGA SO

Burgfarrnbach – TC Pliening 9:0
Regensburg. TK – TC GW Gräfelfing 8:1
SpVgg Zolling – TC Bamberg 9:0

1. Burgfarrnbach 4 34:2 8:0
2. Regensburg. TK 5 34:11 8:2
3. SpVgg Zolling 5 28:17 8:2
4. TC Bamberg 4 14:22 2:6
5. TC Pliening 4 13:23 2:6
6. TC GW Gräfelfing 4 9:27 2:6
7. TC Weilheim 4 3:33 0:8

HERREN 50 BAYERNLIGA GR. 148
SC Uttenreuth – RW Bayreuth 4:5
FC Heilsbronn – TC Großheubach 5:4
TC Memmelsd. – TSV Altenfurt 2:7
DRC Ingolstadt – TVA Aschaffenb. 5:4

1. TSV Altenfurt 6 43:11 12:0
2. TVA Aschaffenb. 5 34:11 8:2
3. DRC Ingolstadt 5 24:21 8:2
4. FC Heilsbronn 5 20:25 4:6
5. TC Memmelsd. 5 18:27 4:6
6. SC Uttenreuth 6 21:33 2:10
7. RW Bayreuth 5 16:29 2:8
8. TC Großheubach 5 13:32 2:8

HERREN 50 LANDESLIGA 1
TC Eckental – TC Burgkunst. 8:1
TC Buckenhof – RW Bad Kissingen 6:3
TSV Güntersleben – TK Kahl 1:8
TB Erlangen – TeG Rennsteig 8:1

1. TK Kahl 5 38:7 10:0
2. TC Buckenhof 5 32:13 8:2
3. TSV Güntersleben 5 28:17 6:4
4. TB Erlangen 5 26:19 6:4
5. TC Eckental 5 25:20 6:4
6. RW Bad Kissingen 5 16:29 2:8
7. TC Burgkunst. 5 10:35 2:8
8. TeG Rennsteig 5 5:40 0:10

HERREN 50 LANDESLIGA 2
TC Lichtenfels – WR Coburg 3:6
TC Einberg – TC Hallstadt 6:3
Ebermannstadt – TC Baiersdorf 2:7
TC Herzogena. – TSV Mistelbach 6:3

Landkreis Erstmals fanden
heuer die oberfränkischen
Meisterschaften im Trailrun bei
der SG Neunkirchen am Brand
statt. Die Strecke des Lindel-
bergtrails über 10,2 Kilometern
führt nach ein paar flachen Kilo-
metern einen langen Anstieg
hoch, der in einem rhythmi-
schen Trail wieder bergab nach
Neunkirchen führt. Am Ende
summierten sich so für die Läu-
fer rund 280 Höhenmeter.

Bei den Herren war im Ge-
samteinlauf auch 2025 Serien-
sieger Markus Bergler (Am-
berg; 37:59 Min.) nicht zu
schlagen. Von Beginn an setzte
er sich von seinem stärksten
Verfolger Sven Starklauf (DJK
SC Vorra) kontinuierlich ab.

Starklauf folgte ihm in 40:20
Min. als ungefährdeter Zweiter
(1. M40), was für ihn den Titel-
gewinn der oberfränkischen
Meisterschaft bedeutete. Sein
Vereinskollege Marius Schmidt
(1. M30) machte nach 43:36
Min. den Doppelsieg in der Be-
zirksmeisterschaft für den DJK
SC Vorra perfekt.

Direkt hinter dem Duo aus
Vorra folgten zwei Routiniers
der LG Bamberg. Mit Rang 5
und 6 im Gesamtranking zeig-
ten Roland Wild in 44:58 Min.
(1. M55) und Tobias Teuscher in
45:07 Min. (1. M50) wie ge-
wohnt starke Leistungen und
konnten sich somit über den Ge-
winn der Titel in den Altersklas-
sen freuen. Nach 54:40 Min.

kam mit Wolfgang Schmitt (3.
M55) der nächste Läufer aus
Vorra ins Ziel, sodass sich der
DJK SC Vorra überraschend so-
gar den Mannschaftssieg im
Lindelbergtrail sichern konnte.

Bei den Frauen siegte Nora
Bartels (Team Run & Hike) nach
47:58 Min. ungefährdet. Den
Titel der Oberfränkischen
Meisterin sicherte sich Charlot-
te Bogner (Team Wiesent Chal-
lenge) in 50:32 Min. vor zwei
schnellen Damen des SC Kem-
mern. Vizemeisterin wurde Ma-
nuela Glöckner, die sich nach
52:33 Min. über den Titel in der
W45 freuen durfte. Vereinskol-
legin Ursula Schürle komplet-
tierte in 53:43 Min. den Dop-
pelsieg in der W45. red

Waren schon bei vielen Turnieren, bald auch bei der Frauen-EM in der Schweiz: Edi Kainer und seine Burker Fahne. Foto: Edi Kainer

Christine Jahn setzte sich
gegen nicht-behinderte Geg-
nerinnen durch und gewann
die Bronzemedaille. Foto: privat

Die oberfränkischen Meister der Altersklassen, von links: Marius Schmidt (1. M30), Sven Starklauf (1.
M40), Manuela Glöckner (1. W45), Roland Wild (1. M55) und Tobias Teuscher (1. M50) Foto: privat

FRAUENFUSSBALL Edi Kainer und seine berühmte Fahne „Die Burker sind da“ waren schon bei vielen Fußballturnieren –
bald auch bei der Europameisterschaft der Frauen in der Schweiz. Woher seine Begeisterung für den Frauenfußball kommt.

Ein Franke auf großer EM-Tour

JU-JUTSU

Bronze bei „Deutscher“
LEICHTATHLETIK

Zahlreiche Bezirkstitel in den Altersklassen
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Bamberg In Regensburg und
Wiesau haben die bayerischen
Meisterschaften der Masters in
der Leichtathletik stattgefun-
den. Dabei handelt es sich um
die Stadionwettbewerbe für die
Altersklassen ab der MW30.
Deutsche Meisterschaften wer-
den erst ab der Altersklasse
MW35 durchgeführt. In Re-
gensburgwurde bei Temperatu-
ren von über 30 Grad ein Groß-
teil der Sprint-, Sprung- und
Langstreckenwettbewerbe aus-
getragen, tags darauf wurden im
windigenWiesau dieWurfmeis-
terschaften veranstaltet.

Einen erfolgreichen Start bei
ihren ersten Altersklassenlan-
desmeisterschaften absolvierten
die Sprinterinnen der LG Bam-
berg. Über 100Meter siegte Ve-
rena Di Luciano (W30/13,76
Sekunden) vor Vereinskollegin
Franziska Aksoy (W30/14,12
Sekunden), die wiederum über
200Meter den Titel nach Hause
brachte (28,51 Sekunden). Ihr
männliches Pendant fand sie in
Felix Schörner. Er siegte wie sie
über 200 Meter (M30/23,19 Se-
kunden) undwurdeVizemeister
über 100 Meter (11,52 Sekun-
den). Das Bamberger Drei-
sprungtrio kam ebenfalls mit
Goldmedaillen nach Hause. Pe-
ter Schmitt kämpfte zwar mit
Anlaufschwierigkeiten (M45/
10,40 Meter) und die vielfache
deutsche Altersklassenmeiste-

rin Birgit Löffler-Röder musste
vom Sieben-Meter-Brett sprin-
gen, das sie in ihren Einzel-
sprüngen einschränkte (W60/
9,31 Meter), doch reichte es für
beide zumSieg.Die schnellkräf-
tige Seniorin ergänzte ihre Me-
daillensammlung um weiteres
Gold über die 80 Meter Hürden
(W60/14,63 Sekunden).

Auch die vielseitige Simone
Schramm (W30) startete zum
erstenMal bei denMasterswett-
bewerben. Sie lieferte bei ihrem
Sieg imDreisprung 10,51Meter
ab. Es folgten für sie noch die
Goldmedaillen im Weitsprung

(4,85 Meter), im Speerwurf
(38,09 Meter) und im Diskus-
wurf mit starken 41,74 Metern;
eine Weite, die oft auch für eine
Medaille bei den Landesmeis-
terschaften der Frauen reicht.
Als Zuschlag gab es Silber im
Kugelstoß mit der neuen Dreh-
stoßtechnik (12,31Meter).
Die Langstreckler der LG

Bamberg und des SC Kemmern
spulten bei großer Hitze ihre
12,5 Runden über die 5000 Me-
ter ab.Marco Sahm (M50/LGB)
siegte in seinem Lauf in
18:00,77Minuten,während sich
RolandWild (M55/LGB) knapp

geschlagen, mit der Silberme-
daille in 19:10,15 Minuten be-
gnügenmusste.

Bei den Frauen gewann Elina
Gradl (W45/18:27,32 Minuten)
vom SC Kemmern, die auf die-
ser Strecke die deutsche Besten-
liste in der W45 anführt. Ver-
einskameradin Manuela Glöck-
ner holte hier Bronze (21:06,91
Minuten). Claudia Schramm
startete in der dünn besetzten
W55 im Speerwurf (20,22 Me-
ter) sowie über 1500 Meter
(6:51,27 Minuten) und kehrte
mit zwei ersten Plätzen nach
Bamberg zurück. CS

München In der letzten Juniwo-
che stellte sich Peter Dietz (IfA
Nonstop Bamberg) einer be-
sonderen Herausforderung: Bei
der „Monaco die Baviera Clas-
sic“ startete er in München und
kehrte nach 1.550 Kilometern
und 30.000 Höhenmetern auf
dem Rennrad wieder dorthin
zurück – über zahlreicheAlpen-
pässe, fast nonstop im Sattel.
Dietz war einer von 88 Teil-

nehmenden, die ohne Beglei-
tung unterwegs waren. Zehn
Pflicht-Checkpoints mussten
angefahren werden, darunter
bekannte Anstiege wie Stelvio,

Mortirolo, Gavia, Sella und Val-
parola. Auch landschaftlich hat-
te die Strecke viel zu bieten – et-
wa den Gardasee oder die Drei-
zinnenhütte. Dietz saß täglich
rund 20 Stunden auf dem Rad
und nächtigte zwischendurch
nur vier Stunden inHostels oder
im Freien.

Zum Abschluss standen die
Hochalpenstraße mit Groß-
glockner und Kitzbüheler Horn
auf dem Programm. Im strö-
menden Regen erreichte Dietz
nach 143 Stunden als Elfter das
Ziel in München – erschöpft,
aber zufrieden. hs

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED HENDRIK KOWALSKY

Bamberg Mit der Verpflichtung von
Austin Crowley haben die BMA365
Bamberg Baskets ihren Backcourt für
die neue Saison in der Basketball-Bun-
desliga komplettiert. Die Oberfranken
stellten den Neuzugang am Dienstag-
mittagvor.Der24-jährigeUS-Amerika-
ner ist 196 Zentimeter groß, 88 Kilo-
gramm schwer und kann sowohl als
Shooting Guard als auch auf der Small
Forward-Position eingesetzt werden.

Crowley verfügt bereits über ein Jahr
Europa-Erfahrung. In der Vorsaison
spielte er in der ersten Liga inRumänien
für SCM CSU Craiova. Crowley unter-
schrieb in Freak City einen Einjahres-
vertrag.
„Wir freuen uns schon sehr auf Aus-

tin. Er kann sowohl auf Position zwei als
auch auf Position drei spielen und hat
sich in seiner Rookie-Saison in Rumä-
nien einen wirklich guten Namen ge-
macht“, lobt Headcoach Anton Gavel
den neuen Baskets-Aufbauspieler.

Vor allem seine Performance inCraio-
va überzeugte die Bamberger. „Austin
ist lernwillig und bereit, alles zu tun, um
unsererMannschaft zu helfen. In Craio-
va war er der wichtigste Spieler in sei-
nemTeamundhat es letztlich auch indie

Play-offs geführt. Was allgemein die
Qualität der Spieler angeht, die aus Ru-
mänien kommen, habenwir gute Erfah-
rungen gemacht. Bei Austin hatten wir
zudem durchweg gutes Feedback und
freuen uns jetzt auf einen vielseitigen
Spieler, der bei uns nicht nur lernen,
sondern mit uns unsere Ziele erreichen
möchte“, sagt Gavel.
Schon zu Highschool-Zeiten zog

Crowley die Aufmerksamkeit der Bas-
ketball-Experten auf sich. Nachdem er
bereits als Rookie in seiner Heimatstadt
in West Point einen Schnitt von 15,0
Punkten pro Partie für die „GrüneWel-
le“ erzielt hatte, packte er in seinem
zweiten Jahr nochmals ordentlich drauf
(24,2 Punkte), worauf er landesweite
Auszeichnungen erhielt.

Austin Crowley schaut bei Ole Miss oft zu

Bei derWahl des Colleges entschied sich
Austin dann für die Nähe zur Heimat
undwechselte zu einer derTop-Unis der
Southeastern Conference (SEC) zu Ole
Miss.Bei denRebels kamer jedochnicht
so recht zumZugunderhielt nurbedingt
Spielzeit.
Nach seinem dritten Jahr an der Uni-

versität von Mississippi und insgesamt
90 Spielen für Ole Miss (in der letzten
Saison hatte er einen Schnitt von 4,9

Punkten, 1,7 Rebounds und 2,5 Assists
in 17:54Minuten Spielzeit) zog er an ein
anderes College weiter.

Von Ole Miss zu Southern Mississippi

An der USM in Hattiesburg verbrachte
Austin dann die beiden letzten Jahre sei-
ner College-Zeit. Hier hatte er von Be-
ginnaneine andereRolle imTeam, stand
in allen seinenPartien fürdieGoldenEa-
gles in der Startformation und bekam
dementsprechend auch deutlich mehr
Spielanteile. In beiden Jahren waren es
pro Partie über 32 Minuten Einsatzzeit,
die der Bruder zweier Geschwister
(Ryan und Erika) jeweils zu 16,0 Punk-
ten pro Saison nutzte. In seinem letzten
College-Jahr fügte er seinen Statistiken
durchschnittlich 4,4 Rebounds, 3,3 As-
sists sowie 1,2 Steals pro Partie hinzu.

In der Saison 2022/23 wurde Austin
mitdenGoldenEaglesChampionder re-
gulären Saison in der Sun Belt Confe-
rence, in der er zudem 2023 zum New-
comer des Jahres gekürt wurde.

Profi-Durchbruch in Craiova

Die Rolle, eine Mannschaft anführen zu
müssen, bekam Austin auch bei seiner

ersten Profistation in Craiova zugeteilt.
BeimrumänischenErstligisten standder
US-Amerikaner knapp 32 Minuten pro
Begegnung auf dem Parkett, in denen er
ordentlich ablieferte, was schon allein
sein Effektivitätswert von 19,1 erahnen
lässt. 17,2 Punkte erzielte er pro Partie,
holte 5,0Rebounds, verteilte 3,2Assists,
schnappte sich 1,4 Steals (Dreierquote:
39,4%, Feldwurfquote: 52,5%) und
führtedasTeamausderknappeineVier-
telmillion Einwohner zählenden Stadt
im Süden Rumäniens mit einer Bilanz
von 15 Siegen und 15 Niederlagen auf
Platz acht und damit in die Play-offs.
Dort bekam man es dann jedoch mit

CSM Oradea zu tun, die in der Haupt-
runde in 30 Spielen nur dreiNiederlagen
hatten einstecken müssen und auch in
den Play-offs ihrer Favoritenrolle ge-
rechtwurden. Gegen den späterenVize-
meister unterlag das Team aus Craiova
imViertelfinale nach Spielenmit 0:3.

Crowley: „Freak City hat einen guten Ruf“

Nach Deutschland und speziell Bam-
berg lockte Crowley das Gesamtkonzept
der Baskets – und der Ruf, der „Freak
City“ vorauseilt: „Ich habe mich für

Bamberg entschieden, weil Freak City
einen guten Ruf in Sachen Entwicklung
von Talenten und von Wettbewerb auf
hohem Niveau hat. Das professionelle
Umfeld und diese leidenschaftliche Fan-
gemeinde sollten es für mich zu einem
idealenOrtmachen, andem ichmich auf
und neben dem Parkett weiterentwi-
ckeln kann.“
Auch die Gespräche mit Gavel sowie

die Vision der Baskets habe Crowley da-
von überzeugt, dass der Schritt nach
Bamberg richtig ist. „Ich war beein-
druckt von der Vision des gesamten
Trainerteams und davon, wie sehr sie
mein Spiel geschätzt haben. Das Enga-
gement der gesamten Organisation, je-
den Tag immer das Beste geben zu wol-
len, stimmt mit meinen persönlichen
Zielen überein. Ich freuemich darauf, in
Europa und insbesondere bei einem an-
gesehenen Verein wie Bamberg spielen
zu können. Es bietet sich mir hier eine
einzigartige Kultur- und Wettbewerbs-
erfahrung, die ich unbedingt nutzen
wollte. Ich glaube, dass diese Gelegen-
heit mich herausfordern und mir helfen
wird, mein Spiel auf die nächste Stufe zu
heben.“

Die Bambergerinnen Verena Di Luciano (links) und Franziska Akzoy
beim 100-m-Endlauf. Foto: privat

Simone Schramm gewann
den Dreisprung Foto: privat

Nach rund 20 Stunden imSattel kamPeter Dietz bei derMonaco die
Baviera Classic als Elfter ins Ziel. Foto: Hendrik Schnoor

Vom Southern Mississippi-College in Hattiesburg nach Rumänien – und jetzt nach Bamberg: Austin Crowley ist der nächste
Baskets-Neuzugang. Foto: Imago/Chuck Cook

LEICHTATHLETIK

ZahlreicheGoldmedaillen für dieMasters-Athleten

RADSPORT

Peter Dietzmeistert die

„MonacodieBavieraClassic“

BASKETBALL In Rumäniens erster Liga gelang Austin
Crowley der Durchbruch. Kommende Saison soll er die
Baskets im Backcourt anführen.Was den 24-Jährigen
von Bamberg überzeugte – und wie Anton Gavel sich

von Crowleys Qualität überzeugte.

Austin Crowley
schließt die
Aufbaulücke
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BambergDie Athleten der Triathlon-Li-
ga stellten sich einem spannenden Dop-
pelwettkampf inHof.Bei kühlenTempe-
raturen und nasskalten Bedingungen
gingen sie zunächst in der Teamstaffel an
den Start, ehe am Folgetag eine kräfte-
zehrende Kurzdistanz mit Windschat-
tenfreigabe auf dem Programm stand.
Die Staffelstrecke bestand aus einer

Supersprintdistanz mit 200 Metern
Schwimmen, fünf Kilometern Radfah-
ren und 1,4 Kilometern Laufen. Pro
Team gingen jeweils drei Starter ins Ren-
nen, die nacheinander den Mini-Triath-
lon absolvierten und per Abklatschen an
den nächsten Athleten übergaben. ​Für
das Team Böhnlein Sports Bamberg gin-
gen in der Regionalliga Süd Matthias
Türk, Vadim Kuscher und Chris Dels ins
Wasser.DasTrio zeigte eine geschlossene
Mannschaftsleistung und erreichte im
stark besetzten Teilnehmerfeld den
neunten Gesamtrang.
​Bei denDamen stand in derBayernliga

alles im Zeichen der Neuausrichtung.
Das Trio um Milena Oppelt, Hannah
Schmid und Alina Arnold ist in ihrer
Rookie-Saison in der Bayernliga und fi-
nishte mit einem beherzten Rennen auf
Rang 12.
Am zweiten Wettkampftag fand dann

der klassische Kurzdistanz statt: 1,5 Ki-
lometer Schwimmen, 40 Kilometer auf
dem Rad und zehn Kilometer Laufen –
diesmal mit Windschattenfreigabe, was
ein taktisch anspruchsvolles Rennen zur
Folge hatte. Matthias Türk, der sich
schon in der Auftaktdisziplin in der ers-
ten großen Gruppe behauptete, landete

mit einer Gesamtzeit von unter zwei
Stunden auf dem starken 13. Platz imGe-
samteinlauf. Dahinter folgten für das
Herrenteam von Böhnlein Sports Chris
Dels, Tobias Meckl, Christian Schwab
undMikeBüttner auf den Plätzen 26, 49,
56 und 61. In der Teamwertung bedeute-
te das fürBöhnlein Sports BambergRang
12 – ein solides Ergebnis im engen Feld
der Regionalliga Süd. ​
„Mit unserem erfahrenen Team kön-

nen wir mit dem Ergebnis sehr zufrieden

sein. Auf den kurzen Distanzen sind die
jungen, schnellen Athleten definitiv stär-
ker. Da müssen wir mit Erfahrung und
gutem taktischenVerhaltendas bestmög-
liche herausholen. Und das haben wir
heute vernünftig gelöst“, berichtete
Teamkapitän Matthias Türk nach dem
Zieleinlauf.
Bei den Damen wurde das Team neu

durchgemischt. Neben Milena Oppelt
traten Margrit Elfers, Maren Bayer und
Mona Antretter an und sorgten für die

Überraschung desTages. Angeführt vom
souveränen Gesamtsieg der Wahl-Bay-
reutherin Margrit Elfers fuhren Milena
Oppelt, Maren Bayer und Mona Antret-
ter mit den Plätzen 14, 20 und 43 starke
Platzziffern ein und platzierten sich mit
Rang 2 erstmalig auf dem Siegerpodest.
​„Wir sind ohne große Erwartungen an-
gereist und haben uns selbst überrascht.
AndenPlatz auf demSiegerpodest könn-
ten wir uns natürlich gewöhnen“, meinte
TagessiegerinMargrit Elfers.

Kreis Bamberg Die Sportschüt-
zen haben ihre bayerische
Meisterschaft in allen Wett-
kampf- Klassen auf der Olym-
pia-Anlage in Garching-Hoch-
brück ausgetragen. Joseph Zy-
melka undKarl Scharf vonDia-
na 1957 Neuhausen nahmen in
derWettkampfklasse Parasport
teil. In der Disziplin Zimmer-
stutzen ging Scharf an den
Start. Nach schwachem Beginn
in Serie 1 (90 Ringe) war die
zweite Seriemit 92Ringen auch
nicht viel besser. In der
Schlussrunde zeigte der Schön-
brunner sein Können. Fünfmal
die 10 amSchluss und eine Serie
von 97 Ringen reichten noch
zum dritten Platz einen Ring
hinter dem Erst- und Zweit-
platzierten (280 Ringe). In der
Disziplin Kleinkaliber liegend
belegte Scharf mit 595,4 Rin-
gen ebenfalls den dritten Platz.
287 Ringe mit dem Kleinkali-
ber über 100 Meter reichten
zum neunten Rang. Mit dem
Luftgewehr belegte Scharf
Rang 23 mit 402,4 Ringen und
Joseph Zymelkamit 398,1 Rin-
gen den 33. Rang.
In der Seniorenklasse Luft-

gewehr Auflage hatten sich die
Diana-Schützen Erwin Labus,
Franz Gibfried und Karl Scharf
für die bayerische Meister-
schaft qualifiziert. In derDiszi-
plin Kleinkaliber über 100Me-
ter Auflage belegte Scharf mit
derMannschaft der SGEinberg
mit 934,5 Ringen den fünften
Rang. red

Bamberg 43 Teilnehmer aus
ganz Bayern, Sachsen und
Württemberg fanden sich zum
Volkard-Rührig-Gedenktur-
nier des SC 1868 Bamberg ein,
das seit 13 Jahren auch als offe-
ne Stadt-Schnellschachmeis-
terschaft durchgeführt wird.
Vorsitzender Professor Peter
Krauseneck erinnerte in seinen
Begrüßungsworten an den
hochbegabten Bamberger
Schachspieler Volkard Rührig,
der schon in jungen Jahren den
deutschen Einzelpokal Silber-
nerTurmgewonnen hatte, aber
wenig später anKrebs verstarb.
Turnierleiter Dr. Jürgen Rö-

ber hatte keine Mühe, die sie-
ben Runden im gut diszipli-
nierten Feld durchzuziehen
und kleine Fehlleistungen ein-
zelner Teilnehmer auszubü-
geln. Letztlich setzten sich die
einheimischen Favoriten
durch, wobei die Feinwertung
über die Platzierung entschei-
den musste.
DerGlücklicherewar hierbei

der Jugendliche Yaroslav Dem-
chenko, der trotz des Verlusts

in der direkten Auseinander-
setzung die geringfügig bessere
Feinwertung als sein Clubka-
merad vom SC Bamberg, Ralf
Mittag, besaß, und mit sechs
Punkten den Siegerpokal ent-
gegennehmen konnte. Auf dem
dritten Platz landete als Wer-
tungsbester von fünf Punkt-
gleichen Professor Kauseneck
vor Stefan Liepold vom SC Er-
langen, der damit den Senio-
renpreis erhielt. Der Jugend-
preis ging an Arora Abhiraaj
vom SC Erlangen, und den
zweiten Jugendpreis holte wie-
der ein Bamberger: Suyash Ga-
vade. Die Ratingpreise verteil-
ten sich auf: DWZ <2000 Al-
bert Lemba (SC Erlangen);
<1800 Michael Wachter (SC
Bamberg); <1600 Mohan
Wang (SK Herzogenaurach);
<1400 Kilian Reulbach (SG
Leipzig); ohne DWZ Denis
Spies (ohne Verein). Mit Son-
derpreisen für die beiden teil-
nehmenden Damen ging ein
reizvolles Turnier mit würdi-
gem Gedenken an Volkard
Rührig zu Ende. red

Bamberg Nachwuchs-Basket-
ballerin Linda Rosiwal von der
DJK Don Bosco Bamberg hat
am 3x3-Nationalmannschafts-
Lehrgang des Deutschen Bas-
ketball-Bundes (DBB) in Bonn
teilgenommen. Die 16-Jährige
war eine von vier eingeladenen
U17-Spielerinnen, die unter
Trainerin Bea Waffenschmied
gemeinsam mit der U18-Aus-
wahl trainieren durften. Linda
Rosiwal konnte einiges lernen,
auch von den älteren Teilneh-
merinnen. Außerdem besuch-
ten alle gemeinsam das 3x3-
Event in Bonn, bei dem unter
anderem Fabian Giessmann
und Olympiasiegerin ElisaMe-
vius mitspielten. „Der Lehr-
gang war eine tolle Erfahrung
für mich, und ich freue mich
schon auf das kommende Tur-
nier in Valencia vom 2. bis 8.
August“, lautete das Resümee
der Zweitliga-Spielerin. ms

Bamberg Die oberfränkischen
Schülermeisterschaften der
Leichtathletik fanden im städti-
schen StadionNaila statt. Leider
spielte das Wetter bei Kälte und
Nässe nicht mit. Unter den 19
Vereinen aus ganz Oberfranken
war auch die LG Bamberg er-
folgreich vertreten.
In der weiblichenW15 gab es

mit LaraMeixner über 100Me-
ter (13,92 Sekunden) und 80
Meter Hürden (13,52 Sekun-
den) sowie Hanna Lodes im
Hochsprung (1,35 Meter) bzw.
Weitsprung (4,32 Meter) zwei
Doppelmeisterinnen aus der
Domstadt.
Gleich vierTitel holte sich Ida

Lotte Aßmann in der W13.
Über 75 Meter siegte sie in
10,52 Sekunden (Vorlauf 10,43
Sekunden). Dazu kamen der
Gewinn im 60-Meter-Hürden-
lauf (10,38 Sekunden) und
Hochsprung (1,35 Meter).

BeimHöhepunkt der Veranstal-
tung, den Staffelrennen, holte
sie sich zusammen mit ihren
WU14-Teamkolleginnen Mia
Berankova, Sophia Grabs und
Eva Polzer mit der 4x75-Meter-
Staffel (44,57 Sekunden) eine
weitere Goldmedaille.
Mia Berankova (W13) lieferte

bei ihrem Sieg im Speerwurf
(20, 90Meter) eine solideWurf-
serie ab. Alle ihrer Versuche
reichten zum Titelgewinn. In
der M12 wurde Cèdric Walten-
berger über 75 Meter in 10,63
Sekunden Meister. Zuvor hatte
er schon in der gleichen Zeit sei-
nen Vorlauf gewonnen. Ge-
meinsam mit Adrian Schröter,
Maxim Sokolov und Jarmo Köl-
king gewann er in derMU14 die
4x75-Meter-Staffel in flotten
42,85 Sekunden.

Bester Kugelstoßer an diesem
Tag in der M12 war Bela Held
mit 7,62Metern und einer über-

zeugenden Serie. Maxim Soko-
lov (M13) machte es im Speer-
wurfwettbewerb spannend. Sei-
nen Siegeswurf mit 32 Metern
lieferte er beim letzten Versuch
abund schob sich aufPlatz 1 vor.
Silbermedaillengewinner

bzw. Vizemeister wurden:W15:
Hanna Lodes 80 Meter Hürden
(14,70 Sek.), Lara Meixner
Weitsprung (4,16 Meter);
WU16: 4x100 Meter (59,61
Sek.) Jule Neundorfer, Luisa
Bartram, Antonia Ebner, Hanna
Lodes; W13: Eva Polzer Weit-
sprung (3,78 Meter); M15: Mi-
chael Kromer (SV Walsdorf)
Weitsprung (4,30 Meter); M13:
Adrian Schröter 75 Meter
(10,86 Sek.), Justus Hedrich
800m (2:37,34 Minuten); M12:
Nathanael Aiglstorfer 800m
(2:52,24 Minuten), Cèdric Wal-
tenberger Weitsprung (4,08
Meter), Bela Held Speerwurf
(20,80Meter). CS

Bamberg Die Georgendamm-
halle in Bamberg verwandelte
sich erneut in ein Mekka für
Badmintonbegeisterte: Die 3.
Kieser Open, die offenen Bam-
berger Stadtmeisterschaften im
Badminton, lockten rund 140
Spieler aus über 30 Vereinen
nach Bamberg. Trotz hochsom-
merlicher Temperaturen zeig-
ten sie sich hochmotiviert und
lieferten sich spannende Mat-
ches auf hohem sportlichen
Niveau.
In der leistungsstärksten A-

Klasse wurden folgende Stadt-
meister gekürt, Herren-Einzel:

Leon Gaag (Laufer SV); Da-
men-Einzel: Stephanie Dusch-
ner (Laufer SV); Herren-Dop-
pel: Priyesh Sivan/Paul Thomas
(TSV 1846Nürnberg); Damen-
Doppel: Stephanie Dusch-
ner/Alisa Lupika (Laufer
SV/TSV 1877 Ebersberg);
Mixed: Oliver Gryczka/Janice
Plötzner (ASVNiederndorf).
Die Sieger setzten sich in

hochklassigen Feldern gegen
starke Konkurrenz durch – etwa
im Mixed A, in der insgesamt
fünf Paarungen aus mehreren
Landesverbänden aufeinander-
trafen. Auch in den B- und C-

Klassen gab es viele sehenswerte
Spiele und erfreulich viele Teil-
nehmerinnen aus dem Nach-
wuchsbereich –dieDetailergeb-
nisse finden sich bei turnier.de.
Der Badmintonverein Bam-

berg zeigte sich nicht nur als en-
gagierter Ausrichter, sondern
auch sportlich erfolgreich.
Unterstützt wurde das Turnier
erneut von Kieser Bamberg, das
auch hochwertige Sachpreise
beisteuerte.Das durchweg posi-
tive Feedback der Teilnehmer
motivieren den Verein bereits
jetzt zur Planung einer vierten
Auflage im Jahr 2026. red

Das Team von Böhnlein Sports Bamberg in Hof (von links): Mona Antretter, Milena Oppelt, Matthias Türk, Maren Bayer, Margrit Elfers,
und Christian Schwab. Foto: privat

Karl Scharf belegte zweimal
den dritten Rang. Foto: privat

Die besten Spieler bei der Schnellschachmeisterschaft. Foto: privat

TRIATHLON Die Ausdauersportler von Böhnlein Sports Bamberg nahmen an einemDoppelwettkampf in Hof teil. Das
Damenteam überraschte über die Kurzdistanz mit dem zweiten Platz.

Erstmals auf dem Podest Zweimal auf
demPodest

SCHIESSEN

SCHACH

Rekordbeteiligung bei der
Stadtmeisterschaft

Rosiwal bei
3x3-Lehrgang

BASKETBALL

LEICHTATHLETIK

LGB stellt zwei Doppelmeisterinnen

BADMINTON

140 Spieler bei Kieser Open in Bamberg
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Nerven-

schmerzen?

Natürlich

.Ein Schmerz wie ein Dolchstoß – 

und plötzlich geht nichts mehr. 

180.000 Menschen erleiden hier-

zulande jährlich einen Band-

scheibenvorfall. Aber auch nach 

der schmerzha�en Akutphase 

kämpfen viele Betro�ene mit 

Folgeschäden in Form von dif-

fusen Schmerzen sowie Kribbel-  

und Taubheitsgefühlen, die sich 

o�mals hartnäckig halten. Hier 

erfahren Sie, was geschädigte 

Nerven damit zu tun haben und 

welche speziellen Arzneitropfen 

Betro�enen Ho�nung schenken. 

Vor einiger Zeit erlitt ich selbst 

einen Bandscheibenvorfall. Als 

Gesundheitsredakteurin waren 

mir die Fakten bekannt. Dennoch 

ist die persönliche Erfahrung im-

mer anders als das, was man zu 

wissen glaubt. 

Das stille Leiden nach 

der Akutphase 

Je nach Schwere kann ein Band-

scheibenvorfall von selbst verhei-

len oder unterstützt durch Phy-

siotherapie. In schwereren Fällen 

kann eine Operation nötig wer-

den – so auch bei mir. Nach der 

Operation waren die Schmerzen 

zunächst weg. Aber: Monatelang 

blieben ein lästiges Kribbeln im 

Fuß und ein Taubheitsgefühl in 

der Wade. Und dann kamen auch 

immer wieder di�use Schmerzen 

zurück. Um die Ursache dafür zu 

verstehen, muss man die Rolle der 

Nerven dabei betrachten.

Bandscheibenvorfall: Was  haben 

die Nerven damit zu tun?

Zwischen den Wirbeln der Wir-

belsäule liegen die Bandscheiben. 

Die Nervenschädigung führt 

aber nicht „nur“ zu Schmerzen, 

sie stört auch die Signalweiter-

leitung im Nerv, was zu anhal-

tenden Missemp�ndungen wie 

Kribbel-  und Taubheitsgefühlen 

führen kann. Viele Patientin-

nen und Patienten sind nach 

der Akuttherapie eines 

Bandscheibenvor-

falls frustriert, 

wenn Schmer-

zen mit Miss-

emp�ndungen 

bleiben. Das 

Dilemma: Vie-

le Schmerzmittel 

greifen nicht an der 

ursächlichen Nerven-

schädigung an und wir-

ken bei Nervenschmer-

zen kaum. 

Nervenschmerzen mit 

 Missemp�ndungen wirksam 

behandeln

Forscher aus der modernen 

Nervenmedizin haben nach ge-

eigneten Wirksto�en gesucht, die 

gezielt an Nervenschmerzen an-

setzen und Erstaunliches entdeckt: 

Iris versicolor bekämp� ziehende 

und brennende Schmerzen im 

Hü�nerv bis zum Fuß. Cimicifuga 

racemosa bekämp� Druck und 

Schmerz in der Lenden-  und 

Kreuzbeingegend sowie längs 

Ernüchterung nach der Bandscheiben-OP

Abbildung Betroffenen nachempfunden

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer 
Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfi ng 

Warum können diff use Schmerzen und sensorische Störungen bleiben?Warum können diff use Schmerzen und sensorische Störungen bleiben?

des Ischias- Nervs. Gelsemium 

sempervirens setzt im zentralen 

Nervensystem an und kommt bei 

scharfen, schießenden Schmer-

zen zum Einsatz. Auch Cyclamen 

purpurascens und Spigelia an-

thelmia wirken laut Arzneimittel-

bild bei Nervenschmerzen. 

Anwender sind 

begeistert

Inzwischen 

gibt es ein 

rezeptfreies 

Arzneimittel 

in Deutschland, 

das eine Kombi-

nation aus genau 

diesen fünf Arznei-

sto�en enthält. Es ist 

in Apotheken unter 

dem Namen Restaxil erhältlich. Im 

Netz �ndet man bereits zahlreiche 

positive Erfahrungen mit Restaxil. 

So berichtet eine Anwenderin:

„Ich habe zwei Bandscheiben-

vorfälle und jedes Mal, wenn ich 

es vor lauter Nervenschmerzen 

nicht aushalten kann, nehme ich 

Restaxil. Mir hil� es sehr gut!“

Bei einem Bandscheibenvorfall 

tritt der Kern der Bandscheibe 

aus. Schmerzen entstehen vor 

allem dann, wenn der Kern auf 

einen Nerv drückt. Diese Schmer-

zen sind dann: Nervenschmerzen. 

Ist z. B. der Ischiasnerv betro�en, 

können extreme Schmerzen bis 

ins Bein ausstrahlen. 

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 11222324)

www.restaxil.de

Der vorgefallene Kern der 

Bandscheibe tritt hervor und

drückt auf den Nerv.

Thema: Nervenschmerzen

Was bei anhaltenden Nervenschmerzen helfen kann
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Bamberg In Hösbach fanden die bayeri-
schen Leichtathletikmeisterschaften
der Männer/Frauen, U20 und U18
statt. Sie sind für viele Teilnehmer der
Höhepunkt in der Jahresplanung. Die
aufwändig ausgerichtete Veranstaltung
mit ihrem straffen Zeitplan über zwei
Tage fand auf der neu sanierten Schul-
sportanlage statt und wurde auch von
Athleten aus den angrenzenden Lan-
desverbänden und dem Ausland ge-
nutzt.
In ihrer Vorbereitung auf ihren Ein-

satz bei den europäischen U20-Meis-
terschaften testeten Jule und Emma
Lindner vonderLGBambergRenntak-
tik und Tempohärte. Emma Lindner
duellierte sich dabei mit Rin Kitamura
aus Japan über die 800 Meter, die von
Anfang an ein hohes Anfangstempo an-
schlug. Auf der Zielgerade hatte die Ja-
panerin, die außer Konkurrenz lief, die
größerenKraftreserven (2:08,84Minu-
ten), und Emma Lindner wurde mit
2:09,12 Min. bayerische U20-Meiste-
rin.
Am nächsten Tag standen die 1500

Meter auf dem Programm. Zusammen
mit Schwester Jule wurde erneut ein
hohes Tempo angelaufen. Mit von der
Partie war wieder die Japanerin. Doch
diesmal spielten die beiden Bamberge-
rinnen ihre spezifische Ausdauer aus.
Bayerische Meisterin wurde Jule Lind-
ner (3:26,59 Min.) vor ihrer Schwester

Emma (3:28,59) und der Japanerin
(3:31,22).
Das waren aber nicht die einzigen

Medaillen aus Bamberger Sicht im
weiblichen Mittelstreckenbereich. Eva
Jansohn wollte im Frauenwettbewerb
über 800Meter dieQualifikation für die
deutschenMeisterschaften in zwei Wo-
chen laufen. Taktisch intelligent lief sie
in einem Temporennen hinter der viel-
fachen bayerischen Meisterin, Nele
Göhl ausMünchen, und auf der Zielge-
rade hätte sie die Führende fast noch
eingeholt. Die Uhr blieb für sie als bay-
erische Vizemeisterin bei 2:10,71 Min.
stehen. Damit verpasste sie nur um drei
Zehntel die Qualifikation für die natio-
nalenMeisterschaften.
Eine weitere Silbermedaille für eine

Bamberger Läuferin gab es in derweib-
lichenU20 über die 3000Meter fürHe-
leneKrome.AlsVizemeisterin blieb für
sie die Uhr bei schönen 11:09,11Minu-
ten stehen. Einen goldenen Tag er-
wischte Lilli Pfattheicher im Hoch-
sprung der Frauen. Alle drei Medail-
lengewinnerinnen meisterten die 1,61
Meter. Das bessere Ende am Schluss
hatte die Bamberger Studentin, da sie
weniger Fehlversuche bei ihrer ersten
bayerischen Frauenmeisterschaft hatte.
Die anschließenden 1,66 Meter riss sie
nur knapp. Als Anerkennung wurde sie
für denLändervergleichskampf derAr-
ge Alp in St. Gallen im Herbst nomi-
niert. Mit zwei Bronzemedaillen kehrte
Simone Schramm nach Hause zurück.
Hatte sie am ersten Tag noch etwas
Pech, als sie Vierte im Kugelstoß der
Frauen mit 12,70 Meter wurde (elf
Zentimeter hinter der Drittplatzierten
Sabrina Zeug), legte sie an Tag 2 zu. Im
Diskuswurf derFrauen feuerte sie ihren
einen Kilogramm schweren Diskus

gleich im ersten Versuch auf 41,93 Me-
ter hinaus. Es schlossen sich eine Reihe
schöner Würfe über 40 Meter an. Am
Schluss fehlten ihr 20 Zentimeter zu
Platz 2. Auch im Speerwurfwettbewerb
lieferte sie im ersten Versuch ihre beste
Leistung mit dem 600 Gramm schwe-
ren Speer ab. Völlig überraschend
schlug das Wurfgerät bei 40,77 Metern
auf, eine Weite, die sie seit Jahren nicht
mehr geworfen hat. Die Freude am En-
de des Wettbewerbs über eine weitere
Bronzemedaille war groß.
Gefreut hat sich auch die 4x100-Me-

ter-Staffel der weiblichen U18 der LG
Bamberg über ihre Bronzemedaille.
Gab es bei der deutschen Meisterschaft
inUlmnoch technischeProbleme, zeig-
te das Quartett eine läuferisch starke
Leistung im Zeitendlauf der 16 teilneh-
menden Staffeln. Valentina Brückner
lief die ersten 100 Meter an und über-
gab an Frieda Ulrich, die wiederum auf
die flott laufende Thalia Raab übergab.
Die noch 15-Jährige sagte nach dem
Medaillengewinn, dass sie durch die
Kurve geflogen sei. Schlussläuferin
Charlotte Krause machte es nochmals
spannend, da sie die vor ihr liegende
Staffel fast noch eingeholt hätte. Als
Warmmachprogramm hatten sich zu-
vor Thalia Raab in neuer persönlicher
Bestzeit (12,74 Sek.) und Charlotte
Krause (13,04 Sek.) für den Zwischen-
lauf über 100Meter qualifiziert. Knapp
an den Medaillen vorbei, auf Platz vier
liegend, landeten Christina Betz (U18)
über 400 Meter Hürden in neuer per-
sönlicher Bestzeit (67,48 Sekunden)
und Marlon Lehner (U18) mit über-
sprungenen 1,71 Meter im Hoch-
sprung. Die gleiche Platzierung gelang
NilsUrbanik bei denMännernüber 400
Meter Hürden (60,14 Sekunden). CS

Dritter Wechsel von Thalia Raab auf Charlotte Krause bei der 4x100-Meter-Staffel
der WU18. Foto: Claus Habermann

LEICHTATHLETIK Die LG
Bamberg kammit einigen
Medaillen von der
bayerischenMeisterschaft
zurück.

Starke Leistungen bei Saisonhöhepunkt
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Frankfurt Trotz derwirtschaftli-
chen Flaute sind im vergange-
nen Jahr die Gehälter der Dax-
Vorstände gestiegen. DieMana-
ger und Managerinnen ein-
schließlich der Vorstandschefs
haben durchschnittlich eine um
drei Prozent angehobene Ge-
samtvergütung von 3,76 Millio-
nen Euro erhalten, wie aus einer
Auswertung der Anlegerschutz-
vereinigung DSW und der TU
München hervorgeht. Pensions-
zusagen sind in diesem Wert
nicht enthalten.
Beim Verhältnis der Mana-

ger-Gehälter zu den durch-

schnittlichen Personalkosten
ihrer Mitarbeiter zeigen sich
großeUnterschiede. So verdient
die Vorstandsriege des Sportar-
tikelherstellers Adidas das 95-
fache eines normalen Mitarbei-
ters. Deutlich weniger Gefälle
gibt es beispielsweise bei Sarto-
rius (Faktor 18) oder Siemens
Energy (13). Im kaum verän-
derten Durchschnitt erhielten
die Vorstände 41 Mal höhere
Vergütungen als die durch-
schnittlichen Beschäftigten.

Adidas-Chef Bjørn Gulden
wird mit einem Salär von gut
10,3 Millionen Euro nur noch

von VW-Chef Oliver Blume ge-
toppt (10,6Mio.).
Die Untersuchung zeigt

außerdem, dass Frauen in den
Vorständen durchschnittlich 24
Prozent weniger verdienen als
ihre männlichen Kollegen. dpa

Bamberg Ein Streit umein il-
legales Bauprojekt spitzt sich
zu. Ein Rückbau scheint jetzt
unausweichlich. Seite 5

Trabelsdorf Nachfahren der
jüdischen Familie Liffgens
besuchten die Gräber ihrer
Vorfahren. Seite 7

Berlin Bundesregierung grü-
belt, wie sie anmehr Geld für
ihre Aufgaben kommen
könnte. Seite 15

Berlin Ohne Einsicht in eige-
ne Fehler schmeißt Grüne-
Jugend-Chefin hin: keine er-
neute Kandidatur. Seite 16

Düsseldorf Vor der Beach-
volleyball-EM steigt die
Formkurve vonWickler und
Ehlers wieder. Seite 20

Rom Papst Leo XIV. will
durch Influencer besonders
bei jungen Katholiken stär-
ker punkten. Seite 28

Jule Linder gewinnt Gold und Silber
LeichtathletikDas Talent glänzt bei der deutschen Jugendmeisterschaft. Seite 21

Blues- und Jazzfestival vor dem Start
Event BambergsMusikereignis feiert Stars, Newcomer und das Sams. Seite 4

VON HENRY STERN

München Jahrelang habenCSUundFreie
Wähler über die Einführung eines „Was-
sercents“ in Bayern diskutiert. Nun soll
die Zusatzabgabe von zehn Cent pro Ku-
bikmeter ab Juli 2026 tatsächlich erhoben
werden: Das Kabinett hat am Dienstag
einen Gesetzentwurf verabschiedet, der
auf einem Kompromiss zwischen CSU
und Freien Wählern aus dem vergange-
nen Dezember fußt. Privaten Haushal-
ten wird der Wassercent über den Was-
serversorger in Rechnung gestellt, der
die Abgabe an die Kunden umlegt. Mi-
nisterpräsident Markus Söder geht bei
einemVier-Personen-Haushalt von einer
jährlichen Belastung von rund 20 Euro
aus.

Vorgesehen ist jedoch eine Freimenge
von 5000Kubikmetern pro Jahr fürWas-
serversorger, Zweckverbände oderBesit-
zer eigener Brunnen etwa in Gewerbe

und Landwirtschaft. Damit sollen laut
Umweltminister Thorsten Glauber
(Freie Wähler) die Kosten für Bau und
Unterhalt der Brunnen berücksichtigt
werden. Die Nutzung von Oberflächen-
wasser oder Uferfiltrat bleibt für die
Landwirtschaft kostenlos, ebensoWasser
für dasTränken derTiere. Ebenfalls kos-
tenlos bleiben Wasserentnahmen der
Feuerwehr, für die Fischzucht oder für
die Kühlung in der Industrie oder Ener-
gieerzeugung. Gleiches gilt für die Was-
sernutzung zur Energieerzeugung etwa
mitWärmepumpen.
CSU und Freie Wähler wollten vor al-

lem eine zusätzlicheKostenbelastung der
Landwirtschaft durch den Wassercent
verhindern. Wie viele landwirtschaftli-
che Betriebe dank der 5000-Kubikme-
ter-Freigrenze in Zukunft weitgehend
abgabefrei bleiben, blieb jedoch unklar.
Vereinfacht werden soll zudem die

Meldung der gewerblichen Grundwas-

sernutzung mithilfe eines „digitalen
Wasserbuchs“. Auch alle Wasserrechts-
verfahren sollen künftig digital durchge-
führt und vereinfacht werden. Für kom-
plexere Verfahren sollen künftig zudem
nicht mehr die Landratsämter, sondern
die Bezirksregierungen zuständig sein,
um diese zügiger abzuschließen.

Heftige Kritik von den Kommunen

Bei erwarteten Einnahmen von rund 70
Millionen Euro im Jahr rechnet Glauber
mit Verwaltungskosten von fünf Millio-
nen Euro. Das verbleibende Geld soll
nicht in den allgemeinen Haushalt flie-
ßen, sondern „zweckgebunden aus-
schließlich fürMaßnahmen zumWasser-
schutz und für eine nachhaltige Wasser-
bewirtschaftung“ zur Verfügung stehen.
Es gehe darum, „weniger werdendes
Wasser optimal zu verteilen“, erklärte
Söder. Für die Sanierung maroder kom-
munaler Wasserleitungen oder den Aus-

bau von Wasserspeichern und Bewässe-
rungssystemen sollen die Mittel dagegen
offenbar nicht zur Verfügung stehen.
Kritik kommt vor allemvon denKom-

munen: Private und gewerblicheWasser-
nutzer müssten gleich behandelt werden,
fordert man dort mit Blick auf die Frei-
menge für eigeneBrunnen. Auch die feh-
lende Pflicht zum Einbau von Wasser-
zählern stößt bei den Kommunen auf
Unverständnis: Alle Wasserentnahmen
aus öffentlichen und privaten Brunnen
müssten im Sinne der Gleichbehandlung
gemessen werden, verlangt Gemeinde-
tags-Präsident Uwe Brandl. Ähnliche
Kritik kommt auch von SPD und Bund
Naturschutz. Bundesweit gibt es den
Wassercent bereits in 13 der 16 Bundes-
länder. Erhoben werden dort bis zu 30
Cent pro Kubikmeter. Der bayerische
Gesetzentwurf soll nach der Sommer-
pause im Landtag diskutiert und bis Jah-
resende beschlossen werden.
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VERGÜTUNG

MehrGehalt für Dax-Vorstände

Schwarzbau
muss weichen

Eine bewegende
Rückkehr

Lücken klaffen
im Haushalt

Jette Nietzard
mag nicht mehr

Deutsches Duo
scheint bereit

Twitter-Nonne:
Millionen Klicks

SCHLAGLOCHPISTE Die viel befahrene Brennerstraße wird bis Ende Oktober saniert. Doch die Arbeiten
bringen teils erhebliche Einschränkungen für Rollstuhlfahrer, Radfahrer und Einzelhändler mit sich. Seite 3

Sanierung mit Hindernissen

VERSORGUNG Der „Wassercent“ kommt 2026 und kostet pro Person etwa fünf Euro im Jahr. Gemeindetag, SPD und
BundNaturschutz bemängeln eine fehlende Gleichbehandlung.

Wasser wird jetzt auch in Bayern teurer
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Fußball-Notizen

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED CHRISTIAN SCHUBERTH

Bamberg/Litzendorf Die besten Nach-
wuchs-LeichtathletenDeutschlands hat-
ten die Ehre, den neuen Sportpark Lohr-
heide in Bochum-Wattenscheid einzu-
weihen. Das Gelände mit dem Lohrhei-
destadion als Mittelpunkt, in dem zwi-
schen 1990 und 1994 die Fußballer der
SGWattenscheidBundesligaluft schnup-
perten, wurde in den vergangenen bei-
den Jahren umfassend umgebaut und
modernisiert.
Die 19-jährige Jule Lindner von der

LG Bamberg war über 3000 Meter Hin-
dernis derU20 die klare Favoritin, führte
sie doch die deutsche Jahresbestenliste
mit 46 Sekunden Vorsprung an. Ihren
Anspruch auf die Goldmedaille
demonstrierte die Litzendorferin vom
Start weg, als sie sich gleich an die Spitze
setzte. Ihre Trainerin Helena Weiß er-
klärt die Taktik: „Jule ist vorneweg ge-
laufen, um von keiner Konkurrentin be-
drängt zuwerden und so in Gefahr zu ge-
raten, zu stürzen.“ Die Litzendorferin
baute ihren Vorsprung Runde umRunde
aus und hatte im Ziel nach 10:16,38 Mi-
nuten über 120 Meter, das waren 25 Se-
kunden, Vorsprung auf die Verfolgerin-
nen. Um Silber gab es einen harten
Kampf. Am Ende gewann Lilly Steingaß
(SC DHfK Leipzig) den Schlussspurt
hauchdünn gegen Hanna Lösel (Ein-
tracht Frankfurt). „Für die Belastung
und die Zeit hat es sich echt entspannt
angefühlt, ich konnte den Lauf richtig
genießen“, gab Jule Lindner hinterher
gegenüber leichtathletik.de zu Protokoll.
Nun steht für Jule Lindner der Saison-

höhepunkt, die U20-Europameister-
schaft Anfang August in Tampere (Finn-
land), an. „Da will ich auf jeden Fall vor-
ne mitlaufen, vielleicht sogar eine Me-
daille holen. Aber ich wäre auch zufrie-
den, wenn ich Spaß habe, alles gut klappt
und ich vielleicht meine persönliche
Bestzeit angreifen kann.“ Die hat die 19-
Jährige heuer auf 9:55,56 Minuten ge-
schraubt.
Heim-Trainerin Helena Weiß von der

LG Bamberg traut ihr sogar zu, noch
schneller zu sein. „Vielleicht 9:35 bis
9:45 Minuten.“ Das habe Jules Zeit in
ihrem zweiten Rennen in Wattenscheid
einen Tag später gezeigt. Den Zusatz-
start über 3000 Meter habe man bewusst
auf sich genommen, erklärt Weiß. „Bei
der EM ist es ja auch so, dass es Vorlauf
und Finale gibt. Den Doppelstart woll-
ten wir schonmal üben.“

Auf die falsche Gegnerin konzentriert

Dass Jule Lindner in diesemRennen ihre
persönliche Bestzeit auf 9:15,55Minuten
schraubte und damit Silber holte, hat
auch HelenaWeiß überrascht und beein-
druckt. Sogar Gold wäre drin gewesen,

hättemannicht den taktischenFehler ge-
macht, Lera Miller (VfL Löningen) als
Hauptkonkurrentin zu betrachten.Doch
der steckte noch das 1500-Meter-Ren-
nen von zwei Stunden zuvor in den Bei-
nen. „Wir haben zu spät erkannt, dass sie
in diesem Rennen zu schwach war“,
meint HelenaWeiß.

Jule Lindner holte zwar die lange füh-
rende Julia Ehrle (LGNordschwarzwald)
auf der letzten Gegengeraden vor dem
Ziel ein und überholte sie.Doch dieU18-
EM-Zweite Ehrle konterte und schnapp-
te in 9:13,19 Minuten der Bambergerin
den zweitenDeutschenMeistertitel noch
weg. „Wenn Jule von vornherein mit Ju-
lia Ehrle mitgegangen wäre, hätte sie
wohl gewonnen“, glaubt Helena Weiß.
Lera Miller (VfL Löningen) hatte als
Dritte in 9:36,56 Minuten schon deutli-
chen Rückstand.
Jules Zwillingsschwester Emma Lind-

ner hatte sich auch für mehrere Strecken
qualifiziert, startete aber nur über 1500
Meter. Die Litzendorferin übernahm im
Rennen auch die Führung, doch Lera
Miller blieb ihr auf den Fersen. Auf der
letzten Gegengeraden zog dann die Lö-
ningerin das Tempo an und davon, wäh-
rend dieAthletin derLGBamberg bis auf
Platz 6 zurückfiel. „Emma verkrampfte

leider und konnte nichtmehr reagieren“,
bedauert ihre Trainerin Helena Weiß.
Wohl eine reine Kopfsache, glaubt sie:
„Emma war schon die ganze Woche ner-
vös, obwohl sie in jedem einzelnen Ren-
nen heuer Bestzeit gelaufen ist.“ InWat-
tenscheid blieb sie aber mit 4:35,19 Mi-
nuten zwölf Sekunden über ihrem 1500-
Meter-Hausrekord.
Den Titel sicherte sich Miller in

4:27,51 Minuten vor Katharina Schinke
(Mainz/4:31,34) und Pauline Kleesiek
(LAV Kassel/4:32,97). „Es hat mich
überrascht, dass Emma nach vorne ge-
gangen ist. Und das Rennen war schnel-
ler als gedacht. Aber ich hatte schon ge-
plant, aufmeinen Schlussspurt zu setzen.
Das ist nun mal meine Stärke“, sagte Le-
raMiller gegenüber leichtathletik.de.

Die Enttäuschung bei Emma Lindner
war natürlich riesengroß, hätte sie doch
ebenso wie ihrer Schwester gerne eine
Medaille aus Wattenscheid mit nach
Oberfranken gebracht. Doch ein Trost-
pflaster gab es.Dennwie Julewurde auch
Emma für die U20-Europameisterschaft
Anfang August im finnischen Tampere
nominiert. Dort will sie sich auf die 1500
Meter konzentrieren, auchwenn sie über
3000Meter ebenfalls starten könnte.

Jule Lindner hat sogar über 1500 Me-

ter, 3000Meter und 3000Meter Hinder-
nis die EM-Norm erfüllt, wird aber in
Tampere nur über ihre Spezialstrecke,
die 3000MeterHindernis, starten,wo sie
in Europa in diesem Jahr die zweit-
schnellste Zeit zu Buche stehen hat.

4x100-Meter-Staffel auf Platz 6

In Wattenscheid war auch noch eine
4x100-Meter-Mädchenstaffel der LG
Bamberg (Valentina Brückner, Frieda
Ulrich, Thalia Raab, Charlotte Krause)
am Start. Das Quartett sammelte bei sei-
ner zweiten Teilnahme an einer Deut-
schen Meisterschaft wertvolle Erfahrun-
gen. Im ersten Vorlauf der U18 kamen
die Bambergerinnen nach soliden Wech-
seln in 50,34 Sekunden auf Platz 6 ins
Ziel, schafften es damit aber nicht in den
Endlauf.
Bei der Deutschen Meisterschaft gin-

gen noch weitere Medaillen nach Ober-
franken. Ein weiterer deutscherMeister-
titel ging an Eva Kalb (LG Forchheim),
die die Hochsprungkonkurrenz der U18
gewann. Der Kulmbacher Matti Hum-
mel sicherte sich Bronze im Hammer-
werfen der U20 und qualifizierte sich für
die U20-EM in Finnland. Ebenfalls Platz
3 belegte NoahMöller (TSV Staffelstein)
über 2000Meter Hindernis der U18.

Bamberg Bei denU-13Fußball-
mädchen wurde der Bezirks-
pokal in Kirchenpingarten
(Kreis Bayreuth) in Turnier-
form ausgetragen. Es gingen
neun Mannschaften an den
Start. Den Sieg sicherte sich die
Mannschaft der TSG 05 Bam-
berg.

In der Vorrunde spielten die
BambergerMädels in der Grup-
penphase gegen den SVReitsch,
TSV Arzberg-Röthenbach und
den ASV Oberpreuschwitz. Sie
belegten den zweiten Tabellen-
platz und trafen imHalbfinale in
einem sehr spannenden Spiel
auf die Mädels aus Unterstei-
nach, die sie im Siebenmeter-
schießen mit 2:0 besiegten. Da-
mit war der Weg ins Finale
gegen den TSV Donndorf-
Eckersdorf geebnet. Nach regu-
lärer Spielzeit endete das Spiel
0:0. Das Siebenmeterschießen
entschieden die Bambergerin-
nen mit 4:1 für sich.

Besonders hoch zu bewerten

ist dieser Titel, da mehrere ver-
letzte Stammspielerinnen er-
setzt werden mussten. Dies
wurde durch eine geschlossene
Mannschaftsleistung und die

tolle Torhüterin Eva Schönber-
ger, die nur einen Treffer beim
Siebenmeterschießen zuließ
und alle anderen Schüsse auf ihr
Tor parierte, wettgemacht. red

Scheßlitz Im Rahmen des Re-
gionalpokalsOberfranken sowie
des nordbayerischen ADAC-Ju-
gend-Kart-Slalom-Pokals
Oberfranken traten auf demGe-
lände des MSC Scheßlitz 79
Nachwuchsfahrer aus 16 Ver-
einen in fünf Altersklassen
gegeneinander an. Ziel war es,
den 290 Meter langen Parcours
mit maximaler Präzision und
Konzentration zu meistern.
Im Jugendkart-Slalom zählt

nicht die Höchstgeschwindig-
keit, sondern das fahrerische
Feingefühl. Jeder Fehler, jede
gefallene Pylone – die mit zwei
Strafsekunden geahndet wird –
kann entscheidend sein. Beson-
ders dramatisch ging es in der
Klasse 4 (Jahrgänge 2010/11)
zu: Die ersten sechs Plätze
trennten lediglich 1,5 Sekun-
den. Eine winzige Unachtsam-
keit konnte hier bereits über
Sieg oder Niederlage entschei-
den.
Souverän begleitet wurde die

Veranstaltung von Rennleiterin
VivianWeigert und Schatzmeis-
ter Ludwig Buer, beide fest ver-
wurzelt im Jugendkartsport.
Ihre Expertise verlieh dem
Event eine besondere Atmo-
sphäre. Als langjährige Mitglie-
der desMSC Scheßlitz vertraten
sie den Verein als erfolgreiche
Kartfahrer sogar auf Bundes-
ebene. red

Ergebnisse

Klasse 1 (Jahrgänge 2016/18 ): 1. Jonas
Heinze, 2. LukasWölfl 3. Max Hofgesang
Klasse 2 (Jahrgänge 2014/15): 1. Manuel
Grail, 2. Jan Landgraf, 3. Helene Schütz
Klasse 3 (Jahrgänge.2012/13): 1. Julian
Maier, 2. Christian Grail, 3. Michail Popov
Klasse 4 (Jahrgänge 2010/11): 1, Fabienne
Gerstner, 2. Michael Janssen, 3. Jonas
Kraus
Klasse 5 (Jahrgänge. 2007/09): 1. Louis Se-
bald, 2. Lena Berger, 3. Rebecca Heinlein

Bamberg Bei der vom Golfclub
Hauptsmoorwald durchge-
führten 9. offenen Bamberger
Stadtmeisterschaft verteidigte
Tine Hein ihren Titel. Sie er-
spielte sichmit einerRunde von
82 Schlägen den Platz ganz
oben auf dem Podest. Bei den
Herren war der Titel heiß um-
kämpft. Mit einem Schlag Vor-
sprung und einer 79er-Runde
setzte sichMichel Luther an die
Spitze. Mit 37 Nettopunkten
gewann Henrik Peschke den
Jugend-Wettbewerb. Zweiter
wurdeMarlon Nikolaus. Sieger
der Nettowertung bis Handi-
cap 17,0 wurde Benjamin Kux
vom GC Hauptsmoorwald mit
80 Schlägen. Den zweiten Platz
sicherte sich Sabine Oelmann
vom Gut Leimershof mit 86
Schlägen. Sieger der Nettower-
tung von Handicap 17,1 bis
36,0 wurde Irmgard Lang mit
96 Schlägen vor Timothy Boles
mit ebenfalls 96 Schlägen. red

Ferienschule des BFV

in Walsdorf

Walsdorf Auch in diesem Jahr
bietet der Bayerische Fußball-
verband (BFV) im gesamten
Freistaat seine Ferienschulen
an. So können von Dienstag, 5.
August, bis Donnerstag, 7. Au-
gust (jeweils von 9 bis 16 Uhr),
fußballbegeisterte Kinder und
Jugendliche im Alter von sechs
bis 15 Jahren auf dem Sportge-
lände des SVWalsdorf gezielt
ihremHobby nachgehen. Eine
Vereinsangehörigkeit ist nicht
erforderlich.Weitere Infos und
Anmeldungen beim verant-
wortlichen BFV-Trainer Hu-
bert Richter (Pödeldorf) unter
Telefon 09505/7771. df

VfB Eichstätt holt

Mustafa Fatiras

Eichstätt Der VfB Eichstätt,
Aufsteiger in die Regionalliga
Bayern, hat Mustafa Fatiras
verpflichtet. Der 26-jährige
Defensivmann kommt vom FC
08Villingen aus der Regionalli-
ga Südwest, zuvor spielte er be-
reits für die U23 Greuther
Fürth in der Regionalliga sowie
bei DJKAmmerthal. dme

Jule Lindner von der LG Bamberg holte bei der Deutschen Jugend-Meisterschaft inWattenscheid Gold über 3000Meter Hindernis und
Silber über 3000 Meter. Foto: Theo Kiefner

Die Siegermannschaft: unten liegend Torhüterin Maria Strauß mit
Maskottchen Hainer; kniend von links: Mirjam Richter, Maja
Strauß, Eva Schönberger, Dorothe Kröner; stehend von links: Trai-
ner Elmar Schmitt, Sara Depietri, Mathilda Schwenzer, Louisa Stol-
te, Friederike Renger und Ellie Rothaug. Foto: privat

79 Fahrer traten beim Kartslalom in Scheßlitz an. Foto: privat

LEICHTATHLETIK Zwei große Erfolge brachte die Litzendorferin von der Deutschen Jugend-Meisterschaft ausWattenscheid
mit nach Hause. Ihre Zwillingsschwester Emma ging zwar leer aus, durfte sich aber trotzdem ein wenig freuen.

Jule Lindner holt Gold und Silber

FUSSBALL

TSG05Bamberg gewinnt Bezirkspokal

KARTSPORT

Heißer Ritt umdie Pylonen in Scheßlitz

TineHein
verteidigt
Titel

GOLF
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LOKALSPORT

Günter Lossa
stellt seit 1968
regelmäßig die
Schachaufgaben
für unsere
Zeitung.

Adresse für die Lösung:
Günter Lossa, 96052 Bamberg,
Reußstraße 23a

Francois Michel
(„Pat“, 1963)

Matt in zwei Zügen
(Einsendeschluss: 10. August)
Weiß:Kg7, Dg1, Te8, Lb8, Sd5,
Sf3, e2, h4 (8)
Schwarz:Kf5, Td3, Le4, Sg6,
c5, c6, g4 (7)
(Lösung in Folge Nr. 3928)
Sanfte Dynamik!
Der strategische weiße Lö-
sungszug löst eine so starkeWir-
kungskraft aus, dass die zahlrei-
chen schwarzen Verteidigungs-
züge hilflos sind.
Lösung Nr. 3923 (Pachman): 1.
Le2 (droht 2. Dc3+Kc5: 3. d4
matt) Se2: 2. Da3 (droht 3. De3
matt) Sc3 3. dc3:matt, oder 1.…
Sf5 2. Se6+Ke4 3. d3 matt – ein
Bauer mit Riesenkraft, sowie 1.
… b1S 2. Se6+Ke4 3. Db1:
matt.
Lösung Nr. 3924 (Schiffmann):
1. Le8 (droht 2. Se3 matt)
Kc4/Kd3 2. Sd2:/Sec3 matt, so-
wie 1.…De8:/c4 2. Sg5/Sb4
matt.

Schach dem König

Folge Nr. 3926

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED HENDRIK KOWALSKY

Strullendorf Im Jahr 2016 schlossen sich
fünf Fußballvereine aus der Gemeinde
Strullendorf im Jugendbereich zusam-
men. Der FC Strullendorf, der SC Mis-
tendorf, der DJK-SV Geisfeld, die SG
Roßdorf sowie der SV Wernsdorf bün-
delten die Kräfte bei der Ausbildung der
kommenden Fußballgenerationen,
gründeten die JSG Zeegenbachtal.
Doch in der stockte dieEntwicklung in

den vergangenen Jahren. Obwohl 160 bis
180 Kinder in der Jugendspielgemein-
schaft aktiv sind, spielt beimBezirksliga-
Neuling kein Strullendorfer mehr. An-
ders sieht es in Mistendorf, Geisfeld und
Co. aus, deren ersteMannschaften in den
A- und Kreisklassen spielen.
„Wir wollen in allen fünf Vereinen

perspektivisch Spieler für die erste
Mannschaft entwickeln, das ist das Ziel“,
formuliert Thomas Gengler nun eine der
Vorgaben, die die JSG künftig erfüllen
will. Gengler, seit 2020 dabei, hat die
sportliche Leitung übernommen. Und
zuletzt Eltern sowie Trainern bei Termi-
nen in Strullendorf und Geisfeld die
Neuausrichtung im Zeegenbachtal vor-
gestellt.

Einheitliche Ausrichtung

„Es geht um ein Konzept für die kom-
plette Jugendspielgemeinschaft, in der
wir künftig eine einheitliche Ausrich-
tung, spielerisch und taktisch, erreichen
wollen“, führt Gengler aus. In der JSG
gibt es dieselben Probleme wie an ande-
ren Nachwuchsstandorten. „Gute Spie-
ler werden abgeworben. Wir haben
manchmal trotz der fünf Orte Probleme,
Mannschaften zu stellen. Dann arbeiten
wir auch mit auswärtigen Vereinen wie
aktuell dem ASV Naisa zusammen“, so
Gengler.
Aktuell stellt die JSG Mannschaften

zwischen F- und A-Jugend. Diese sind
fest bei den Stammvereinen angesiedelt.
So spielenU19bisU17 inRoßdorf, die C-
Jugend in Strullendorf, die D-Junioren

kicken in Wernsdorf. Alle Dörfer sind
abgedeckt, die Teams trainieren dort, die
Trainer sind fest.

Das sei allerdings nicht nur positiv, wie
Gengler erklärt. „Es herrscht ein gewis-
ses Vereinsdenken. An dem Ort, in dem
ich spiele, bin ich zuhause, von den ande-
ren Teams bekomme ich nichts mit. Das
liegt auch an der Derbyhistorie der Ver-
eine, jedermacht irgendwo seinDing.Da
wollen wir ansetzen, das wollen wir ver-
bessern.“
Dass alle Stammvereine je einen Ju-

gendleiter stellen, bleibt weiterhin so.
Doch künftig geht es um einheitliches
Auftreten, einheitliche Trikots. Und
mehr Flexiblität innerhalb der JSG.
„Mankann auchmal einenTrainertausch

machen, neue Reize setzen. Der U15-
Coachmachtmal die A-Jugend, auch von
den Bezirksliga-Männern kommt mal
ein Spieler vorbei, leitet ein Training.
Wir wollen die Grenzen bewusst aufbre-
chen“, so Gengler, der aktuell die F-Ju-
gend, künftig eine Altersklasse höher
trainiert.
Eine Vision zu definieren, Trainings-

ziele zu setzen, neue Trainer zu locken
und die Nachwuchskicker an den Stand-
ort zu binden – das sind die Hauptziele
der Neuausrichtung. „Die Jungs und
Mädels sollen sich hier wohlfühlen. Wir
wollen es ihnen schwer machen, die Ver-
eine zu verlassen“, fasst Gegner zusam-
men.

Was sichGengler und seineMitstreiter

vorstellen, worauf sich die Trainer ein-
stellen können, das präsentierte die JSG
in den vergangenenWochen an zwei Ter-
minen. In Strullendorf und Wernsdorf
kamen 60 bis 70 Eltern und Trainer zu-
sammen. „Das Feedback war positiv“,
freut sich Gengler.

Und auch die angedachte neue Rolle
der Eltern fand Anklang. Sie sollen das
Vereinsleben innerhalb der JSG ankur-
beln, Aktivitäten planen, auch bei der
Öffentlichkeitsarbeit anpacken.
„Ich habe keine negativen Stimmen

wahrgenommen.Wirmachen das für den
Ort, der Fußball gehört hier allen, wir
wollen den Kindern etwas bieten“, er-
klärt Gengler. Und hofft auf kräftige
Unterstützung aus der Gemeinde.

Bamberg Bei den bayerischen
Jahrgangs- und Juniorenmeis-
terschaften inRegensburg über-
zeugte die SG Bamberg mit
einer starkenTeamleistung. Ins-
gesamt hatten sich 30 Athleten
qualifiziert und stellten somit
die bisher größte Bamberger
Mannschaft bei Landesmeister-
schaften im Schwimmen. Mit
zahlreichen Medaillengewinnen
und Bestzeiten sicherte sich das
Team verdient Platz 4 im Me-
daillenspiegel mit 21 Gold-, 14
Silber- und 13 Bronzemedail-
len.

Jeweils fünf Meistertitel si-
cherten sich Raphael Erhard,
Bartosz Gorczynski und Mika
Fankel. Im Jahrgang 2011 etab-
lierten sich Erhard und Gorc-
zynski ganz oben auf dem
Podest und gaben in vielen
spannenden Rennen nur selten
den Titel aus der Bamberger
Hand.Oftwaren sie zu zweit auf
dem Podest oder machten sogar
denTitel untereinander aus. Er-
hard, der bereits bei den deut-
schen Jahrgangsmeisterschaften
Medaillen gewonnen hatte,
siegte über 100m, 200m, 400m
Freistil sowie 100 m Schmetter-
ling und Rücken. Gorczynski
gewann den Titel über 50 m
Freistil, Schmetterling und Rü-
cken sowie 200 m Lagen und
Rücken.
Bei den jüngeren Schwim-

mern ragte Mika Fankel (Jg.
2014) heraus. Bei acht Einzel-

und zwei Staffelstarts dominier-
te er die Rückenstrecken auf 50
m, 100m und 200m und sicher-
te sich auch über 200 m Lagen
und 400 m Freistil den Titel.
Drei Meistertitel sicherte sich

Jannik Hünniger (2010) über 50
m und 100 m Freistil und 50 m
Rücken. Außerdem gewannen
Alexa Beimborn (2008) über 50
m Freistil, Robert Hartmann
(2009) über 50 m Rücken und
Marie Schellenberger (2013)
über 50 m Brust jeweils einen
Titel. Zur Bamberger Medail-
lenausbeute trugen zudem Ka-
tharina Böhm (2010), Clara
Ehrlich (2010), Szymon Gorc-
zynski (2010), Samuel Lang
(2009) und Linda Schellenber-
ger (2012) mit weiteren Podest-
platzierungen bei.
In den Staffelwettbewerben

erzielte die SG Bamberg zusätz-
lich mehrere Top-Ten-Platzie-

rungen. Von der ersten Mann-
schaft bis zu den Nachwuchs-
athleten, die ihre erste Teilnah-
me an den Landesmeisterschaf-
ten absolvierten, meisterten die
Bamberger ihre jeweiligen He-
rausforderungenmit Bravour.

Nun beginnt die verdiente
Saisonpause, und die Ergebnisse
mit 49 neuen Bestzeiten lassen
auf eine erfolgreiche Saison
2025/26 hoffen.

Trotz Qualifikation nahm der
Bamberger Kimi Brückner (Jg.
2010) nicht an den Landesmeis-
terschaften teil, da er zeitgleich
vom Bundesverband für Para-
schwimmen zu den „European
Para Youth Games“ (EPYG) in
Istanbul berufen wurde. Hier
überzeugte auch er mit Glanz-
leistungen und sicherte sich den
Titel über 100 m Brust und die
Bronzemedaille über 200 m La-
gen. bs

Bamberg Das verregnete Ingol-
stadt war Ausrichtungsort für
die bayerische Leichtathletik-
Meisterschaft der U16 undU23.
Die zweitägige Veranstaltung
bildete den Abschluss der gro-
ßen bayerischen Stadionmeis-
terschaften in dieser Saison.
Ein Meisterstück lieferte der

15-jährige Andrej Curcic von
der LG Bamberg ab. Er startete
über 80 Meter Hürden. Seit
letztem Sommer konnte er diese
Strecke aus gesundheitlichen
Gründennichtmehr laufen.Da-
mals wurde er in der M14 baye-
rischer Vizemeister. Schon im
Vorlauf verbesserte er seine per-
sönliche Bestleistung um sieben
Zehntel und kam als Dritt-
schnellster (11,15 Sekunden) in
den Endlauf.

Dort packte er dann seine
ausgezeichnete Hürdentechnik
aus. In einem spannenden Fi-
nish sprintete er 11,02 Sekun-
den, verpasste den oberfränki-
schen Rekord nur um vier Hun-
dertstel und wurde vor Johna-
than Federle (11,09 Sekunden)
von der LG Donau-Ries baye-
rischer Meister. Für diese Leis-
tung wurde er vom Landestrai-
ner Jan Schindzielorz zum Län-
dervergleichskampf Bayern,
Württemberg, Hessen eingela-
den.

Für die 15-jährige Thalia
Raab „regnete“ es an diesem
Tag imwahrsten Sinne desWor-
tes Medaillen und Bestleistun-

gen. Die junge Athletin der LG
Bamberg ging über 100 Meter
und imWeitsprung an den Start.
Obwohl sie seit Wochen eine
Verhärtung im Oberschenkel
plagt, überraschte sie bereits im
100 Meter-Vorlauf mit einer
neuen persönlichen Bestleis-
tung von 12,62 Sekunden. Eine
Zeit, mit der sie ihrer Konkur-
renz davonlief und die sie ins A-
Finale katapultierte.Hier liefer-
te Thalia sich ein Kopf-an-
Kopf-Rennen mit ihren Riva-
linnen und überquerte als Baye-
rische Vizemeisterin die Zielli-
nie (12,72 Sekunden).

Zum Verschnaufen blieb aber
nicht viel Zeit, denn sofort im

Anschluss fand der Weitsprung
statt. Mit noch ordentlich Adre-
nalin im Blut gelang ihr gleich
ein super Versuch – 5,07 Meter
war die zweite Bestleistung des
Tages. Diese Weite reichte am
Ende für den Bronzerang.

Etwas Pech hatte Lilli Pfatt-
heicher im Hochsprung der
U23. Regen und der etwas rut-
schige Boden führten dazu, dass
sie bei 1,56 Metern zwei Fehl-
versuche hatte. Sie passte da-
raufhin ihre technischen Abläu-
fe an.AmSchluss übersprang sie
deutlich im Regenfinale 1,62
Meter. Aufgrund ihrer frühen
Fehlversuche wurde sie damit
Vizemeisterin. EW/CS

Fast 180 Kinder und Jugendliche spielen bei der JSG Zeegenbachtal Fußball. Künftig soll bei den Vereinen der Gemeinde Strullendorf
einiges anders laufen. Fotos: Thomas Gengler; Collage: Kowalsky

Das Team der SG Bamberg bei der bayerischen Jahrgangsmeister-
schaft. Foto: privat

Andrej Curcic an der letzten Hürde. Foto: Claus Habermann

JUNIORENFUßBALL In der JSG Zeegenbachtal bilden die Strullendorfer Klubs Nachwuchskicker aus. Nach neun Jahren
schiebt Thomas Gengler aber eine Umstrukturierung an.Weg vomVereinsdenken – hin zu einer durchgängigen Struktur.

Strullendorfer gehen neueWege

SCHWIMMEN

SGBamberg glänzt bei zweiWettkämpfen

LEICHTATHLETIK

Curcic liefert seinMeisterstück ab
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LOKALSPORT
Fußball

Landkreis Bamberg Der DJK SC Vorra
durfte im Rahmen des 14. Kapellenlaufs
wieder die oberfränkischen Meister-
schaften im Halbmarathon austragen.
Parallel dazu fand, wie gewohnt, ein
Viertelmarathon über 10,55 km statt.
Neu hingegen waren ein Hobbylauf so-
wie ein Nordic-Walking-Wettbewerb.

Im Viertelmarathon spielte das perfek-
te Laufwetter den Athleten in die Kar-
ten, so dass der Sieger Kevin Karrer von
den LG Bamberg in 37:51 Min. eine äu-
ßerst starke Leistung zeigten konnte. Er
lief mit knapp zwei Minuten einen außer-
ordentlich großen Vorsprung auf den
zweitplatzierten Denis Herrmann (Mali
Crew Bayreuth) heraus, der in 39:36 min
finishte. Dritter wurde Andreas Sperber
(ohne Verein), der sich in 41:14 Min.
auch noch über den Altersklassensieg der
M40 freute.

Bei den Damen wurde die Favoritin,
Charlotte Bogner, von Beginn an ihrer
Rolle gerecht. Die Läuferin des Teams
Wiesent-Challenge setzte sich vom Start
weg an die Spitze und vergrößerte ihren
Vorsprung während des Rennens deut-
lich. Sie siegte ungefährdet nach hervor-
ragenden 44:54 Min. vor Lokalmatado-
rin Andrea Trunk. Die Läuferin des DJK
SC Vorra finishte in sehr guten 48:17
Min., was ihr den Sieg in der Klasse W45
bescherte. Dritte und somit Erste der
W20 wurde Laura Beck, die nach 49:28
Min. ins Ziel am Sportplatz einlief.

Mit in Summe 112 Finishern wurde
der Viertelmarathon wieder sehr gut an-
genommen. Wie seit einigen Jahren in
Vorra üblich, errechnet sich das Mann-
schaftsergebnis als Mixed-Wertung, so
dass immer mindestens eine Frau im
Team sein muss. Siegreich war das starke
Team Wiesent-Challenge, das sich mit
3:50 Std. vor dem veranstaltenden DJK
SC Vorra (4:08 Std.) durchsetzte.

Rund 100 Läufer gingen über die
Halbmarathondistanz an den Start.
Schnell löste sich ein Athlet vom Haupt-
feld. Der spätere Sieger, Andreas Först
von der IfA Nonstop Bamberg, drückte
von Beginn an dem Lauf seinen Stempel
auf und diktierte das Tempo. Letztend-
lich lief er mit deutlichem Vorsprung von
vier Minuten in 1:20:30 Std. ins Ziel ein
und feierte damit seinen ersten Gesamt-
sieg. Da er aber nicht im Besitz eines
Startpasses ist, freute sich der Zweitplat-
zierte, Roland Wickles von der Mali
Crew Bayreuth, über den überraschen-
den Titelgewinn der oberfränkischen
Meisterschaft in 1:24:21 Std.

Roland Wild in der Spitzengruppe

Obwohl bereits in der Altersklasse M55
aktiv, lief der Drittplatzierte Roland Wild
wie selbstverständlich immer noch in der
Spitzengruppe des Feldes mit. Der Läu-
fer der LG Bamberg zeigte in 1:26:24
Std. eine gewohnt starke Leistung und
gewann den Bezirkstitel der M55. Aller-
dings war sein stärkster Konkurrent in
dieser AK nicht weit entfernt. Markus
Meyers von Böhnlein Sports Bamberg

trieb Wild immer vor sich her und finish-
te nach ebenfalls sehr guten 1:27:18 Std.
als Vizemeister der M55 auf Gesamtrang
fünf.

Hervorzuheben ist auch die Leistung
von Johannes Weiser von den Freaky Fri-
day Runners Bamberg, der erst letzte
Woche beim 24-Stunden-Lauf in Burg-
ebrach eine neue Bestleistung von 162
Kilometern aufgestellt hatte. Er zeigte
sich schon wieder gut erholt und lief nach
1:27:22 Std. als sechster Läufer insge-
samt und damit Sieger der M50 ins Ziel.
Weitere Bezirksmeister in ihren Alters-
klassen wurden Claus Popp (IfA Nonstop
Bamberg), der nach hervorragenden
1:40:14 Std. die M65 gewann, und Bern-
hard Adelhardt vom TSV Scheßlitz, der
in 2:28:44 Std. die M75 gewann.

Manuela Glöckner auf Rang 3

In der Damen-Konkurrenz des Halbma-
rathons siegte die 25-jährige Klara Popp
(Mali Crew Bayreuth) in sehr guten 1:35
Std. vor Sarah Hammerl, die in 1:36:36
Std. nur knapp zurücklag, und der erfah-
renen Manuela Glöckner vom SC Kem-
mern, die nach 1:39:22 Std. finishte.
Glöckner wurde neben der Vizemeister-
schaft auch für ihren Meistertitel in der
W45 geehrt, den sie knapp vor ihrer Ver-
einskollegin Ursula Schürle, die 1:40:23
Std. benötigte, gewann.

Sieger in der Mixed-Mannschaftswer-
tung des Halbmarathons wurde die SG
Neunkirchen am Brand vor den Freaky
Friday Runners Bamberg und dem SC
Kemmern.

Die rund 50 Hobbyläufer und Nordic
Walker absolvierten 5,5 km. Der Tages-
schnellste Mathias Händel (Team Wie-
sent-Challenge) zeigte mit 21:20 Min.

dabei eine hervorragende Leistung.
Ebenso wie die schnellste Frau, Anna
Gonnert von den Zabelstein Runners,
denn sie kam schon als Gesamtdritte nach
nur 24:21 Min. ins Ziel. Weniger Tempo,
sondern mehr der Genuss der ländlichen
Strecke stand für die Nordic Walker im
Vordergrund. Die beiden Sieger, Kristina
Hippe und Steffen Dubian, kamen von
der SG Neunkirchen am Brand.

80 Bambini freuten sich auf die 400
Meter lange Runde. Hier wurde bewusst
auf eine Zeitnahme verzichtet. Im Schü-
lerlauf mit über 50 Teilnehmern enteilten
drei Jungs in unglaublich hohem Tempo
dem Feld. Innerhalb kürzester Zeit ka-
men sie hinter dem Führungsfahrrad zu-
rück zum Ziel. Mit einer fantastischen
Zeit setzte sich der erst zehnjährige Fa-
bian Franz (TSV Mönchröden) durch. Er

benötigte für die 1,4 Kilometer nur 4:01
Min. und verwies Justus Hedrich von der
LG Bamberg, der nur drei Sekunden spä-
ter finishte, auf Rang 2. Die schnellsten
Mädchen kamen vom SC Kemmern. Sie-
gerin wurde die erst neunjährige Milana
Dütsch in 4:50 Min. vor ihrer Vereins-
kollegin Hannah Seelmann, die nach ge-
nau fünf Minuten das Ziel erreichte.
Dritte wurde Anna Kainzbauer (KAT
Bischberg) in 5:12 Min.

Zum Ende der Veranstaltung dankte
Vorras Abteilungsleiter Sven Starklauf
den Helfern sowie den über 400 ange-
meldeten Teilnehmern und erwähnte
auch die weit angereisten Sportler.
Neben einem Spanier war mit Kristi
Krull (Team Läane-Harju) auch eine
Läuferin aus Estland am Start, die derzeit
hier im Urlaub weilt. red

BEZIRKSLIGA OFR. WEST
Mittwoch, 6. August, 18.30 Uhr:
FSV Buttenheim – SpVgg Rattelsdorf
TV Ebern – TSV Staffelstein
FC Oberhaid – TSV Hirschaid
FC Coburg II – Sylvia Ebersdorf
FC Strullendorf – SC Kemmern
18.45 Uhr:
Jura Arnstein – TSV Schammelsdorf
SV Friesen – TSV Mönchröden II
19 Uhr:
DJK Bamberg II – TSV Neukenroth

Bamberg In der 16. Runde der
OLC-Bundesliga legten die
Bamberger Piloten trotz des mä-
ßigen Segelflugwetters mehrere
Streckensegelflüge zurück und
sammelten somit wichtige
Punkte . Mit dem fünften Run-
denplatz behalten sie ihren der-
zeitigen 19. Gesamtplatz.

Harald Gerlacher und Copilot
Joachim „Pfiffer“ Pilz flogen in
Gerlachers doppelsitzigem
Nimbus 4DM von Bamberg
nach Tauberbischofsheim, von
dort zurück nach Bamberg,
dann nach Schweinfurt und zu-
rück für eine Gesamtstrecke von
212,45 km. In den ligarelevan-

ten zwei Stunden erzielten sie
eine Durchschnittsgeschwin-
digkeit von 106,23 km/h. Nach
der Indexkorrektur, mit der die
unterschiedlichen Flugleistun-
gen der einzelnen Segelflug-
zeugmuster miteinander ver-
gleichbar gemacht werden sol-
len, wurden den beiden Piloten
90,6 Punkte gutgeschrieben.

Franz Hirmke fliegt ein Jojo

Der mit 81,71 km/h zweit-
schnellste Bamberger Flug ging
auf das Konto von Franz Hirm-
ke: Mit der vereinseigenen LS8
neo mit 15 Metern Spannweite
flog er von Bamberg aus ein Jojo

zwischen Haßfurt und Bayreuth
und sammelte auf 162,35 km in-
dexbereinigt 76,04 Punkte.

Einige Bamberger Piloten
sind derzeit am Flugplatz Klix
bei Bautzen in Sachsen unter-
wegs, unter anderem Gerhard
Herbst, der an jenem Flugplatz
gestartet ist und seinen Flug für
Bamberg meldete. Mit seinem
Metall-Segelflugzeug des Typs
Pilatus B4 flog er von Bautzen
über Rothenburg/Oberlausitz
bis hinter die polnische Grenze
und zurück. Mit den 117,71 km,
die er mit 58,85 km/h zurück-
legte, trug er 64,67 Punkte zum
Vereinsergebnis bei. md

Kreis Bamberg Bereits in die
zweite Englische Woche gehen
die Fußballer in der Bezirksliga
Oberfranken West an diesem
Mittwoch. Im Fokus des 5.
Spieltags steht das Topspiel
zwischen dem Tabellendritten
FC Oberhaid und dem Spitzen-
reiter TSV Hirschaid. Wie
Hirschaid ist noch der SC Sylvia
Ebersdorf, der zum Derby
beim FC Coburg II zu Gast ist,
sowie der SC Kemmern (7.),
der beim FC Strullendorf an-
tritt, ungeschlagen. Um den
ersten Saisonsieg geht es im
Duell zwischen dem TV Ebern
und dem TSV Staffelstein, die
jeweils erst einen Zähler auf
dem Konto haben. Noch gar
keinen Punkt hat Aufsteiger SC
Jura Arnstein, der es in seinem
dritten Heimspiel mit dem
Landesliga-Absteiger TSV
Schammelsdorf zu tun be-
kommt. Auf den ersten Sieg
hoffen die SpVgg Rattelsdorf,
die den FSV Buttenheim emp-
fängt, und die DJK Bamberg II,
die den TSV Neukenroth zu
Gast hat. red

Coburg Es ist ein ambitioniertes
Ziel, das Jan Gorr, der Ge-
schäftsführer des HSC Coburg,
bei der Auftakt-Pressekonfe-
renz ausgegeben hat. In dieser
Saison in der 2. Handball-Bun-
desliga soll es mit dem Sprung
in die Top 5 klappen. Im Vor-
jahr verpassten die Coburger
eine solche Platzierung noch
durch eine 21:30-Niederlage
im letzten Spiel beim VfL Lü-
beck-Schwartau. Erschwerend
kommt hinzu, dass die Verant-
wortlichen um Gorr und Chef-
trainer Anel Mahmutefendic
nach den Abgängen von Florian
Billek, Jan Schäffer und Merlin
Fuß einen mittleren Umbruch
moderieren müssen und den
Zweitliga-Kader nochmals ver-
jüngten.

Doch für Mahmutefendic ist
das vor seinem zweiten Jahr in
der Vestestadt kein Problem.
Sein Ziel ist vor allem eines: Die
Mannschaft und die Spieler
weiterzuentwickeln. „Ich habe
letzte Saison viel über diesen
Prozess gesprochen, und der ist
noch immer nicht zu Ende“,
hält er fest. „Wir haben in unse-
rer ersten Saison eine Basis ge-
legt, und die wollen wir jetzt
weiterentwickeln. Wir wollen
die Spieler weiterentwickeln,
wir wollen dafür sorgen, dass
unsere Spielphilosophie weiter-
entwickelt wird. Und dass wir
uns auch als Mannschaft und
Verein in Richtung dieser Top-
5-Plätze entwickeln können,
damit wir unser endgültiges
Ziel Bundesliga weiterhin im
Blick haben.“ teb

Start zum Halbmarathon mit Sieger Andreas Först (IfA Nonstop Bamberg, Nr. 170), dem Zweiten Roland Wickles (Nr. 182) und dem
Dritten Roland Wild (Nr. 175).

Der Sieger des Viertelmarathons, Kevin Karrer (Nr. 671), der Zweitplatzierte Denis
Herrmann (Nr. 862) und der Dritte Andreas Sperber (Nr. 687) zusammen mit dem
Schirmherrn Holger Dremel (r.) und Veranstalter Sven Starklauf (l.). Fotos: privat

Die Startaufstellung am Flugplatz Klix, wo Gerhard Herbst seinen
Flug startete. Foto: Gerhard Herbst

LAUFSPORT Beim Kappellenlauf in Vorra gewinnt der Athlet der IfA Nonstop Bamberg den Halbmarathon. Im
Viertelmarathon setzt sich Kevin Karrer von der LG Bamberg an die Spitze.

Andreas Först rennt allen davon

SEGELFLIEGEN

Piloten des Aero-Clubs Bamberg sammeln wichtige Punkte ein

Englische
Woche

FUSSBALL

Coburg will
in Top 5

HANDBALL
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Bamberg Bei den „Finals“ in Dresden
fand auch die deutsche Leichtathletik-
Meisterschaft der Männer und Frauen
sowie der U20-Langstaffeln im reno-
vierten Heinz-Steyer-Stadion statt. Die
LG Bamberg startete bei der weiblichen
U20 mit Theresa Andersch, Jule Lind-
ner und Emma Lindner über 3x800-
Meter. Mit zwei U20-EM-Starterinnen
im Gepäck hatte die LGB natürlich von
Beginn an Medaillenambitionen. Doch
konnten die Lindner-Zwillinge eine
Woche vor ihrem EM-Start selbstver-
ständlich keine spezifische Vorberei-
tung für einen 800-Meter-Lauf durch-
führen. Theresa Andersch steckte nach
wiederholten Krankheitsphasen im
Grundlagentraining. Die Bedingungen
waren somit nicht ideal.

Die Konkurrenz war mit der Startge-
meinschaft Team Thüringen extrem
stark, denn hier liefen in der Staffel mit
Helena Guttke und Leni Hanselmann
die Siegerin der deutschen Einzelmeis-
terschaft U18 sowie die Zweitplatzierte
der U20. Da bei den Thüringerinnen
Leni Hanselmann an den Start ging,
klaffte bereits bei der ersten Übergabe
zwischen den führenden Thüringerin-

nen und den restlichen Staffeln eine
große Lücke. Nach gelungenem
Schlussspurt übergab Theresa An-
dersch auf Position 5 an Jule Lindner.

Jule Linder kämpft sich nach vorne

Die Hindernisspezialistin zog sofort los
und hatte sich bereits nach 150 Metern
auf Position 2 vorgearbeitet. Sie über-
gab als Zweitplatzierte den Staffelstab
an ihre Zwillingsschwester Emma. Die-

se erkannte früh, dass gegen die U18-
Meisterin Guttke, die in diesem Lauf
eine neue Bestzeit aufstellte, kein Kraut
gewachsen war. Das Team Thüringen
siegte schließlich mit 6:37,89 Minuten.
Routiniert sicherte Emma Lindner aber
Platz 2 ab und vergrößerte die Lücke
zum Verfolgerfeld. Mit 6:42,13 Minu-
ten lag die Bamberger Staffel 13 Sekun-
den vor Leverkusen, 18 Sekunden vor
den Mainzerinnen und verbesserte

nochmals ihren eigenen oberfränki-
schen Rekord. Unter den vorher ge-
nannten Bedingungen eine bärenstarke
Leistung.

Bereits am folgenden Tag saßen Em-
ma und Jule im Flieger nach Finnland.
Dort findet in dieser Woche die U20-
EM in Tampere statt. Beide Mädchen
freuen sich auf ihre Läufe. Emma Lind-
ner möchte über 1500 Meter ins Finale
und am liebsten noch einmal eine neue

Bestzeit aufstellen. Über 3000 Meter
Hindernis ist der Erwartungsdruck für
Jule Lindner eventuell noch etwas hö-
her. Als drittbeste Europäerin, ganz
knapp hinter der führenden Andrea
Nygard Vie aus Norwegen, hat sie klare
Medaillenchancen und möchte diese er-
greifen. Doch in beiden Fällen kann be-
reits vieles in den Vorläufen passieren,
welche erst überstanden werden müs-
sen. hw

Die erfolgreiche Staffel der LG Bamberg, v. l.: Jule Lindner, Emma Lindner und Theresa Andersch. Foto: privat

LEICHTATHLETIK Das Trio
Jule und Emma Lindner
sowie Theresa Andersch
wurde bei der deutschen
Meisterschaft der U20 in
Dresden Vizemeister über
3x800 Meter. Für die
Lindner-Zwillinge ging es
gleich weiter zur EM.

Staffel der LG Bamberg holt Silber
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Bamberg Zum Ende der Som-
mersaison in der Leichtathletik
testete Leo Schramm (Alters-
klasse Männer) von der LG
Bamberg seine Sprintqualitä-
ten. Beim Münchner Adizero-
Track-Festival startete er über
100 und 200 Meter. Bei som-
merlichen Temperaturen siegte
er über 200 Meter in 21,81 Se-
kunden und wurde Zweiter
über 100Meter in 10,91 Sekun-
den.
Nach der Analyse des Wett-

kampfes entschied der Bam-
berger Student, dass er noch
nicht das vollständige Leis-
tungspotential abgerufen hatte.
Deshalb trat er eineWoche spä-
ter in Dachau erneut über 100
und 200Meter an. Die Heraus-
forderungen bei dieser Veran-
staltung waren die hohen Tem-
peraturen. Bei über 35 Grad
veränderte die Kunststofflauf-
bahn ihre Griffigkeit und wur-
de weich. Sprinter bevorzugen
eher harte und elastische Lauf-
bahnen. Den Vorlauf spulte er
gekonnt in 10,96 Sekunden he-
runter. Im Endlauf siegte der
Bamberger in 10,82 Sekunden
mit zwei Zehntel Vorsprung
und persönlicher Bestzeit.
Anschließend stand der 200-

Meter-Zeitendlauf an. Nach
optimalem Kurvenlauf spielte
Schramm sein Sprinttalent auf
der zweiten Streckenhälfte aus.
Die Uhr blieb für ihn bei 21,56
Sekunden stehen. Damit ge-
wann er denWettbewerb, holte
sich den Doppelsieg und hakte
seine zweite persönliche Best-
zeit an dem Tag ab. So schnell
war seit 44 Jahren kein Ober-
franke mehr auf dieser Strecke
gelaufen. CS

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED TOBIAS EBNER

Schederndorf Nach der gelungenen Pre-
miere desVorjahres standdie zweiteAus-
gabe von Stars & Cars, präsentiert von
ChristopherHaase undEastalentRacing,
bei der Brauerei Will in Schederndorf
unter dem Motto „Größer, besser, viel-
fältiger“. Das fränkische Motorsport-
Fest mit dem Kulmbacher Rennfahrer
war – auch dank des schönen Wetters –
erneut ein voller Erfolg.
Zahlreiche Motorsport-Enthusiasten

aus der ganzen Region folgten der Einla-
dung in das kleine Dorf am Rande des
Landkreises Bamberg, deutlich mehr
Menschen als im Vorjahr schauten vor-
bei. „Mir gefällt es sehr gut, das Wetter
ist natürlich ein Gamechanger“, sagt
Haase. „Ich freue mich, dass so viele
Leute gekommen sind. Viele kenne ich
tatsächlich aus meiner Vergangenheit
hier. Aber es sind auch einige hier, die
sich einfach für den Motorsport an sich
interessieren. Unser Sonderparkplatz ist
vollmitwirklich schönenAutos.Das sind
echte Sportwagen und einfach klassische
Leckerbissen. Das finde ich toll. Die jun-
gen Kart-Fahrer sind zudem eine schöne
Abwechslung.Kurzum: Es ist einfach ein
schöner Familien-Sonntag.“

Das österreichische Rennteam um Pe-
terReicher hatte zweiAudiR8LMSGT3
evo IImitgebracht, nämlich jenen aus der
International GTOpen, denHaase selbst
pilotiert, sowie das Fahrzeug, dasman als
„österreichische Nationalmannschaft“
beim 24-Stunden-Rennen am Nürburg-
ring einsetzte. Die Truppe um Team-
chef-Sohn Simon Reicher sowie Ex-For-
mel-1-Fahrer ChristianKlien und Sport-
wagen-Haudegen Norbert Siedler er-

reichte damit Platz 6 in der Grünen Höl-
le.
Wie bereits im Vorjahr standen Haase

und Reicher für Gespräche, Autogram-

me und Selfies parat. Auch die Pitstop-
Challenge standwieder auf demPlan, bei
der die Mannschaft einen vollwertigen
Boxenstopp inklusive Fahrer- und Rei-

fenwechsel simuliert. Haase ließ es sich
nicht nehmen und sorgte beim Anfahren
per Burnout für ordentlich Rauchent-
wicklung.
Neu in diesem Jahr war, dass Stars &

Cars kein Alleingang mehr von Haase
und Eastalent Racing ist. Das neue Team
KPX Motorsport um den Kulmbacher
Uwe Isert und den Niederländer Peter
Kox, das inKulmbach stationiert ist, hat-
te seinen BMWM4GT3 dabei.
Außerdem gab es Showruns im Kart-

Slalom von den Nachwuchs-Rennfah-
rern Jonas undEliasHeinze,Elias Stengel
und Lukas Wölfel vom MSC Fränkische
Schweiz. Ebenfalls vor Ort war Michael
Bayer, Vorstandsmitglied Jugend und
Sport beim ADAC Nordbayern. Bayer
richtete ebenfalls ein paar Worte an das
rennsportbegeisterte Publikum in Sche-
derndorf.
Auf dem eigens eingerichteten Park-

platz für automobile Schmuckstücke,
den Haase ansprach, waren vor allem
Fahrzeuge der Marken Ferrari und Por-
sche zu sehen. Aber auch Lamborghinis,
eine Corvette und ein Alpine (Sportmar-
ke von Renault, Anm. d. Red.) waren
vertreten.

Begeistert von dieser Vielfalt zeigte
sich unter anderem Romi, die aus Bay-
reuth angereist war: „Dass sich jemand
die Zeit nimmt und solch ein Engage-
ment zeigt, finde ich toll“, sagt der „Fan
von schönen Autos“. Und Christoph fin-
det das Programm in Schederndorf „sehr
spannend“. Ihmgefällt vor allemdieVer-
schmelzung von „Motorsport und frän-
kischerKultur“.DieseReaktionen lassen
nur einen Schluss zu: In 364 Tagen muss
es wieder ein Stars & Cars im oberfränki-
schen Schederndorf geben.

Bamberg In der vorletzten Run-
deder Saison erzieltendie Segel-
flug-Piloten des Bamberger Ae-
ro-Clubs mit ihrem neunten
Platz in der 1. OLC-Bundesliga
zwölf wichtige Punkte. In der
Gesamtwertung verbesserten
sie sich um zwei Ränge auf den
17. von 30 Plätzen.
Den schnellsten Flug des Ver-

eins steuerte Harry Gerlacher
mit Co-Pilot Luis Eckert bei.
Zwischen Bamberg und dem
Thüringer Wald, wo er seinen
Nimbus 4 DM zweimal hin und
her jagte, fand er tragende Li-
nien, die innerhalb von zwei
Stunden eine Flugstrecke von
über 265 km ermöglichten. Sein
Schnitt von 132,7 km/h brachte
der Bamberger Mannschaft
nach Indexkorrektur 113,18
Speedpunkte.
Mit 84,93 Punkten unter-

stützte Franz Hirmke in der
Vereins-LS8 neo sein Team.
Zwischen Bad Königshofen und
Bad Windsheim schaffte er

181,3 km inderLigazeit undda-
mit einen Schnitt von 90,66
km/h.
Stefan Frank komplettierte

als dritter Pilot die Mannschaft
des ACB und brachte 78,64 Ge-
schwindigkeitspunkte ein. Zwi-
schen Lichtenfels, Suhl und
Kronach erreichte er in seinen
schnellsten zwei Stunden mit
seiner ASH25 MI eine Distanz

von über 183 km und damit eine
Schnittgeschwindigkeit von
91,6 km/h.
In der parallel zum OLC ver-

laufenden WeGlide-Meister-
schaft gewann das Team des
Bamberger Aero-Clubs die 88
Teilnehmer zählende Bayernli-
gawertung und schaffte damit
den Aufstieg in die 2. Bundesli-
ga. FH

Kulmbach Noch gut vier Wo-
chen sind es bis zu der Leicht-
athletik-Weltmeisterschaft in
Tokio, die weltbesten Athleten
tasten sich noch bei großen
Meetings ab.Mitten imGesche-
hen ist der Kulmbacher Ham-
merwerferMerlin Hummel, der
in diesem Jahr dreimal diemagi-
sche 80-Meter-Marke übertraf
und sich beim Einzelwettkampf
der europäischen Team-Meis-
terschaft inMadrid bis auf 81,27
Meter verbesserte.
Auf der einen Seite ist es aus

trainingsmethodischer Sicht für
einen jungen Athleten wie den
Kulmbacher wichtig, Wochen
vor der WM nochmal Intensität
und Umfang im Training zu er-
höhen, aber auch die Wett-
kampfpraxis gegen dieWeltbes-
ten nicht zu verlieren.

Dies gelang dem Kulmbacher
nun bei zwei großen Meetings
innerhalb von fünf Tagen sehr
gut. Beim Hungarian Grand
Prix in Budapest war in seiner

Disziplin nahezu die gesamte
Weltelite am Start. Der Lokal-
matador Bence Halasz legte mit
83,18 Metern eine neue Welt-
jahresbestweite vor und schlug
damit Olympiasieger Ethan
Katzberg (Kanada), der sein
7,26kg-schweres Sportgerät auf
81,88 Meter schleuderte. Drit-
ter in der ungarischen Haupt-
stadt wurde der Ukrainer Myk-
haylo Kokhan mit 80,88 Meter.
Dahinter reihte sich Hummel
mit 79,01 Metern ein, vor dem
Franzosen Yann Chaussinand
(77,99) und dem Polen Pawel
Fajdek (77,00).

Von Ungarn nach Polen

Vier Tage später stand für Mer-
lin Hummel das nächste hoch-
rangige Event an. In Chor-
zow/Polen gab sich die Leicht-
athletikwelt beim Slesia-Mee-
ting mit „Diamond League“-
Status ein Stelldichein. In Schle-
sien verkaufte sich der Kulmba-
cher noch einen Tick besser in-

nerhalb der absoluten
Weltspitze seiner Disziplin.
Wieder hatte der Ungar Halasz
mit starken 81,77 Metern die
Nase vorn. Rang zwei und drei
trennte jedoch nur ein Wim-
pernschlag. Olympiasieger
Katzberg lieferte 79,30 Meter
ab, Hummel folgte auf Augen-
höhe mit 79,16 Metern vor
Olympia-Drittem Kokhan
(77,98), Chaussinand (77,94)
und dem heimischen Fajdek
(76,84). Durch seinen Podest-
platz in der höchsten Meeting-
Kategorie sammelte Hummel
im World-Ranking kräftig Son-
derpunkte und scheint mit sei-
nen konstanten Leistungen
trotz hoher Trainingsbelastun-
gen auf einem guten Weg zu
sein. Eine sogenannteWurfspit-
ze mit hohem Umfang mit
schweren Trainingsgeräten (8
bis 9 kg) steht nun an, bevor
dann Richtung Tokio die Trai-
ningsbelastung langsam he-
runtergefahren werden soll. ms

Leo Schramm siegte in Mün-
chen und Dachau.

Foto: Claus Habermann

Christopher Haase und Simon Reicher
erfüllten in Schederndorf zahlreiche
Autogrammwünsche. Foto: Tobias Ebner

Christopher Haase erklärt den Motorsport-Fans in Schederndorf den Audi R8 LMS GT3
evo II. Foto: Tobias Ebner

Harry Gerlacher im Nimbus 4 DM beim Landeanflug auf den Flug-
platz Breitenau. Foto: Henning Pohley

Schramm
stellt zwei
Bestzeitenauf

LEICHTATHLETIK

MOTORSPORT Wie schon vor einem Jahr feierten
Christopher Haase und Eastalent Racing ein Fan-Fest bei
der BrauereiWill.DieVeranstaltung ist spürbar gewachsen
- unddas bunte ProgrammkambeimPublikumbestens an.

Schederndorf

feiert mit Haase

SEGELFLIEGEN

Aero-Club nutzt das guteWetter

LEICHTATHLETIK

Hummel festigt seinenWeltklasse-Status

x53136
Textfeld
FT 20.8.2025



♚

22 DONNERSTAG, 4. SEPTEMBER 2025

LOKALSPORT

Fußball

Günter Lossa
stellt seit 1968
regelmäßig die
Schachaufgaben
für unsere
Zeitung.

Adresse für die Lösung:
Günter Lossa, 96052 Bamberg,
Reußstraße 23a

Philipp Kranjc
(ÖSZ 1954)

Matt in drei Zügen
(Einsendeschluss: 21. Septem-
ber)

Weiß: Kh7, Td4, Te7, Lc3, Lf1,
Se2, Sf2, b3, c6, g2, g5, h3 (12)
Schwarz:Kh2, Ta6, Tb7, La7,
Lb5, b6, c4, g7, h5, h6 (10)
(Lösung in Folge Nr. 3934)
Vergeblicher Abwehrrekord!
Diese reichhaltige und originelle
Schachaufgabe ist ein Leckerbis-
sen für tiefsinnige strategische
Schachliebhaber. Als Antwort
auf den Schlüsselzug, der dem
Mattstein denWeg ebnet, hat
der Nachziehende nicht weniger
als elf Paraden, dieWeiß alle mit
der gleichen Figur zunichte
macht.
Die erfolgreichen Löser der
Denksport-Schachaufgaben
Nr. 3927 (3-matt) und Nr. 3928
(3-matt):GerhardDenzler, Jörn
Johannson, Peter Popp (alle
Bamberg), Manfred Hauske
(Stegaurach), StephanWalther
(Kulmbach), AlfredWerner
(Buchenrod),WolfgangMet-
schnabl (Weismain), Hans Zenk
(Hirschaid), Ludwig Graser
(Bischberg), Ernst Zieg (Kö-
nigsberg in Bayern) je 6 Punkte.

Schach dem König

Folge Nr. 3931

Sportnotiz

Bamberg Seit gestern und bis
zum Sonntag, 7. September,
findet das große Schachturnier
7. Bamberg Open – zugleich 5.
Internationale Fränkische
Meisterschaft – statt. 265 Teil-
nehmer aus 15 Nationen sind
für das A- und B-Turnier (nach
Spielstärke aufgeteilt) gemel-
det, um den Kampf um Pokale
und 8000 Euro Preisfonds auf-
zunehmen, welche nach Leis-
tungsklassen vergeben werden
und somit jedem eine Preis-
chance eröffnen. Das Clublokal

Klemens-Fink-Zentrum für
Gehörlose am Babenbergerring
1 ist dieses Jahr Austragungsort
und steht komplett im Zeichen
des Schachs. Spontane Anmel-
dungen, insbesondere für das
Blitzturnier ammorgigen Frei-
tag um 13 Uhr, sind noch mög-
lich. Zuschauen ist kostenlos.
Die einzelnen Runden begin-
nen wie folgt: Donnerstag 9.30
und 16.30 Uhr, Freitag 17.30
Uhr, Samstag 9.30 und 16.30
Uhr, Sonntag 9.30 Uhr mit Sie-
gerehrung ca. 15.30 Uhr. pk

KREISLIGA 1 BAMBERG

Donnerstag, 4. September, 18 Uhr:
Reichmannsdorf – TSV Breitengüßb.

A-KLASSE BAMBERG 4

Schnaid-R. II – Stepp./Herrnsd. 0:7
B-KLASSE BAMBERG 1

Donnerstag, 4. September, 18 Uhr:
Reckend./Gerach II – VfLMürsbach II

B-KLASSE BAMBERG 4

Donnerstag, 4. September, 17.45 Uhr:
Stappenb./V. II – O/Unterharnsb./Ampf. II

A-KLASSE SCHWEINFURT 2

Donnerstag, 4. September, 18.30 Uhr:
TSVGeiselwind – SGSV Frankenwinheim II

KREISPOKAL BA/BT

FC Fichtelgebirge – Katschenreuth 1:5

Burgebrach Vor dem Start in die
neue Saison sehen sich die Re-
gionalliga-Ringer des TSV
Burgebrach gut aufgestellt.
Nach einer intensiven Vorberei-
tung, die mit einem anspruchs-
vollen Trainingslager beim
Zweitligisten RSV Rotation
Greiz ihren Höhepunkt fand,
meinte Abteilungsleiter Jens
Bayer: „Wir haben eine starke
Gemeinschaft im Verein und
freuen uns auf die kommende
Saison.“
Der Start wird allerdings si-

cher nicht einfach. Fast alle Re-
gionalligisten haben ihre Kader
massiv verstärkt – teilweise mit
gleich mehreren internationalen
Top-Athleten. Lediglich der
amtierende Meister TSV Wes-
tendorf vertraut weiterhin auf
seine bewährte Jugendarbeit
und sein eingespieltes Team.
Auch der TSV Burgebrach

bleibt seiner Linie treu und setzt
auf Talente aus der Region. Mit
Javan Palmer, Xaver Engel-
hardt, Dumitru Strah und Otis

Genth konnten vier Neuzugän-
ge gewonnen werden. Drei Ath-
leten bereichern die vereins-
eigene Trainingsgruppe. Einzig
Xaver Engelhardt trainiert wo-
chentags an der Sportschule in
Leipzig, bringt jedoch seine Er-
fahrungen und Kenntnisse aus
dem professionellen Unterricht
von dort ins heimische Training
ein und unterstützt damit auch
die Nachwuchsringer. „Unsere
Mischung aus erfahrenen Kräf-
ten und jungen Talenten macht
uns stark. Wir sind überzeugt,
dass wir auch in dieser Saison
wieder für spannende Kämpfe
sorgen werden“, sagte Trainer
Michael Giehl.

Ein kleiner Wermutstropfen
bleibt allerdings: Zum dritten
Mal in Folge wird es zur Burg-
ebracher Kerwa keinen Heim-
kampf geben. Trotz intensiver
Bemühungen konnte kein
Tausch mit einem anderen Ver-
ein realisiert werden.

Umso mehr freut es den TSV,
dass er in dieser Saison wieder

eine zweite Mannschaft stellen
kann. „Sie soll als Trittbrett die-
nen, um den Einstieg in die
Mannschaftskämpfe zu erleich-
tern. Uns ist wichtig, dass sich
die jungen Sportler inRuhewei-
terentwickeln können. Der di-
rekte Sprung in die erste Mann-
schaft wäre für die meisten noch
zu groß – wir würden riskieren,
sie zu überfordern“, erklärt
Bayer. Die zweite Mannschaft
tritt in in der Gruppenliga Nord
an und besteht aus einer Mi-
schung von jungen Talenten
und erfahrenen Sportlern. Das
Ziel ist, eine Platzierung unter
den erstendreiMannschaften zu
erreichen. Die ersten Heim-
kämpfe finden am 20. Septem-
ber statt.

Die Schülermannschaft des
TSV Breitengüßbach geht wie-
der in der Bezirksliga an den
Start, wo dieses Jahr nur sechs
Mannschaften ringen werden.
Der KSV Bamberg startet zu-
künftig ohne Forchheimer Be-
teiligung. sf

Bamberg Seit Jahren quasi im
Besitz des Abonnements im
Dreisprung bei den nationalen
Leichtathletik-Meisterschaf-
ten der Senioren (ab 35 Jahren),
drohte Birgit Löffler-Röder
(W60) nach Rippenfrakturen
das Aus bei den diesjährigen
deutschenTitelkämpfen inGo-
tha/Thüringen. Doch gewann
die Athletin der LG Bamberg
zwei Medaillen: Gold im Drei-
sprung (9,21 Meter), Silber im
80-Meter-Hürdensprint (14,80
Sekunden). Zufriedener Kom-
mentar der Meisterin: „Auch
die Serie hielt.“ Ungeschickt
agierte der LG-Kamerad Ro-
land Benedikt (M60), als er im
Langsprint über 400Meter viel
zu vorsichtig anlief und als
Zwölfter das Ziel erreichte
(69,77 Sekunden). In Walldorf

(Rhein-Neckar-Kreis) startete
Frieda Ulrich (U18) über die
400 Meter. In 63,19 Sekunden
lief sie neue Bestzeit. SCM

VON UNSEREM MITARBEITER BERTRAMWAGNER

Bamberg Nach dem Klassenerhalt und
vielen (freiwilligen) Trainingseinheiten
mit hoher Beteiligung im Juni und Juli
sind die Regionalliga-Basketballer am
Sandkerwa-Montag mit Headcoach Ste-
phanHarlander, der imvergangenenNo-
vember das Kommando übernahm und
dasTeam aus demAbstiegskampf erfolg-
reich befreite, und Co-Trainer Marco
Schott in die fünfwöchige Vorbereitung
auf den Auftakt am letzten September-
Wochenende gestartet. Dreimaliges wö-
chentlichesTraining in der „Blauen“und
insgesamt vier Testspiele (Neu-
stadt/Aisch, Eggolsheim, Nördlingen
und Treuchtlingen) sollen der Mann-
schaft um Spielführer Christoph Dip-
pold, der bereits acht Spielzeiten im
TTL-Trikot bewältigt hat, denEntwick-
lungsschub bringen, den „Harli“ anvi-
siert. Auchwenn der 56-jährige ehemali-
ge Nürnberger Bundesliga-Coach nach
außen hin kein konkretes Ziel nennt, ver-
sprüht erOptimismus, dass derWegwei-
ter nach oben geht.
„Wir wollen richtig anders spielen als

die anderen, es soll jeder merken, dass
wir Fortschritte machen und mit unserer
Spielweise die Zuschauer erfreuen.Wenn
das zu Siegen führt, umso besser. Nach
dem Trainerwechsel waren die Spieler
offen für etwas komplett anderes, daran
hat sich nichts verändert. Individualität,
Druck herausnehmen, wenn etwas nicht
klappt, und vor allem Spaß und Freude
amSpielen vermitteln, ist dasWichtigste.
Die brauchten nur jemanden, der ihnen
den Mut gibt und den Weg zum Gewin-
nen zeigt, so einfach sind die Regeln“,
beschreibt Harlander die Wende in
punkto Spielumstellung und den Ist-Zu-
stand. Das Attribut „Retter“ weist er
energisch von sich: „Die Spieler haben
sich selbst gerettet!“

Dass mit Epi Lawson (aus beruflichen
Gründen zurück nach Augsburg) und
Finn Radina (Ziel unbekannt) nur zwei
Aktive nicht mehr im aktuellen Kader
sind, unterstreicht die Harlander-Philo-
sophie. Dass seit kurzem wieder Darius
Yohe den Weg aus Montana nach Bam-
berg eingeschlagen hat, freut den Head-
coach sehr. „Er will im zweiten TTL-
Jahr seine basketballerische Ausbildung
weiter vorantreiben, er hat ein unfassba-
resTalent und ist ein ganzwichtiger Bau-
stein für uns.“
Zurückgemeldet hat sich mit Kevin

Jefferson ein „alter Bekannter“ beim
TTL, nachdem sich seine Kniebe-

schwerden gebessert haben und er wie-
der auf dem Parkett stehen kann. Mit
Moritz Strodtbeck (aus Rattelsdorf, er
stand auch im letztjährigem NBBL-Ka-
der) sowie den drei „Eigengewächsen“
aus dem Bayernliga-Team - Anton
Dorsch, Elvis Konstanz und Tom Ei-
chelsdörfer - kamen weitere Puzzleteile
hinzu, die Harlander benötigt, um seine
Devise („Wir wollen aus uns selber he-
raus gut werden“) auch in die Realität
umsetzen zu können.

Dass die TTL-Verantwortlichen auf
dem Spielermarkt nicht noch intensiver
eingestiegen sind, liege überhaupt nicht
an finanziellen Aspekten. „Eine Mann-

schaft entwickelt sich auf zwei Ebenen.
Zuerst sollten die Spieler, die da sind, so
gut werden, wie sie werden können.
Wenn dieseGrenze erreicht ist, wirdman
durch Neuzugänge besser.Wir sind noch
lange nicht so gut, wie Potenzial vorhan-
den ist“, meint Harlander.
Natürlich weiß man beim TTL Bam-

berg, dass dieRegionalliga heuer sehr gut
bestückt ist. Neben den Farmteams aus
Jena/Weimar und Dresden gibt es viele
arrivierte Mannschaften, angefangen
beim Meister und Nachbarrivalen TSV
Breitengüßbach bis hin zu den Dauer-
brennern wie Aschaffenburg und Veits-
höchheim.

Krawietz/Pütz
scheitern bei US Open

New York Der Coburger Ten-
nisprofi Kevin Krawietz und
Tim Pütz (Position 7 und 8 der
Doppel-Weltrangliste) sind bei
den US Open im Achtelfinale
ausgeschieden. Der indisch-
neuseeländischen Kombination
aus Yuki Bhambri undMichael
Venus unterlag das deutsche
Duo glatt mit 4:6, 4:6. Im ver-
gangenen Jahr hatten Kra-
wietz/Pütz noch das Endspiel
erreicht. redDie Kämpfe von Burgebrachs Spitzenringer Felix Pflauger (rechts) sind oft spektakulär. Foto: vs

Birgit Löffler-Röder beim
Hürdenlauf. Foto: Carlo Schramm

Vorbereitung in der „Blauen“: Die erfolgreiche Spielumstellung aus dem Vorjahr will TTL-Headcoach Stephan Harlander mit seiner
Mannschaft weiter forcieren und damit den nächsten Entwicklungsschritt vollziehen. Foto: BertramWagner

SCHACH

Turnier international besetzt

RINGEN

Vorfreude auf die kommende Saison

LEICHTATHLETIK

Abonnement verlängert

BASKETBALL Der ehemalige Bundesliga-Coach Stephan Harlander rettete den TTL Bamberg in der vergangenen Saison vor
demAbstieg.Wohin geht die Reise des Regionalligisten in der kommenden Spielzeit?

„Anders spielen als die anderen“
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LOKALSPORT

Günter Lossa
stellt seit 1968
regelmäßig die
Schachaufgaben
für unsere
Zeitung.

Adresse für die Lösung:
Günter Lossa, 96052 Bamberg,
Reußstraße 23a

Leonid I. Kubbel
(„Schachmatny Listok“, 1922)

Weiß zieht und gewinnt
(Einsendeschluss: 19. Oktober)
Weiß:Ka6, Lh4, Sb8, c2, d2 (5)
Schwarz:Kd5, a3, d4 (3)
(Lösung in Folge Nr. 3938)

Der dritte Zug!
Ein Glanzstück der Schachspiel-
kunst. An dieser Endspielstel-
lung kann jeder Schachspieler
seine Spielstärke beweisen,
wenn es ihm gelingt, den lauf-
freudigen schwarzen Freibauern
vor demVerwandlungsfeld in
eine Dame aufzuhalten. An die-
ser Position soll damals in Berlin
eine ganzeMeisterschar stun-
denlang herumgerätselt haben,
bis man schließlich den schwie-
rigen dritten Zug fand. Und wer
dann schließlich noch den ent-
scheidenden fünften Zug auf-
spürt, hat fürWeiß eine Ge-
winnstellung erreicht und damit
dieses einzigartige und spekta-
kuläre Schachrätsel gelöst.

Die erfolgreichen Löser der
Denksport-Schachaufgaben
Nr. 3931 (3-matt) und Nr. 3932
(3-matt):GerhardDenzler, Jörn
Johannson, Peter Popp (alle
Bamberg), Manfred Hauske
(Stegaurach), StephanWalther
(Kulmbach),WolfgangMet-
schnabl (Weismain), Ludwig
Graser (Bischberg), Ernst Zieg
(Königsberg in Bayern), Stefan
Leidel, RudolfOtt,MichaRusch
(alle Erlangen) je 6 Punkte, Alf-
redWerner (Buchenrod), Hans
Zenk (Hirschaid) je 3 Punkte.

Schach dem König

Folge Nr. 3935

Handball

Juniorenfußball

Fußball

Burgebrach Die Regionalliga-Ringer des
TSV Burgebrach mussten beim Favori-
ten in Hallbergmoos die erste Saisonnie-
derlage einstecken. Der SVS Hallberg-
moos erwies sich mit seinen finanziellen
Möglichkeiten und dem flexibel zusam-
mengestelltenKader als eineNummer zu
groß für die TSVler. Sie stellten, wie be-
reits im Vorfeld vermutet, ihre Mann-
schaft um, um die Schwächen der Burg-
ebracher auszunutzen und zogen so den
Vorteil bereits an derWaage auf ihre Sei-
te. Am Ende verlor der TSVmit 8:15.
Der SVS Hallbergmoos übernimmt

nach diesem Sieg die Führung in der Ta-
belle. Der TSV verliert einen Platz und
rangiert aktuell auf Platz 4.

57 kg Freistil: Hallbergmoos erhielt die
Punkte kampflos, da Burgebrach in die-
ser Gewichtsklasse nicht besetzen konn-
te. (4:0)
130 kg Gr.-Römisch: Jens Bayer ging
über die komplette Kampfzeit, verlor am
Ende unglücklich einen von Taktik ge-
prägten Kampf. Er und sein Kontrahent
hatten beide einen Punkt – der Gegner
entschied den Kampf durch die letzte
Wertung für sich. (5:0)
61 kg Gr.-Römisch: Elchin Ibragimov
führte gegen seinen langjährigen Rivalen
Ramaz Silagava bis in die zweite Hälfte,
geriet dann aber nach einer lange ausge-
führten Bodenlage in Rückstand und
konnte diesen nicht mehr drehen. Er
musste nach Ablauf der sechs Minuten
eine Punktniederlage einstecken. (7:0)
98 kg Freistil: Ion Demian lag nach
einem sehenswerten Beinangriff des
Gegners 0:4 zurück, ließ sich davon aber
nicht beirren und kämpfte besonnen
weiter. Er siegte am Ende verdient mit
11:4 und holte damit die ersten Punkte
für Burgebrach. (7:2)
66 kg Freistil: Yunier Castillo-Silveira
bleibt in dieser Saison weiterhin unge-
schlagen. Der 41-Jährige kontrollierte
seinen Kampf von Anfang an und ge-
wann souverän mit 3:1 Punkten. (7:3)
86 kg Gr.-Römisch: Dominik Winkler
zeigte gegen den Routinier Michael Prill
eine starke konditionelle Leistung, domi-
nierte den Standkampf und wurde nach
einem hart umkämpften Duell nach
sechs Minuten und 1:1-Punkten zum
Sieger erklärt. (7:4)
71 kg Gr.-Römisch:Der erst 16 Jahre al-
te Xaver Engelhardt hielt trotz seines

jungen Alters gut mit seinem deutlich äl-
teren und bundesligaerfahrenen Gegner
mit und zwang diesen über die komplette
Kampfzeit. Leider konnte er einenÜber-
raschungsangriff von Csongor Knipli im
Bodenkampf nicht parieren und musste
sich am Ende knapp geschlagen geben.
(8:4)
80 kg Freistil:Dumitru Strah ist endgül-
tig in der Burgebracher Mannschaft an-
gekommen und die erhoffte Verstärkung
in dieser Gewichtsklasse. Er schulterte
seinen Kontrahenten mit einer sehens-
werten Aktion und hielt die Burgebra-
cher Hoffnungen am Leben. (8:8)
75 kg Freistil:Christian Lurz kam gegen
den größeren Jan Madejczyk nicht zu-
recht. Er kämpfte viele Situationen über-
zeugend aus, wurde für seinen Einsatz
aber nicht belohnt und verlor nach sechs
Minuten Kampfzeit nach Punkten.
(11:8)
75 kg Gr.-Römisch: Für Johann Engel-
hardt wurde taktisch umgestellt und be-

wusst Spitzenringer SleivaKristupas ein-
geflogen. Johann hielt in der erstenHalb-
zeit gut dagegen, musste dem hohen
Kampftempo seinesGegners in der zwei-
ten Hälfte jedoch Tribut zollen und ver-
lor deutlich. (15:8 Endstand)

Zweite Mannschaft überzeugt

Besser lief es für die zweite Mannschaft
des TSV. Gegen die zweite Mannschaft
des AC Lichtenfels feierten Johannes
Baum & Co einen imponierenden 45:1-
Sieg. Damit widerlegte die Gastmann-
schaft vorab getätigte Ankündigungen
der Gastgeber in den sozialen Medien in
beeindruckender Manier. Am schweren
Brocken Burgebrach hat man sich am
Ende doch verhoben und konnte ihn
nicht aus dem Weg schaffen. Erfolgreich
für den TSV waren Aslan Abbasov, Ri-
chard Rutkowsky, Vladyslav Revutskyi,
Nick Gutorov, Felix Pflauger, Michael
Uzelino, Markus Zürl, Johannes Baum
und Javan Palmer.

Die zweiteMannschaft des TSV bleibt
ungeschlagen und liegt weiterhin auf
Platz 1 in der Gruppenliga Nord.
Die Schülermannschaft trat in der Be-

zirksoberliga ebenfalls gegen die „Ea-
gles“ aus Lichtenfels an und verlor deut-
lich mit 12:42. Mit den beiden Niederla-
gen aus den ersten zweiKampftagen liegt
der Nachwuchs auf Rang 5.

Weiter geht’s am Feiertag

Am Freitag treffen die Ringer des TSV
auf den SC Anger. Der Start der Gastge-
ber in die Saison war etwas holprig. Zwei
Niederlagen steht erst ein Sieg vom ers-
tenKampftag gegenüber. Trotzdemwird
es keine einfacheAufgabe für dieMänner
desTSV, auchwenn siemit zwei Auftakt-
siegen selbstbewusst auf dieMatte gehen
werden.

Die zweite Männermannschaft hat
kampffrei, die Schülermannschaft reist
am Feiertag nach Nürnberg und trifft
dort auf Johannis Nürnberg. sf

Landkreis Zum Ende der Wett-
kampfsaison in der Leichtathle-
tik finden Vergleichswettkämpfe
statt. Sie sind Auszeichnung und
Anerkennung einer erfolgrei-
chen Saison. Einer der hochwer-
tigsten auf bayerischer Ebene ist
der Vergleichswettkamp Arge
Alp. Teilgenommen haben
Mannschaften aus Bayern, Salz-
burg,Tirol,Vorarlberg, Südtirol,
Trentino, Graubünden, Tessin
und St. Gallen. Austragungsort
war diesmal St. Gallen.
Von der LGBambergwar Lilli

Pfattheicher nominiert. Zusam-
menmitMarynaKovtunova, der
aktuell besten U20-Hochsprin-
gerin in Deutschland, trat sie im
Hochsprung an. Bei sommerli-
chen Bedingungen übersprang
die bayerische Vizemeisterin aus
Bamberg 1,66 Meter und ihre
Teamkameradin von der TS
Herzogenaurach 1,69 Meter. In
der Gesamtbilanz aller 16 Diszi-
plinen errang Bayern den zwei-
ten Platz.
Ein weiterer Vergleichswett-

kampf mit weißblauer Beteili-
gung fand in der MW15 statt. In
Frankfurt traten die Landesver-
bände aus Bayern, Hessen und
Württemberg an. Von der LG

Bamberg war Andrej Curcic
über 80 Meter Hürden nomi-
niert. Der bayerische Hürden-
meister wollte an die 11 Sekun-
den laufen. Allerdings verletzte
er sich an einer der letzten Hür-
den, kämpfte sich jedoch noch
mit 11,24 Sekunden insZiel.Da-
mit holte er wichtige Punkte für
den Gesamtsieg des Teams aus
Bayern.
Beim dritten Vergleichswett-

kampf traf inHösbachderNach-
wuchs der sieben bayerischen
Bezirke in der MW14 aufeinan-
der. Aus Bamberg war Aleksa
Curcic nominiert. Er startet über
80 Meter Hürden und im Speer-

wurf.Die siebenHürdenüberlief
er in 13,22 Sekunden und den
Speer warf er auf 32,67 Meter,
zwei persönliche Bestleistungen.
Für das Team aus Oberfranken
gab es den sechsten Platz.
Auch die oberfränkischen Se-

nioren schlossen ihre Wettbe-
werbe ab.ZusammenmitMittel-
franken fanden bei Dauerregen
die Bezirksmeisterschaften in
Röttenbach statt. Verena Di Lu-
ciano (W30) holte Gold über 100
Meter (13,72) sowie über 200
Meter (27,72) und Claudia
Schramm (W55) warf bei ihrem
Sieg den 500 Gramm schweren
Speer auf 19,32Meter CS

BEZIRKSOBERLIGA OFR. FRAUEN
HSG Fichtelgeb. – HC Bamberg 24:25
TVMarktleugast – HaSpo Bayr. II 26:22
Helmbrechts/M. II – Hochfranken 23:25
Weitramsdorf – TV Gefrees 21:24

BEZIRKSOBERLIGAMÄNNER
HaSpo Bayr. II – TVMichelau 33:29
HSG Fichtelgeb. – HC Bamberg 36:24
HGKunstadt – TV Gefrees 28:22
Helmbr./M. II – Weidhausen/E. 22:33

U19-BAYERNLIGA
Freitag, 3. Oktober, 14 Uhr:
SVWacker Burghausen – FCE Bamberg

U19-LANDESLIGA NORD
Freitag, 3. Oktober, 12 Uhr:
Post-SV Nbg. – DJK Bamberg

U19-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Freitag, 3. Oktober, 13.30 Uhr:
JFGRöd.-CO Land – FCE Bamberg II
FSV Bayreuth – DJK Bamberg II
JFG FC Stiftland – JFG Leitenbachtal
Bayreuth-W./N. – JFG Steigerwald

U17-BAYERNLIGA
Freitag, 3. Oktober, 18.30 Uhr:
GWDeggendorf – DJK Bamberg

U15-BAYERNLIGA NORD
Freitag, 3. Oktober, 10 Uhr:
FCCoburg – JFG Steigerwald
14 Uhr:
ATSV Erlangen – FCE Bamberg
16 Uhr:
DJK Bamberg – SV Raigering

U15-BEZIRKSOBERLIGA OFR.
Freitag, 3. Oktober, 17.30 Uhr:
Deichselb.-R. – SC Stöppach-H.

U14 FÖRDERLIGA NORD
Freitag, 3. Oktober, 13 Uhr:
DJK Bamberg – FCCoburg

BAYERNLIGA NORD
SC Eltersdorf – Fort. Regensburg 2:1
Donnerstag, 2. Oktober, 19 Uhr:
Großschwarzenl. – ATSV Erlangen
Freitag, 3. Oktober, 11 Uhr:
TSV Neudrossenf. – FC Coburg
15 Uhr: ASVNeumarkt – ASV Cham
19 Uhr: SpVggWeiden – DJKGebenbach

LANDESLIGA NORDWEST
Freitag, 3. Oktober, 18.30 Uhr:
TSV Eisingen – SV Haibach

LANDESLIGA NORDOST
Freitag, 3. Oktober, 19 Uhr:
TSV Buch – TSCNeuendettelsau

KREISLIGA 1 BAMBERG
Freitag, 3. Oktober, 15 Uhr:
ASV Sassanfahrt – TSV Breitengüßb.
FC Röbersdorf – SV Dörfleins
SV Frensdorf – Schnaid-Roth.
Reckend./Ger. – Vorra/Stappenbach
SG Tütscheng./Vier. – O/Unterharnsbach
SCHeiligenstadt – Schlüsself./Aschb.
17 Uhr: Scheßlitz/Zeck. – SV Pettstadt

KREISKLASSE BAMBERG 2
Freitag, 3. Oktober, 15 Uhr:
SVMemmelsdorf – SCMistendorf
ASV Hollfeld – Neuhaus/Auf.

KREISKLASSE BAMBERG 3
Donnerstag, 2. Oktober, 18.30 Uhr:

DJK SV Sambach – Pommersfelden
Freitag, 3. Oktober, 17 Uhr:
TSV Burgebrach II – SVWalsdorf

A-KLASSE BAMBERG 2
Donnerstag, 2. Oktober, 18.30 Uhr:
Aufseß/Neuh. II – Weichend.II/Sch. II
Melkendorf/Roßd. – SVWürgau II
Freitag, 3. Oktober, 13 Uhr:
Heiligenstadt II – FV Giech II
15 Uhr:
Stechendf./Pl. – Gundelsheim II/L. II
Scheßlitz II/Zeck. II – ASV Hollfeld II
DJK Königsfeld – SVWernsdorf
16 Uhr:
Freienfels-Kr. II – SG Stadelhofen

A-KLASSE BAMBERG 4
Freitag, 3. Oktober, 15 Uhr:
Koppenw./Burgw. –Weingartsgreuth

B-KLASSE BAMBERG 3
Freitag, 3. Oktober, 15 Uhr:
TSV Burgebrach III – SVWalsdorf II

B-KLASSE BAMBERG 4
Freitag, 3. Oktober, 17 Uhr:
Burgwindh./Kop. II – DJK Steinsdorf

TOTO-POKALKREIS BA/BT/KU
HALBFINALE

Freitag, 3. Oktober, 15 Uhr:
VfR Katschenreuth – FSV Bayreuth
BavariaWaischenfeld – FCOberhaid

Dumitru Strah (links) verstärkt die Mannschaft in der Gewichtsklasse bis 80 kg. Foto: Volkmar Schmal

Überzeugten im Vergleichswettkampf, v.l.: Maryna Kovtunova von
der TS Herzogenaurach und Lilli Pfattheicher (LG Bamberg) Foto: privat

RINGEN Gegen den favorisierten SVSHallbergmoos geht der TSV imRegionalliga-Duell als Verlierer von derMatte.

Burgebracher Serie ist gerissen

LEICHTATHLETIK

Glänzendes Ende der Saison
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Günter Lossa
stellt seit 1968
regelmäßig die
Schachaufgaben
für unsere
Zeitung.

Adresse für die Lösung:
Günter Lossa, 96052 Bamberg,
Reußstraße 23a

Karl Gröschl
(„Dt. Schachblätter“, 1985)

Matt in drei Zügen
(Einsendeschluss: 2. November)
Weiß:Ka4, Tb3, Td8, Sc8, Sf3,
b2, b5, d4, e4 (9)
Schwarz:Kc4, Td1, Te6, Lh8,
Sb1, b6, b7 (7)
(Lösung in Folge Nr. 3940)

Erzwungene Öffnung!
Mit der Drohung einerMatt-
kombination zwingt der weiße
Schlüsselzug Schwarz zur Ent-
fernung einer störenden weißen
Masse, die aber demAnziehen-
den erst Tür und Tor öffnet.

Die erfolgreichen Löser der
Denksport-Schachaufgaben
Nr. 3933 (5 -matt) undNr. 3934
(10 -matt):Gerhard Denzler,
Jörn Johannson, Peter Popp (alle
Bamberg), Manfred Hauske
(Stegaurach), StephanWalther
(Kulmbach), AlfredWerner
(Buchenrod), Hans Zenk
(Hirschaid), Ludwig Graser
(Bischberg) je 8 Punkte,Wolf-
gangMetschnabl (Weismain),
Alfred Schmidt (Burgkunstadt),
Ernst Zieg (Königsberg in Bay-
ern) je 4 Punkte.

Schach dem König

Folge Nr. 3937

VON UNSEREM MITARBEITER BERTRAMWAGNER

Bamberg Ehre, wem Ehre gebührt: Auch
wenn man nicht auf der ganz großen
Bühne beim Bayerischen Sportpreis zu
den Preisträgern gehört, ist allein schon
die Einladung zu dieser Sport-Gala in der
BMW-Welt eine Wertschätzung für die
sportliche Leistung. So verwunderte es
nicht, dass Max Heyder vom Judo-Club
Naisa zu den Auserwählten gehörte.

Als Deutscher Einzelmeister hatte der
Serien-Titelträger, der (wie berichtet) in
Duisburg zum fünften Mal ganz oben
stand, allenGrund zumStrahlen.Nimmt
man seine internationalen Auftritte hin-
zu, war das Jahr 2025 sicher das erfolg-
reichste Jahr in seiner Karriere. Dieses
neigt sich langsam dem Ende zu. Fix ist
noch einTrainingslager in Japan.Danach
steht eventuell noch ein Grand Slam in
AbuDhabi auf dem Programm.

Im Superleichtgewicht (bis 60 Kilo-
gramm) schrieb der inMünchen lebende
Franke, ein Neffe von Basketball-Mana-
ger Wolfgang Heyder, mit der achten Fi-
nalteilnahme in Folge Judo-Geschichte.
„Ja, das hört sich auf den ersten Blickwie
ein Selbstläufer an. Aber eine derartige
Serie ist alles andere als selbstverständ-
lich. Das ist schon was ganz Besonderes,
dies hat es wahrscheinlich auch noch nie
gegeben“, sagtMaxHeyder.

Dies ist nur möglich mit dem Vollzeit-
job Judo. „Ich führe schon ein sehr trai-
ningsintensives Leben, alles ist am Sport
ausgerichtet. Da ich bei der Polizei bin
und für den Sport freigestellt, ist das täg-
liche Trainingspensum mit zwei Einhei-

ten am Olympiastützpunkt in Großha-
dern in der ganzenWoche machbar.“

Auch wenn Judo wie zum Beispiel
Tennis, bei dem der Profi seine individu-
elle Turnierplanung zusammenstellt,
eineEinzelsportart ist, unterscheidet sich
die Meldung für internationale Groß-
ereignisse völlig. „Bei uns gibt es auch
Grand-Slam-Turniere und die Weltcup
World Judo Tour sowie European Cups,
die Nominierung läuft komplett über die
Nationalmannschaft. So bleibt es meist
bei zwei Meldungen für Grand-Slam-
Veranstaltungen. In Baku habe ich mit
dem siebten Platz mein bisher bestes Er-
gebnis geschafft, wasmir sehr vieleWelt-
ranglisten-Punkte gebracht hat“, sagt er.
Im Sommer folgte dann das sportliche

Highlight: WM-Premiere für Heyder in
Budapest. Er fand früh in Ariumbold
Enkhtavan aus der Mongolei seinen
Meister auf der Matte, dennoch bleibt
diese Meisterschaft für ihn ein unver-
gessliches Erlebnis und trägt dazu bei,
dass das Jahr 2025 von den sportlichen
Erfolgen her von ihm amhöchsten einge-
stuft wird. Schließlich war ihm im Sep-
tember auch noch ein Sieg beim Euro-
pean Cup in Skopje gelungen, ehe er bei
der „Deutschen“ gewann.

Der olympische Traum lebt

Natürlich ist ein nationaler Titel immer
etwas Besonderes, im Judo wichtig für
die Kaderkriterien. Dass der 28-Jährige
in diesem Jahr mit seinem Bundesliga-
team TSG Backnang als Hauptrunden-
dritter das Finalturnier verpasste, ist
zwar ärgerlich, aber alles andere als ein

Beinbruch. „Im Judo steht die Einzelkar-
riere an oberster Stelle“, erklärt Heyder.
„Es läuft gerade sehr gut, es macht Spaß,
ich fühle mich fit und bin für mein Alter
nicht sehr verletzungsanfällig. Ich schaue
von Jahr zu Jahr. Natürlich ist der olym-
pische Traum noch vorhanden“, meint
der 28-Jährige und verweist darauf, dass
Qualifikationspunkte für Los Angeles
2028 erst ab der zweiten Jahreshälfte
2026 vergebenwerden. So heißt dasNah-

ziel WM 2026, die in der aserbaidschani-
schen Hauptstadt stattfindet. Baku –
nach dem Topergebnis heuer ein gutes
Omen?
Bei Olympia 2028 wäre Heyder ein

Noch-Dreißiger. Dass aber Alter nicht
vor Olympia schützt, sieht man daran,
dass ein Tokio-Teilnehmer 2021, ein
Athlet ausKasachstan, sichmit 33 Jahren
in der Heyder’schen Gewichtsklasse
noch eineMedaille erkämpfte.

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

CHRISTIAN SCHUBERTH

München Deutsche Sieger bei
großen Stadtmarathons gibt es
so häufig nicht. Doch Gabriel
Lautenschlager hat sich nun
einen Traum erfüllt. Der 29-
jährigeMediziner gewann in der
bayerischen Landeshauptstadt
seinen ersten Marathon. Dabei
nutzte er die Gunst der Stunde,
dass der neue Veranstalter keine
Stars aus Afrika engagiert hatte.
„Das war wohl ein bisschen zu
kurzfristig, nachdem bis zum
Sommer nicht klar war, ob der
Lauf überhaupt stattfinden
würde“, so die Erklärung von
Lautenschlager.

Die Ungewissheit lag an
einem Streit um die Rechte, die
schließlich das Bayerische Ver-
waltungsgericht einem neuen
Ausrichter übertrug. Lauten-
schlager hatte 2025 beimBerlin-
Marathon seinen eigenen ober-
fränkischen Rekord aus dem
Jahr zuvor noch einmal um über
drei Minuten auf 2:16:34 Stun-
den geschraubt. Diese Top-Zeit
reichte allerdings in einem star-
ken Feld nur zu Rang 49 in der
Gesamtwertung. Lautenschla-
ger war damit sechstbester
Deutscher.

4015 Männer und 1173 Frauen

Der „Marathon München by
Brooks 2025“ konnte mit Berlin
weder quantitativ noch qualita-

tiv mithalten. 4015Männer und
1173Frauen erreichten die Ziel-
linie, Lautenschlager als souve-
räner Erster.

Der 29-jährige Wahl-Franke
– seine Familiewohnt in derNä-
he von Karlsruhe – setzte sich
gleich nach dem Start im Olym-
piapark an die Spitze. Die Füh-
rung gab er bis ins Ziel, das er
nach 2:18:28 Sekunden erreich-
te, nicht mehr ab. Der Zweit-
platzierte Florian Bochert
(Team Brooks Road Runners)
kam erst 1:43 Minuten später
an. „Erwar schon nach zehnKi-
lometern eine Minute hinter
mir“, sagt Lautenschlager, der
angesichts der fehlenden Kon-
kurrenz „nicht bis ans Limit“
ging. Ein paar Mitstreiter mehr

an der Spitze hätte sich Lauten-
schlager aber schon gewünscht:
„Es ist superhart, alleine zu lau-
fen. Deshalb war die Zeit auch
in Ordnung.“ Der dritte Mann,
Manuel Kruse (LSF Münster),
kam erst nach 2:31:34 Stunden
ins Ziel.
Dass er nicht an seine Bestzeit

herankam, lag auch an der neu-
en Strecke, die durchs Siegestor,
über denMarienplatz, den Eng-
lischen Garten und an der Isar
entlang führte. „Es ist eine
superschöne, aber keine super-
schnelle Strecke“, meint Lau-
tenschlager. Während in der In-
nenstadt trotz der frühen Start-
zeit viele an der Strecke anfeuer-
ten, hätte er sich an anderen
Stellen mehr Unterstützung ge-
wünscht. „Im Englischen Gar-
ten ist man teilweise schon sehr
alleine.“
Dass keine internationalen

Top-Läufer in München am
Start waren, lag wohl auch da-
ran, dass der Veranstalter kein
allzu hohes Preisgeld ausgelobt
hatte. Ein „paar Tausend Euro“
bekomme er für den Sieg, verrät
Lautenschlager. Doch für den
gebürtigen Baden-Württem-
berger ist Sport eh nur ein Hob-
by. Denn Lautenschlager ist
Mediziner und steht kurz vor
Abschluss seiner Doktorarbeit.
Vor einem Jahr ist er aus berufli-
chen Gründen von Bamberg
nach Würzburg gezogen, startet
aber für denMTVBamberg.

Bamberg Die bayerischen Iai-
do-Meisterschaften (Schwert-
kampf) fanden in Coburg statt.
Zum zehnten Mal trafen sich
Iaido-Praktizierende aus ganz
Bayern zu Einzel- und Team-
Meisterschaften. Vier Mitglie-
der desAikikai Bamberg erran-
gen dabei insgesamt siebenMe-
daillen: einmal Gold, fünfmal
Silber und einmal Bronze.

ImEinzelnenplatzierten sich
DominikFrey, 1.Kyu: imTeam
auf Platz 3 und im Einzel auf
Platz 2; Simon Dorn, 3. Dan:
im Team und im Einzel auf
Platz 2; Patrick Lorenz, 1.Kyu:
im Team auf Platz 2, im Einzel
auf Platz1; Leslie Jiménez, 2.

Dan: im Team auf Platz 2.
Bei den Einzel-Wettbewer-

benwurde in unterschiedlichen
Dan-Klassen gestartet. Im Iai-
do werden Vergleichswett-
kämpfe veranstaltet. Dabei tre-
ten jeweils zwei Iaidoka auf se-
paraten Kampfflächen an und
zeigen vorgegebene Bewe-
gungsabläufe, die im Japani-
schen „Kata“ genannt werden.
DreiKampfrichter entscheiden
am Ende, wer die bessere Vor-
führung gezeigt hat. Da im Iai-
do mit Metallschwertern geübt
wird, wird nicht wie im Kendo
gegeneinander gekämpft. Nä-
here Informationen unter bayer
ischer-iaido-bund.de. red

Memmelsdorf Die Volleyballer
des SC Memmelsdorf haben
ihre gute Form bestätigt und
mit einem 3:1-Heimsieg
(25:27, 28:26, 25:20, 25:19)
gegen den VfL Volkach die Ta-
bellenführung in der Bayernli-
ga Nord übernommen. Der
zweite Satz wurde zum Schlüs-
sel des Spiels. Beide Teams lie-
ferten sich einDuell aufAugen-
höhe mit langen Ballwechseln
und intensivenRallyes. Zuspie-
ler Matthias Hellmich, später
zumMVP gewählt, setzte seine
Angreifer variabel in Szene und
fand immerwiederNiklasWer-
ner auf der Mitte, der mit star-
ken Angriffen und Blocks
wichtige Punkte beisteuerte.
Nach mehreren Satzbällen auf
beiden Seiten behielt Mem-
melsdorf mit 28:26 die Nerven
– der Ausgleich und die Wende
im Spiel. In den folgenden Sät-
zen kontrollierte der SCM das
Geschehen. Volkach stemmte
sich mit viel Einsatz dagegen,
doch die Gastgeber behielten
die Oberhand. Am Samstag (19
Uhr, Seehofhalle) empfängt das
Team die SG Donau Volleys
Regensburg II. red

Erstmals heuer WM-Teilnehmer und jüngst zum fünften Male Deutscher Judo-Einzel-
meister: Max Heyder konnte mit Freundin Miri den Bayerischen Sportpreis in der
Münchner BMWWelt heuer besonders genießen. Foto: BertramWagner

Gabriel Lautenschlager vom
MTV Bamberg läuft beim
München-Marathon souverän
zum Sieg. Foto: Claus Habermann

Das Bamberger Team, vorne von links: Dominik Frey, Simon Dorn,
Patrick Lorenz und Leslie Jiménez; hinten von links: Trainer-Team
Barbara Müller, Rudi Müller und Lothar Beck. Foto: privat

JUDO Der 28-Jährige hat mit demGewinn der deutschen
Einzelmeisterschaft seine bislang erfolgreichste Saison

abgeschlossen.Was sich der Litzendorfer für die
kommenden Jahre vornimmt.

Max Heyder
krönt das Jahr

LEICHTATHLETIK

Lautenschlager siegt inMünchen

KAMPFSPORT

Vier Starter, siebenMedaillen

SCMklettert
auf Rang 1

VOLLEYBALL
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Basketball

Kegeln

Bamberg Jedes Jahr zeichnet der
Bayerische Leichtathletikver-
band (BLV) seine erfolgreichs-
ten Sportler und Sportlerinnen,
Vereine, Funktionäre und Trai-
ner bei einer glamourösen Ver-
anstaltung aus. Die diesjährige
Gala fand in Bad Weißenstadt
am See statt. Gleich sechs Aus-
zeichnungen gingen an die LG
Bamberg, ein außergewöhnli-
cher Erfolg in der 50-jährigen
Geschichte der Startgemein-
schaft.

In der Kategorie der Spitzen-
sportler/innen wurden Emma
und Jule Lindner sowie ihre
Trainerin Helena Weiß für ihre
zahlreichen Erfolge bei deut-
schen Meisterschaften und dem
Einsatz für Deutschland bei der
Europameisterschaft im finni-
schen Tampere ausgezeichnet.
Herausragendwar die Silberme-
daille von Jule Lindner über
3000 Meter Hindernis bei der
Europameisterschaft in der Al-
tersklasse U20. In Vertretung

für die beiden Topathletinnen
nahm Helena Weiß den Bayern-
Star, einen Porzellanlöwen, ent-
gegen.
Die beiden DLV-Kaderath-

letinnen konnten an der Veran-
staltung nicht teilnehmen, da sie
ihr Studium in den USA aufge-
nommen haben. Mit Gabriel
Lautenschlager wurde ein wei-

terer Ausnahmeathlet der LG
Bamberg geehrt. Er hatte in die-
sem Jahr bei den deutschen
Halbmarathonmeisterschaften
der Männer die Bronzemedaille
gewonnen.
Bei der traditionellen Gala

werden neben den Topathleten
in Bayern auch Vereine für ihre
Nachwuchsarbeit geehrt. Im
vergangenen Jahr wurde die LG
Bamberg schon als bester Verein
im Freistaat in dieser Kategorie
prämiert. Diesmal gab es die
Auszeichnung in der Kategorie
als bester Verein in Oberfran-
ken. Die Auszeichnung ist der
verdiente Lohn für das kontinu-
ierliche große Engagement der
zahlreichen LG-Übungsleiter.
Den Preis nahm die langjährige
Trainerin BeateWeiß entgegen.

Überraschung für Helena Weiß

Ein gut gehütetes Geheimnis der
Veranstaltung ist immer die
Auszeichnung zumNachwuchs-
trainer des Jahres. Helena Weiß

war als Heimtrainerin von Jule
und Emma Lindner nach Bad
Weißenstadt eingeladen und
wollte den weiteren Abend ent-
spannt als Zuschauerin genie-
ßen. Doch weit gefehlt!
Denn als bei der Laudatio von

Karoline Pilawa die Nach-
wuchstrainerin des Jahres 2025
verkündet wurde, fiel plötzlich
ihr Name. Offensichtlich wur-
den ohne das Wissen der Preis-
trägerin bereits Wochen vorher
Bilder und Videos von ihr zu-
sammengetragen. Dadurch ent-
stand ein eindrucksvolles Port-
folio aus der gemeinsamen Zeit
mit ihrer Trainingsgruppe.

Video als emotionaler Höhepunkt

Als Helena Weiß anschließend
auf die Bühne kam, wurde das
absolute Highlight abgespielt –
ein extra aufgenommenes Video
von Jule und Emma, die darin
den gemeinsamenWeg mit ihrer
Trainerin beschrieben. Das war
ein völlig unerwarteter emotio-

naler Höhepunkt! Dazu kam im
Anschluss BLV-Präsident Ger-
hard Neubauer samt Trophäe
und Urkunde auf die Bühne und
gratulierte der LG-Trainerin
herzlich. Die Überraschung war
perfekt gelungen, und die Bam-
bergerin nahm die Glückwün-
sche der anderen Trainer im Saal
entgegen.

Neben diesen hochkarätigen
Auszeichnungen wurde schließ-
lich noch eine erfreuliche Statis-
tik aus Bamberger Sicht gezeigt.
Im Vereinsranking Leistungs-
sport der bayerischenLeichtath-
letik erzielte die LG Bamberg in
diesem Jahr den fünften Platz,
was den vielen Medaillengewin-
nern bei bayerischen und deut-
schen Meisterschaften, aber
selbstverständlich besonders der
Extraklasse von Jule und Emma
Lindner zu verdanken ist. Es
bleibt festzuhalten, dass das
Sportjahr 2025 für die LG Bam-
berg eines der besten der Ver-
einsgeschichte war. HW/CS

2. BUNDESLIGA SÜD FRAUEN
Samstag, 20. Dezember, 17 Uhr:
MTV Stuttgart – Bamberg Baskets

BUNDESLIGA FRAUEN
Sonntag, 21. Dezember, 13 Uhr:
Vict. Bamberg – FSV Erl.-Bruck

Bamberg In der gut besuchten
Gaustadter Schulturnhalle fand
der dritte Spieltag der Radball-
Bayernliga statt. Die erste
Mannschaft des RKB Solidari-
tät Gaustadt mit Marcel Fuchs
und Lukas Alt bestritt vier
Spiele. In der ersten Partie
gegen die abstiegsbedrohten
Burgkunstadter taten sich die
Gaustadter schwer. Es kam im-
mer wieder zu kleinen Fouls,
wodurch der Spielfluss der
Gaustadter gestört wurde.
Nach einemUnentschieden zur
Halbzeit setzten sich die Routi-
niers Fuchs/Alt doch noch
durch und gewannenmit 3:1.

Zweistelliger Erfolg

Der zweite Gegner an diesem
Abend war die Mannschaft
Stein IV, die als Aufsteiger aus
der Landesliga Süd in der Bay-
ernliga spielt. Die noch junge
Mannschaft hatte gegen die
Gaustadter keine Chance und
verlor hochmit 10:2. Imdritten
Spiel gegen Stein III machten
Fuchs/Alt einen 0:2-Rückstand
wett und kamen noch zu einem
gerechten 3:3-Unentschieden.

Auf Rang 5 vorgerückt

Die letzte Begegnung des
Spieltags war die gegen die
Mindelheimer, die ebenfalls aus
der Landesliga Süd aufgestie-
gen sind. Auch hier landeten
zur Freude der zahlreichen
Gaustadter Fans Fuchs und Alt
einen nie gefährdeten 9:2-Kan-
tersieg. Die Soli Gaustadt über-
wintert mit den drei Siegen und
dem Remis auf dem fünften
Platz.
Chief-Kommissär Markus

Schmitt (Soli Bischberg) und
Kommissär Reiner Fuchs (Soli
Gaustadt) leiteten die insge-
samt elf Spiele.Es wurde nur
eine Verwarnung (gelbe Karte
gegenGaustadt) ausgesprochen
sowie ein Trainer aus der Halle
verwiesen. red

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED NIKOLAS PFANNENMÜLLER

Bamberg Am letzten Schultag vor den
Weihnachtsferien hätte Kevin Eichels-
dörfer eigentlich Chemie unterrichtet.
Doch statt über Silberreaktionen zu
sprechen, jagt er an diesem Freitag selbst
dem Silber hinterher: der Silberschale
des Haferkorn-Turniers. Kevin Eichels-
dörfer ist kein gewöhnlicherLehrer, er ist
Basketballspieler. Und er hat an diesem
Tag einen Auftrag: Er soll den Titel beim
67. Klaus-Haferkorn-Gedächtnisturnier
verteidigen, jenem Kräftemessen der
Abiturjahrgänge desDientzenhofer- und
Clavius-Gymnasiums, bei dem sich 60-
Jährige genauso ins Zeug legen wie 20-
Jährige.

Damit Eichelsdörfer überhaupt antre-
ten kann, wurde sogar inMünchen inter-
veniert. Turnierorganisator Bertram
Wagner rief beim Rektor des Gymna-
siums in Moosach an, um Eichelsdörfer
freizustellen. Die Genehmigung kam, al-
lerdings unter einer Bedingung. „Er hat
gesagt, ich soll die Silberschale mitbrin-
gen, sonst muss ich die zwei Stunden
nachholen“, sagt Eichelsdörfer und
lacht.

Vom Abi 2011 zum Seriensieger

2011 machte er sein Abitur. Heute, mit
33 Jahren, hat Eichelsdörfer das Turnier
bereits sechsmal gewonnen, viermal da-
von in Serie. Er ist der Kapitän der
„HASSler“ – einTeamname, der aus dem
Spruch einesMitschülers entstand („Das
ist der absolute Hass“) und aus einer
Mannschaft, die seit jeher hustelt, also
sich aufreibt, kämpft. „Wir gehören
mittlerweile nicht mehr zu den Jüngsten,
aberwir hauen uns rein, als wärenwir die
Jüngsten“, sagt Eichelsdörfer.
Dass neue Abiturjahrgänge nachrü-

cken, beeindruckt die HASSler kaum.
Das Team scheint sich dem Älterwerden
zu verweigern. „Alle haben unglaublich
Bock aufsHaferkorn“, sagt ihr Anführer.
„Ich muss nicht mal in unsere Gruppe
schreiben: Trainiert vorher.“ Die Che-
mie stimmt – und zwar nicht die aus dem
Schulbuch, sondern die zwischen Spie-
lern, die seit Jahren füreinander einste-
hen.

HASSler: Die Tiefe als Trumpf

Angeführt wird die Mannschaft von
einem Duo, das sich ergänzt wie zwei
perfekt abgestimmte Elemente: Eichels-
dörfer und Thomas Zenkel. „Er hat eine
Pferdelunge und ist ein Ausdauermons-
ter. Er macht es mir einfach“, schwärmt
der Kapitän. Dazu kommen zahlreiche
frühere Regionalligaspieler. „Wir sind
unglaublich tief“, sagt Eichelsdörfer.Ab-
gesehen vonwenigenAusnahmen spielen
fast alle noch aktiv. Er selbst hat nach vier
Jahren Pause wieder angefangen. Mitt-

lerweile läuft er für dieMünchen Baskets
in der Bezirksliga auf. Trotz aller Ambi-
tion bleiben die HASSler ihrem Stil treu.
„Wir spielen taktisch gegen starke Geg-
ner. Aber wir schlachten niemanden ab,
der einfach nur zum Spaß antritt“, sagt
Eichelsdörfer.

Von der Straße in den Profikader

Seine eigene Geschichte beginnt früh:
Mit vier Jahren dribbelt er die Straße auf
und ab, mit rechts vor, mit links zurück.
Beim TTL Bamberg lernt er das Spiel,
mit dem eigenen Vater als Trainer. „Er
hat mich dorthin gebracht, wo ich jetzt
bin“, sagt Eichelsdörfer. Mit demDient-
zenhofer-Gymnasium wird er in der 8.
Klasse deutscherMeister. Später spielt er
im Finale der Nachwuchsbundesliga
(NBBL) gegen Dennis Schröder, in der
Bayernauswahl neben Maximilian Kle-
ber, nimmt an U16-Lehrgängen der Na-
tionalmannschaft teil. Über Breitengüß-
bach führt sein Weg nach Bayreuth und
weiter zum BBC Coburg in die 2. Bun-
desliga ProB.

Beim damaligen Bundesligisten BBC
Bayreuth gibt ihmMarco van denBerg in
der Saison 2012/13 in denVorbereitungs-
spielen zehn Minuten pro Partie. Nach

dem Trainerwechsel zu Predrag Krunic
verliert Eichelsdörfer seinen Platz im
Team. „Ich war früher ein extrem guter
Schütze, ein Passgeber und ein giftiger
Verteidiger trotz meiner Größe“, sagt
der 1,83Meter großeAufbauspieler. „Ich
weiß nicht, ob ich zu klein gewesen wäre
oder zu schwach. Ich war schnell. Immer
wenn mir ein Trainer vertraut hat, hat er
es nie bereut.“ Und doch bleibt eine Fra-
ge offen: Hatte er das Zeug zum Bundes-
ligaspieler? „Ich hätte es gerne herausge-
funden“, antwortet er.

Wer folgt den HASSlern?

Was die HASSler als Team ausmacht,
sind nicht nur ihre Erfolge, sondern auch
ihre Erinnerungen: Eichelsdörfers Wurf
von der Mittellinie, der sie einmal in die
Verlängerung rettete. Das erste Mal, als
sie „Lieblings-Liebige“ schlugen – „ein
unglaubliches Gefühl“, wie er es nennt.
Die HASSler hatten jahrelang gedacht,
diese Mannschaft würde das Turnier für
die nächsten 15 Jahre dominieren. Und
dann waren auf einmal sie es, die domi-
nierten. Eichelsdörfer weiß, dass irgend-
wann jüngere Jahrgänge übernehmen
werden. Noch führt seine Generation das
Feld an – die Ende 20- bis Mitte 30-Jäh-

rigen – , aber der Staffelstab liegt bereit.
„Hoffentlich kommt bald ein Jahrgang,
der das Ding umkrempelt“, sagt er aus
Liebe zum Haferkorn. Es soll weiterle-
ben, weiterwachsen.
Die Haferkorn-Gemeinschaft ist eine

Familie. Eine, zu der Spieler aus Stock-
holm anreisen, aus Passau, aus ganz
Deutschland. „Wenn jemand absagt, ist
es immer schweren Herzens“, sagt Ei-
chelsdörfer. „Es ist ein Turnier, das es in
Deutschland vermutlich nicht noch ein-
mal gibt. Ein Beweis, wie basketballver-
rückt Bamberg noch immer ist.“

Irgendwann will Eichelsdörfer als
Lehrer an sein Dientzenhofer-Gymna-
sium zurückkehren und der Schule etwas
zurückgeben. „Ich will helfen, den Bas-
ketball wieder nachBamberg zu bringen.
Ich finde, in den vergangenen Jahren ist
er ein wenig in den Hintergrund gera-
ten.“Dochbevor es soweit ist,wollen die
HASSler ihre Erfolgsgeschichte fortfüh-
ren. „Das Verlangen ist da, die Schale
nochmal zu holen und sich in die Ge-
schichtsbücher einzutragen.“ Eichels-
dörfer weiß: Auch dieses Jahr wird er die
Silberschale holen müssen – schon allein,
damit er die zwei Chemie-Stunden nicht
nachholen muss.

Helena Weiß und Beate Weiß präsentieren ihre Auszeichnungen.
Foto: privat

Kevin Eichelsdörfer und Brigitte Cleary, Rektorin des Dientzenhofer-Gymnasiums, posieren 2024mit der Silberschale.Foto: Reinhold Eckert

LEICHTATHLETIK

LGBambergwird beimBayern-Star gleich sechsmal ausgezeichnet

Drei Siege bei
Heimspieltag

RADBALL

FUSSBALL Kevin Eichelsdörfer, Kapitän der „HASSler“ und einst nah an der Bundesliga, jagt beimHaferkorn-Schulturnier
seine siebte Silberschale. Doch diesmal steht mehr auf dem Spiel.

Ein Lehrer jagt die Silberschale
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